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Deutsche Wirtschaftszahlen 
Gegenstand Einheit 

1 

Febr. 1 März J April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 
1935 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförderung ..................... 1000 t 10395 t) 11 776 11 019 II 624 10884 11985 12098 11 978 13 455 
Braunkohlenförderung .................... • II 207 11232 10510 11 937 11 206 II 812 12343 12614 13 814 
Kokserzeugung .......................... • 2 075 t) 2 260 2 124 2 284 2 233 2488 2513 2 484 2691 
Haldenbestände Ruhrgebiet*) 1) ...••..•••.• • 8 136 8 213 8403 8025 7 752 7737 7643 7 283 6 921 
Roheisenerzeugung ....................... • 809 f) 1 000 933 1 001 979 1093 1145 1 113 1198 
Rohstahlerzeugung ....................... • 1064 t) 1 298 1 223 l 315 1 249 1 448 1 496 1378 1551 
Kalierzeugung, Reinkali .....•.....••...... • 135,5 137,7 104,8 102,0 86,9 101,4 111,3 110,9 

{ Wohnungen, Bauerlaubnißse .......... } 102 Groß· und 3 776 5 057 5 456 8 023 8 641 9 894 9 580 9 200 9 935 
Bautätigkeit • , Bauvollendungen 'l ...... Mittelstädte 5 452 6 467 6 557 6 296 1 112 7 975 7 285 9 245 11 590 

Gebäude insges. • 2) •••••• 2 247 2 403 2 245 2 707 2 606 3 532 3 365 4 088 4 941 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose insgesamt *) ................... in 1000 t)2 815,6 2 401,9 2 233,3 2 019,3 1 876,6 1 754,1 1 706,2 1 713,9 1 828,8 
Beschäftigte insgesamt"') (nach Krankenkassenstat.) • • 14 688 15279 15 930 16386 16504 16640 16690 16 634 16501 l ""'''"· """'""' ·-'"'~'"" 

vH 59,3 61,3 63,3 64,7 65,2 65,9 66,2 66,3 66,0 
Beschäftigui;ig ge!eiat. Arb eiterst. 'l • • • 53,4 55,5 58,3 60,7 59,3 59,l 59,6 61,3 61,l 
der Industne • • Produktionsguterind. . 54,5 58,1 62,0 65,l 65,2 65,4 65,9 67,2 66,2 

• • Verbrauchsgüterind .. , 52,0 52,2 53,6 54,9 51,6 51,0 51,5 53,9 54,5 

Außenhandel 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr)•) .............. Mill . • 7l.lt 359,2 352,8 359,S 332,6 317,9 330,5 317,6 317,9 336,0 

davon Rohstoffe und Halbwaren 5) •••••••••••••••••• • , 209,0 212,2 220,5 218,5 200,3 212,6 209,7 205,5 205,2 

Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) ......•......• • • 302,3 365,l 340,3 337,0 318,0 359,0 367,6 373,0 390,6 
davon Fertigwaren ..........•.......•.............• , . 236,7 292,3 275,4 269, 1 255,4 291,4 300,9 299,6 307,9 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ............... Mil! . .7l.lt 245,0 t) 286,5 279,5 286,3 303,5 324,5 328,6 315,6 . 

davon Personen· und Gepäckverkehr . . . . . . ......... • • 61,0 tl 71,7 62,5 1s,o 103,2 107,9 104,5 89,2 
G U terverkehr .•.•..•.......•................. , . 166,3 t) 191,7 176,0 166,4 181,2 197,6 202,1 208,4 

Wagengestellung der Reichsbahn .......... 1000 Wagen 2 577 t)3 047 2 870 3 137 2 959 3 298 3 361 3 337 3 746 
Binnenwasserstraßenverkehr6) •••••••••••••• 1000 t 7 532 9699 10290 11 889 11 030 11938 II 463 ll 307 

Güterverkehr über See mit dem Ausland 7) •• . 2506 3118 2 724 3 020 2 745 3 084 3 076 2999 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

) 
100,9 100,7 100,8 100,8 101,2 101,8 102,4 102,3 102,8 

Agrarstoffe .•.•••...........•...•...........•....• 99,7 99,3 100,0 100,6 101,5 103,l 104,3 103,7 104,Z 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ............... 91,7 91,3 90,9 90,6 90,7 '!H,O 91,3 91,6 92,5 
Industrielle Fertigwaren ....•.•••.•..•............. 1913 = 100 119,8 119, 7 119,5 119,4 119,2 119,2 ll9,3 119,2 ll9,2 

Produktionsmittel ••......•.........•.•.......... 113,5 113,5 113,5 113,5 113,l 113,0 11.3,0 113,0 113,0 
Konsumgüter •.................................. 124,5 124,4 124,1 123,9 123,6 123,9 124,1 123,8 123,9 

Indexziffer der Baukosten ................ 132,5 132,5 132,S 132,3 132,l 130,9 130,9 130,9 131,1 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 ~ 100 122,5 122,2 122,3 122,8 123,0 124,3 124,5 123,4 122,8 

Geld· und Finanzwesen 
Zahlun s- { Geldumlauf*) ................. Mil! • .7l.lt 5 717,7 5 836,3 5 840,5 5 892,2 5968,l 5 941,2 6144,3 6 257,6 6 259,2 

verke~r Abrechnungsverkeh~ (Reichsbank) •• . • 4466 4 980 4885 4790 4712 5 067 4 831 4944 5 261 : 
Postscheckverkehr (insgesamt) •••. . p 9 250,6 10201,0 10317,0 10301,4 10 309,3 II 122,4 10 809,3 10613,6 11 675,1 

N t ba ken { Gold- und Devisenbestand*) .. • • 158,l 158,4 158,9 159,6 162,8 173,0 173,2 173,4 166,5 
0 en n Notenbankkredite*) ........ • • 3 990,4 3 970,l 4 065,5 3 967,4 4 099,3 3 964,8 4 160,2 4 327,7 4246,9 

Privatdiskont ........................... ·1. 3,38 3,38 3,38 3,09 3,00 3,00 3,00 3,02 3,04 

Aktienindex ••••••••••••••••••••••••••• „ 1924/26 = 100 86,4 87,8 89,3 91,0 93,7 94,7 95,5 92,7 91,0 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) ...•.•......•. Mil! • .7l.lt 7,7 5,4 9,0 8,7 10,2 29,l 22,4 11,6 12,2 

emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... • • l.f>7 229 113 102 77 242 160 238 701 

Veränd. i. U ml. v. Pfandbrief. u. Kommunaloblig. . • - 29,9 + 16,9 - 17,l - 34,6 - 5,1 + 16,1 + 3,5 - 50,7 - 24,5 

S k { Spareinlagen"') ................ • • 12911,I 13 021,6 13 117,6 13152,5 13158,3 13197,9 13 232,8 13 237,7 

par assen Einzahlungsüberschuß ......... . • 143,8 67,8 41,6 13,2 - 3,9 35,9 30,5 2,7 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... . • 611,l 753,5 684,9 663,3 764,7 831,0 713,2 880,4 883,8 

Gesamte Reichsschuld*) .................. • . 12 315,7 12 452,3 12 783,6 13 023,0 13 087,9 13364,1 13 533,3 13 468,4 14143,2 

Konkurse ............................... Zahl 244 270 t) 238 245 219 234 209 202 271 

Vergleichsverfahren ...................... • 62 63 t) 74 92 66 71 82 49 42 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ........... { auf 1 ooo Einw. 

} ö5 Großstädte 
8,7 10,9 13,7 11,4 13,0 9,9 11,2 10,9 12,4 

Geburten (Lebendgeburten) • • • • • und 1 Jahr (ohne 16,5 16,2 16,2 16,3 16,1 15,1 14,9 15,0 14,5 

Sterbefälle ohne Totgeburten • • • • Ortsfremde) 13,3 12,2 11,8 11,3 10,9 9,6 9,3 9,5 9,0 

ReichsdeutscheAuswanderer üb. Hamburg u.Bremen Zahl 695 907 658 876 684 745 1276 1736 

•) Stand am Monatsende. - t) Von diesem Monat ab einschl. Saarland. - l) Steinkohle, Koks und _Briketts (auf Steinkohle umgerec~et). - 2
) Robzu· 

gang. - 5) In vH der Arbeiterplatzkapazität. - ') In vH der Arbeiterstundenkapazität. - 5) Ohne Ausg-le1ch der Lagerabrechnungen. - 6
) Em· und Ausl1.dunren 

In den wichtigeren Hilfen. - 1) Ankunft und Abflanr. 
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Die Glaubensjuden im Deutschen Reich 
nach Staatsangehörigkeit, Gebürtigkeit, Alter und Beruf 

Weitere Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 16. Juni !933 *) 

Unter den rund 500 000 Glaubensjuden, die am 16. Juni 1933 im De1dschen Reich (1Jhne Saarkmd) 
gezählt wurden, waren annähernd 100 000 Ausländer, die größtenteils aus den iJstlichen und südöstlichen 
Staaten Europas stammten. Die Gesamtzahl der auf Grund der Staatsangeh&rigkeit oder des Geburts-
ortes als zugewandert anzusprechenden Juden betrug rd. 115 000. 

Die berufliche Tätigkeit der Juden erstreckt sich in der Hauptsache auf den Handel und auf eine 
Anzahl anderer Berufe mit überwiegend geistiger Arbeit. llfit der eigentlichen Produktionswirtschaft 
~<!fassen sie sich dagegen bedeutend weniger, als dron Anteil an der Gesamtbevölkerung entspricht. In 
Ubereinstimmung damit ist die soziale Gliederung der Juden durch eine ungewöhnlich hohe Zahl von 
Selbständigen und Angestellten gekennzeichnet. Als Arbeiter waren von 100 jüdischen Erwerbspersonen 
nur kna,pp 9 tätig, von je 100 Erwerbspersonen im gesamten Reich dagegen 46. 

Die Überalterung des jiidi8chen Volkskörpers ist erheblich wei:ter vorgeschritten als bei der Reichs-
bevölkerung. 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der Volks- und Berufszählung vom 16. Juni 1933 

ist eine Sonderauszählung der Juden durchgeführt worden, deren 
Hauptergebnisse nachstehend veröffentlicht werden. Die An-
gaben beziehen sich, entsprechend der bei der Volkszählung 
gestellten Frage nach der Religionszugehörigkeit, lediglich auf 
die Glaubensjuden, d. h. diejenigen Juden, die rechtlich der 
israelitischen (mosaJschen) Religionsgemeinschaft angehören und 
in der Konfessionsstatistik bisher als »Israeliten« bezeichnet 
wurden. Nicht erfaßt sind mithin die Juden, die außerhalb der 
israelitischen Religionsgemeinschaft stehen. Trotz dieser Ein-
schränkung kommt den vorliegenden Zahlen bei der Beurteilung 
des Judenproblems im allgemeinen ein hoher Erkenntniswert zu, 
da die Glaubensjuden rassemäßig den Kern des gesamten im 
Deutschen Reich lebenden Judentums darstellen. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung wohnten Mitte 
1933 rd. 500 000 Glaubensjuden im Deutschen Reich (ohne 
das Saarland 'mit gegenwärtig rund 3000 Glaubensjuden). Im 
Vergleich zur Volkszählung von 1925 ergibt sich eine Abnahme 
um 65 000. Damit ist die Zahl der Juden zum ersten Male 
seit der Emanzipation vor rd. 120 Jahren im Deutschen Reich 
im g;i.nzen zurückgegangen. Gleichzeitig konnte eine weitere 
Verstärkung des großstädtischen Elt>ments unter den Juden 
festgestellt werden. Allein in den Großstädten wohnten Mitte 1933 
rd. 354 000 Juden oder sieben Zehntel aller Juden im Reich. 
Der Zahl nach haben zwar auch die großstädtischen Juden 
seit 1925 abgenommen, aber nicht so stark wie in den übrigen 
Gemeindegrößenklassen (vgl. "W. u. St.", Jg. 1935, Nr. 4). Der 
Rückgang der Juden von 1925 bis 1933 ergibt sich hauptsächlich 
aus dem Sterbefallüberschuß, den Austritten und der Abwan-
derung der Juden, die im Anschluß an die Neuordnung der 
politischen Verhältnisse stattgefunden und auch noch über die 
Zählung vom 16. Juni 1933 hinaus angedauert hat; gegenwärtig 
dürfte die Gesamtzahl der in Deutschland lebenden Glaubens-
juden etwa 450 000 betragen. 

Staatsangehörigkeit und Gebürtigkeit 
Von den 499 682 Glaubensjuden, die am 16. Juni 1933 

im Deutschen Reich (ohne Saarland) gezählt wurden, waren 
der Staatsangehörigkeit nach 

400 935 oder 80,2 vH Inländer und 
98 747 oder 19,8 vH Ausländer. 

Der Anteil der Ausländer an der jüdischen Gesamt-
bevölkerung ist seit dem Jahre 1910 (nach dem heutigen 

*) Bisherige Veröffentlichungen über die Glanbensjuden auf Grund der 
Volkszahlung 1933: >Die Religionsgliederung der Bevolkerung des Deutschen 
Reichs nach der Volkszahlung vom 16. Juni 1933• in •W. u, St.„, Jg. 1934, 
Nr.19; >Die Religionsgliederung im Deutschen Reich, in den Landern, Ver-
waltungsbezirken und Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach der 
Volkszahlung vom 16. Juni 1933«, Sonderbeilage zu •W, u, St.•, Jg. 193~, 
Nr. 21; •Die Juden im Deutschen Reich 1816 bis 1933« in >W. u. St.•, Jg, 1935, 
Nr. 4. - •Stat. Jahrbuch f, d, Deutsche Reich•, Jg, 1935, S, 14/15. 

Gebietsstand des Reichs, jedoch ohne Saarland) von rd. 
einem Siebentel auf rd. ein Fünftel aller Glaubensjuden 
gestiegen. 

Die Glaubensjuden Glaubens- davon 
nach der juden In!ander 

1 

Ausllinder 
Staatsangehörigkeli insgesamt 

Zahl 1 vH Zahl 1 vH 

1910 •• " .. " • " ... " •• • i 535122 458 7351 85,71 76 3871 U,3 
1925 ... , ... , ......... „ 564 379 456632 80,9 107 747 19,1 
1933 .....•.•• ' ... ' .. ' .. 499682 400 935 80,2 98747 19,8 ---

Die Zahl der ausländischen Juden war 1925 infolge der 
starken Zuwanderung, insbesondere von Ostjuden, um rd. 
31 000 höher als 1910. Von 1925 bis 1933 trat zwar ein 
Rückgang um rd. 9 000 ein, er war aber nicht so stark wie 
bei den inländischen Juden; anteilsmäßig hat sich daher 
eine weitere Verstärkung des ausländischen Einschlags unter 
den Juden ergeben. 

Auch der jüdische Anteil an der Gesamtzahl der Ausländer 
hat sich erhöht; die Juden bildeten 1925 11,3 vH, 1933 
13 v H aller Ausländer. Während die Gesamtzahl der Aus-
länder um 21 vH zurückgegangen ist (von 957 000 auf 
757 000), zeigt sich bei den Ausländern jüdischen Glaubens 
nur eine Abnahme um 8 v H. 

Die ausländischen Juden stammten größtenteils aus den 
ös.tlichen und südöstlichen Staaten Europas. Von den 

Die Staatsangehörigkeit der ausländischen Glaubensjuden 
Im Deutschen Reich 1933 

Außereuro;:i.Stau~rn 

Ubrig3europ.Staaten 1-.....;:~--

Uriermlttelie 1' 

Lettland t:::==~:::~i Litauen i;; 
Niederlande 

R"Gland (U,d.S.S.R) 
Rumänien 

1·1.usrJS 
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insgesamt rd. 99 000 Auslandsjuden waren allein 56 000 
oder 57 vH polnische Staatsangehörige. Angehörige anderer 
Staaten folgen erst in weitem Abstand; rd. 20 000 waren 
staatlos. Von den westeuropäischen Staaten sind mit einer 
größeren Zahl nur die Niederlande (1 604) und Groß-
britannien (532) vertreten. 

Die Feststellungen über die Gebürtigkeit der Glau-
bensjuden ergeben folgendes Bild. Es sind geboren 

Zahl vH 
im heutigen Reichsgebiet ..• „ .. „ .. 379 439 75,9 
in den abgetrennten Gebieten . . . . . . . 46 550 9,iJ 
im Ausland . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 73 693 U,8 

Glaubensjuden insgesamt 499 682 100 

Drei Viertel der am 16. Juni 1933 gezählten Glaubens-
juden waren somit innerhalb der heutigen Reichsgrenzen 
geboren. Die außerhalb des Reichs geborenen Juden 
kommen zum kleineren Teil aus den abgetrennten Gebieten, 
zum größeren Teil aus fremden Ländern. Von den im Aus-
land (ohne die abgetrennten Gebiete) geborenen rd. 74000 
Juden stammten 68 000 oder 92 v H aus dem Osten und 
Südosten Europas. 

Wu St35 

Die Glaubensjuden Im Deutschen Reich 
nach Gebürtigkeit und Staatsangehörigkeit 1933 

Unter den rd. 379 000 reichsgebürtigen Juden besaßen 
rd. 39 000 nicht die deutsche Reichsangehörigkeit (in der 
Hauptsache Kinder von zugewanderten Auslandsjuden). 
Man kann diese im Reich geborenen ausländischen Juden 
ohne weiteres den im Ausland geborenen Juden zurechnen; 
es ergibt sich dann (zuzüglich rd. 2 400 in den abgetrennten 
Gebieten geborenen Juden ausländischer Staatsangehörig-
keit) eine Gesamtzahl von rd. 115 000 auslandgebürtigen 
bzw, ausländischen Juden. Diese zugewanderten Juden 
umfassen r<l. 23 vH aller Glaubensjuden. 

Von den rd. 73 700 auslandgebiirtigcu Juden besaßen 
16 300 oder 22 v H die deutsche Reich8angehörigkeit. Von 
den rd. 46 600 in den abgetrennten Gebieten geborenen 
Juden waren 44 200 oder 95 v H Reichsangehörige. 

Die bereits festgestellte Anhäufung der Juden in den Groß-
~tädten ist bei den auslwdgebürtigen Juden noch stärker aus-
geprägt als bei den reichsgebürtigen. Es wohnten in den Groß-
~tädten 

yon den im Inland geborenen Juden . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 66 vH 
von den in den abgetreunten Gebieten geborenen Juden . • 82 " 
yon den im Ausland geborenen Juden ............ _._.._.~~--'-

von samtlielieu im Reich gezahlten Glaubensjuden . . . . . . . . 71 vH 

Geht man von der oben festgestellten Zahl von 115 000 aus-
landgebürtigen bzw. ausländischen Juden aus, so ergibt sich, 
daß rd. 101 000 oder 88 vH dieser zugewanderten Juden in den 
Großstädten wohnten, davon allein rd. 48 000 in Berlin. 

Altersaufbau und Familienstand 
Die Überalterung ist bei den Juden hauptsächlich infolge 

stärkeren Geburtenrückgangs und geringerer Sterblichkeit 
erheblich weiter vorgeschritten als bei der Gesamtbe-
völkenrng1). 

Altersaulbau und Familienstand der Glaubensjuden am 16. Juni 1933 
' 

Glaubens- Gesamt- 1 Glaubens· Gesamt· 
Alters· juden bevölkerung ! juden bevölkeruug 

Familien· \_ 
gruppen Zah!l Zahl 1 stand Zahl! Zahl 1 

in \ vII in vH ; in vH in vH 
1000 1000 11000 1000 

unter 6 •.. 1 24 4,9 5 861 1 9,0 
männlich 

ledig. „ ...... i 113147,3116 213151,2 6-14 ... 1 55 11,0 9 164 14,0 verh~iratet ... i 114 47,6 14 311 45,2 
14-16 ... 7 1,4 1 284 2,0 verw. u.gesch._I_~~ 1 161 3,6 
16-20 ... 1 21 4,1 3 772 5,8 Zus. 1 239 l loo 31 685 l 100 
20-25 ... 1 34 6,9 6175 9,5 
25--45 „ . 1 160 32 ,1 20 898 32 ,0 

weiblich 

45-65 ... l 146 29,1 13 480 20,7 ledig „. „ .... 1109141,7115878147,3 verheiratet . . . 109 41,8 14 317 42,7 
65u.dar._l 53 10c.1_ _i584 '0_o__ verw. u. gesch. 43 16,5 3 338 10,0 

Zus. 500 [ 100 65 218 1 100 zus. 26li1oo 33 533 i 100 

Fast 40 vH aller Glaubensjuden stehen im Alter von 
45 Jahren und darüber gegenüber rd. 28 vH bei der Gesamt-
bevölkerung. In den Altersgruppen von 25 bis 45 Jahren 
ist der Anteil in beiden Fällen mit rd. 32 vH der gleiche. 
In den jüngeren Altersgruppen bleibt dann der Anteil der 
Juden hinter dem der Gesamtbevölkerung erheblich zurück. 
Die Kinder und Jugendlichen bis zu 16 Jahren erreichen bei 
den Juden nur rd. 17 vH gegenüber 25 vH bei der Gesamt-
bevölkerung. 

Altersaufbau del' Glaubensjuden 
fm Verglefch zurGesamtbevalkerung des Reichs 

1933 
Altersstufen' 
65 u.mehr Jahre 

45 bis 65 • 

25 ' 45 ' 

20 • 25 
16 20 
14 ' 16 

6 14 

unter 6 

Wu5!.35 
Juden 

vH 
100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

Gesamt-
bevolkerung 

0 

In Übereinstimmung hiermit sind unter den Juden 
verhältnismäßig weniger ledige und erheblich mehr ver-
witwete und geschiedene Personen anzutreffen als unter 
der Gesamtbevölkeruug; der Anteil der Verheirateten liegt 
bei den Männern über dem Reichsdurchschnitt, bei den 
Frauen etwas darunter. 

Berufliche und soziale Gliederung 
Gliederung nach Erwerbspersonen und Berufslosen 
Einen allgemeinen Überblick über die Beteiligung der 

Juden am Erwerbsleben erhält man, wenn man die jüdische 
1 ) Vgl. hierzu auch den Aufsatz >Alter und Familienstand der Bevblke· 

rung des Deutschen Reichs« in »W. u. St.«, Jg. 1935, Nr. 6, ferner >Stat. Jahr-
buch !. d. Deutsche Reich«, Jg. 1935, ~. 15. 

1* 



824 

Bevölkerung nach der Erwerbstätigkeit oder Berufslosigkeit 
in bestimmte Bevölkerungsgruppen einteilt, wie dies bei 
der Berufszählung für die Gesamtbevölkerung geschieht1). 
Auf Grund der Berufszählung vom 16. Juni 1933 ergibt sich 
die folgende Gliederung. 

Jüdische Gesamt- Von je Von je 
Die Glaubenajuden Bev<ilkerung 100 der 100 

nach der ErwerbsUIUgkelt (Glaubens• bevölkerung Gesamt- Juden 
juden) des Reichs bevölk. wareIL 

am 16. Juni 1933 waren zuge-
Zahl l vH Zahl j vH Juden waudert 

Erwerbspersonen ••••.•.•.. 240487 48,1 
und zwar 

322%074 49,6 0,74 Z2,9 

Erwerbstätige ..•••.•..•. 206826 41,4 26441 056 40,5 0,78 21,9 
Erwerbslose ••. „ „ „ •.•• 33661 6,7 5 855 018 9,0 0,57 291 

Bel'Ufslose Selbständige •.•• 60941 12,2 5 821 556 8,9 1,0.5 16,8 
Angehörige ohne Hauptberuf 198254 J9,7 27 100831 41,6 0,73 26,4 

und zwar 
Ehefrauen ohne Haupt-

belllf .•••••••••.•...•. 84482 16,9 9 900947 16,2 0,85 24,4 
Übrige Angehörige ohne 

113 772 22,8 17199 884 26,4 0,66 26,1 Hauptberuf „ ......... 

Insgesamt 499 6821100 65 218 4611100 0,77 1 23,0 

Die Zahl der jüdischen Erwerbspersonen (Erwerbs-
tätige und Erwerbslose zusammen) beträgt hiernach rd. 
240 000, das ist knapp die Hälfte der jüdischen Bevölkerung 
überhaupt, ähnlich dem Anteil der Erwerbspersonen inner-
halb der Reichsbevölkerung. Die Unterscheidung nach 
Erwerbstätigen und Erwerbslosen zeigt, daß die jüdische 
Bevölkerung von der Arbeitslosigkeit durchschnittlich 
weniger betroffen wurde als die Reichsbevölkerung; von den 
jüdischen Erwerbspersonen waren 34 000 oder 14 vH er-
werbslos; von sämtlichen im Reich gezählten Erwerbsper-
sonen dagegen 18 v H. 

Die Erwerbsloslgkeli 
Judische Sämtliche Erwerbs-

Erwerbspersonen personen des Reichs 
unter den davon 

1 

davon 
Glaubensjuden über· ! erwerbslos über• erwerbslos 

am 16. Juni 1933 haupt 
Zahl ) vH haupt 

Zahl 1 vH 

Arbeiter .•. „ .. „ „ ..• 20921 1 9 529145,5 14 949 78614 807 401132,2 
Angestellte') .•........ 82897 23 504 28,4 4 093 607 878 553 21,5 
Hausangestellte .•...... 2 903 628 21,6 1 218 119 169 064 13,9 

Zusammen 1067211 33 661 131,5 20 261 51215 855 018128,9 
Erwerbspersonen insges. 240487 33 661 14,0 32 296 074 5 855 018 18,1 

') Einschl. der Angestellteu in leitender Stellung. 

Die Arbeitslosigkeit war zwar Mitte 1933 - 41/ 2 Monate 
nach dem Umbruch - unter den jüdischen Arbeitern und An-
gestellten höher als im Reichsdurchschnitt. Unter der Ge-
samtzahl der Juden befinden sich aber erheblich weniger ab-
hängige, der Arbeitslosigkeit ausgesetzte Existenzen als unter 
der übrigen Bevölkerung (vgl. S. 826); demgemäß war auch die 
Arbeitslosigkeit unter den jüdischen Erwerbspersonen insgesamt 
geringer. 

Der Anteil der berufslosen Selbständigen (von eigenem 
Vermögen lebende Rentner, ferner Rentenempfänger, Pensionäre, 
Unterstützungsempfänger u. dgl.) liegt mit 12,2 vH erheblich 
über dem entsprechenden Anteil der Reichsbevölkerung (8,9 vH). 
Dies steht im Einklang mit der starken Überalterung der Juden. 
Bemerkenswert ist aber die im Gegensatz zur Reichsbevölkerung 
weit größere wirtschaftliche Unabhängigkeit der alten Leute 
unter den Juden. Bei einer näheren Aufgliederung zeigt sich, 
daß unter je 100 berufslosen Selbständigen bei den Juden 33 
von eigenem Vermögen leben gegenüber nur 5 bei der Reichs-
bevölkerung. 

Unter den Angehörigen ohne Hauptberuf, die von den 
Erwerbspersonen oder den berufslosen Selbständigen wirtschaft-
lich abhängig sind und in deren Haushalt leben, sind die Ehe-
frauen ohne Hauptberuf bei den Juden etwas stärker vertreten 
als bei der Reichsbevölkerung. Der Anteil der »übrigen An-
gehörigen ohne Hauptberuf« bleibt infolge der geringeren 
Kinderzahl der Juden erheblich hinter dem Reichsdurchschnitt 
zurück. 

• 1 ) Zur Systematik der Berufszählung vgl. den Aufsatz >Die berufliche 
und soziale Gliederung der Reichsbevcilkerung• in • W. u. St_., Jg. 1934, Nr. 14; 
die endgültigeu Ergebnisse weisen infolge nachträglicher Berichtigungen gering· 
fügige Abweichungen aUf. 

Gliederung nach Wirtschaftszweigen 
Die großen und besonders kennzeichnenden Unter-

schiede zwischen dem Erwerbsleben der Juden und dem der 
Gesamtbevölkerung des Reichs zeigen sich erst bei Prüfung 
der Frage, wie sich die jüdischen Erwerbspersonen auf die 
verschiedenen Wirtschaftszweige verteilen, welche Berufe 
sie besonders bevorzugen und welche soziale Stellung sie 
dabei einnehmen. 

Auf die großen Wirtschaftsabteilungen verteilen 
sich die jüdischen Erwerbspersonen im Vergleich zu den 
Erwerbspersonen der Reichsbevölkerung, wie folgt: . 

Die Jüdlsehen Erwerbs- Jüdische Samtliche Von je Vou je 100 
Erwerbs- 100 sämtl. )Odlsehen Er· personen nach Wirt• Erwerbs· Erwerbs-personen w<rbsperso ... achaftsabtellungen personen des Reichs personen waren am 16. Juni 1933 waren 

Zahl 1 vH Zahl )vH Juden iugewandert 

Land- u. Forstwirtschaft 1 4 16711,7 9 342 785128,9 0,04 7,'1 
Industrie und Handwerk 55 655 23,1 13 052 982 40,4 0,43 27,8 
Handel und Verkehr •••• 1147 314 61,3 5 932 069 18,4 2,48 22,8 
Öffentlicher Dienst und 1 

private Dienstleistungen 129974112,5 2 698 6561 8,4 1,11 17,2 
Hausliche Dienste .... „1 3 377 1,4 1269582 3,9 0,27 16,3 

Erwerbspersonen insges. 240 4871 100 32 296 0741100 0,74 1 22,9 

-Von insgesamt rd. 240 000 jüdischen Erwerbspersonen 
waren nicht weniger als 147 000 oder 61,3 vH im Handel 
und Verkehr tätig gegenüber 18,4 vH bei allen Erwerbs-
personen im Reich. Dagegen kommen die Juden in der 
Landwirtschaft sehr selten vor; hier waren nur 1,7 vH aller 
jüdischen Erwerbspersonen tätig gegen 28,9 vH aller Er-
werbspersonen im Reich. Auch an der gewerblichen Er-
zeugung in Industrie und Handwerk haben die Juden einen 
vergleichsweise niedrigen Anteil (23,1 vH gegen 40,4 vH). 
Erheblich unter dem Vergleichssatz der Reichsbevölkerung 
bleiben die Juden schließlich in der Verrichtung häuslicher 
Dienste. 

Die jüdischen Erwerbspersonen (Glaubenajuden) 
nach Wirtschaftsabteilungen 193S 

Von.fe 100 erwel'bsfW'Sonen 
entfielen auf: 
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Die Berufszählung gliedert die großen Wirtschaftsab-
teilungen weiter auf nach Wirtschaftsgruppen und Wirt-
schaftszweigen. Entsprechend dem Anteil der jüdischen 
Bevölkerung an der gesamten Reichsbevölkerung (0,77 vH) 
können dabei diejenigen Wirtschaftszweige als von den 
Juden besonders bevorzugt angesehen werden, in denen die 
jüdischen Erwerbspersonen mit mehr als 0,77 vH vertreten 
sind. 

Allein auf den Warenhandel entfallen 114 659 oder 
47,7 vH aller jüdischen Erwerbspersonen (gegen 8,4 vH 
aller Erwerbspersonen im Reich). Das sind gut fünfmal 
soviel Juden (4,2 vH), wie ihrem Bevölkerungsanteil ent-
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spricht. Die stärkste anteilsmäßige Durchsetzung mit 
Juden weist der Immobilienhandel auf; fast jede zehnte 
Erwerbsperson dieses Zweiges ist Jude. Darauf folgt die 
Kürschnerei (Pelzjuden), ein Erwerbszweig, der wegen seiner 
überwiegenden Handelstätigkeit dem reinen Warenhandel 
eng verwandt ist. Ebenso sind alle übrigen dem Handel 
nahestehenden Wirtschaftszweige, wie Hausier- und Straßen-
handel, Bank- und Börsenwesen, private Versicherung usw. 
stark mit Juden durchsetzt. 

Wlriachaftszwelge 
mli mehr als O, 77 vH 

jüdischen Erwerbspersonen 
am 16. Juni 1933 

Immobilienhandol, Vermittlung usw. 
Kürschnerei. .•.•.•••.•••• , •....• 
Warenhandel. ....•.•............ 
Hausier- und Straßenhandel ..... 
Bildende Kunst, freie schrift-

stellerische und wissenschaftliche 

JUdische 
Erwerbs-
personen 
insgesamt 

17100 
1 735 

114 659 
2 196 

Von je 100 i Von je 100 
samtlicher jüdischen 
Erwerbs· Erwerbs-
personen personen 

des Reichs waren 
waren Juden zugewandert 

9,48 
li,28 
4,21 
3,99 

21,2 
70,7 
23,1 
47,1 

Betätigung. „ „. „ „ .... „. „. 907 3,88 30,2 
Rechts- u. Wirtschaftsberatung usw. 6 249 3,27 11,2 
Putzmacherei . „ • „ •..•....... „ 1 962 2 ,65 25 ,3 
Apotheken „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . . 706 2 ,50 7 ,ü 
Krankenpflege, Heilanstalten usw. 9 105 2,27 10,6 
Wohngewerbe (Hausverwaltg.) usw. l 478 2,19 29,6 
Bank- und Borsenwesen • . . . . . . • • 4 085 2,0ü 11,0 
Theater, Film, Rundfnnk usw. . . . 3 018 1,85 33,0 
Private Versicherung „ „ ..... „. 1 908 1,77 15,5 
Schneiderei. „. „. „ .. „ „ „.... 14 823 1,71 36,9 
Fleischerei und Fischindustrie... . 5 966 1,57 6,0 
Architektur- und Vermessungsbüros 

nsw •. „. „ ..... ,. „ „. „ ... „ 436 1,37 28,7 
Verlagsgewerhe .......•.. „.,... . 1 831 1,44 24,5 
Wohlfahrtspflege ..... , . , . . . . . . . . 1 307 1,25 16,4 
Kirche, Anstalten !Ur religiose 

Zwecke , .•..•. „. „ „ ... ,. „. 1 792 1,09 32,8 
Speditfon, Markt- und Mes_se_w_es_e_n _. _,__ __ 1 _2_62_'--_o_,_,9_3_-'-----2--'4,'--0-

Neben dem Handel werden von den Juden noch be-
stimmte andere Wirtschaftszweige mit überwiegend geiStiger 
Tätigkeit bevorzugt. An der Spitze hinsichtlich des jü-
dischen Einschlags stehen hierbei Bildende Kunst und freie 
schriftstellerische oder wissenschaftliche Betätigung, Rechts-
und Wirtschaftsberatung, Apotheken, Krankenpflege (Ärzte), 
Theater, Film usw. 

Mit der eigentlichen Produktionswirtschaft dagegen, mit 
der landwirtschaftlichen und gewerblichen Urproduktion, 
mit der Verarbeitungsindustrie und dem Handwerk befaßt 
sich die jüdische Bevölkerung bei weitem weniger als die 
Gesamtbevölkerung des Reichs. Lediglich einzelne Zweige 
des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (Fleischerei und 
Fischindustrie) und des Bekleidungsgewerbes (Schneiderei 
und Putzmaßherei) sind stärker mit Juden durchsetzt. Wie 
weit im übrigen der Einfluß jüdischen Kapitals in der ge-
werblichen Produktion reicht, kann an Hand dieser Unter-
lagen nicht beurteilt werden. 

Zwar mit weniger als 0,77 vH der Erwerbspersonen, aber 
mit mehr als 2 000 Erwerbspersonen im ganzen sind die Juden 
noch vertreten in den Wirtschaftszweigen: 

Gast· und Schankwirtschaftsgewerbe 3 006 Erwerbspers. oder 0,39 v H 
Bildung, Erziehung, Unterricht .• ,. 2 585 • 0,66 • 
Hoch- u. Tiefbau, Bannehengewerbe 2 291 • 0,12 • 
Schuhmacherei nnd Schnhindustrie. 2 262 • 0,62 , 
Chemische Industrie . . . . . . • . . . • . . . 2 223 • 0,61 • 

Im Wirtschaftszweig Reichs-, Landes-, Gemeindeverwaltung und 
öffentliche Rechtspflege sowie in der Wehrmacht wurden 
im Juni 1933 insgesamt 1 827 Juden (0,22 vH) gezählt. 

Gliederung nach Berufen 

Bisher wurde gezeigt, in welchen Wirtschaftszweigen, 
d. h. in welcher Art von Betrieben unseres Wirtschafts-
lebens die Juden (ohne Rücksicht auf ihren individuellen 
Beruf) hauptsächlich tätig waren. Im vorliegenden Falle 
noch wichtiger ist die Frage, welchen individuellen Berufen 
sich die Juden zuwenden. Untersucht man daher, in welchen 
Berufen die Juden Mitte 1933 mehr als 0,77 vH aller Er-

werbspersonen stellten, so ergibt sich folgende Reihenfolge 
der von den Juden bevorzugten Berufe. 

Die jüdischen Erwerbspersonen 
n!Mlh Berufen 

am 16. Juni 1933 

Jüdische 
Erwerbs-
personen 
insgesamt 

Von je 10c;f Von je 100 
samtlioher 1 jüdischen 

personen personen 
des Reichs waren 

waren Juden zugewandert 

Erwerbs- 'i Erwerbs-

-- -- - -- - ------- ------~---~----'------

Berufe mit mehr als 0,77 vH jüdischen Erwerbspersonen 
Rechtsanwälte und Notare ....... 3 030 16,2li 2,8 
Makler und Kommissionare ...... 1722 15,0{j 16,0 
Patentanwalte .. „ „ ... „ ....... 79 13,28 11,4 
Ärzte „., ...................... 5 557 10,88 8,1 
Reisende, Vertreter, Agenten ..... 24386 9,20 21,2 
Zahnarzte ......•.••..••........ 1 041 8,59 7,7 
Hausverwalter .... , .. , .......... 297 8,53 49,5 
Kürschner ...................... 1 198 6,33 i'S,8 
Regisseure und 8pielleiter ........ 60 li,61 30,0 
Rechtskonsulenten ............... 165 5,40 13,3 
Nicht naher bezeichnete Eigen-

tümer und Pachter. ... , ....•.. 66891 6,05 24,6 
Redakteure und Schriftsteller ..... 872 ü,05 32,1 
Privatlehrer„ .••.•• „ .... , •..... 461 4,30 31,7 
Buchmacher .. , ...... , .. ,, ...... 35 4,25 ü,7 
Abteilungsleiter, Prokuristen_ ..... 3 083 3,87 11,8 
Apotheker „ ...... , .. „ . , •...... 657 3,61 7,9 
Bilcherrevisoren, Treuhinder usw. 515 3,60 15,5 
Tänzer, Schauspieler, Artisten •.. , 703 3,00 32,0 
Richter und Staatsanwalte .... , •• 286 2,76 2,1 
Hochschullehrer ••••.• , • , ........ 192 2,64 21,9 
Bnchhändler ••.. „ „ ••.......... 361 2,50 20,2 
Referendare, ...................• 367 2,60 4,9 
Bildende Künstler .•............. 360 2,44 28,9 
Verkäufer „ •.•......•..... , ..... 12 835 2,39 20,2 
Berufe der chemischen Industrie .. 715 2,31 23,4 
Nicht naher bezeichnete kaufmlin-

nisehe und Büroangestellte ....• 30 167 2,26 20,3 
Putzmacherinnen ••.••..... , ... , . 841 2,16 2ü,9 
Dentisten und Zahntechniker .•... 653 2,11 31,5 
Musiker, Sänger usw •••.•... ,., .. l 915 2,04 38,0 
Nicht naher bez. sonst. Angestellte 5605 1,76 18,6 
Hutmacher, Mützenmacher .•.•.•. 186 l,74 li6,5 
Buchhalter, Korrespondenten, Ste-

notypisten usw •.. , ...• „ .... , . 11205 1,73 21,4 
P~ot?graphen und Filmoperateure 335 1,61 2ü,7 
Tierarzte „ ....... „„ „ ........ 98 1,55 2,0 
Fleischer und Wurstmacher •....• 3 566 1,47 5,9 
Optiker, Uhrmacher , • , ••........ 484 1,32 ül,9 
Rabbiner ..•••.•. „.„„ ........ 434 ') 1,08 28,8 
Glaser., ............ , ...... , .... 223 0,92 13,0 
Schneider und Naher ........... , 6939 0,84 48,0 
Tapezierer, Polsterer, Dekorateure 439 0,81 31,0 
Heimarbeiter „ •.• , „ ...... , . „ .. 1273 i 0,80 63,0 

Berufe mit mehr als 1 000, aber weniger als 0,77 vH jüdischen Erwerbspersonen 
Niehtnäher bezeiobn.110DBt.Arbeiter 4 019 0,11 36,2 
Hausangestellte ..•• ,., •..•• ,,.... 2 903 0,24 15,9 
Nicht näher bezeichnete Berufe der 

Verwaltung usw. „ ... „ ... „ „ 1 472 0,31 21,7 
Ingenieure und Techniker „ .. ,... l 443 0,71 32,4 
Volks-, Mittelsehullehrer,Facblehrer 

usw .•..• „ ... „ ..•..••• „.... 1 323 0,53 16,7 
Klempner, Monteure, Mechaniker. 1 010 0,17 .32,8 

Sonstige ansgewahlte Berufe 
Schuhmacher ..... „ . „ ....•. , • . 884 
Schlosser, Gürtler . . . • . . . . . . . . . . • 648 
Wäscher, Bügler, Platter „....... 330 
Tischler ..... „ . . . • • . . . . . . . . . . . . 326 
Maurer, Zimmerleute • . . . . . . . . . . . 95 
Kupferschmiede, Schmiede usw .. · 1 65 
Berufe des Bergbaus......... . . . . 52 
Modelltischler, Drechsler, Stell-

macher • „ .. , ... „ „ „ ...•. „ 32 
Müller„ ............. „ ........ , 19 

0,31 
0,08 
0,43 
0,07 
0,01 
0,02 
0,01 

0,02 
0,05 

1) vH samtlicher Geistlicher, Missionare usw. aller Bekenntnisse. 

62,3 
28,9 
41,8 
45,4 
27,4 
35,4 
51,7 

59,4 
36,8 

Es sin~ in erster Linie gewisse akademische Berufe 
(Anwälte, Arzte, Zahnärzte, Apotheker, Richter und Staats-
anwälte, Hochschullehrer), ferner künstlerische Berufe 
(Regisseure, Schauspieler, bildende Künstler, Musiker, 
Sänger) und alle wichtigeren Handelsberufe, denen sich die 
Juden mit Vorliebe zugewandt haben. Es fehlen dagegen 
unter den bevorzugten Berufen fast alle Handwerker- und 
Arbeiterberufe; soweit einzelne davon vertreten sind, dürfte 
die enge Verbindung mit entsprechenden Zweigen des Han-
dels (z.B. Fleischer - Viehhandel; Kürschner, Hut- und 
Mützenmacher - Pelzhandel; Uhrmacher - Uhrenhandel) 
von maßgebendem Einfluß sein. 

Aufschlußreich ist auch eine Feststellung darüber, wie viele 
von den in den einzelnen Berufen vertretenen jüdischen Erwerbs-
personen aus dem Ausland (ohne abgetrennte Gebiete) zugewan-
dert sind bzw. die ausländische Staatsangehörigkeit besitzen. 
Bei Berufen mit längerem Aufstiegsweg, insbesondere bei den 

2 
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akademischen Berufen, ist der Anteil der Zugewanderten meist 
weit unter dem für die jüdischen Erwerbspersonen insgesamt 
festgestellten Durchschnitt von 22,9 vH. In den Handelsberufen, 
die das Gesamtbild ausschlaggebend beeinflussen, bleibt der 
Anteil der Zugewanderten bei den Reisenden, Vertretern, Ver-
käufern, Buchhaltern usw. etwas unter dem Durchschnitt, 
während bei den ebenfalls zumeist im Handel tätigen, »nicht 
näher bezeichneten selbständigen Eigentümern und Pächtern« 
der Durchschnittssatz etwas übertroffen wird. Ein ausgesproche-
ner Zuwandererberuf sind die jüdischen Kürschner, die fast zu 
drei Vierteln aus dem Ausland stammen. 

Künstlerische Berufe und Schriftsteller umfassen etwa 30 vH 
Zugewanderte, Musiker und Sänger sogar 38 vH. Anteile von 
40 vH und mehr Zugewanderten finden sich jedoch fast nur 
bei körperlichen Berufen, die allerdings der absoluten Zahl nach 
meist schwach vertreten sind. Unter den Durchschnitt sinkt der 
Anteil der Zugewanderten bei den körperlichen Berufen nur in 
Ausnahmefällen, z. B. bei den Fleischern und Glasern. 

Soziale Gliederung 
Zur Abrundung dieses Bildes dient die Gliederung nach 

der Stellung im Beruf, die zugleich einen zusammen-

Jüdische 
Erwerbs-
personen 

Samtliche 
Erwerbs-
personen 

des Reichs 

Von je- iOO Von je .fOO 
s.~mtlitber Er· Jt!.diseben Er-
werbspel"SOnen werbspersonen 

des Reiebs' waren 

Die jüdischen Erwerbs· 
personen nach der 
Stellung Im Beruf 
am 16. Juni 1933 

Zahl ! vH 

Selbständige .•....•.•. ·• 1110669116,0 
und zwar 

1 
waren Juden' zugewandert 

Zahl _,__v H--;---i-------

EiJi'entümer und Pächter 108 132 44,9 
Direktoren u. sonst. An-

5 302 916116,4 

5 213 589 16,1 

gest. in leit. Stellung 2 338 1,0 61 262 0,2 
lleamte in leit. Stellung 199 0 ,1 28 065 O ,1 

Mithelfende Familienange-
horige • • • • • . • • . . • . • . • 23 160

1 

9,6 5 312 l 16 16,4 
Beamte') •..••..•.. „... 2 275 1,n J 480 792 4,6 
Angestellte')............ 80 559 33,5 4 032 345 12,5 
Arbeiter .•••........• „ 20 921 8,7,14 949 786 46,3 
Hausangestellte......... 2 903 1,2 J 218 119 :J,8 

Insgesamt 240 4871100 32 296 0741100 
1 ) Ohne die in leitender Stellung. 

2,09 2:J,2 

2,07 2:J,4 

3,82 15,5 
0,71 12,6 

0,44 19,0 
0,15 5,4 
2,00 ~1,0 o,u 36,:J 
O,IU 15,9 

o,u 1 22,9 

fassenden Überblick über die soziale Schichtung der Juden 
gibt. 

Die jüdischen Erwerbspersonen (Glaubenajuden) 
nach der Stellung im Beruf 1933 

VonJe 700 ErwePbspersonen 
entfielen auf: 
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Für das jüdische Erwerbsleben ist kennzeichnend, daß 
der Anteil der Selbständigen und der Angestellten weit über 
dem Reichsdurchschnitt, der Anteil der Arbeiter dagegen 
weit darunter liegt. Von 100 Erwerbspersonen sind bei den 
Juden 46 Selbständige, bei der Reichsbevölkerung nur 16. 
Umgekehrt übt jede zweite im Reich gezählte Erwerbs-
person einen Arbeiterberuf aus (einschließlich Hausange-
stellte), unter den Juden dagegen erst jede zehnte. Über 
ein Drittel der jüdischen Arbeiter ist aus dem Ausland zu-
gewandert. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Kalkindustrie in den Jahren 1933 und 1934 

In der Kalkindustrie, die in den Jahren 1930-1932 infolge 
der zunehmenden Wirtschaftskrise eine starke Absatzschrumpfung 
erlitten hatte1), trat der Aufschwung, insbesondere gefördert 
durch die Wiederbelebung des Baumarktes und der Eisenindustrie 
auf Grund der wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Reichs-
regierung, bereits im Jahre 1933 in Erscheinung. Die Absatz-
steigerung hat sich im Jahre 1934 in verstärktem Maße fort-
gesetzt. Sowohl bei Rohkalkstein wie bei Branntkalk wurde der 
Absatz 1930 mengenmäßig erreicht oder etwas überschritten .. ~-" 

Im Jahre 1933 waren insgesamt 1110 Kalksteinbrüche und 
Kalkwerke in Betrieb•). Im Jahre 1934 erhöhte sich ihre Zahl 
durch Wiederinbetriebnahme stillgelegter Brüche und Werke 
auf 1159. Hiervon waren 651 Kalkwerke, 453 reine Kalkstein-
brüche, von denen in der Hauptsache Wege- und Straßenbau-
material ab~esetzt wurde, und 55 betriebseigene Kalksteinbrüche 
der Zementmdustrie, deren Förderung fast ausschließlich in den 
Zementfabriken zur Verarbeitung gelangt. 

Die Gesamtzahl der in den Kalkwerken und Kalkbrüchen 
beschäftigten Angestellten und Arbeiter, die im Durchschnitt 
1932 nur 12 600 betragen hatte, stieg im Jahre 1933 auf 19 200 
und im Jahre 1934 auf 23 900. Die Beschäftigtenzahl war im 
Jahresdurchschnitt 1934 um 1100 größer als im Durchschnitt 
des Jahres 1930. Von den Beschäftigten entfielen auf: 

1933 1934 
Reine Kalksteinbrüche . . . . . . • • . . . • . . • . . . • . . 3 746 3 880 
Kalkwerke •........•............ , ...... , . . 13 480 17 785 
Betriebseigene Kalk- und Mergelbrilche der 

Zementindustrie ...•... „ . . . . . . . . . . . . . . . . l 974 2 235 
1 ) Vgl. .w. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 22, S. 689. - ') Die starke Zunahme 

der Betriebszahl gegenuber 1932 ergibt sich zum Teil aus einer vollstand1geren 
Erfassung der kleinen Betriebe, deren Absatz jedoch nur unbedeutend i•t. 

Die Summe der in der Kalkindustrie gezahlten Löhne und 
Gehälter, die im Jahre 1D32 auf 20,7 Mill . .Jl.Jt gesunken war, 
stellte sich im Jahre 1933 auf 27,1 Mill . .11.Jt und im Jahre 
1934 auf 36,9 M.ill . .11.Jt. 
;.:, Der Absatz an rohem Stückkalk hat sich im Jahre 1934 
mit insgesamt 11,9 Mill. t gegenüber 1932 verdoppelt, der Absatz 
an gemahlenem Rohkalk mit 1,4 Mill. t mehr als verdreifacht. 
An Branntkalk (einschließlich Sinterdolomit), dem eigentlichen 

Übrige Verbraucher-
gruppen'--... 

landwirtschafl u.Kalk-
stickstoffmdustrie 
Eisen-u. Stöhlbau 

Der Kalkabsatz 1930bis1934 
Rohkalkstein 

Kalkmergel, 

MIJl.t 
14 

12 

10 

8 

Branntkalk Mfschkalkmergel. 
Kalkasche 

Baustoffindustrie 
und Baugewerbe i liffim r-i li i 

_______ Jlll 
4 

W.u St.35 1$30 31 32 33 34 1930 31 32 33 34 
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Erzeugnis der Kalkwerke, wurden im Jahre 1934 rund 5,3 Mill. t 
abgesetzt, das sind 80 vH mehr als im Jahre 1932. 

Roh-
einschl. Sfnlerdt>-
Gebrannter lall< 1 

Kalkabsatz nach Kalksteine lomll a Löschkalk Kalk· K>lk-
Jahr as<'be mtrgeJ Verbrauchergruppen 

In ge· 
SUl.eken mahlen In 1 ge· 1 Slftcken mahlen : 

Inland in 1000 t 

Eisen- und Stahlwerke .. { 1934 2 1231 19 1 127 175 
1933 1290 2 693 93 

Kalkstiokstoffabriken .... { 1934 78 - 317 -
1933 70 - 299 -

Chemische Industrie ..... { 1934 1105 20 361 18 
1933 921 9 260 15 

Zuckerfabriken .•....... { 1934 290 0 16 0 
1933 260 - 14 5 

Landwirtschaft •.....•.. { 1934 10 155 328 717 
1933 14, 103 3491 699 

Baugewerbe und 1ttortc 1- { 1934 3501 265 794 l 038 
werke 1933 371 232 617 649 

Zementfabriken .•....••• { 1934 6883' 190 4 1 
1933 37751 131 1 67 

Kalksandsteinfabriken ..• { 1934 5, 23 190 24 
1933 0 0 91 21 

Schwemmsteinfabriken .. { 1934 - - - 16 
1933 - - - 6 

Straßenbau •. , „ ... , .... { 1934 1 706 500 - -
1933 l 375 221 - l 

' 17' _11 2 0 Fremde Kalkbrennereien. { 1934 
1933 261 2 1 

Sonst. inll!.nd. Abnehmer { 1934 2911 211 21 ~~I 1933 20~1 1281 16 

Ausland •..• „ { 1934 101 63 1il 1933 3, 19 73 

„„„ .•. { 1934 12 85911 394\ 3 223 2 028i 
1933 8 3071 845 2 415 1 598 
1932 6 6331 35711 925 996 
1931 8 687 505 2 425 1 0881 
1930 13013 42413 495 1 450 

Getreide- und Mehlvorräte in Mühlen 
und Lagerhäusern Ende Oktober 1935 

- - 1 
0 

_21 -
0 -f 

- 61 
- 14! 
-

~871 -
107 
102 703 

5 51 
3 li 

- 6661 
1 395, 

- - 1 - -
1 - -- - 1 - ~I - -! 4, 

8. 261 

l 17 
1. 6 
1 4'. 

12511 499] 
113: 1143: 
92( 8231 

lll: 9231 
142! 1 2871 

llsob-
kalk· 

mergtl 

-

--
--
----
122 
94 

-
6 

14 ---
--
-

0 
---

1 
0 -

13 6 
101 
81 

180 
235 

Die Getreidevorräte der zweiten Hand weisen im Berichts-
monat eine Abnahme auf. Schon im Vormonat wurde diese Ent-
wicklung in gewissem Umfange angedeutet, da die Zugänge aus 
den neuen Erntebeständen - die zwar auch in früheren Jahren 
zwischen der ersten und zweiten Dmschperiode infolge stärkerer 
Beanspmchun~ der Landwirtschaft durch dringende Ernte- und 
Saatarbeiten sich in den Monaten September bis November ver-
ringerten - erheblich unter denen früherer Jahre zurückblieben. 
Au der Abnahme der Gesamtgetreidevorräte sind verhältnismäßig 
am stärksten Roggen (- 9,6 vH) und Gerste (- 21,3 vH) be-
teiligt. Diese Entwicklung dürfte zum Teil auf die größere Zurück-
haltung der Landwirtschaft zurückzuführen sein, die - zumal 
bei Gerste nach Bekanntmachung der neuen Bestimmungen über 
deren Verkauf und Verwertung - zunächst die endgültige Ver-
sorgungslage mit Futtermitteln, wie sie sich nach Abschluß der 
Hackfruchternte ergibt, abwarten will, zum Teil aber auch mit 
dem Getreidefestpreis-System zusammenhängen, durch das eine 
gleichmäßigere Abgabe des Getreides ermöglicht wird. 

Die Weizenvorräte der zweiten Hand (1357 200 t) lagerten 
zu 49 vH, die Roggenbestände (1140 300 t) zu 36 vH in Mühlen. 
Unter den Weizen- und Roggenbeständen befanden sich 51400 t 
bzw. 35 600 t verzolltes Auslandsgetreide. Die Hafer- und Gerste-
bestände mit 174 300 t bzw. 186100 t, die zu je 19 vH auf die 
Mühlen entfielen, enthielten 17 400. t bzw. 4 100 t verzolltes Aus-
landsgetreide. Die Vorräte an unverzolltem Auslandsgetreide 
waren im Berichtsmonat gegenüber dem Vormonat bei Weizen 
und Gerste kleiner, bei Hafer größer und bei Roggen etwa gleich 
groß. Die Vorräte an Weizenbackmehl zeigen gegenüber dem 
Vormonat eine geringe Abnahme, die Vorräte an Roggenbackmehl 
dagegen eine geringe Zunahme. 

Das Ende Oktober in der ersten und zweiten Hand lagernde 
Brotgetreide belief sich einschließlich der vorhandenen Mehl-
vorräte (umgerechnet auf Korn) auf 4,57 Mill. t Weizen und 
6,27 Mill. t Roggen gegen 4,51 Mill. t bzw. 5,92 Mill. t in der 
Vergleichszeit 1934. An Ha.fer und Gerste waren insgesamt 
4,55 Mill. t und 2,31 Mill. t vorhanden gegen 4,53 Mill. t und 
2,23 Mill. t Ende Oktober 1934. Damit waren die Gesamtgetreide-
vorräte beim Brotgetreide mit 10,84 Mill. t (10,43 Mill. t) um 

Das Ausmaß der Absatzsteigerung war je nach der Aus-
wirkung der Wirtschaftsbelebung in den einzelnen Verbraucher-
gruppen verschieden. Die planmäßige Förderung der Bau-
tätigkeit, die durch staatliche Beihilfen zu Instandsetzungs-
arbeiten an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, durch steuer-
liche Begünstigungen des Wohnungsbaues sowie durch um-
fangreiche öffentliche Bauaufträge herbeigeführt wurde, hat 
der Absatzentwicklung besonders starken Auftrieb gegeben. 
Im Jahre 1934 wurden 6,9 Mill. t, also etwas mehr als die 
Hälfte des gesamten Rohkalkabsatzes, an die Zementindustrie 
(vorwiegend an die eigenen Werke) und weitere 2,8 Mill. t 
an den Straßenbau und das Baugewerbe geliefert gegenüber 
nur 3,5 Mill. t und 1,0 Mill. t im Jahre 1932. Der Absatz an 
den Straßenbau allein hat sich dabei mit einer Steigerung 
von 0,7 Mill. t auf 2,2 Mill. t seit 1932 verdreifacht. Ähnlich, 
wenn auch nicht ganz so stark, hat sich die Entwicklung 
des Baugewerbes auf den Branntkalkabsatz ausgewirkt, von 
dem im Jahre 1934 rd. 2,0 Mill. t auf das Baugewerbe und 
die Baustoffindustrien entfielen gegenüber 1,0 Mill. t im Jahre 
1932. Bei der Eisen- und Stahlindustrie, neben Baustoff-
industrie und Baugewerbe der wichtigste Abnehmer von Roh-
und Branntkalk, spiegelt sich die wirtschaftliche Belebung 
in den Jahren 1933/34 ebenfalls in einer erheblichen Stei-
gerung des Kalkabsatzes wider. Im Jahre 1934 wurden ins-
gesamt 2,1 Mill. t Rohkalk und 1,3 Mill. t Branntkalk (ein-
schließlich Sinterdolomit) an die Eisen- und Stahlindustrie 
abgesetzt. Die Absatzhöhe des Jahres 1930 wurde damit 
wieder erreicht. 

Der Absatz von Düngekalk an die Landwirtschaft, der in 
der Krise nicht so stark zurückgegangen war wie der Absatz 
an die industriellen Verbraucher und das Baugewerbe, hat sich 
seit 1932 ebenfalls bedeutend gebessert. Der Gesamtabsatz 
von Kalkdüngemitteln an die Landwirtschaft ist von 1,5 Mill. t 
im Jahre 1932 auf 2,2 Mill. t im Jahre 1934 oder um 46 vH 
gestiegen. 

3,8 vH und beim Futtergetreide mit 6,86 Mill. t (6,76 Mill. t) um 
1,5 vH höher als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Im einzelnen 
haben die Getreidevorräte gegenüber dem Vergleichsmonat im 
Vorjahr beim Brotgetreide in der ersten Hand um 7,5 vH zu-
genommen, in der zweiten Hand um 5,2 vH abgenommen. Die 
Vorräte an Futtergetreide in der ersten Hand decken sich mit denen 
des Vergleichsmonats im Vorjahr, während die Vorräte an Futter-
getreide in der zweiten Hand um 31,8 v H zugenommen haben. 

Brotgetreide-und Mehlvorräte August1934bis Oktober1935 
in Lagerhäusern G 

t Weizen und In Mühlen J_ t 
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Inländischer und Ausländischer 
Getreide- und Mehlvorräte ausländischer Herkunft, Herkunft, 

in Mühlen u. Lagerhäusern 
verzollt unverzollt 

in lOOOt 1934 1935 1935 1 

Okt. / Sept. j Aug. Okt. Okt. i Sept. / Aug. 

Weizen . ._ ... „: .. „ ..... 11357,2 1403,8 1245,7 1590,8 4,9 7,4 7,0 
davon: m Mühlen . • . • . 662,0 633,7 520,6 705,0 2,3 2,6 1,3 

in Lagerhäusern 695,2 770,l 725,l 885,8 2,6 4,8 5.7 
:Roggen ....... „ .... „. 1140,3 1260,9 1150,9 1 001,4 10,5 10,4 9,3 

davon: in Mühlen..... 408,2 420,9 373,91 452,4 1,8 1,3 1,9 
in Lagerhäusern 732,1 840,0 777,0 549,0 8,7 9,1 7,4 

Hafer ...•...•.. „ „... 174,3 175,2 144,81 51,2 2,0 1,1 0,6 
davon: in Mühlen..... 33,8 29,5 23,5 13,8 0,6 0,2 0,1 

in Lagerhäusern 140,5 145,7 121,31 37,4 1,4 0,9 0,5 
Gerste ..••............• 186,1 236,3 188,4 222,2 0,5 1,6 1,2 

davon: in Mühlen ..... 35,3 43,9 4o,21 27,8 0,0 0,31 0,6 
in Lagerhäusern 150,8 192,4 148,2 194,4 0,5 1,3 0,6 

Weizenbackmehl. ..•.• 115,0 115,l 146,11 126,5 0,0 0,0 i 0,0 
davon: in Mühlen. „ „ 90,0 90,2 Jl7,6 97,3 0,0 0,0 0,0 

in LagerMusern 25,0 24,9 28,5 29,2 0,0 0,0 1 0,0 
Roggenbackmehl. ..... 74,4 73,3 88,71105,5 0,1 1 0,0 1 0,0 

davon: in Mühlen ....• 59,3 59,l 74,4 84,2 0,1 1 0,0 1 0,0 
in Lagerhäusern 15,1 14,2 14,3 21,3 0,0 0,0 1 0,0 

Die vorgenannten Zahlen umfassen wieder ungefahr 95 vH aller in Muhlen 
und Lagerhäusern befindlichen Getreide- und Mehlvorrate. Die bei Mischfutter-
fabriken und anderen industriellen Verbrauchern (Malzereien, Getreidekaffee· 
fabriken, Nährmittelwerken usw.) lagernden Getreidemengen sowie die rollenden 
und schwimmenden Mengen und die Mehlvorräte der Baoker sind in den Ergeb-
nissen nicht enthalten. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide war im Oktober 1935 
bei Weizen und Roggen höher als im Vormonat. In den Mühlen 
mit mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit wurden 341 200 t 
(295 100 t) Weizen und 292 500 t (284 000 t) Roggen verarbeitet, 
von denen 1600 t (1400 t) bzw. 39 700 t (34 200 t) zur Ver-
fütterung bestimmt waren. 

Insf?esamt wurden in den Mühlen über 3 t Tagesleistungs-
fähigkeit seit Beginn des laufenden Getreidewirtschaftsjahrs 
(1. 8. 35) für die menschliche Ernährung 982 600 t Weizen und 
807 500 t Roggen verarbeitet gegenüber 1 027 400 t Weizen und 
838 400 t Roggen in der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. Als 
Futtergetreide wurden im laufenden Getreidewirtschaftsjahr 
bisher 4 400 t (Vorjahr 1 800 t) Weizen und 105 300 t (91 100 t) 
Roggen veraxbeitet. Die Verarbeitung von Weizen und Roggen 
für die menschliche Ernährung in den Mühlen über 3 t Tages-
leistungsfähigkeit war um 4,1 vH niedriger, die für tierische Er-
nährung dagegen um rd. 18,1 vH höher als im Vorjahr. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im September 1935 

Die Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien ist im 
September der Jahreszeit entsprechend gegenüber dem Vor-
monat in allen Teilen des Reichs weiter zurückgegangen. Die 
Abnahme der durchschnittlich je Tag angelieferten Milchmenge 
betrug im Reichsdurchschnitt 10,2 vH. Sie war infolge des zu 
trockenen Septemberwetters größer als der saisonmäßige Rück-
gang vom August zum September im Durchschnitt der Jahre 
1931 bis 1934 (- 7,8 vH). Erheblich stärker als im Reichs-
durchschnitt war die Abnahme der Milchanlieferung in Ost-
preußen, Schleswig-Holstein, Mecklenburg, Oldenburg, in den 
Hansestädten und in Westfalen, In Bayern, Württemberg, 
Thüringen und Hessen war die Milchanlieferung etwa ebenso 
groß wie im August. 

Der Frischmilchabsatz hat vom August zum September 
infolge des besonders warmen Wetters nur um rd. 3 v H, also 
schwächer als jahreszeitüblich (- 5 v H), abgenommen; hier-
durch ist der zu starke Rückgang vom Juli zum August wieder 
ausgeglichen worden. Die Vergrößerung des Frischmilchabsatzes, 
besonders in Bayern, erklärt sich hauptsächlich aus dem durch 
das Wetter begünstigten Fremdenverkehr. Der Absatz von 
Flaschenmilch allein ist aber gegenüber dem Vormonat um 
2,4 vH gefallen (Durchschnitt 1931/34 = -1,9 vH). 

Da die Milchanlieferung stärker zurückging (- 10 vH) als 
der Frischmilchverbrauch (- 3 vH), verminderte sich die Menge 
der verarbeiteten Vollmilch um 13 vH. Im Durchschnitt der 
letzten vier Jahre betrug die saisonmäßige Einschränkung der 
Veraxbeitung vom August zum September - 8,8 vH. Die Ab-
nahme im September 1935 wax besonders groß in Schleswig-
Holstein, Westfalen, Mecklenburg und in den Hansestädten. 

----------- -- ------
Milch· Yollmdeb- l\1schmllch- Herstellung Absatz 

BetrlebsergebnfJae anlieferung 1:er;;b!r absatz von von 
der 

Bulter / Kart-1W•ieh- Hart- IWelcb· Berlchtamolkerelen 1 Vor· Gesamt- Ins· 1 davon in 
Im September 1935 1 000 l mooat milehver- gesamt Flaschen käse käse käse käse 

=11.M} wertnng 1000 l dz 

im Durchschnitt je Tag 
Prenßen1) „. „ ..• 7 985 88,6 69,912 396 130 1 869 322 1761416 178 

Ostpreußen •.... 832 84,5 88,0 100 9 200 248 1 321 l 
Berlin •. „„ •.. 607 94,8 11,5 534 20 22 - -
Brandenburg .•• 485 93,0 52,8 228 6 86 0 3 0 7 
Pommern .•..• , 743 91,2 89,8 76 2 222 4 50 7 47 
Grenzm. Poaen• 

Westpreußen •. 73 86,6 82,8 13 0 21 - 8 0 8 
Niederschlesien • 622 88,4 81,0 ll7 5 173 0 57 0 60 
Oberschlesien ••• 140 95,2 93,7 9 l 50 0 1 0 1 
Sachsen. „.„ •• 529 93,8 76,9 122 25 140 0 2 l 1 
Schlesw.-Holstein 694 78,9 84,1 110 7 206 29 0 40 0 
Hannover •• , .•• 1206 86,5 88,9 134 2 378 3 4 4 4 
Westfalen ••• „. 710 83,3 81,5 252 3 171 8 0 9 0 
Hessen-Nassau .• 287 97,5 55,8 126 15 50 0 48 0 47 
Rheinprovinz') .. l 053 93,4 45,1 575 35 150 30 2 34 2 
Hohenzoll. Lande 4 97,3 97,2 0 - 0 - - - -

Bayern') •.• „„„ 378 99,3 59,6 153 52 95 23 60 20 66 
Südbayern ..... 181 98,9 88,2 21 0 59 23 47 19 53 
Nordbayern') 

und Pfalz, „. 197 99,7 33,3 132 52 36 0 13 l 13 
Sachsen •..•.....• 302 97,0 51,8 144 13 46 l 13 1 13 
Wtlrttemberg .•... 575 100,0 63,4 210 47 277 71 78 65 93 
Baden •••• „„.„ 455 101,5 43,6 256 33 142 1 13 0 13 
Thüringen„ „ .... 119 98,8 78,5 25 l 37 - 8- 8 
Hessen„ •.. „ .... 201 99,5 70,9 58 2 54 - 10 - 10 
Mecklenburg ...... 438 82,1 86,1 65 2 122 7 3 9 4 
Oldenburg') .•.•.. 820 84,7 94,3 47 3 302 10 l 15 0 
Lübeok•)„ „. „ .• 27 75,5 64,3 10 0 5 2 1 6 l 
Braunschweig .•.•• 185 92,3 78,6 40 4 50 - 2- 2 
Anhalt .•..••.•.•• 19 97,2 65,4 7 - 4 - - - -
Hanseatidte .••.•. 109 82,7 52,0 52 9 15 -1 0 II 0 Lippe.„ •. „„.„ 75 89,4 87,6 9 0 26 - 0 - 0 
Schaumburg-Lippe 36 89,4 89,4 4 0 7 - -
Deuteohes Reich')') 11 724189,81 70,313 4761 296 f3 0511437136515331388 
August 1935 ..•.• , 13063 89,9 72,5 3 586 303 3 331 514 343 643 373 

1) Einschl. Birkenfeld. - 1) Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Olden-
burgischer Landesteil. - ') Ohne Saarland. 

Die Herstellung von Molkereibutter ging gegen den 
Vormonat um 8,4 vH, die Herstellung von Hartkäse um 15 vH 
zurück, während die Weichkäseerzeugung um 6,6 vH stieg. Die 
Weichkäseerzeugung hat sich namentlich in Württemberg 
(+ lSvH) erhöht. Der Absatz von-Hart.käse war um 17,1 vH 
geringer; an Weichkäse wurden 4,1 vH mehr abgesetzt als im 
Vormonat. 

Verglichen mit dem entsprechenden Monat des Vorjahrs -
September 1934 - war die tägliche Milchanlieferung an die 
Berichtsmolkereien im September 1935 in allen Gebieten außer 
der Grenzmark Posen-Westpreußen, Mecklenburg und Anhalt 
größer, und zwax im Reichsdurchschnitt um 10,6 vH. An 
Frischmilch wurden im ganzen 10,9 v H, an Flaschenmilch 26,6 v H 
mehr abgesetzt. 

Die Vollmilchverarbeitung wax in den Berichtsmolke-
reien im Durchschnitt um 10,5 vH, die Herstellung von Molkerei-
butter sogar um 15,1 vH größer als im gleichen Monat des Vor-
jahrs. Besonders stark wurde die Buttererzeugung in Nieder-
schlesien, Oberschlesien, der Rheinprovinz, Baden und Olden-
burg ausgedehnt. Die Herstellung von Hartkäse hat um 11,2 vH, 
die von Weichkäse um 18,7 vH zugenommen. Der Absatz von 
Hartkäse ist im Berichtsmonat gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahrs um 15,8, der Absatz von Weichkäse um 16 vH 
gestiegen. 

Die Vergrößerung des Umsatzes der Berichtsmolkereien 
gegenüber dem Vorjahr ist in der Hauptsache wieder darauf 
zurückzuführen, daß sich zahlreiche Bauern und Landwirte 
infolge der Neuregelung der Milchwirtschaft an Molkereien neu 
angeschlossen haben. 

Die Eisen schaffende Industrie des In- und 
Auslandes im September/Oktober 1935 

Die in der Rohstahlexportgemeinschaft vereinigten 
Länder erzeugten im September 2,55 (August 2,62) Mill. t Roh· 
eisen und 3,21 (3,30) Mill. t Rohstahl. Arbeitstäglich war die Roh-
eisenerzeugung nur um wenig, die Rohstahlgewinnung dagegen 
um fast 4 vH höher als im August. In den ersten 9 Monaten des 
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Deutsche Roheisen· 
und Rohstahlerzeugung•) 

in 1000 t 

Erzeugung nach Sorten 
Hama titeisen , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Gießereiroheisen u.Gußwaren 1.Schmelz.: 
Thomasroheisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Stahleisen, Mangan-, Siliziumrcheisen .. 1 

Thcma"8tahl ......... „ .. } R h { i 
Bas. Siemens-Martin-Stahl bl !' k-

1 Tiegel- und Elektrostahl • . oc e , 
Stahlformguß . „ „ „ „ .. „ ....... „ . ! 

Erzeugung nach Bezirken 

_o_k_t_.-'-! _s_e_p_t.-'--A-ug_._I Okt.!) 

1935 1934 

74,I 
72,7 

819,8 
214,3 

658,6 
815,6 

23,7 
39,7 

Roheisen 

1 

56,31 61,0 61,0 48,6 
776,5 810,7 
204,0 204,2 

Rohstahl 
584,9 1 653,4 
723,7 1 763,9 

19,4 1 23,3 
35,6 1 39,5 
Roheisen 

78,3 
58,I 

568,2 
135,2 

458,9 
622,0 

16,3 
28,1 

Rheinland und Westfalen ............ , 845,7 
Sie~-, Lahn-, Dillgebiet und Oherhessen ' 33,2 

1 789,I 1 819,4 711,4 
1 29,1 ' 30,0 1 27,9 

Schlesien ..... : .... „ „ ............. 

1

.} 112 6 Nord-, Ost-, Mrtteldeutsehland . . . . . . . ' !} 104,0 !} 104,7 i} 80,5 

\} 190,6 i} 190,7 !} 22,8 ~~:i~~~c-~l~~~-~i~.s~~'.·.~~:~~i.s~~~-~~a.l~ i} 206,3 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen ............ ' 1 077,0 930,5 11 026,7 896,6 
Sieg·, Lahn-, Dillgebiet und Obrrhessl•n 1 32,9 , 28,7 1 30,5 30,2 
Schlesien·· „ ·: „ „ · · · · · · · · · „ · · · · · · '} 171 3 'I} 160,7 

1
,} 168,9 jl} 147,3 Nord-, Ost-, llf1tteldeutschland ....... 1 ' 

Stiddeutschland ein,ehl Bayerische Pfalz i 25,7 25,1 1 26,8 I 26,7 
Land Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45.8 43,7 I 45,6 35,5 
Saarland ...................... ._:_-_:.· __ ]~.~-_1_89,5 _ _1.97,5 ! __ • __ 

*)Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe »Eisen scliaffende Industrie'.-
1) Ohne Saarland. 

Jahres wurden 21,84 Mill. t Roheisen und 27,92 .Mill. t Rohstahl 
lwrgestellt, um 6 bzw. fast 9 v H mehr als im gleichen Zeitraum 
1!)34. 

Im Deutschen Reich blieb die Lage des Eisenmarktes be-
friedigend, obwohl die Reichsbahn ihre bisherigen monatlichen 
Aufträge von über 100 000 t vorläufig um 40 000 t einschränkte. 
Reichlicher Auftragsbestand und die Bevorzugung eiliger Ausfuhr 
bedingte längere Lieferfristen für Anforderungen des Inlands-
marktes. Während die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen 
und von Rohstahl gegenüber August sich nur wenig änderte, 
nahm die arbeitstägliche Herstellung von Walzwerksfertig-
erzeugnissen um über 4 vH zu. In Belgien-Luxemburg ging 
die arbeitstägliche Gewinnung von Roheisen, Rohstahl und 
Fertigerzeugnissen im September zurück. Gegenüber September 
1934 behauptete sich nur die Herstellung von Roheisen und 
Fertigerzeugnissen Belgiens, wahrend die Produktion der Eisen 
schaffenden Industrie Luxemburgs erheblich zurückblieb. Die 
Tätigkeit der Stahlwerke Belgien-Luxemburgs wurde bei allgemein 
zurückhaltenden Auslandsaufträgen besonders durch englische 
Nachfrage für große Teile des nächsten Vierteljahrskontingents 
gestützt. In Frankreich dauerte die Stille auf dem Inlands-
markt infolge der unsicheren äußeren Lage an, auch das Ausfuhr-
geschäft war nicht belebt. Die arbeitstägliche Herstellung von 
Rohstahl und Fertigerzeugnissen blieb im September ziemlich 
unverändert. Die Roheisenerzeugung zeigte gegenüber August 

R~h~lsen-, Rohstahl- 1 , '1 1 1 1 i I ' ! 1

1 

und Walzwerkserzen- Sept. Aug. Sept. Sept. ! Aug. I Sept. öept. i Aug. Sept. 
gungwlchtlgerLänder 1------ 1 __ , ___ „_ 

in 1 000 t '. 1U35 ._1.934 _1935 i_1934 -~~~_:!4 
Roheisen 
Insgesamt 

Deutsches Reich 1 ) ••• 1 113 1145 776 
Luxemburg ..... .. 148 154 168 
Belgien ........ .... 239 259 237 
Frankreich ..... .... 474 ') 479 499 
Großbritannien. .. 538 552 508 
Polen .............. 36 30 28 
Schweden')') ......•. , 41 45 43 
Tscheeho,lowakei') ... 73 65 55 
Italien'). „. „...... 611 511 46 
Rußland (UrlSSR)') •. 1 1 046 1 0851 915 
Ver. St. v. Amerika') 1 805 1 790 912 

arbeitstaglich*) 
Deutsches Reich1) •. „ 37, 1 / 36,9 25,9 
Luxemburg .....•... [ 4,91 5,0 5,6 
Belgien ............ : 8,0j 8,4 7,9 
Frankreich.„ ..... ·I 15,8

1 
15,5 16,6 

Großbritannien „. „., 17,9j 17,8 16,9 
Ver. St. v. Amerika .. , 60,2, 57,7 30,4 

Rohstahl 
Insgesamt 

1378 1 4961 976 
138 149/ 165 
230 257i 245 
521 537' 494 
870 772 746 
72 85 63 
76 82 78 
94 103 81 

1941'1187 151 
1 068 l 047 834 
2 875 2 96611 289 
arbeitstäglieh*) 
55,ll 55,4 39,o 
5 51 5,7 6,6 
9,21 9,9 9,8 

20,81 20,7 19,8 
34,8 28,6 29,9 

115,0i 109,9 51,6 

Walzwerks· 
fertigerzeugn. 

Insgesamt 
990 1 ~281 698 

183 196 180 
369 

~~~1 
345 
561 

57 60 45 
60 54 

• 1 i61( j35 ') ~401 • !') 561 
1 

arbeitstaglieh*) 

a:,613~,11 2:,9 
7,3 7,61 7,2 

14,81 14,7 13,8 
• ' 20,9 22,4 
. . . 

*) Die Zahl der Arbeitstage sind flir die Hochofen die Kalendertage der 
1fonate, fur Rohstahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der 
Sonntage und landesublichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirt-
schaftsgruppe •Eisen schaffende Industrie«. Ab Marz 1935 einschließlich Saar-
land. - ')Rohstahl und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne Ferrolegierungen. -
') Nur Koksroheisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblileke. -
') Berichtigt. - ') Monatsdurchsehnitt Januar biq September. 

eine arbeitstägliche Zunahme um 2 vH. In Großbritannien 
stand die Eisen schaffende Industrie weiter im Zeichen einer 
starken Belebung; eine Reihe bereits mehrere Jahre stilliegender 
Stahlwerke wurde wieder in Betrieb genommen. Während die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung sich behauptete, nahm die 
arbeitstägliche Rohstahlerzeugung gegen August um fast 22 vH 
- im Juli/August lagen die üblichen Industrieferien - zu und 
übertraf auch die bisherige arbeitstägliche Höchstproduktion im 
Jahresdurchschnitt 1929 um fast 9 vH. Auch in den Ver-
einigten Staaten von Amerika hielt die günstige Produktions-
lage weiter an. Die Hochöfen waren Ende September (August) 
mit 42 (40) vH, die Stahlwerke im Monatsdurchschnitt September 
mit 51 (49) vH ihrer Kapazität beschäftigt. Roheisenerzeugung 
und Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahl-
blöcken nahmen arbeitstäglich um 4 vH und fast 5 vH zu und 
waren doppelt so hoch wie vor einem Jahre. Der Versand des 
Stahltrusts von 557 900 t Fertigerzeugnissen hielt sich indessen 
nicht ganz auf der Höhe des Vormonats; er war jedoch um 63 vH 
größer als im September 1934. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl - ohne 
Schrott - hielt sich im Deutschen Reich mit 273 000 t auf der 
Höhe des August, die Einfuhr mit 50 100 t war um 22 vH größer. 
Gegenüber den ersten neun Monaten 1934 erreichte die Einfuhr 
in den ersten drei Vierteljahren ohne Berücksichtigung des ver-
änderten Zollgebietes nur etwa die Hälfte; die Ausfuhr war um 
rd. 25 vH höher. Großbritanniens Einfuhr in den ersten drri 
Vierteljahren war um 16 vH geringer, die Ausfuhr um 7 vH 
größer als in der gleichen Zeit 1934. 

Arbeitstägliche Rohstahlgewinnung in wichtigen Ländern 
Tonnen Januar 1932 bis Sept.1935 Tonnen 
lli- Ma 
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In den ersten drei Vierteljahren 1935 verzeichnen nur 
Frankreich, Luxemburg und Polen gegenüber der gleichen Zeit 
1934 einen Rückgang der Roheisenerzeugung, Luxemburg auch 
bei Rohstahl. Die Rohstahlgewinnung Frankreichs behauptete 
sich. Die Zunahmen der übrigen Länder betrugen: 

bei Roheisen 
Deutsches Reich') .. . 
Rußland (UdSSR) ...... . 
Italien„ .... „ ....... „ .. „ ... . 
Ver. Staaten von Amerika ... 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . 
Schweden ............... . 
Belgien.......... . . . . . . . . 
Polen ......................... . 

44 YH 
21 " 
15 " 
15 
8 " 14 » 
5 » 
.') 

bei Rohetahl 
35 vH 
30 " 
20 " 
17 » 
9 " 5 » 
2 " 

12 
1 ) Ohne Berücksichtigung der Änderung des Zollgebiet> - 'J Abnahme 

um 2vH. 

Japans Eisen schaffende Industrie setzte - im 1. Halbjahr -
ihre Aufwärtsentwicklung mit Zunahmen von 14 und 24 vH 
gegenüber dem Vorjahr fort. 

Im Oktober nahm die Roheisen- und Rohstahlgewinnung 
im Deutschen Reich gegen September arbeitstäglich um je 4 vH 
zu, die Herstellung von Fertigerzeugnissen behauptete sich. In 
Großbritannien hielt sich die Erzeugung von Roheisen und Roh-
stahl arbeitstäglich nicht ganz auf der Höhe des September, in 
Luxemburg ging sie etwas stärker zurück. ln den Vereinigten 
Staaten von Amerika nahm die Roheisenerzeugung arbeitstäglieh 
um 8, die Rohstahlherstellung um 2 v H zu. 
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Stromerzeugung und wVerbrauch 
September/Oktober 1935 

Die Zunahme der Stromerzeugung hielt im Oktober der 
Jahreszeit gemäß an. Arbeitstäglich war die Erzeugung um 
12 v H höher als im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Die arbeitstägliche Stromabgabe an gewerbliche Ver-
braucher war im September wieder gestiegen und übertraf je kW 
Anschlußwert den Stromverbrauch im September 1934 um 
7vH. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

in•· 1 arbeitetäglich ins· 1 
arbeitstäglich 

Monat gesamt gesamt für 1 kW Anschlußwert 

l l!onals- lglelch. lo- inMill.kWh 1 Monats· )gleich. Jlo-
in Mill. kWh durcbsch nal d, Vorj k Wh f durebschu.lnal d. Vor). 

1 !9!1=100 = 100 1 fD!D=f00
1 

= fOO 

Mai 1935 1 481,7 59,3 106,9 117,4 595,4123,8 4,68 97,7 108,3 
Juni • 1386,0 57,7 104,2 120,7 565,7 23,6 4,62 96,5 110,0 
Juli • 1 519,0 56,3 101,5 111,9 611,7 1 22,7 4,42 92,4 105,l 
Aug. • 1 586,8 58,8 106,0 113,4 630,31 23,3 4,56 95,3 109,1 
Sept. • 1 602,9 64,I 115,6 113,7 615,3 24,6 4,76 99,5 106,8 
Okt. • 1 782,0 66,0 119,0 112,4 

In den ersten drei Vierteljahren 1935 wurden von den an der 
Erhebung beteiligten 103 Werken 14 vH mehr Elektrizität ab-
gegeben als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Der Anschlußwert 
hatte gegenüber Januar-September 1934 um 4 vH zuge· 
nommen. 

Die Bautätigkeit im Oktober 1935 
Im Berichtsmonat hat sich der Wohnungsbau in den Gemein-

den mit mehr als 10 000 Einwohnern im Vergleich zum 
Vormonat zufriedenstellend entwickelt. An der Zunahme der 
Bauvollendungen (17 047) um insgesamt 24 vH waren allerdings 
nur die Großstädte und die Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Ein-
wohnern beteiligt, während bei den Mittelstädten ein leichter Rück-
gang zu verzeichnen war. Die Bauerlaubnisse (14 964) und die 
Baubeginne (15 560) wiesen eine jahreszeitlich bedingte geringe 
Abnahme um 2 vH und 4 vH auf, von der jedoch die Großstädte 
nicht betroffen wurden. Die Zahl der Bauanträge in den Groß. 
und Mittelstädten (7 699) ging um 3 vH zurück. 

Bauerlaubnisse „ „ „ „ „ „ • 
Baubeginne „ „ „ „ „ . „ „ . 
Bauvollendungen (einschl. 

Umbau) •••••• „„ .... „. 

Wohnungen durch Neubau 
Oktober September Oktober 

1935 1935 1934 
14 964 15 307 9 742 
15 560 16 132 9 515 

17047 13 713 18 320 

Im Vergleich zum Oktober 1934 muß das Ergebnis des Woh-
nungsbaus im Berichtsmonat als besonders günstig bezeichnet 
werden. Zwar konnte der Ausfall an Umbauwohnungen durch die 
Neubautätigkeit nicht ganz wettgemacht werden, so daß die Bau-
vollendungen um 7 vH hinter denen des Vorjahrs zurückblieben, 
doch lagen die Zahlen für Bauanträge (nur in Groß- und Mittel-
städten) um nicht weniger als 64 vH, die für Bauerlaubnisse und 
Baubeginne um 54 vH und 64 vH höher als im Oktober 1934. 
Setzt man die Ergebnisse von Oktober 1934 = 100, so betrugen: 

in den Gemeinden mit •••••. Einwohnern 
10 000 60 000 100 000 200 000 500 000 

bis bis bis bis und Berlin 
50 000 100 000 200 000 500 000 mehr 

die Bauerlttubnisse • . • • 125,9 167,3 129,8 161,6 215,5 168,6 
• Baubeginne • • • • • . • 136,2 137,3 127,8 205,0 222,0 194,9 
t Bauvollendungen „ 87,1 90,9 121,5 109,5 77,8 92,3 

Die Zahl der in den Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein-
wohnern errichteten Wohngebäude belief sich im Oktober 1935 
auf 7 341; sie hat somit gegenüber dem Vormonat um 19 vH 
zugenommen. Unter Verwendung von Mitteln der Kleinsied-
lung entstanden 767 oder 10 vH aller fertiggestellten Wohn-
gebäude mit 790 Wohnungen gegen 669 Gebäude mit 672 Woh-
nungen im September. Der Anteil dieser Siedlungswohnungen 
an der Gesamtzahl der im Oktober 1935 erstellten Wohnungen 
in Wohngebäuden betrug in den Großstädten wie im Vormonat 
3 vH, in den Mittelstädten ist er von 10 vH auf 13 vH gestiegen, 
in den kleineren Gemeinden dagegen von 7 vH auf 5 vH zurück-
gegangen. 

Der Wohnungszugang durch Umbau in den Groß- und Mittel-
städten war in der Berichtszeit zwar zahlenmäßig etwas höher 

als im Vormonat, an der Gesamtbauleistung gemessen ist er 
jedoch von 18 vH auf 16 vH gesunken. Im Vergleich zum Ok-
tober 1934 ist die Zahl der Umbauwohnungen um 50 vH, der 
Reinzugang (1132) um 55 vH zurückgegangen. 

Wohnungsbau 
nach Gemeinde-
größenklassen') 

Gemeinden mit . . • . Einwohnern insgesa.mt 

10 000 150 000 1100 000
1
200 0001500 0001 bis bis bis bis und Berlin 

50000') 100 000 200 000!500 000 mehr') 
1935 ·11934') 

Oktober 1935 
Bauerlaubuisse .. 5029 l 233 1 369 ') 2325 3 519 

'T~ 
9742 

Baubeginne .•••• 5 289 1 321 l 356 ') 2 433 3625 l 536 15560 9515 
Bauvollendungen 5 457 l 614 2546 2751 2982 l 69 17047 18320 
dav.in Gebäuden 

der (vorstädt.) 
142 76 91 - 790 Kleinsiedlung 275 206 

1 Januar bis Oktober zusammen 
Bauerlaubnisse .• 44513110865

1

1 14048')19897 20933 8723118979 91892 
Baubeginne „„. 40945 10598 12654')17437 20916 8072110622 81152 
Bauvollendungen 32 086 10 340112 779 15 2'.i'3 21 430 15 649 107557 132597 
dav. in Gebäuden 

der (vorstädt.) 
Kleinsiedlung 3 950 859 l 194 l 028 1 376 345 8 752 • 

1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben 
(:Mindestza.hlen) keine Um·, An· und Aufbauten. - 1 ) Nur Wohnungen in Wohn· 
gebäuden. - 8) Ohne Berlin. - ') Z. T. berichtigte Zahlen. - ') Für Nürnberg 
geschatzt. - ') Für Bremen geschatzt. 

Von Januar bis Oktober 1935 wurden von sämtlichen 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern - ohne Umbauten -
118 979 Bauerlaubnisse für Wohnungen und 110 622 Baubeginne 
(30 vH und 36 vH mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs) 
gemeldet. Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen - ein-
schließlich Umbauten - (107 557) war dagegen um 19 vH ge-
ringer als 1934 (132 597). Mit Mitteln der Kleinsiedlung wurden 
8 752 Wohnungen erbaut, von denen 45 vH auf die kleinen 
Gemeinden, 10 vH auf die Mittelstädte und 45 vH auf die Groß-
städte entfallen. 

Bautätigkeit Wohnungsbau Bau von Nicht· 
wohngebäuden 

In 102 Groß-
1 Okt. und Mittelstädten Okt. 1 Sept. 1 Okt. Okt. 1 Sept. 

1935 1935 1934 1935 1935 1934 

a) Wohngebäude a) Anzahl 
Bauerlaubnisse 1 ) •••.••.• 4038 3 828 2889 549 487 505 
Baubeginne 1) ') •••••••••• 3 804 4 047 2916 413 449 407 
Bauvollendungen ........ 4432 3722 4241 509 366 408 

davon aus Mitteln der 
vorstä.dt. Kleinsiedlg. 510 356 

b) Wohnungen 
b) umbauter Raum 

in 1000 cbm 
Bauerlaubnisse1) ') ••••••• 99351 9 200 15 747 l 768,311 352,211 273,8 Bau beginne')') ..•.•.... , 10271 10511 5631 1609,5 1561,6 1331,3 
Bauvollendungen ....... , 11 590 9 245 12 055 1108,3 2 047,8 750,3 

dar. Umbauwohnungen 1 873 l 673 3 717 
1) Die Angaben {Mindestzahlen) enthalten keine Um·, An· und Auf· 

bauten. - 1) Flir Bremen geschlitzt. - 8 ) Ftlr Nürnberg geschätzt. 

Beim Bau von Nichtwohngebäuden in den Groß- und 
Mittelstädten sind die Ergebnisse des Vormonats hinsichtlich 
der Größe der Objekte bei den Bauerlaubnissen (1,8 Mill. cbm) 
um 31 vH, bei den Baubeginnen (1,6 Mill. cbm) um 3 vH über-
troffen worden. Der Rauminhalt der fertiggestellten Bauten 
(1,1 Mill. cbm) nahm dagegen um 46 vH ab. Die Gesamtleistung 
in den ersten 10 Monaten 1935 umfaßte rd. 4 700 Bauerlaubnisse 
mit 13,4 Mill. cbm umbautem Raum, rd. 3 600 Baubeginne mit 
12,5 Mill. cbm und rd. 3 700 Bauvollendungen mit 8,0 Mill. cbm. 
Gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahrs war damit nach 
der Größe der Bauten eine Mehrleistung um 77 vH, 90 vH und 
91 v H zu verzeichnen. 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im Oktober 1935 

Im Oktober erreichten Produktion und Absatz von Liefer-
und Lastkraftwagen wieder neue Höchstzahlen, dagegen wurden 
Personenkraftwagen infolge der Betriebspause eines größeren 
Werkes in geringerem Umfang als im Vormonat hergestellt und 
abgesetzt. Auch Absatz und Produktion von Krafträdern sind 
der Jahreszeit entsprechend zurückgegangen. Der Auslands-
absatz von Personenkraftwagen und Kraftomnibussen war 
höher, der aller anderen Kraftfahrzeuge dagegen niedriger als 
im vorigen Monat. Trotz des Sondereinflusses, der im Berichts-
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monat durch die Betriebsumstellung eines Werkes wirksam war, 
liegen bei allen Fahrzeugarten Produktion und Absatz - zum 
Teil erheblich - über dem Ergebnis vom Oktober 1934. 

Produktion und Absatz 1 Oktober 1915 1 September 1935 
von Kraftfahrzeugen 
nach Größenklassen Produk-1 Inländ., Ausländ. Produk-1 lnländ., Ausländ. 

(Stuck) tion Absatz Absatz tion Absatz Absatz 

Hubraum 
bia 1 1 .... . 

über 1 1 • 1,5 ! .... . 
• 1,5 l • 2 l .••.• 
• 2 z • 9 1 •••.• 
• s l • ' 1 .•••. 
• ' 1 •••••••••••• 

Eigengewicht 
bis 1 t „ ..... 

Uber 1 t • 2 t •..••.• 
• 2t • St„.„ .. 

St • 4t .... „. 
4t„„„„„„ .. 

Hubraum 
bia 175 cem 

Uber 175 ccm • 200 • 
.200 •• 350. 

350 • • 500 • 
500 ••••••••••• 

Personenkraftwagen emschl. Untergestelle 
4 152 3 451 679 4 453 3 927 412 
3 852 4 140 528 8 858 7 322 388 
3 231 2 387 622 3 970 3 070 611 

574 479 160 881 598 98 
716 687 28 238 293 30 
93 251 21 159 49 12 

Liefer- und Lastkraftwagen einschl. Untergestelle 
845 800 75 817 727 66 

1 479 1 432 72 1 258 1 007 84 
1 017 799 97 922 823 149 

387 460 48 369 298 53 
356 263 10 444 308 5 

575 261 
4979 3 865 
1 274 938 

994 562 
91 205 

Kralträder 
100 505 
39 5722 
51 1 018 
33 1 044 
14 203 

376 
5348 
1 085 

712 
195 

117 
55 
69 
61 
48 

Die Erzeugung von Personenkraftwagen ist gegenüber 
September um rd. ein Drittel auf 12 618, der Absatz um ein 
Fünftel auf 13 433 zurückgegangen. Dennoch wird die Erzeugung 
vom Oktober des Vorjahrs um 2 vH, die Absatzmenge sogar 
um 16 vH überschritten. Der Rückgang der Personenwagen-
erzeugung ist am stärksten bei der Größenklasse von 1 l bis 
1,5 l Hubraum. Hier ist die Produktion um mehr als die Hälfte 
(- 57 vH von 8 858 auf 3 852 Stück) geschrumpft. Der Rück-
gang des Absatzes bei dieser Größenklasse war mit einer Ab-
nahme von 7 710 auf 4 668 Personenkraftwagen (- 40 vH) 
etwas geringer als der der Erzeugung. Mehr oder weniger stark 
ist auch die Erzeugung bei den anderen Größenklassen zurück-
gegangen; nur bei Wagen in der Hubraumklasse von 3 l bis 4 l 
ist die Erzeugung gegenüber dem Vormonat auf das Dreifache (von 
238 auf 716) gestiegen. Die Erzeugungszahlen der Wagen von 
1,5 l Hubraum aufwarts liegen sämtlich um mehr als das Doppelte 
höher als im Oktober 1934. Ins Ausland wurden an fabrikneuen 
Personenkraftwagen insgesamt ein Drittel mehr abgesetzt als 
im Vormonat und fast die dreifache Zahl wie im Oktober 1934. 
Der Anteil der Auslandsverkäufe am Gesamtabsatz bei Per-
sonenwagen belief sich im Berichtsmonat auf 15,2 vH gegen 
6,3 vH im Oktober des Vorjahrs.] 

Außerordentlich günstig sind im Berichtsmonat die Ergebnisse 
der N utzkraftwagenfabrikation. Die Fertigstellung von 
Liefer- und Lastkraftwagen hat sich gegenüber dem Vormonat 
um 7 vH auf 4 084 Stück erhöht; die im Inland abgesetzte Zahl 
ist sogar um 18 vH gestiegen. Dagegen sind die Auslandsver-
käufe um 15 vH zurückgegangen. Absatz und Erzeugung im 
Oktober 1934 wurden um mehr als die Hälfte überschritten. 

Die Herstellung von Antomobilomnibussen hat sich von 
116 im September auf 149, der Absatz von 124 auf 156 im Be-
richtsmonat erhöht. 34 Kraftomnibusse gegen 30 im September 
wurden im Ausland abgesetzt. 

Veränderung 
Kraltfabrzeuge 

Okt. Sept. Okt. in vH Okt. 1935 
einseht. Untergestelle gegenuber 

(Stück} 1935 1935 1934 
Sept. 

1 

Okt. 
1935 1934 

Produktion 
[ 

- 32,0 1 +~ 1,i/ Personenkraftwagen ••••.••••••. 12618 18 559112 384 
N utzkra1twagen: 

Liefer- und Lastkraftwagen .•• 4084 3 810 2 667 + 7,2 + 53,1 
Omnibusse ••••.•.•.....••.•• 149 116 138 + 28,4 + 8,0 

Krafträder: 
Kleinkrafträder .•...•.....••• 5 554 6227 4 715 - 10,8 + 17,8 
Großkrafträder ...••.•.....•.• 2 359 2 265 2 381 + 4,2 - 0,9 

Dreirädrige Fahrzeuge ••.•• , •••• 1191 1 039 894 + 14,6 + 33,2 
Absatz 

Personenkraftwagen •.•••.•...•• 13433 16810 11565 - 20,1 + 16,2 
Nutzkraftwagen: 

Liefer- und Lastkraftwagen ••. 4056 3 520 2 524 + 15,2 + 60,7 
Omnibusse •..•.............• 156 124 135 + 25,8 + 16,6 

Krafträder: 
Kleinkrafträder ••.•...•..••.• 42651 58% 28631- 27,7 + 49,0 
Großkrafträder •••....•....•• 1 803 2 170 1 353 - 16,9 + 33,3 

Dreirädrige Fahrzeuge •..••..••• 1165 1 070 966 + 8,9 + 20,6 

In der Kraftradfabrikation ist der Absatz der Jahres-
zeit entsprechend stark zurückgegangen. Im Berichtsmonat 
wurden 4 265 Kleinkrafträder (Vormonat 5 896) und 1803 Groß-
krafträder (2170) abgesetzt. Weniger stark ist die Erzeugung 
gesunken; sie betrug 5 554 Kleinkrafträder (6 227). Großkraft-
räder wurden mit 2 359 Stück (2 265) um 4 vH mehr fertig-
gestellt als im September. Der Auslandsabsatz hat in Kleinkraft-
rädern um 19 vH, in anderen Krafträdern um 45 vH abgenommen. 

Erzeugung und Absatz dreirädriger Kraftfahrzeuge 
waren um 15 bzw. 9 vH höher als im Vormonat. 

Neuzulassungen von_Kraftfahrzeugen 
im Oktober 1935 

Im Oktober wurden insgesamt 27 423 Kraftfahrzeuge neu 
zum Verkehr zugelassen, das sind 10,8 vH weniger als im Vor-
monat, dagegen noch 38,8 vH mehr als im gleichen Monat des 
Vorjahrs. Die im Vormonat beobachtete Entwicklung setzte 
sich fort, indem bei den Personenwagen und den Krafträdern 
die Zahl der Neuzulassungen abnahm, während bei den Last-
wagen eine weitere Steigerung zu verzeichnen ist. An Personen-
wagen gelangten 12 893 (- 8,9 vH), an Krafträdern 9 055 
(- 22,0 vH) und an Lastkraftfahrzeugen 4 624 (+ 10,3 vH) 
erstmals in den Verkehr. 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen Okt. f Sept. ! Okt. 1 Sept. 

1935 1934 

Personenkraftwagen*) 
bis 1 ! Hubraum ......•....... 3 661 4057 3 748 3 993 

über 1 1 • 1,5 1 • .............. 5 666 6265 4486 5 425 
• 1,51 • 2 1 • . ............. 2 498 2 720 1 872 1 985 
• 2 1 • 3 1 • . ............. 545 f!J7 3491 344 
• 3 1 • 4 1 • ·············· 426 392 379 438 

über 4 1 • . ............. 76 82 77 64 ---
Zusammen 12872 14123 10911 12 249 

Lastkraftwagen 
zeuge)*) 

(einschl. Sonderfahr-

bis 1 t Nutzlast ............... 907 704 864 824 
über 1 t • 2 t . ............... 681 554 439 469 
• 2t • 3 t • . .............. 1 290 1 213 797 751 
• 3 t • 4 t • ............... 333 331 220 208 
• 4t • 5 t • . .............. 43 65 91 97 
• 5t . 7,5 t . ............... 170 14~ } 34 } 12 über 7,5 t • ............... 9 ---

3 0141 2 4451 Zusammen 3433 2 361 
Kraft<1mnibusse 

bia 16 Sitzplätze ................ 2 
5~ 1 

1 

über 16 • 30 • ••••••••• „ •••••• 43 
über 30 • . ............... 68 89 

Zusammen 113 151 61 86 
Krafträder*) 
Fahrräder mit Hilfsmotor •..••..••••..... 2 099 2 706 1 021 1227 

bis 100 ccm Hubraum ..•••. 334 424 }3 338 } 4591 über 100 ccm • 200 ccm • „ ••••• 4 600 6 149 
• 200 • • 350 • • . ..... 957 l 233 }t 613 }2340 • 350 • • 500 • • . ..... 696 824 

über 500 • • . ..... 369 268 ---
Zusammen 9055 11604 5 972 8158 

Dreira.dkraftfahrzeuge *) 
für Personenbeförderung .•••• , ••••••.••••. 21 34 

• Lastenbeförderung •••• „ .............. l 191 1 179 
Zusammen 1 2121 12131 

;631 Z ugmas chin en (einschl.Satte lsehle pp er) 738 630 332 

*) Dreiradkrafüahrzeuge wurden bis Oktober 1934, soweit sie bis zu 350 kg 
Eigengewicht haben, als Kraftrader, soweit sie über 358 kg Eigengewicht haben, 
als Last- bzw. Personenkraftwagen gezahlt. Seitdem gelten alle Dreiradkraft-
fahrzeuge verkehrspolizeilich_als Wagen; seit Januar 1935 werden sie gesondert 
naohgewiesen. 

Bei den Personenwagen erstreckte sich der Rückgang ziemlich 
gleichmäßig auf die einzelnen Größenklassen, nur in der Klasse 
der 3 bis 4 l-Wagen sind einige Fahrzeuge mehr zugelassen 
worden als im Vormonat. Auch bei den Krafträdern sind fast 
alle Klassen von dem Rückgang betroffen; nur in der Klasse 
der schwersten Maschinen ergab sich eine Erhöhung der Zu-
lassungszahl. Bei den Lastlcraftfahrzeugen war die Entwicklung 
der Neuzulassungen in den mittleren Klassen uneinheitlich, 
während in den Klassen der kleineren und kleinsten Fahrzeuge 
stärkere Zunahmen festzustellen sind. 
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Die Beschäftigung der Industrie 
im Oktober 1935 

Die Beschäftigung der Industrie ist im Oktober von einander 
entgegenwirkenden Saisonkräften beeinflußt worden. Die Vor-
bereitungen für das Herbst- und Weihnachtsgeschäft haben 
zunächst die Verbrauchsgüterindustrien angeregt. Hier war die 
Zunahme der Beschäftigung seit August im ganzen ebenso stark 
wie in der gleichen Zeit des Vorjahrs. In einzelnen Wirtschafts-
gruppen, wie in der Bekleidungsindustrie, in der Glasindustrie 
und in den Nahrungsmittelindustrien, ist die Beschäftigung 
stärker gestiegen als im Herbst 1934. Schwächer als im Vorjahr 
war die Zunahme in der Textilindustrie, der keramischen In-
dustrie, der Metallwarenindustrie, in den Verbrauchsgüter her-
stellenden Zweigen der chemischen und der holzverarbeitenden 
Industrie, in der Spielwarenindustrie und in den Genußmittel-
industrien. 

Beschäftigung der Industrie 1929 bis Oktober 1935 
6elelsteh' Ar6eiferstvnden in rll o't>I' lri1,7azit#t 

90 - - - - - -
' ' ---r---

, ' 1 
80 - - ' 1 - -- - - - „ _ -- ---'" -- - ---i'" - - -

•• ;Produktionsgüterindu~trien • 
••• • ~··-.. •• ohne ausgepragte 

?O - - -~ - - - \Saisonbewegung . - - - - - t - - - - - - + - - -, ,. .. ' .. ' 
' 1 \ ··~ 

60 -·- 1--,- -- f··--' : ' 1 1 
1 1 • 1 • 

1 
1 

- - „+ „ - -
' 

+---
' 

so -:- 1----1 ---t·-- .••• , 
1 : \ ,.;. :\ • , 1 

: 1 ' :\ 1 •••• ' .~ •• • : : 

:: t-X_-_: ,~:I\ :"?~--~·1~~\·:·~··::')?\F:l::: 
~ ; ' ' : '\ : : : : 

: : ' J : ' ~~-, : : : 
20 ---f.--- ---;--- 1'---~·-·\ -:'·:---' ·:--:·-· ---;---
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: ' mit ausgeprag!er Saisonbewegung : 
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Auch einzelne Produktionsgüterindustrien sind durch das 
Herbst- und Weihnachtsgeschäft günstig beeinflußt worden. 
Von diesen hat sich der Bergbau und das Vervielfältigungs-
gewerbe stärker, die papierverarbeitende Industrie schwächer 
als im Vorjahr belebt. 

Die abwärts gerichteten Saisonkräfte vermochten sich vor-
zugsweise in den Produktionsgüterindustrien durchzusetzen. 
Im Baugewerbe hat der saisonmäßige Rückgang früher als in 
den letzten Jahren be~onnen. Dies ist darauf zurückzuführen, 
daß im Herbst 1935 em Teil der öffentlichen Bauten vollendet 
worden ist. Anderseits sind die geplanten Wohnungs- und 
Siedlungsbauten noch nicht in dem Umfang vorbereitet, daß 
die frei gewordenen Bauarbeiter ganz durch den Wohnungsbau 
aufgenommen werden konnten. Die Einschränkung der Bau-
tätigkeit hat auch die Beschäftigung der Baustoffindustrien be-
einträchtigt, die ihr Arbeitsvolumen in gleichem Umfang wie im 
Vorjahr vermindert haben. Stärker als im Vorjahr ist jedoch 
der Rückgang in der Sägeindustrie. Hier war der Einschnitt 
an Rundholz größer als im Vorjahr; im Frühjahr wurden mehr 
Arbeiter eingestellt, die nun nach beendetem Einschnitt ent-
lassen werden. 

Im Fahrzeu~bau ist wieder die übliche Saisonbewegung zu 
beobachten, die m den letzten Jahren durch den großen Auftrieb 
infolge der Steuerermäßigung für neue Kraftwagen überdeckt 
worden war. Während sich die Beschäftigung im Oktober vorigen 
Jahres gegenüber dem Vormonat nicht verändert hatte, ist sie 
im Oktober 1935 um fast 7 vH der Kapazität zurückgegangen. 
Hieran sind neben der Kraftwagenindustrie alle Zweige des 
Fahrzeugbaus beteiligt. 

Die Produktionsgüterindustrien, die keine ausgeprägte 
Saisonbewegung aufweisen und damit dem allgemeinen Gang 
der konjunkturellen Entwicklung folgen, haben ihren Auftrieb 
im Oktober nur zum Teil und abgeschwächt fortgesetzt. So ist 
die Beschäftigung in der Eisen- und Metallgewinnung, in der 

-Eisen- und Stahlwarenindustrie und in der Feinmechanik und 
Optik schwächer als im Vorjahr gestiegen. Im Maschinenbau 
hat sich das Arbeitsvolumen im Oktober nicht verändert. Hier 
konnte der Rückgang in der Landmaschinenindustrie durch die 
Zunahme in den anderen Zweigen des Maschinenbaus nur aus-
$eglichen werden. In anderen Produktionsgüterindustrien, wie 
m der Elektroindustrie, in der papiererzeugenden Industrie und 
in der ledererzeugenden Industrie, hat sich die Beschäftigung 
im Oktober sogar vermindert. 

Faßt man die Ergebnisse für die einzelnen Wirtschafts-
gruppen zusammen, so hat sich die Gesamtzahl der in der In-
dustrie beschäftigten Arbeiter leicht von 66,3 vH im September 
auf 66,0 vH der Arbeiterplatzkapazität im Oktober vermindert. 
Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden ist von 61,3 vH auf 
61,1 vH der Arbeiterstundenkapazität gesunken. Die durch-
schnittliche tägliche Arbeitszeit hat sich kaum Yerändert und 
beträgt rd. 71/ 9 Stunden. 

Die Entwicklung des Jahres 11J35 läßt erkennen, daß die 
Verbrauchsgüterindustrien nach dem Rückschlag um die Jahres-
wende 1934/35 ihren Beschäftigungsstand, abgesehen von Saison-
schwanknngen, nicht weiter erhöht haben. Trotz der saison-
mäßigen Zunahme in den letzten Monaten ist das Arbeitsvolumen 
nur in wenigen Gruppen der Verbrauchsgüterindustriel)., wie in 
der Metallwarenindustrie, der keramischen Industrie, der Glas-
industrie und der Spielwarenindustrie, im Oktober 1935 größer 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. In den Produktions-
güterindustrien hat sich dagegen der Auftrieb im Jahre 1935 
fortgesetzt; in allen Gruppen mit Ausnahme der Kautschuk-
industrie ist die Beschäftigung im Herbst 1935 größer als im 
Vorjahr. 

Die Produktionsgüterindustrien lassen in zunehmendem 
Maße die Merkmale eines hohen Standes der Gütererzeugung 
erkennen. Die Auftriebskräfte konzentrieren sich auf wenige 
Industriezweige und nehmen dabei an Intensität ab. Die saison-
mäßigen Rückschläge werden größer, da die Wirkung der ab-
wärts gerichteten Saisonkräfte nicht mehr durch den allgemeinen 
Auftrieb ausgeglichen werden kann. 

J 1 Geleistete 1 Durch· 
1
1 Besohäft 

1 

Bes~häft„ Arbeiter- schmt~liche Angestellte 
Besehiftlgung Arbeiter m 

1

. stunden tag~whe.

1 
in vH der 

vH der Ar- m vH der 1 Arb01tsze1t An estell-

• . kapaz1tat1) stunden· In k P "t""t') 
der Industrie 1 beitervt.üz- Arbeiter- der A.rbeiter tef !atz· 

(Ergebmsse der Industrie· kapazität') Stunden') apazi a 
berichterstattung) , 1935 

! Sept. [O-kt-.'-ll_s_e-pt-.-lo-k-t.-,)-i s-e-p-t.-lo_k_t-.'-)i-S-ep-t-. -lo-k-t.-') 

Gesamte Industrie ... : .. 1 66,3166,0 61,3 61,1 l 1,4417,47 76,7 77,0 
Produktionsgüterind ..•.. 1 69,9 69,2 67,2 66,2 7,69 7,67 78,9 79,2 

dav. Investitionsgüter· 1 , 
ind. ohne ausgepragte 1 : 
Saisonbewegung • . • • ro ,8 t 70 ,9 69,7 69,9 7,9317,90 78,5 78,8 

Verbrauchsgilterind ..... • 161,7161,9 53,9 54,5 7~2 7~1 73,9 74,0 
Bergbau').............. 65,9 , 63,Z 81,9 
Eisen- und Metallgewin- 1 1 

nung ••.•....•....... 1 81,9182,1 77,7 78,4 7,77 7,84 85,0 85,1 
Eisen- und Stahlwarenind. 1 64,2 64,6 61,2 61,9 7,69 7,75 81,3 81,3 
Blechverarbeitende Ind. 1 57,5 57,9 54,4 55,Z 7,79 7,88 80,4 80,6 
Nichteisen·Metallwarenind. I 72,5 I 72,1 67,5 67,7 7,78 7,84 79,4 80,0 
Maschinenbau . • • . . . . . . • 76,9 • 75,7 8,09 

1:13 
75,3 

Fahrzeugbau ..••....... [ 77,1 r 75,8 71,1 64,4 7,56 87,6 88,1 
Elektroind ......•......• , 75,2 • 71,9 7,61 

7,95 
82,4 

Feinmechanik u. Optik i 72,9 73,8 70,5 72,8 7,80 76,0 76,4 
Baustoflind ............. : 66,2 64,0 60,8 57,6 7,71 7,50 69,1 69,8 
Bauind .....•..••....... ', 71,5 69,4 - - - - 78,5 78,-5 
Holzbearbeitende Ind .... 1 63,9 61,6 63,3 60,1 f 7,88 7,76 58,5 58,1 
Holzverarbeitende Ind ... i 51,9 51,3 48,8 48,71 7,70 776 57,2 56,8 
Lederind. . . . . • . . . • . . . . . 37,0 58,7 54,2 :;6,21 7,58 7,61 60,4 60,7 
Chemische Ind .......... 7r,3 77,6 69,7 70,5 1 7,19 7,26 95,7 96,2 
Kautschukind ........•.. 53,5 53,5 47,5 47,61 7,15 7,15 66,6 67,1 
Keramische Ind ...•....• 64,7 64,9 57,7 59,9 1 7,28 7,53 79,2 80,3 
Glasind .........•...... 71,1 72,1 64,1 66,01 7,72 7,84 61,8 62,2 
Papiererzeugende Jnd .... 75,0 74,2 66,1 65,7 1 7,94 7,97 84,8 84,4 
Papierverarbeitende Jnd. 58,6 60,1 55,0 58,517,36 7,64 70,1 70,4 
Vervielfältigungsgewerbe. 66,5 66,5 61,9 62,817,51 7,60 80,8 81,2 
Textilind •............. 71,2 71,3 59,0 59,4 6,71 6,76 83,2 83,2 
Bekleidungsind .......... 57,6 57,1 48,4 48,6 b,95 7,06 66,3 66,3 

davon Ledersohuhind. 69,0 68,7 55,0 53,01 6,94 6,70 77,0 76,9 
Nahrungsmittelind ..•..•. 70,8 72,0 64,6 66,7 1 7,67 7,81 85,5 82,6 
Genußmittelind .•....... 78,0 78,0 71,8 71,3 f 7,31 7,25 78,9 78,6 

Anmerkungen: Die Angaben fur die einzelnen Industriezweige und 
·gruppen sind nur in ihrer Bewegung, nicht aber in ihrer absoluten Höhe voll 
miteinander vergleichbar. - 1) Höchstzahl der Arbeiter (bzw. Angestellten), 
die bei voller Besetzung aller Betriebseinrichtungen beschäftigt werden können. -
1) Stundenzahl, die bei Besetzung aller Betriebseinrichtungen in der tarülichen 
Arbeitszeit geleistet werden kann. - •) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten 
Dezimalteile einer Stunde. - ') Zum Teil vorlautlg. - ') Statt der Stunden 
Schichten. 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Oktober 1935 

Im Oktober haben Ein- und Ausfuhr um 18 Mill. $.Jt 
zugenommen. In beiden Fällen ist die Steigerung vor allem 
durch jahreszeitliche Faktoren bedingt. 

Die Einfuhr war mit 336 Mill . .7l.J( um fast 6 vH höher 
als im September. Im ganzen entspricht diese Zunahme der 
Entwicklung im Durchschnitt der Vorjahre. Abgesehen vom 
Oktober 1934, in dem unter dem Einfluß der zahlreichen Ein-
kaufsverbote und sonstiger Maßnahmen ein Rückgang zu ver-
zeichnen war, hat die Einfuhr in allen Vorjahren von September 
zu Oktober zugenommen. Die Steigerung entfiel dabei in der 
Regel zum größten Teil auf Lebensmittel und Getränke. Im 
Oktober dieses Jahres beruhte die Zunahme der Einfuhr sogar 
ausschließlich auf einer Erhöhung des Bezuges von Lebens-
mitteln und lebenden Tieren. Gestiegen ist dabei vor allem 
die Einfuhr gewisser Saisonerzeugnisse, wie Obst, Südfrüchte 
und Eier. Stärkere Erhöhungen sind auch bei Fleisch und Fett-
stoffen, Butter, Schmalz, Talg und pflanzlichen Ölen einge-
treten, die nicht oder doch nur teilweise jahreszeitlich begründet 
sind. Abgenommen hat gegenüber dem September die Einfuhr 
von Futtergetreide (Gerste, Mais) und, der Jahreszeit entspre-
chend, von Küchengewächsen. Insgesamt wurde mit dem Ok-
toberergebnis in der Lebensmitteleinfuhr ungefähr wieder der 
Stand in den ersten Monaten des laufenden Jahres erreicht. 
Gegenüber dem Oktober des vergangenen Jahres ergibt sich 
wertmäßig jedoch eine Abnahme um mehr als ein Zehntel, 
mengenmäßig bleibt die Einfuhr sogar um rd. ein Fünftel hinter 
dem Ergebnis des gleichen Vorjahrsmonats zurück. 

Die Rohstoffeinfuhr war im Oktober nicht verändert. In 
den Vorjahren hatte die Einfuhr im Oktober meist zugenommen, 
nachdem im September ein jahreszeitlicher Tiefstand erreicht 
war. Der Anstieg wurde dabei in der Hauptsache durch erhOhte 
Bezüge von Verbrauchsgüterrohstoffen, insbesondere Textilien, 
bedingt. Im Oktober dieses Jahres war die Einfuhr von Ver-
brauchsgüterrohstoffen demgegenüber nur wenig verändert. Bei 
Textilien sind zwar ebenfalls Einfuhrsteigerungen zu verzeichnen, 
jedoch waren sie im Vergleich zu den Vorjahren gering. Während 
z. B. die Baumwolleinfuhr im Durchschnitt der Jahre 1929/34 
von September zu Oktober um etwa die Hälfte anstieg, betrug 
die Erhöhung diesmal nur 6 vH. 

Umgekehrt ist die Einfuhr von Produktionsgüterrohstoffen 
in diesem Jahr leicht gestiegen, während sie in den Vorjahren 
regelmäßig rückgängig war. Im einzelnen waren die Verände-
rungen dabei allerdings gering. Stärker abgenommen hat im 
Oktober die Einfuhr von Kraftstoffen, und zwar in erster Linie 
von Mineralölen. Mengenmäßig war sie etwa ebenso hoch wie 
im Oktober des Vorjahrs. Die Einfuhr von Rohstoffen der 
Emähnmgswirtschaft ~ar im ganzen unverändert. Ein Rück-
gang der Einfuhr von Olsaaten wurde durch eine Erhöhung des 
Bezuges von Tran ungefähr ausgeglichen. 

Ebenso wie die Rohstoffeinfuhr weist auch die Fertigwaren-
einfuhr gegenüber dem September im ganzen keine Veränderung 
auf. In der Gruppe der Verbrauchsgüter sind zwar im Zusammen-
hang mit der Saisontendenz meist gewisse Einfuhrerhöhungen 
eingetreten, jedoch wurden sie durch Einfuhrsenkungen in der 
Gruppe der Produktionsgüter ausgeglichen. 
-------------~-------- ----- - - -- - --- -------- -----

'! Einfuhr Ausfuhr Warenverkehr 
Im 

Spezialhandel 

Juni 1935 ..... 
Juli 
August . ..... 
September • ····· Oktober • ..... 

Monats- { ~~~i 
durchschnitt 1932 
Jan./Okt. 1935 •••. 
Jan./Okt. 1934 ••.. 
Vorjahrswerte 1935') 

--;,;;;; -1- Le-1 Roh-1 Fer- Remer 1 Le-1 Roh-1 Fer-

1 

Waren- bens- stoffe tig- Waren- bens- stoffe tig-
mkehr mittel waren verkehr mittel ___ waren 

1 Mill . .71.Jt 
317,91 67,4 203,3 44,1 318,01 5,6 56,81 255,4 
330,51 70,1 212,6 45,6 359,0, 7,4 60,01 291,4 
317,6 64,8 209,7 39,8 367,6j 5,6 61,0 300,9 
317,9 69,8 1 205,5 40,0 373,0 6,4 66,8 299,6 
336,0i 87 0 205 2 39,9 390,5! 7,1 75,3 307,9 
370,91 88,91 216,7 62,5 347,2 9,7 65,9 271,3 
350,3 90,21 201,7 55,8 405,9 14,3 75,3 315,6 
388,91124,4 i 201,0 60,6 478,3 17,0 86,0 374,1 

3 429,0 790,7 2130,1 477,1 3452,5 59,31627,3 2763,8 
3 706,21850,712203,0 b25,0 3 457,5 101,6 666,8 12685,9 
3451,4 774,612161,9 487,8 3 739,2 61,2 672,l 13003,2 -----

1 ) Jan./Okt. 1935 bewertet mit Durchschnittswerten der Vorjahrsmonate. 

Der deutsche Außenhandel Januar 1934 bis Oktober1935 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mfll.~ 
500 

EINFUHR AUSFUHR MflL&Ar 
500 

, 
1 

Leben~mfttel u.6etranke 
100 - -

' 
Fertf gwaren : 

WuSt35 

' 

: Fertf'f waren'. ' ' ----~---- -----;-~-- 200 
' ' 
' 1 

' ' 
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' ' 

- - - - - : - - - - - - - - - : - - -- - - 100 
Rohst6ffe u. Halbfertigwaren 

: ~ 
Leben~mfttel u.Getränke 

In der Ausfuhr war die Steigerung gegenüber September 
um nicht ganz 5 vH ungefähr ebenso groß wie in den Vorjahren. 
Im Jahre 1934 betrug die Zunahme beispielsweise 4,5 vH. Das 
Oktoberergebnis stellt in der Regel den Abschluß eines jahres-
zeitlichen Auftriebs dar, der auf den Herbsteindeckungen und 
dem Weihnachtsgeschäft beruht. 

An der Steigerung der Ausfuhr waren alle Hauptgruppen 
beteiligt. Verhältnismäßig am stärksten war die Zunahme in 
der Gruppe Rohstoffe. Hier ist vor allem die Ausfuhr von Stein-
kohlen und schwefelsaurem Ammoniak beträchtlich gestiegen. 
Die Ausfuhr hat aber auch in gewissem Umfang bei solchen 
Rohstoffen (z.B. Wolle, Metallerze und Metalle) zugenommen, 
für die das Deutsche Reich selbst Bedarfsland ist und deren 
Ausfuhr, da sie dem allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse 
nicht entspricht, nunmehr durch ein Ausfuhrverbot unterbunden 
worden ist. 

Die Ausfuhr von Fertigwaren war insgesamt um annähernd 
3 vH höher als im September. Die Steigerung entfiel dabei 
zum größten Teil auf die Gruppe der Produktionsgüter, und 
zwar hat hier in erster Linie die Ausfuhr von chemischen Erzeug-
nissen und Walzwerkserzeugnissen zugenommen. Kleinere 
Steigerungen sind bei einzelnen Maschinen, elektrotechnischen 
Erzeugnissen und Kraftfahrzeugen eingetreten. In der Gruppe 
der Verbrauchsgüter war die Ausfuhr insgesamt gegenüber dem 
September unverändert. Im einzelnen sind jedoch auf zahl-
reichen Gebieten Ausfuhrsteigerungen festzustellen. Dies gilt 
insbesondere für die Waren, deren Absatz durch das Weihnachts-
geschäft begünstigt wird, wie Kinderspielzeug, Uhren, Musik-
instrumente, Papier, Ledernaren usw. Diesen Erhöhungen 
steht jedoch auf anderen Gebieten, insbesondere bei Textilien, 
ein Rückgang der Ausfuhr gegenüber. Bei diesen Waren pflegt 
der jahreszeitliche Herbstauftrieb bereits im September seinen 
Höhepunkt zu erreichen. Im ganzen lag die Fertigwarenausfuhr 
im Oktober mit rd. 308 Mill . .:Ji!Jt um etwa 6 vH über der des 
gleichen Vorjahrsmonats . 

Die Handelsbilanz schließt im Oktober mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 55 Mill . .Y/..J{, d. h. dem gleichen 
Betrag wie im September, ab. Wenn somit die seit Juli 
dieses Jahres festzustellende Tendenz zur Aktivierung des 
Außenhandels auch im Oktober noch wirksam war, so ist 
das keinesfalls schon ein Anlaß, die Entwicklung des Außen-

3 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) Im Oktober 1935 

Warenbenennung \ Einfuhr \ Ausfuhr 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 

Werte in 1 000 .71.lt Mengen in dz 
Lebende Tiere ..... 3 927 186 1) 76 853 1) 196 

Pferde •................. 631 23 ') 1 037 ') 16 
Rindvieh •........... „. 1 759 7 ') 9 826 ') 7 
Sehweine „„„.„„ .. „ 525 1 ') 7 967 ') 14 
Sonstige lebende Tiere ... 1 012 155 10 723 146 

Lebensmittel und 
GetrAnke .. „ ... 

Weizen „ .........•..... 
Roggen„ ... „. „„„. „ 
Gerste ................. . 
Hafer „„ ............. . 
Mais, Dari. ............ . 
Reis ......... „„ ..... . 
Malz •.................. 
Mehl und andere Müllerei-

erzeugnisse ........... . 
Kartoffeln, frisch ••..•• , , 
Speisebohnen, Erbsen, 

Linsen „ ........ „ .. . 
Küchengewächse ....... . 
Obst .„.„ ............ . 
Südfrüchte ............ „ 
Zucker ................ . 
Kaffee ........ „. „ .. „. 
Tee .„.„„ ........... . 
Kakao, roh .„.„„„„. 
Fleisch, Speck, Wurst ... 
Fische und Zubereitungen 
Milch „„„„„„„ .. „ 
Butter .„„„„„ .. „ .. 
Hart- und Weichkäse .... 
Eier von Federvieh ••.... 
Schmalz, Oleomargarin .•• 
Rinder-, Schaf- und Preß-

talg „ .............. „ 
Margarine, S_peisefette ..•• 
Pflanzliche Oie und Fette 

(auch teohnisohe) ..... . 
Gewürze ............... . 
Branntwein, Sprit') ....• 
Wein und Most ........ . 
Bier ••...••.•........... 
Sonstige Lebensmittel und 

Getränke „ .......... . 
Rohstoffe und halbfertige 

Waren •....... 
Roh- und Florettseide ••.. 
Wolle und and. Tierhaare 
Baumwolle ••..•......... 
Flachs, Hanf und and .. . 
Lamm- und Schaffelle .. . 
Kalbfelle, Rindshäute') .. 
Felle zu Pelzwerk, roh ... 
Sonstige Felle u. Häute') 
Fedem und Borsten ..... 
Tierfett und Tran, für ge-

werbliche Zwecke •..... 
Därme, Magen u. dgl.. ... 
Hopfen •................ 
Rohtabak .............. . 
NiohMlhalt!ge Sämereien 
Ölfrüchte, Olsaaten ..... . 
Ölkuchen „ ..•.........• 
Kleie und ähnliche Futter-

mittel ... „ .......... . 
Bau- und Nutzholz ..... . 
Holz zu Holzmasse ..... . 
Holzschliff usw ......... . 
Gerbhölzer, -rinden und 

86 985 
603 
316 
88 
70 

447 
1 646 

43 

73 
451 

1519 
391 

14 646 
9535 

376 
10 428 

739 
2632 
6503 
2 729 

126 
9060 
2 265 
8241 
3880 

476 
307 

2 621 
1 170 

344 
1 949 

58 

3253 

205 237 
2172 

12 019 
30 996 
4503 

832 
6573 
2 370 
1 263 
1 932 

5 939 
2 404 
1 245 

10 885 
524 

11 703 
644 

89 
13531 
7 353 
1 297 

7 142 
124 
324 

0 
0 

642 
129 

302 
58 

10 
83 
13 
2 

161 
3 

0 
60 

512 
6 
1 

17 
3 
0 

0 
43 

1173 
9 

107 
630 
610 

2 120 

75 362 
238 
831 

2 719 
173 

1 
216 
790 
39 

142 

118 
120 
583 

417 
8 

37 

1 
350 

15 
2194 

2 282 118 
83 342 
26 915 
6792 
9561 

60253 
171 346 

1 868 

12 6061 
47760 

87 994 
16672 

504 720 
256 518 

12 448 
135 867 

4190 
71 865 
73947 
89 668 
2 512 

67887 
24422 
82 380 
62 890 

13 643 
13 673 

83248 
13 889 
6607 

99437 
4257 

132 941 

36 376 844 
5 688 

64424 
364 487 
119 704 

7708 
86927 

1 388 
6587 
6 754 

343 615 
17 617 
5 865 

73 482 
ll 986 

951 398 
80 037 

13 275 
2 302 124 
3 272 349 

125 761 

H;~"."·~:p~I~;. iici.~ii~ck, 1 673 221 127 469 
Gummi. ..... „ . „ . . . . 1 506 688 72 865 

Kautschuk, Guttapercha.. 4 219 130 67 574 
Steinkohlen „ ...... „ . „ 4 269 27 121 3 331 100 
Braunkohlen. „ ...... „. 1 144 1 1 197 150 
Koks. „ . „ „ .. „ ... „ . . 909 7 819 535 940 
Preßkohlen .. „ ... „ „ „ 200 2 372 138 700 
Steinkohlenteer, -öle und 

Derivate „ ...... „ „ . . 1 048 1 404 57 460 
Mineralöle .... „ .... „ . . 14 904 2 440 3 188 938 
Mineralphosphate. . . . . . . . 1 057 0 520 401 
Zement .... „ „ „ .... „. 65 574 19 724 
Sonstige Steine und Erden 3 933 3 369 1 449 109 
Erze, Metallaschen: 

Eisenerze ..... „ „.... 11 600 16 12 910 980 
Kupfererze.... . . . . . . . . 684 - 406 219 

1 113899 
24292 

115 026 
23 

9 

49737 
6486 

39 910 
5 367 

172 
3 997 

574 
85 

7 193 
22 

35 
272 

13 812 
217 

2 
157 

19 
l 

13 
l 710 

44 313 
33 

732 
5 132 

31 080 

763 478 

43 237 139 
923 

5 253 
40 340 
2 321 

5 
3270 
1 302 

602 
251 

4 390 
693 

1 700 

4 634 
500 

9139 

2 102 
70524 
8 211 

253 839 

5 807 

7 057 
1 661 

27 838 020 
1 040 

6 396 350 
1618580 

126 949 
240 511 

2 
404 579 

3 349 093 

7 970 

Zinkerze .... „ .. „ . . . . 524 166 136 704 37 707 
Schwefelkies .... „. „. 1 180 27 813 400 19 940 
Manganerze . . . . . . . . . . . 1 315 36 468 520 1 764 

_S_o_n~st_._E_rz~e_u~·-M~e~ta_l~la~sc~h~·..:..... __ 4 __ 8_9_3-'-___ 8_03_._ ___ 1_1_4_1_9_7_6_,__~131 299 

Warenbenennung i Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 

Unedle Metalle: 
Eisen •• „ .. „ ...• „ „ 
Kupfer .............. . 
Blei.„. „ ........... . 
Zinn •.. „.„ .... „.„ 
Zink •.... „„ ....... . 
Aluminium .......... . 
Sonstige unedle Metalle 

Eisenhalbzeug u. dgl. ... . 
Kalirohsalze *) ......... . 
Thomasphosphatmehl •... 
Schwefelsaures Ammoniak 
Sonstige chemische Roh-

stoffe und Halbzeuge •. 
Sonstige Rohstoffe und 

halbfertige Waren .... . 

Fertige Waren .... . 
Kunstseide und Florctt-
seidengarn . „ „ ....... . 

Garn aus: 
Wolle und and. Tierhaar 
Baumwolle ........... . 
Flachs, Hanf u. a ..... . 

Gewebe u. a. nicht genähte 
Waren aus: 

Seide, Kunstseide ..... 
Wolle und and. Tierhaar 
Baumwolle ........... . 
Flachs, Hanf und and. 

Kleidung, Wäsche ...... . 
Filzhüte, Hutstumpen .. . 
Sonstige Textilwaren ... . 
Leder „ „ .. „ ... „ .... . 
Schuhe und andere Leder-

waren ............... . 
Pelze und Pelzwaren ... . 
Paraffin und Waren aus 

Wachs oder Fetten ... . 
Holzwaren ............. . 
Kautschukwaren .•.•...• 
Zelluloid und Waren daraus 

(ohne Filme) ......... . 
Filme .„ ............. „ 
Papier, Papierwaren .... . 
Bücher, Musiknoten .... . 
Farben, Firnis, Lack ... . 
Schwefelsaures Kali, Chlor-

kalium. „„ .. „ ..... . 
Sonstige chemische u. phar-

mazeutische Erzeugnisse 
Ton- und Porzellanwaren 
Glas und Glaswaren ..... 
Waren aus Edelmetallen .. 
Waren aus Eisen: 

Röhren und Walzen •.. 
Stab- und Formeisen .. 
Blech und Draht •..... 
Eisenbahnoberbau· 

material ........... . 
Kessel; Teile und Zube-

hör von Maschinen .. 
Messerschmiedewaren .. 
Werkzeuge und landwi:t-

schaftliche Gerate .. . 
Sonstige Eisenwaren .. . 

Waren aus Kupfer . , ... . 
Vergold. u. versilb. Waren 
Sonstige Waren aus uned-

len Metallen ......... . 
Textilmaschinen ........ . 
Dampflokomotiven ..... . 
Werkzeugmaschinen .... . 
Landwirtschaftl.Maschinen 
Sonstige Maschinen (ohne 

elektrische) ...... „ „ . 
Elektrische Maschinen ... 
Elektrotechn. Erzeugnisse 
Kraftfahrzeuge, -rader .. . 
Fahrrader, Teile ........ . 
Wasserfahrzeuge ........ . 
Musikinstrumente ....... . 
Uhren. „ ......... „ ... . 

Werte in 1 000 .71.lt 

21% 
6114 

968 
2 406 
1 650 

448 
2 146 

363 

957 

2190 

12402 

39 882 

2 029 

2 392 
3 037 
1 738 

754 
925 

1 819 
200 
301 
80 

123 
1 495 

362 
2 202 

750 
1 017 

345 

264 
230 
651 
779 

1 381 

0 

3225 
134 
744 
131 

128 
2 624 

845 

168 

554 
15 

220 
l 120 

641 
41 

448 
125 

447 
134 

624 
140 

1250 
490 
27 

5 
51 

781 

1 430 
113 
56 
67 
8 

41 
1 548 

513 
2417 

95 
4 937 

2 653 

5 305 

307 864 ') 

2 608 

3 238 
1 220 

399 

7 311 
6322 
6490 

864 
5 766 

670 
2 497 
7 679 

2 877 
4128 

1 630 
2 464 
3541 

3 369 
1 943 

12 252 
2 593 

18 941 

2 812 

28 850 
4 099 
9 870 
1 896 

5 508 
7 909 
9564 

2 107 

6 850 
2 797 

4 549 
24415 
10 193 
1 666 

4 955 
6204 
1 645 
6 976 

575 

16 828 
2 433 

16462 
4 701 
1285 

137 ') 
2 044 
2 976 

Sonstige Erzeugnisse der 
Feinmechanik')........ 152 4 017 

Kinderspielzeug, Rechen-

Mengen in dz 

441 610 
154 302 
49 143 

9 184 
81852 
4 796 

20 172 
24 152 

365 619 

352 484 
2 312 
1 539 

267 
194 
261 

29279 
77 335 

752 326 
23 873 

678 475 

278 987 

441 479 

118 650 

661 959 

638 763 ') 5 111 608 

4 706 

7 132 
13882 
17476 

431 
880 

4164 
3053 

92 
18 

285 
3296 

192 
690 

22 515 
27252 

1 634 

1250 
68 

13 597 
1 533 

19150 

1 

156261 
2 156 
9 031 

5 

3 031 
208 646 
44887 

14193 

2 585 
9 

1 819 
8 817 
1 348 

22 

7 878 
704 

1 497 
623 

2 002 
423 

2551 
3129 

68 
6 ') 

71 
60 

82 

5 965 

6044 
4175 
4 041 

5278 
8 585 

13188 
II 974 
2 965 

449 
7 802 
8 922 

2 511 
1 452 

25 503 
27 346 
11 992 

6 059 
1 283 

293 381 
7 529 

136 836 

422 667 

754 364 
96010 
95 705 

93 

343 222 
730 793 
620 189 

311 187 

48 255 
4401 

37 895 
481 819 
68 733 

1 187 

33118 
29088 
17 238 
41161 
7784 

104 439 
11 318 
52 354 
25 626 
9289 

18 
4862 
7022 

3916 

schieber „ .... „ . „ . . . 23 5 888 89 33 590 
Sonstige fertige Waren ... ___ 1_7_2_1-i--__ 8_8_5_1.1 ___ 2_3_4_7_9-i--___ 12_1_0_03 

Reiner Warenverkehr 336 031 1 390 554 ') 39 374 5781 ') 49 462 842 
Hierzu 

Gold und Silber . . • . . 29 314 1 2 657 873 144 
(nicht bearb„ -Munzen). 

*) Einschließlich Kalidilngesalze bis 42 vH K, 0. - 1 ) Ohne Pferde. - ') Stück. - ') Einschl. Brennspiritus. - ') Naß und trocken. - ') Darunter Roß-
häute, naß und trocken.,- ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in 
obengenannten_ Stückzahlen. 
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handels schlechthin als günstig zu beurteilen. Die Akti-
vierung ist in stärkstem Umfang durch jahreszeitliche Fak-
toren bedingt. Wie die Außenhandelsgestaltung in den Vor-
jahren erkennen läßt, war in den Herbstmonaten regelmäßig 
entweder eine Steigerung des Ausfuhrüberschusses oder eine 
Verminderung des Einfuhrüberschusses festzustellen, die 
dann in den folgenden Monaten ebenso regelmäßig von der 
umgekehrten Entwicklung abgelöst wurde. Die Gründe 
hierfür sind folgende: Während die Ausfuhr nach Abwick-
lung des Herbst- und Weihnachtsgeschäfts in der Regel vom 
November ab wieder sinkt und zu Beginn des neuen Jahres 
ihren jahreszeitlich tiefsten Punkt erreicht, pflegt die Einfuhr 
in den Wintermonaten saisonmäßig besonders hoch zu sein. 
Die Aktivierung der Handelsbilanz in den Herbstmonaten 
stellt also nur einen Ausgleich für die saisonmäßige Passi-
vierung zu Beginn des Jahres dar. Auf die Ergebnisse dieses 
Jahres angewandt bedeutet dies, daß dem in den Monaten 

Juli bis Oktober erzielten Ausfuhrüberschuß von 188 Mill . 
.:Jl.Jt die Passivsalden gegenübergestellt werden müssen, 
die in der ersten Jahreshälfte zu verzeichnen waren. Die 
Bilanz für Januar/Oktober schließt zwar mit einem Aus-
fuhrüberschuß ab, jedoch fällt dieser (24 Mill . .:Jl.Jt) prak-
tisch kaum ins Gewicht. Nach dem oben gesagten ist mit 
einer nennenswerten Erhöhung dieser Zahl bis zum Jahres-
ende nicht zu rechnen, so daß die Handelsbilanz des Jahres 
1935 voraussichtlich ungefähr ausgeglichen sein wird. Ab-
gesehen hiervon ist die Besserung der Handelsbilanz, die 
gegenüber dem Vorjahr eingetreten ist, hauptsächlich durch 
eine Verminderung der Einfuhr herbeigeführt worden. Eine 
günstigere Gestaltung des Außenhandels wird aber erst dann 
gegeben sein, wenn sich der Ausgleich der Handelsbilanz 
auf einem Stand vollzieht, der den Erfordernissen der deut-
schen Wirtschaft in weit höherem Maß gerecht wird, als es 
gegenwärtig der Fall ist. 

Die Bezugs- und Absatzländer im deutschen Außenhandel 
von Januar bis September 1935 

Gesamtentwicklung. An der Abnahme der Gesamteinfuhr von 
Januar bis September 1935 gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
jahrs waren fast nur die überseeischen Länder beteiligt. Während 
der Warenbezug aus ihnen um rd. 1/ 8 zurückging, war die Einfuhr 
aus Europa im großen und ganzen unverändert. Der Anteil 
Europas an der Gesamteinfuhr erhöhte sich dadurch von 54,8 vH 
im Vorjahr auf 59,3 vH im laufenden Jahr, während der der über-
seeischen Ländergruppe von 45,2 auf 40,7 vH zurückging. Außer-
europa war somit im laufenden Jahr in sinkendem Maß an der 
Versorgung Deutschlands mit ausländischen Waren beteiligt. In-
wieweit die Verschiebungen dauernder Art sind, läßt sich schwer 
sagen. Keinesfalls dürften sie in vollem Umfang Umlagerungen 
der Einfuhr gleichzusetzen sein. Das ergibt sich daraus, daß der 
verminderte Anteil der überseeischen Bezugsgebiete überwiegend 
das Ergebnis der Einfuhrentwicklung des 1. Vierteljahrs ist. Wäh-
rend in diesem Zeitraum der Bezug aus den außereuropäischen 
Ländern erheblich geringer war als im gleichen Zeitabschnitt des 
Vorjahrs, überschritt die Einfuhr aus Europa den Vorjahrsstand 
beträchtlich. Im 2. und 3. Vierteljahr ist jedoch eine Rückbildung 
dieser Tendenzen zu verzeichnen. Gemessen an der Einfuhr-
bewegung im vergangenen Jahr verlangsamte sich von April bis 
Juni der Rückgang der überseeischen Zufuhren. Beim Waren-
bezug aus Europa wurde die Zunahme der Umsätze von einer 
Abnahme abgelöst. Im 3. Vierteljahr verschärfte sich (wiederum 
verglichen mit der Vorjahrsentwicklung) der Rückgang der Ein-
fuhr aus Europa. Dagegen war der Bezug aus Übersee größer als 
von Juli bis September 1ü34. 

Der deutsche 1 
ÜLersee Einfuhr- (-~bzw. 

Außenhandel 1 Insgesamt Europa Ausfuhrubersc uß ( +) 
mit Europa 
u. tlbersee --; --

Ein- i Au.;;-
1 

Jan./Sept.1935 Ern- : Aus- Ein· !Aus- Ins- 1 Europa 1 Über· 
in Mill. .Jl'jl 1 fuhr : fuhr fuhr : fuhr fuhr i fuhr gesamt sP.e 

i 1 1 ' ' 1 

Insgesamt ... '3093,0(062,0 1830,712203,7 1254,1:855,l - 31,0:+ 373,ol-399,o 
Lebensmittel . : 703,8 52,2 444,7 36,3 251,5[ 15,5 - 651,6:- 408,41- 236,0 
Rohstoffe . . '1924,8 551,9 969,2 463,l 955,6: 86,4 -1372,9!- 506,21-869,2 
Fertigwaren, „ 437,22456,0 389,9;1703,4 46,8:752,l +2018,B:~ 1313,5:" 705,3 

Allzu großes Gewicht qrnucht man der Anteilsverschiebung 
zwischen der Europa- und Überseeinfuhr auch deshalb nicht bei-
zumessen, weil die Abnahme zum größten Teil nur auf die Ent-
wicklung des Warenverkehrs mit einigen wenigen Herkunfts-
ländern, vor allem den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada 
und Australien, zurückzuführen ist. Schaltet man diese aus der 
Einfuhr aus Übersee aus, so zeigt sich, daß der Anteil der übrigen 
Überseeländer an der Gesamteinfuhr von Januar bis September 
1935 griißer war als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Nach 
Vierteljahren ist zwar auch in diesem Fall von Januar bis März 
gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung der Bedeutung Außer-
europas für die Gesamtversorgung Deutschlands mit ausländischen 
Waren festzustellen; von April bis September waren die außer-
europäischen Länder (außer den Vereinigten Staaten, Kanada 
und Australien) jedoch erheblich stärker an der Gesamteinfuhr 
beteiligt als von April bis September des vergangenen Jahres. 

Der Anteil von Europa und Übersee am Reinen Warenverkehr 
Einfuhr Januar bis September 1934und 1935 vH 
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Außer im Warenverkehr zwischen Europa und Übersee sind 
also auch im Warenverkehr mit den einzelnen überseeischen 
Ländern Verschiebungen zu verzeichnen. Sie sind das Ergebnis 
der Versuche, Ein- und Ausfuhr aus und nach den Rohstoffländern 
aufeinander abzustimmen, nachdem die Bestrebungen, die Aus-
fuhrüberschüsse im Warenverkehr mit Industrieeuropa aufrecht-
zuerhalten oder zu steigern, erfolgl,os waren. Zugenommen hat 
der Warenverkehr mit denjenigen Überseeländern, die sich dem 
Kompensationsgedanken zugänglich zeigten. Gegenüber den 
anderen wurde der Ausgleich der Handelsbilanz auf dem nied-
rigeren Stand der deutschen Ausfuhr vorgenommen. Auf deI 
Ausfuhrseite zog diese Entwicklung infolgedessen entsprechende 
Verschiebungen nach sich. Die Ausfuhr nach Europa ging in den 
ersten 9 Monaten des laufenden Jahres gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahrs nicht unerhe)?lich (- 7,5 vH) zurück; dagegen 
hat sich die Ausfuhr nach Ubersee kräftig {+ 20,9 vH) er-
höht, und zwar - ebenso wie auf der Einfuhrseite - in 
der Hauptsache nach den Ländern, die sich dem Grundsatz 
der Gegenseitigkeit geneigt erwiesen hatten. Insgesamt war 
der Anteil der überseeischen Absatzgebiete an der Gesamt-
ausfuhr sowohl von Januar bis September als auch in den 
einzelnen Vierteljahren 1935 erheblich größer als im vergangenen 
Jahr und überschritt auch die entsprechenden Anteilsziffern in 
den Jahren 1928 und 1929. 

Die Einfuhr. Verringert hat sich im Warenverkehr mit 
Australien (- 71,4 vH) und Neuseeland (:- 90,4 vH) von !anuar 
bis September 1935 gegenüber dem gleichen Vor1ahrsze1traum 
vor allem die Einfuhr von Wolle. Abnahmen des Bezugs von 
Kupfer und Zink fielen demgegenüber kaum ins Gewicht. Die 
Verminderung der Warenbezüge aus Uruguay (-31,4 yH) wurde 
ebenfalls überwiegend durch den Rückgang der W olle1nfuhr ver-

3* 
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ursacht. Umgekehrt haben Steigerungen im Wollabsatz zur Er-
höhung der Einfuhr aus Chile (+ 45,1 vH), Britisch Südafrika 
(+ 11,4 vH), Peru (+ 60,7 vH), Brasilien (+ 149,5 vH), Groß-
britannien ( + 23,2 vH) und der Türkei ( + 89,4 vH) beigetragen. 
Im Warenverkehr mit Großbritannien waren daneben Zunahmen 
des Bezugs von Minera~ölen, .Baumwolle, ~teinkohle und ~~pf~r 
von Bedeutung. Für die Steigerung der Emfuhr aus der Turkei, 
Peru und Brasilien spielte (vor Wolle) vor allem die Erhöhung 
der Baumwolleinfuhr eine Rolle. Der Bezug von Baumwolle aus 
den genannten Ländern erhöhte sich um insge~amt 90,9 Mill . • fl.J(. 
Aus den Vereinigten Staaten(- 47,0 vH)undAgypten (-19.5vH) 
hat der Baumwollbezug demgegenüber um 79,1 Mill . . flJ{ ab-
genommen .. Gleichzeitig wurde aus den _Yere~igten Staat~n 
auch weniger Kupfer, Obst und Schmalz emgeführt. Verschie-
bungen im Kaffeebezug ließen die Einfuhr aus Kolumbien und 
Mexiko steigen, aus Guatemala zurückgehen. Veränderungen 
im Brotgetreidebedarf wirkten sich in der Verminderung des 
Warenbezugs aus Kanada (- 83,4 vH), Beschränkungen des 
Kakaoverbraucbs in der Abnahme der Einfuhr aus Britisch 
Westafrika (-18,9 vH) aus. 

Im Zusammenhang mit der geringen AufnahmewiJE~keit 
Chinas, Britisch- und Niederländisch-Indiens für deutsche waren 
wurde der Bezug von Ölfrüchten und Ölsaaten aus diesen Ländern 
stark vermindert. Die Ausfälle wurden durch die erhöhte Einfuhr 
tierischer Fettstoffe aus europäischen Ländern mehr oder weniger 
wettgemacht. So ist die Zunahme des Warenbezugs a~s N?rwegen 
(+ 71,2 vH) und Finnland (+ 6,5 vH) fast ausschließlich, aus 
Dänemark (+ 31,7 vH) und Estland (+ 91,3 vH) überwiegend 
durch Steigerungen der Tran-, Butter- und Schmalzeinfuhr ver-
ursacht. Auch im Warenverkehr mit Schweden war die Butter-
einfuhr von dort größer als im Vorjahr. Die Gesamtzunahme war 

jedoch in der Hauptsache eine Folge der Erhöhung der Eisenerz-
bezüge. 

Beträchtlich gestiegen ist auch die Einfuhr aus Jugoslawien 
(+ 92,2 vH), Lettland(+ 72,4 vH) und Rumänien(+ 63,5 vH). 
Die Steigerungen betrafen bei Jugoslawien vor allem Reis, Bau-
und Nutzholz, Fleisch, Speck, Flachs und Weizen, bei Lettland 
Bau- und Nutzholz und bei Rumänien Mineralöle. Durch die Zu-
nahme der Mineralöleinfuhr aus Rumänien wurde die Abnahme 
der Mineralölbezüge aus Iran, Peru und Sowjetrußland aus-
geglichen. Höher als im Vorjahr war ferner der Warenbezug aus 
Spanien (Südfrüi;~te, Eisenerze), Österreich (Bau- und Nutzholz), 
Sowjetrußland (Olkuchen, Holz zu Holzmasse, Butter, Flachs 
und Hanf), Polen, Portugal, Ungarn, dem Irischen Freistaat und 
Italien. Im Warenverkehr mit Italien standen Abnahmen der 
Einfuhr von Kunstseidengarn, Kalbfellen und Nahrungsmitteln 
Zunahmen der Einfuhr von Rohseide, Aluminium und Hanf 
gegenüber. 

Die deutsche Insgesamt aus Europa 

Einfuhr Jan.[Sept. 1 Verand. Jan./Se.E!:_I Veränd. 
aus Europa 1935 1 1934 1:g;~ ~~i:9~ 
u. Vbersee Mill. Jl.ff 1 = 100 Mill. Jl.Jf = 100 

Insgesamt .. 
. 1 1 

1830,711834,7 - 0,2 3093,013357,01- 7,9 
Lebensmittel 703,81 750,1 - 6,2 444,71 417,6 + 6,5 
Rohstoffe .. 1 924,8 2017,4 - 4,6 969,21 887,4 + 9,2 
Fertigwaren 437,21 563,9 - 22,5 389,91 504,4 -22,7 

aus Übersee 

1935 1 1934 ~9: 
Jan./Sel:'!:_I Vmnd 

Mill. JlJ(, = 100 

1254,I 1513,6 
251,5 324,2 
955,6 1130,0 
46,8 59,2 

-17,1 
-22 
-15'. 
-20, 

4 
4 
9 

Gesunken ist innerhalb Europas in der Hauptsache nur die 
Einfuhr aus Litauen, aus den Niederlanden, Belgien-Luxemburg, 
aus der Tschechoslowakei und aus Danzig. Relativ am stärksten 

Der deutsche Außenhandel nach Ländern 

1 . 1 h 1 Emluhr· (-) bzw. 
1 _Emfllllr aus ---~~uhr nac ---~.fllhrt\IJ'"'huJ!~ 

Länder 1 Januar/September 
1935 1 1934 1 1935 1 to3i 1 1935 1 1934 

MilL Jl.fC 
Europa ••..•• 1 830,7 1 834,7 2 203,7 2 382,4 +373,0 +547,7 

Belgion-Luxemburg . , 95,5 127,0 151,5 179,1 + 56,0 + 52,1 
Bulgarien •.......... 20,0 20,6 28,5 13,9 + 8,5 - 6,7 
Danemark .......... 82,7 62,8 101,7 103,9 + 19,0 + 41,1 
Island .............. 2,3 1,7 2,l 2,0 - 0,2 + 0,3 
Danzig., ........... 12,6 17,9 12,1 11,2 - 0,5 - 6,7 
Polen .............. 45,7 41,7 34,0 28,2 - 11,7 - 13,5 
Estland.,,., .••..... 8,8 4,6 8,0 5,0 - 0,8 + 0,4 
Finnland ........ „ . 29,5 27,7 34,1 31,l + 4,6 + 3,4 
Frankreich .......... 131,6 132,5 186,8 217,5 + 55,2 + 85,0 
Griechenland ........ 38,6 39,2 34,3 20,5 - 4,3 - 18,7 
Großbritannien . , •... 201,0 163,2 273,3 283,5 + 72,3 +120,3 
Irischer Freistaat., , , 4,5 l,9 10,0 14,9 + 5,5 + 13,0 
Italien') ............ 135,8 134,3 192,2 179,1 + 56,4 + 44,8 
Jugoslawien ....... , , 41,7 21,7 26,0 23,7 - 15,7 + 2,0 
Lettland ... , ........ 21,9 12,7 21,1 12,9 - 0,8 + 0,2 
Litanen„ ........... 2,3 12,3 5,4 11,0 + 3,1 - 1,3 
Niederlande ......... 149,3 210,4 300,9 371,6 +151,6 +161,2 
Norwegen ........... 68,8 40,2 54,7 60,1 - 14,1 + 19,9 
Österreich.,. „ .....• 54,0 47,1 76,3 78,3 + 22,3 + 31,2 
Portugal. ••.....•... 16,2 14,0 21,4 21,8 + 5,2 + 7,8 
RumS.nien .......... 52,0 31,8 44,4 32,0 - 7,6 + 0,2 
Schweden, „ ........ 117,8 91,4 147,0 142,9 + 29,2 + 51,5 
Schweiz ....••...... 85,7 83,3 189,8 225,5 +104,1 +142,2 
Spanien1 ) •••••••••• 88,8 69,8 73,9 65,0 - 14,9 - 4,8 
Tschechoslowakei , . , . 89,9 121,6 94,l 112,4 + 4,2 - 9,2 
Ungarn ............. 44,2 41,S 43,1 27,9 - 1,1 - 13,6 
Rußland (UdSSR) ... 160,6 137,6 25,5 49,3 -135,1 - 88,3 
Sonstige Länder .... , 28,9 124,2 11,5 58,1 - 17,4 - 66,1 

Afrika. „. „ 203,8 205,3 86,8 77,8 -117,0 -127,5 
Abessinien .......... 0,3 0,7 0,2 0,2 - 0,1 - 0,5 
Ägypten „ •.•... „., 31,4 39,0 25,4 19,7 - 6,0 - 19,3 
Brit. Ostafrika., ..... 4,0 5,3 2,9 l.8 - 1,1 - 3,5 
Brit. Südafrika .. , , .. 57,7 51,8 31,3 33,8 - 26,4 - 18,0 
Brit. Westafrika , . , .. 38,5 47,5 6,5 2,9 - 32,0 - 44,6 
Algerien .. ,, ...... ,. 5,5 6,3 2,5 3,0 - 3,0 - 3,3 
Tunis „„ .„.„.„. 1,0 1,4 1,1 1,0 + 0,1 - 0,4 
Franz. Marokko .. , . , 4,8 4.5 3,4 3,0 - 1,4 - 1,5 
Franz. Westafrika •... 15,9 11,9 1,9 l,4 - 14,0 - 10,5 
Madagaskar ......... 2,0 1,9 0,3 0,4 - 1,7 - 1,5 
Belgisch Kongo , , ... 15,1 17,9 1,2 1,4 - 13,9 - 16,5 
Liberia ............. 0,6 0,5 0,3 0,2 - 0,3 - 0,3 
Portug. Ostafrika .... 2,3 1,7 2,2 1,9 - 0,1 + 0,2 
Portug. Westafrika ... 1,5' 2,0 0,9 0,8 - 0,6 - 1,2 
Kanarische Inseln . , , 

:::1 
5,7 2,8 3,3 - 6,9 - 2,4 

Mand. Dt. Ostafrika .. 3,0 
1,71 

l,I - 1,3 - 1.9 
Mand. Dt. Südwestafr. 3,2 1,7 !,O 0,8 - 2,2 - 0,9 
Mand. Dt. Kamerun .. 6,6 2,5 1,0 0,6 - 5,6 - l,9 
Mand. Dt. Togo ... , .. 0,7 0,0 0,2 0,5 - 0,5 + 0,5 

1) Mit Außenbesitzungen. 

Einfuhr aus 

Länder 

1935 1 1934 1 

Asien „„„, 1 378,01 418,4 
Br!t, Indien . , ... , . , . 91,8 110,2 
Bnt. Malaya ........ 17,3 17,8 
Ceylon .. , , . , ..... , . 6,1 8,7 
China „„ „ „ „„ .. 79,l 94,5 
Franz. Indien ....... 1,9 0,9 
Japan ... „ „ .. „ ... 14,3 17,4 
Nieder!. Indien , , .... 89,9 102,0 
Mand. Palastina . , ... 5,0 11,8 
Iran ..•..•.... „, „. 9,4 18,6 
Philippinen ......... 1,6 l,8 
Siam„ .... „. „ .... 1,3 2,1 
Ttlrkei ...•.......... 57,4 30,3 
Syrien~Libanon ...... 1,3 0,7 
Übriges Asien .. , ... , 1,6 1,6 

Amerika ..... 639,6 753,8 
V, St. v. Amerika . , , , 170,0 320,9 
Canada .. „ .. „ .. „. 9,6 57,8 
Übr. Brit. Amerika ... 6,7 18,9 
Argentinien , , ...... , 125,6 123,9 
Bolivien ............ 5,0 1,9 
Brasilien .. ,,.,., ... , 131,0 52,5 
Chile ............... 42,5 29,3 
CoJumbien .. , ....•.. 14,2 10,3 
Costarika ... „ . „ „ . 5,4 6,9 
Cuba .. „ ........... 3,0 3,7 
Dominik. Republik ... 1 1,5 1,4 

~~~~~~~i;: : : : : : : : : : 1 
1,5 1.8 
9,8 17,l 

Haiti.„„„ „ „.„. 1 1,1 0,4 
Honduras .......... , 0,6 2,0 
Mexiko ... , , ... , , , .. 27,8 19,I 
Nicaragua. .......... 1,8 2,0 
Panama ............ 0,2 0,2 
Paraguay .• , .... , , .. 0,7 0,7 
Peru .. ,,,,, ........ 24,1 15,0 
Salvador. , , , , , ..... , 7,7 8,2 
Uruguay .. „ .. „ .... 16,4 23,9 
Venezuela., .... ,, .. , 5,7 6,0 
Übriges Amerika , , , . 27,7 29,9 

Australien und 
Polynesien ..... 32,8 136,2 

Australischer Bund .. 28,3 98,9 
Neuseeland ..•...... 3,3 34,3 
Sonst. Australien .. , , 1,2 3,0 
Nicht ermittelte Länder 

und Eismeer ... , 8,1 8,6 
Reiner Warenverkehr 3 093,0 3 357,0 

1 Ausfuhr nach 

Januar/September 
1935 1 1934 1 1 

Mill. JlJt 
338,7 286,8 
78,5 69,4 

6,8 5,2 
1.9 1,3 

69,5 55,9 
0,5 0,7 

61,6 57,6 
24,7 24,2 
16,0 12,1 
10,1 4,9 
4,5 5,3 
4,2 2,7 

51,7 39,5 
4,2 3,8 
4,5 4,3 

408,5 323,6 
117,7 120,7 

15,4 14,5 
2,3 2,0 

67,0 61,8 
1,6 2,1 

86,l 52,9 
21,I 7,4 
18,6 11,4 
3,2 1,0 
7,4 5,0 
1,2 0,7 
2,2 1,3 
3,6 1,2 
0,5 0,5 
0,5 0,3 

23,4 18,2 
1,1 0,5 
0,5 0,3 
0,7 l,3 

11,l 5,5 
3,3 0,7 
8,3 8,6 
9,9 4,8 
1,8 0,9 

21,1 18,6 
17,6 15,7 
2,8 2,4 
0,7 0,5 

3,2 2,5 
3 062,0 3 091,7 

1 Einlllhr·(-)bzw. 
Ansluhrttberschuß ( +) 

1935 1 

- 39,3 
- 13,3 - 10,5 - 4,2 - 9,6 
- 1,4 
+ 47,3 
- 65,2 
+ ll,O 
+ 0,7 
+ 2,9 
+ 2,9 
- 5,7 
+ 2,9 

1934 

- 131,6 
-----
+ -
+ -
+ 
+ 
+ 
+ 

40,8 
12, 
7, 

38, 
0, 

6 
4 
6 
2 

40,I 
77, 
0, 

13, 
3, 
0, 
9, 

8 
3 
7 
5 
6 
2 

3,1 
+ 2,9' + 2, 7 

2 
2 
3 
9 
l 
2 

-231,1 
- 52.3 
+ 5,8 
- 4,4 
- 58,6 - 3,4 
- 44,9 
- 21,4 
+ 4,4 
- 2,2 
+ 4,4 
- 0,3 
+ 0,7 - 6,2 - 0,6 - 0,1 
- 4,4 - 0,7 
+ 0,3 

0,0 - 13,0 
- 4,4 
- 8,1 
+ 4,2 
- 25,9 

- 11,7 
- 10,7 - 0,5 - 0,5 

- 4,9 
- 31,0 

- 430, 
- 200, - 43, - 16, 
- 62, 
+ 0, 
+ 0, - 21, 
+ 1, 
- 5, 
+ l, 
- o, - 0, 
- 15, 
+ 0, - l, 
- 0, 
- 1, 
+ 0, 
+ 0, 
- 9, 
- 7, 
- 15, - l. 

4 
9 
1 
9 
3 

-

7 
5 
9 
1 
7 
9 
5 
l 
6 
5 
5 
3 
2 
0 29, 

- 117, 
- 83, 
- 31. 
- 2, 

- 6, 
- 265, 

6 
2 
9 
5 

3 



837 

war der Rückgang aus Litauen (- 81,3 vH). Absolut fiel vor 
allem die Abnahme der Einfuhr aus den Niederlanden (- 61,1 Mill. 
.ß.Jt) ins Gewicht. Niedriger waren im einzelnen die Einfuhren 
von Küchengewächsen, Eiern, Käse, Butter, Abfällen von be-
arbeiteter Baumwolle und einer Reihe anderer Halbstoffe sowie 
einiger Fertigwaren. Bei Belgien-Luxemburg betrafen die Rück-
gänge neben lebenden Tieren vor allem Eisen, Kupfer, Zink, 
Thomasphosphatmehl und Wolle, bei der Tschechoslowakei Kalb-
felle, Game und verschiedene andere fertige Erzeugnisse. 

Die Ausfuhr. Die Abnahme der Ausfuhr nach Europa war 
im Verkehr mit Litauen (- 50,9 vH) und Sowjetrußland (-48,3 
vH) verhältnismäßig am stärksten. Absolut am größten war der 
Rückgang des Warenabsatzes nach den Goldblockländern (Nieder-
lande - 70, 7 Mill. $.J(, Schweiz - 35, 7 Mill . .ß.Jt, Frankreich 
- 30,7 Mill . • 5'Ut), nach Belgien-Luxemburg (- 27,6 Mill.$.J() 
und nach der Tschechoslowakei (-18,3 Mill . .5't.Jt). Die Ver-
minderungen der Ausfuhr nach dem Irischen Freistaat, Norwegen, 
Dänemark, Großbritannien und Portugal fielen demgegenüber 
nicht ins Gewicht, zumal die Abnahme des Warenabsatzes nach 
diesen Ländern überwiegend das Ergebnis der Ausfuhrentwicklung 
im 1. Vierteljahr 1935 war. Im 2. und 3. Vierteljahr lagen die 
Warenbezüge (ausgenommen bei Irland) über dem Stand in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Zugenommen hat von Januar bis 
September im Vergleich zum vergangenen Jahr die Ausfuhr nach 
der Mehrzahl der ost-, südost- und südeuropäischen Länder. So 
hat z. B. Bulgarien mehr als das Doppelte, haben Estland, 
Griechenland und Lettland mehr als drei Fünftel, Ungarn mehr 
als die Hälfte und Rumänien mehr als ein Drittel dessen aus 
Deutschland eingeführt, was sie im Vorjahr bezogen. Nach Polen, 
Finnland, Italien, Jugoslawien und Spanien hielten sich die Aus-
fuhrsteigerungen in engeren Grenzen; wie bei den vorgenannten 
Ländern erstreckte sich die Belebung der Umsatztatigkeit jedoch 
auf sämtliche Vierteljahre. 

Im Warenverkehr mit Übersee sind von Januar bis September 
1935 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs nach allen Erdteilen 
Ausfuhrsteigerungen zu verzeichnen. Relativ am stärksten war 
die Zunahme gegenüber Amerika(+ 26,2 vH); nur die Ausfuhr 
nach den Vereinigten Staaten (- 2,5 vH), Bolivien, Paraguay 
und Uruguay hat abgenommen. Hervorzuheben ist im Verkehr 
mit den übrigen Ländern nach dem absoluten Betrag die Erhöhung 
des Warenabsatzes nach Brasilien ( + 33,2 l'lfill . .5'tvf{) und Chile 
(+ 13,7 Mill . .5't.Jt). Verhältnismäßig bedeutend sind die Zu-
nahmen der Ausfuhr nach Salvador ( + 371,4 vH = 2,6 Mill . .ß.Ji), 
Costarika (+ 220,0 vH = 2,2 Mill . .5't.lt), Guatemala(+ 200,0 vH 

= 2,4 Mill. Jf.Jt}, Peru(+ 101,8 vH = 5,6Mill. ~.J() und Vene-
zuela ( + 106,3 v H = 5,1 Mill . .5't.Jt). Von den asiatischen Ländern 
haben ebenfalls fast sämtliche eine gegenüber dem Vorjahr erhöhte 
Aufnahmewilligkeit gezeigt. Besonders gestiegen ist der Absatz 
nach Iran (+ 106,1 vH}, Siam, Türkei, Palästina und China. 
Auf dem afrikanischen Kontinent stehen Zunahmen der Ausfuhr 
nach Ägypten, Britisch Westafrika und der Mehrzahl der kleineren 
Absatzgebiete Rückgänge der Ausfuhr nach Britisch Südafrika 
und Algerien gegenüber. Die Abnahme des Absatzes nach Süd-
afrika beschränkt sich auf das 1. Vierteljahr. Im 2. und 3. Viertel-
jahr wurde der Stand in der gleichen Zeit des Vorjahrs in zu-
nehmendem Maß überschritten. 

Die deutsche Insgesamt nach Europa nach Übersee 

Ausfuhr ~./Sept. I Ver!nd. __ '.!~n./Sept. I Vrr!nd. Jan./Sept.I Veri!nd. 
nach Europa ~1934 1:9;: 1935 1 1934 1:9;: 193511934 1:9;: 
u. tlbersee Mill . .7Ut = 100 Mill. .'11.!t = 100 Mill. .'11.Jt = 100 

Insgesamt .... 3062,013091,71- 1,0 2203,7 2382,41- 7,5 1 +20,9 855,T06,7 Lebensmittel. . 52,2 93,7 - 44,3 36,3 75,4 - 51,9 15,5 18,0 -13,9 
Rohstoffe ..... 551,91 599,31- 7,6 463,1 52!,7 -11,2 86,4 75,9 +13,8 
Fertigwaren .. 2451),0 2395,7 + 2,5 1 703,4 1 783,0, - 4,5 752,l 612,2 +22,9 

Die Handelsbilanz. Die Handelsbilanz schließt in den ersten neun 
Monaten 1935 mit einem Einfuhrüberschuß von 31,0 Mill. ,ß.J( 
gegenüber 265,3 Mill . .7l.lt in den ersten neun Monaten 1934 
ab. Die Abnahme des Passivsaldos wurde ausschließlich im 
Warenverkehr mit der überseeischen Ländergruppe erzielt, der 
gegenüber sich der Einfuhrüberschuß von 806,9 Mill . .5'(.J( 1934 
auf 399,l Mill . .7l.Jt im laufenden Jahr verringerte. Besonders 
stark war der Rückgang des Passivsaldos gegenüber Australien, 
Ägypten, Britisch-Indien, China, rum Vereinigten Staaten von 
Amerika. Der Warenverkehr mit Kanada, der bisher für Deutsch-
land stets passiv war, schloß im laufenden Jahr mit einem Aktiv-
saldo ab. Zugenommen hat demgegenüber der Einfuhrüberschuß 
im Warentausch mit Britisch Südafrika, Brasilien und der Türkei. 
Im Verkehr mit Europa hat sich der Ausfuhrüberschuß von 
5!7,7 Mill . .7l.Jt im Januar/September 1934 auf 373,0 Mill . .7l.Jt 
in der gleichen Zeit des laufenden Jahres verringert. Gesunken 
ist im einzelnen vor allem der Aktivsaldo gegenüber Großbritan-
nien, der Schweiz, Frankreich, Dänemark und Schweden. Im 
Warenverkehr mit Norwegen stand einem Ausfuhrüberschuß von 
19,9 Mill . .ß.J( 1934 ein Einfuhrüberschuß von 14,1 Mill . .5'(.J{ 1935 
gegenüber. Im Warentausch mit Sowjetrußland hat sich der 
Einfuhrüberschuß um mehr als die Hä.lfte erhöht. 

Der Güterverkehr im September und in den ersten neun Monaten 1935 
Der Güterverkehr weist im September 1935 bei den drei 

Hauptbeförderungsmitteln für Massengüter nur verhältnismäßig 
geringfügige Veränderungen gegenüber dem Vormonat auf. Der 
Eisenbahnverkehr ist etwas gestiegen, Binnenschiffahrt und See-
verkehr verzeichnen eine geringe Abnahme. Im Vergleich zum 
September 1934 ist bei der Reichsbahn und Binnenschiffahrt 
eine erhebliche Verkehrsbelebung um 14 vH und 7 vH, beim 
Seeverkehr dagegen ein Verkehrsrückgang um fast 4 vH ein-
getreten. Die Reichsbahn erreichte im September 1935 eine 
Verkehrshöhe, die seit November 1929 nur von den jahres-
zeitlich günstiger liegenden Monaten Oktober 1930 und Oktober 
und November 1934 übertroffen wurde. 

Die Gesamtgütermengen betrugen: 

Januar/September 
1935 1934 1933 1932 

Mill. t 
Reichsbahn . . . . . . . . . . . 291 
Binnenschiffahrt') . . . . . 94 
Seeverkehr') • . . . . . . . . . 34 

262 218 202 
91 78 69 
33 29 26 

1) Inlandverkehr zum Teil doppelt gezählt. 

Veranderung 
Jan./Sept. 1935 

gegen Jan./Sept. 
1934 193:l 

vH 
+ 11,4 + 44,5 + 2,9 + 36,6 + 5,1 + 34,7 

Für die ersten neun Monate ergibt sich für 1935gegenüber1934 
eine allgemeine, bei der Reichsbahn jedoch besonders starke 
Verkehrsbelebung. Gegenüber 1932 haben die Gesamtgüter-
mengen bei allen drei Verkehrsträgern um über ein Drittel, bei 
der Reichsbahn sogar um rd. 45 vH zugenommen. 

Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigte im 
September eine saisonmäßige Belebung. Im Vergleich zum 
August wurden im ganzen 2 vH mehr Güter befördert und 4 vH 
mehr tonnenkilometrische Leistungen erzielt. Im arbeits-

Güterverkehr im Deutschen Reich 
Mm. t 1932 bis 1935 ·· Ml1t t 
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täglichen Durchschnitt waren die Beförderungsmengen um 10 vH 
und die tonnenkilometrischen Leistungen um 12 vH gestiegen. 
Gegenüber September 1934 waren die Gütermengen und die 
tonnenkilometrischen Leistungen insgesamt sowie arbeitstäglich 
um 14 vH höher. 

Der Gesamtgüterverkehr auf dem Schienenwege in den ersten 
neun Monaten des Jahres 1935 ergibt gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs eine Zunahme von 11 vH (30 Mill. t). 
Hinter der entsprechenden Zeit des Jahres 1930 bleibt er nur 
noch mit 2 vH (4 Mill. t) zurück; dabei ist zu beachten, daß 
die beförderten Mengen der Monate Juni bis September 1935 
die der entsprechenden Monate des Jahres 1930 bereits über-
treffen. 

Der größere Verkehr, der im August infolge umfangreicherer 
Verladung von Industrie- und Hausbrandkohlen einsetzte, wurde 
durch Aufträge der Zuckerindustrie im Berichtsmonat noch ge-
steigert. In den deutschen Fördergebieten wurden 1 341 000 
Wagen1} für den Abtransport der Kohlen gestellt, 6 vH mehr 
als im Vormonat und 19 vH mehr als im September des Vor-
jahrs; im arbeitstäglichen Durchschnitt ist rler Bedarf an Wagen 
für Kohle im Vergleich zum August dieses Jahres sogar um 15 vH 
und zum September 1934 um 19 vH gestiegen. Eine stärkere 
Belebung trat im Zusammenhang mit der bevorstehenden 
Herbstbestellung beim Versand von künstlichen Düngemitteln 
ein; er stieg mit 61000 Wagen um 60 vH gegen den Vormonat 
(38 000 Wagen) und um 28 vH gegen September 1934 (48 000 
Wagen). Der Versand von Kartoffeln, von Brotgetreide und 
Mehl sowie von Zucker hat sich etwa auf Vormonatshöhe be-
hauptet. Der Zementverkehr nahm etwas zu (von 54 000 auf 
55 000 Wagen). 

Güterverkehr der Reichsbahn 
1 

Sept.') i Aug.') i Juli 1 Sept. ! Mon''''. 
1 durch~ehmtt 

1935 i 1935 1 1935 1934 1934 

1 1 
Wagengestellung') in 1000 Wagen') 3337 33611 3298'1 3067 

• je Arbeitstag . . . 133,5 124,5 122,1 122,7 
Gilterwagenachskilometer') in Miii. 1 564 l 545 1 498 1 410 

darunter beladen . . . . . . . . . . . . . 1 099 l 081 1 038

1 

986 
Beförderte Güter in Mill. t . . . . . . . 36,29 35,62 34,94 31,80 

darunter im öffentlichen Verkehr 32,05 31,01 30,48 27,33 
Verkehrsleistungen in Mill. tkm . . . 5 770 5 557 5 389

1 

5 071 
darunter im öffentlichen Verkehr 5230 4937 4801 4495 

Mittl. Versandweite in km (öffent-
licher Verkehr) . „ „ „ „. „ „ „ 163 159 158 164 

Einnahmen in Mill . .fl.J(, ') • • • . • • • 208,41 202,10 197,56

1

1 190,43 
• in .'llfl je tkm (offeut-

licher Verkehr)') . . . . . . . . . . . . . . • 3,98 4,09, 4,11 4,24 
~--~~~~~~---~ 

2 970 
117,5 
1315 

920 
30,47 
26,37 
4747 
4181 

159 
178,33 

4,27 
1) Vorläufige Zahlen. - ') Endgültige Ergebnfose. - ') Im Oktober 1935: 

3746, je Arbeitstag 138,7. - ') Ausschl. Verkehrsteuer; einschl. Nebenertrage. 

Binnenschiffahrt. Die Schiffahrt wurde auch im September 
durch Niedrigwasser auf fast allen Wasserstraßen behindert. Die 
Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen blieben gegen-
über dem Vormonat um 156 000 t (- 1,4 vH) zurück, während 
im Vergleich mit September 1934 sich eine Zunahme von 
0,7 Mill. t (+ 7 vH) ergibt. Die Holztransporte gingen gegen-
über dem Vormonat um 17 vH zurück, ferner in geringerem 
Maße die Transporte an Kohlen (-1,4 vH) und Erzen (-0,8 vH), 
während der Getreideverkehr um 35 vH, der Verkehr mit Dünge-
mitteln um 6,7 vH und der mit Eisen und Eisenwaren um 1,2 vH 
zunahmen. 

Die Ein- und Ausladungen in den ersten neun Monaten des 
Jahres 1935 betragen rd. 93,7 Mill. t; sie überschritten damit 
die Verkehrsziffern im gleichen Zeitraum des Jahres 1934 um 
2,6 Mill. t (+ 2,9 vH). 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat 
gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 144 000 t abgenom-
men und beim Ausgang um 86 000 t zugenommen. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Binnen-
häfen: Von den hier nicht aufgeführten Waren sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen 482 000 t (davon Emden 213 000 t, Ems-Weser-Kanal 63 000 t, 
•Übriger Niederrhein• 58 000 t und Duisburg-Ruhrort 53 000 t); Abgang von 
Getreide 158 000 t (Hamburg tu 000 t und Ems-Weser-Kanal 18 000 t); An-
kunft von Eisen und Eisenwaren 173 000 t (Duisburg-Ruhrort 33 000 t, •Rhein-
Ems-Kanale• und •Übriger Niederrhein• je 30 000 t). An der Holzanfuhr mit 
349 000 t waren beteiligt Mannheim mit 60 000 t, >Rhein-Ems-Kanale• mit 
34 000 t uud •Übriges Ostpreußen• mit 33 000 t; der Abgang betrug 104 000 t 
(Emden 15 000 t, Stettin 14 000 t und Lübeck mit 13 000 t). Die Anfuhr von 
Düngemitteln betrug 66 000 t (Bremen 19 000 t, Duisburg-Ruhrort 13 000 t 
und Hamburg 12 000 t) und die Abfuhr 158 000 t (Ems-Weser-Kanal 55 000 t). 

1 ) Wageneinheiten zu 10 t; bei den im folgenden genannten Ziffern handelt 
es sich jedoch um die tatsachlich gestellten Wagen. 

Güterverkehr der Ankunft Abgang 
wlebtlgeren Binnenhäfen 

lnsge- I davon .insge- / davon September 1936 
in 1000 t _ samt __ 1 _Gel~de_! _I;:i:~ Kohle samt _Kohle f Eisenw_. 

--- --------~~-

Königsberg i. Pr ......... 70: 7 6 - 44 26 1 
Übr. Ostpreußen (5 Hafen) 69; 0 3 24 23 0 0 
Kose! „„„„.„„ „„. 46' - 37 - 170 160 l 
Breslau „ „ ............ 17: 1 2 0 17 - 0 
Mittlere Oder u. Warthe (6) 25; 1 2 4 64 33 0 
Stettin und Swinemünde 113; 16 - 30 218 122 10 
Berlin insgesamt .......• 5831 27 0 223 83 1 2 
Übrige märk. Hilfen (12) 111 2 0 44 236 14 3 
Dresden und Riesa •...•• 40 l 0 1 10 2 0 
Magdeburg ••........... 46 6 2 18 30 8 1 
Übrige Elbbä!en (9) ..... 40 11 l 1 54 1 0 
Hafen Hamburg ........ 193 32 0 16 238 47 3 
Halle .. „.„„„ „ „ „. 9 1 - - 6 0 0 
Lübeck ...••..•........ 201 0 2 l 16 1 1 
Holstein (5) „. „ „ „. „ 361 2 - 12 21 0 0 
Ober- und Mittelweser ( 4) 32 4 - 17 43 19 0 
Bremen .•. „„ •...... „ 140 2 - 37 38 3 2 
Übrige Unterweser (5) ... 40 2 1 8 14 0 t 
Ems-Weser-Kanal (6) ••. 169 5 4 121 163 0 2 
Rhein-Ems-Kanäle (20) .. 648 10 385 13 1291 l 136 56 
Emden ....... „ ........ 255 l - 218 242 1 1 
Kehl ............. „ .... 108 10 1 l 79 37 13 1 
Karlsruhe ............ „ 192 2 - 138 22 - 7 
Mannheim .... „ ........ 395 32 2 197 74 10 4 
Ludwigshafen ........... 226 9 12 116 98 l 42 
Mainz ..... „ .. „ ....... 103 0 2 62 70 - 2 
Übriger Mittelrhein (17) .. 180 11 10 46 393 227 5 
Koln .. „.„ •• „ •• „ ... 115 20 10 6 143 104 14 
Düsseldorf .•.•...•.•.... 155 25 4 l 66 20 14 
Duisburg-Ruhrort •.•.... 259 27 44 4 l 000 878 1 12 
Übriger Niederrhein (14) 788 25 554 7 664 357' 120 
Heilbronn und Ja!)tfeld 21 0 - 9 28 -1 1 
Bayerischer Main (3 •..• 86 1 2 44 19 

2~ 1 

1 
Frankfurt und Umg. (4) .. 1971 1 2 123 58 4 
Saarbrucken . „ „ ....... 11 - 11 - 27 -
Regensburg und Passau .. 14 0 0 0 35 3 

Alle Hilfen 5 5521 2941 l 09911 620 5 75513 2121 314 
Dagegen August 1935 ... '!5726 210 11 128 1 680 5737 3219 308 

• September 1934 1 5126 417 l 023 1 474 1)5467 2 961 303 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich ....... l 4341 1741 5571 162 2 07411 3841 155 
Dagegen August 1935 ... 1 5781 110 588 187 1 988 1 299 141 

• September 1934 1 614 231 545 149 2 033 1 295 181 
1 ) Berichtigt. 

Seeverkehr. Der Güterverkehr der wichtigeren deutschen 
Küstenhäfen hat im September 1935 gegenüber dem Vormonat 
um 106 000 t (2,5 vH) abgenommen. Der Inlandverkehr ist um 
30 000 t und der Auslandempfang um 74 000 t (davon allein 
69 000 t in den Ostseehäfen) gefallen, während beim Ausland-
versand der Rückgang in den Nordseehäfen (- 67 000 t) durch 

Güterverkehr Gesomter 1 Inland- 1 Ausland- Veränder. des 
Gnter· verkehr verkehr Gesamtverkehrs 

über See nmseblag --;;;;-i-;;;,-- -;.-n-1-~ -~---~ wichtiger Häfen Vonnonat iglelcb. Vor· 
September 1985 inlOOOt 

= 100 JJhrsmonat 
=lO\I 

Ostseehäfen ..• 11324,0 346,7 172,9 500,7 303,6 99 104 
Königsberg „ „ „ „. 278,I 110,l 46,8 104,3 16,9 93 74 
Elbing .. „ „ „ „ „ „ 20,3 12,9 7,0 0,2 0,1 94 104 
Stolpmunde, Rugen-

41,8 10,9 127 walde und Kolberg 5,5 13,I 12,4 108 
Wirtschaftsgebiet 

656,9 149,4 60,5 Stettin •....•.•. „ 245,7 201,4 102 122 
Saßnitz. „ ........•• 29,5 0,5 14,2 7,7 7,2 95 111 
Stralsund ..........• 26,5 2,6 4,8 5,0 14,l 81 110 
Rostock (Warnem.) .. 45,6 4,6 8,3 16,8 15,9 142 102 
Wismar ...........• 17,9 0,9 5,4 6,9 4,7 94 94 
Lubeck ............. 148,l 35,7 10,6 73,l 28,7 92 121 
Kiel.„„„„„ .. „. 35,8 17,I 3,0 14,7 1,1 77 83 
Flensburg ..........• 23,5 7,4 l,6 13,2 1,3 181 131 

Nordseehäfen .. 2802,6 230,0 378,0 1327,8 866,8 97 93 
Husum ............ 3,3 0,6 1,4 1,3 - 92 87 
Rendsburg .........• 17,3 2,5 0,6 13,0 l,2 188 114 
Brnnsbilttel ........• 6,8 4,9 0,6 - l,2 76 59 
Hamburg .......... 1494,8 110,5 89,I 881,7 413,5 97 91 
Bremiscbe Hafen ...• 511,3 74,8 42,7 125,3 268,5 91 85 

dar. Bremen .....• (484,6) (70,8) (42 6) (107,6) (263,6) 

""'I 
(8:J Brake „ .„ ........• 19,0 9,5 0,6 - 8,8 135 

Nordenham ........• 90,5 2,61 10,6 13,4 63,9 86 145 
Wilhelmshaven 5,6 5,0 0,1 0,2 0,3 36 42 
Emden .. „ •........ 653,8 19,4 232,2 293,0 109,3 102 109 

--~-- --
Deutsche Kilstenhäfen 4127 577 551 1 8291 1 170 971 96 

August 1935 ...•.• 4 233 565 593 l 903 1 173 103 109 
September 193! .•. 4 280 600 531 1964 1 185 110 i 

ferner Rbeinbafen . . • 70,5 27,2 34,5 3,1 1 
5,7 851 85 

Rotterdam .•..•..... 1')22961 1326 970 93 101 
Antwerpen „ „ „ „ „ 1)2184 1 073 1111 1181 104 

1) Einschl. Schiffsbedarf. 
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eine fast gleich große Steigerung in den Ostseehäfen ( + 64 000 t) 
ziemlich ausgeglichen wurde. Einige mittelgroße Häfen, an 
ihrer Spitze Rendsburg, sowie Stettin und Emden weisen jedoch 
im Gegensatz zu dieser allgemeinen Entwicklung eine Vergröße-
rung ihres Gesamtumschlags auf. Im Inlandverkehr hat der 
Kohlenumschlag besonders stark abgenommen, während die 
Getreideverschiffungen von Ostsee- nach Nordseehäfen gegenüber 
dem Vormonat gestiegen sind. Die Auslandeingänge an Mineral-
ölen sind um über 85 000 t, die an Holz und Holzwaren um 
rd. 83 000 t zurückgegangen; zugenommen hat der Ausland-
empfang von Erzen, Kohlen sowie Getreide und Hülsenfrüchten. 
Beim Auslandversand ist die Zunahme der Verschiffungen an 
Düngemitteln(+ 72 000 t) und Weizen und Roggen(+ 25 000 t) 
bemerkenswert; der Versand an Eisen- und Stahlwaren, Zellstoff 
und Papier, Ölen und Fetten, Mineralölen sowie Kohlen ist 
gesunken. 

Güterverkehr ilber See 
nach wichtigsten Gütern 

September 1935 
inlOOOt 

Ostseehafen Nordseehafen 

Inland- 1 Ausland- Inland- 1 Aus!and-
verkehr verkehr verkehr verkehr 
an 1 ab 1 an 1 ab an 1 ab 1 an 1 ab 

darunter: 
1 

Gliter insgesamt .......... 1346,7 172,9

1

1500,7 303,6 230,0 378,0 1327,8 866,8 

Weizen, Roggen .........• 

1 

! ,3 42,7 2,5 57,5 43,4 2,9 4,1 8,9 
Anderes Getreide . . . . . . . . . 7,2 24,6 0,9 18,2 30,8 5,9 41,4 12,0 
Ölsaaten, Ölfrbchte .......• 

1 

3,7 0,2 7,6 0,2 2,1 5,6 66,8 4,6 
Öle und Fette............ 2,9 1,61

1 0,9 0,6 1,3 5,6 15,7 7,8 
Mehl ................... .' 3,7 7,0 0,0 8,2 3,4 6,0 0,9 2,3 
Ölkuchen................. 3,6 0,7 5,1 0,4 0,8 6,6 22,2 15,9 
Erze .......... „......... 0,2 3,31118,3 0,0 6,3 0,3 329,3 4,6 
Kohlen, Torf ............. 195,7 24,1116,41162,4 51,7 216,8 215,7 286,6 
Mineralöle................ 16,5 0,7 19,31 0,5 19,1 40,5 209,1 37,6 
Dlingemittel.............. 0,3 0,2 21,91 6,6 1,5J 1,1 16,5 117,4 
Rohstoffe und Halbwaren der 1 1 

Textilwirtschaft . , , . • . . . . 0,4 0,2 1,8( 0,7 4,3 4,6 61,0 8,9 
Holz und Ho~zwareu . . . . . . 3,3 4,7132,0 1 0,4 5,4 3,3 68,0 19,7 
Zellstoff, Papier ...... „ „ 5,4 22,8 !,Sr 4,4 17,01 1,3 33,4 59,3 
Eisen und Eisenwaren..... 7,2 3,7 18,81 15,7 10,5 7,0 9,9 92,7 
Nichteise:imetallc und-waren 0,51 0,7 0,6' 1,1 3,1, 2,4 23,5 9,9 

Gegenüber September 1934 ist der Güterumschlag um 
153 000 t (3,6 vH) zurückgegangen, und zwar fast ganz auf 
Kosten des Auslandempfangs (- 135 000 t = rd, 7 v H). Der 
Auslandversand ist nur geringfügig gesunken, während der 
Inlandverkehr insgesamt den Vorjahrsstand fast behauptete. 

Der Rhein-Seeverkehr ist gegenüber dem Vormonat um 
12 000 t (15 vH) gefallen, der Empfang etwas stärker als der 
Versand. Der Versand an Betonwaren allein ging um 3 400 t 
zurück. 

Güterverkehr über j Inlandverkehr ,-- Auslandverkehr 
_ SeeiJ~~:_::~ten :~933j19MT1Q351932f1933T1934T1m 

Königsberg • . • . . . . 125,0 
Stettin . • . • . . . . . . . 116,3 
Lttbeok.. . • . . . . . . • 74,7 
Hamburg • . . . . . . . • 111,2 
Bremisohe Hli!en • . 85,4 
Emden • • • . • . . . . . . 166,7 
Rotterdam ....... . 
~ntwerpen :_ ~. :_ :_ . ·:_ 1 __ 

(Januar bis September 1929 = 100) 
152,5 188,2 270,9 82,8 120,1 144,8 125,2 
210,9 260,9 249,7 52,3 66,4 86,7 94,2 
99,4 123,1 110,7 40,9 40,6 58,1 79,9 

147,8 151,2 152,8 66,l 64,6 64,7 64,0 
125,0 126,0 166,6 61,7 60,2 89,9 93,3 
280,7 286,l 301,2 53,9 84,6 133,0 147,5 

54, 1 59,3 72,2 74, l 
50,2 56,I 61,1 1 65,3 

Die Gegenüberstellung der Ergebnisse in den sechs größten 
deutschen Seehäfen für die ersten neun Monate 1935 mit den Zahlen 
der vergangenen Jahre zeigt, daß in vier Häfen (besonders aber 
in Königsberg) der Inlandverkehr weitere Fortschritte erzielt 
hat und daß in den beiden anderen Häfen, Stettin und Lübeck, 
der Rückschlag gegenüber Januar bis September 1934 nur 
gering ist. Im Auslandverkehr hat nur Königsberg gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs einen nennenswerten Rück-
gang erfahren ; gegenüber dem Krisenstand von 1932 beträgt 
die Verkehrserweiterung aber immer noch über 40 v H. Hamburg 
hat den Stand von 1933 und 1934 ziemlich behauptet; bei den 
übrigen vier deutschen Häfen sowie bei Rotterdam und Ant-
werpen ist dagegen ein weiterer Aufschwung eingetreten (ver-
hältnismäßig am stärksten bei Lübeck). 

Der Massengüterverkehr im Kaiser- Wilhelm-Kanal hat 
sich im September gegenüber August 1935 in Richtung West-Ost 
(hauptsächlich infolge verstärkter Kohlendurchfuhr) insgesamt 
um 39 000 t vergrößert, in Richtung Ost-West dagegen (trotz 
stärkerer Getreideverschiffungen aber geringerer Holz-, Kohlen-
und Erzdurchfuhr) um insgesamt 45 000 t verringert. Im Ver-
gleich zu September 1934 ist die starke Zunahme der Kohlen-

transporte von Nordsee- nach Ostseehäfen und der Holztrans-
porte in umgekehrter Richtung bemerkenswert. Letzteren 
stehen allerdings eine fast ebenso große Abnahme der Erzliefe-
rungen und Rückgänge in der Getreide- und Kohlendurchfuhr 
gegenüber. 

Massengüterverkehr 
Im Kaiser-Wiihelm-

Kanal 
in1000t 1 

Richtung West-Ost 

Sept. 1 Aug. j Sept. 
1935 1935 1934 1 

Richtung Ost-West 

Sept. 1 Aug. 1 Sept. 
1935 1935 1934 

1 
auf deutschen Schilfen 445 1 

• fremden • 151 1 

darunter: 1 
Kohlen .......... 304 1 
Steine •.......... 21 

1 

Eisen ............ 20 
Holz ............. 5 
Getreide ......... 8 
Erz .........•.... 21 

Die Reichsautobahnen 
im Oktober 1935 

425 
132 

279 
16 
16 
0 
7 

17 

432 530 559 564 
124 333 349 306 

237 214 246 228 
7 14 17 8 

15 b 1 3 - 226 276 150 
21 180 124 202 
21 165 186 240 

Im Oktober wurden von dem vorgesehenen Netz der deutschen 
Kraftfahrbahnen weitere 130 km zum Bau freigegeben. Es handelt 
sich hierbei um Teilstrecken folgender Linien: 

Gera-Weimar-Eisenach................... 46 km 
Chemnitz-Plauen-Naila .................. 25 km 
Berliner Ring Slidtangentc . . . . . . . . . . . . . . . 30 km 
Duisburg-Wesel-Emmerich . . . . . . . . . . . . . . . 15 km 
Berlin-Breslau •.............. „. . . . . . . . 14 km 

Neu in Bau genommen wurden 73 km, und zwar Teilstrecken der 
Linien 

Heidelberg-Karlsruhe-Stuttgart . . . . . . . . . . . 18 km 
Schleiz-Ingolstadt • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 21 km 
Frankfurt-Gießen-Gersiel1l. . . . . . . . . . . . . . . 9 km 
Hannover-Berlin....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 km 
München-Landesgrenze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 km 
Gera-Weimar-Eisenach................... 5 km 
Gottingen-Kassel-Fuld<t . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 km 

Die Linie Darmstadt-Mannheim (Heidelberg) wurde fertiggestellt 
und am 3. Oktober dem Verkehr übergeben. Die Strecke ist 
G3 km lang, so daß nunmehr insgesamt 112 km Reichsautobahnen 
in Betrieb sind. 

Die Relehsautobahnen 
Im Oktober 1935 

1 

1 Stand am 1 Verande· 
Einheit rungen 

1 1. Okt. l i. Nov. im Okt. 

Streckenlängen 
k 
k 

m 
m 

zum Bau freigegebene Strecken .... 
im Bau befindliche Strecken ......• 
im Bau befindliche Fahrbahndecken 
dem Verkehr libergebene Strecken .. 

m k 
k m 

davon mit Betondecken ......... . 
Schwarzdeckon ...... . 
Pflasterdecken ....... . 

Arbeitsleistungen 
000 geleistete Tagewerke. . . . . . . . . . . . . . . in 1 

gerodete Flachen .. „ . . . . . . . . . . . . . 100 Oqm 
abgetragener Mutterboden .......... 100 Oqm 
bewegte Erd- und Felsmassen 1) •••• 1000 

Verlegte Fahrbahndecken 1 

cbm 

Betondecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Schwarzdecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Pflasterdecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
sonstige Decken .... „ . . . . • . . . . . . • 100 

Baustoffbedarf 

Oqm 
Oqm 
Oqm 
Oqm 

Zement„ ... „ ........ „.......... 1 00 Ot 
Kies und Sand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 cbm 
Schotter. • • • • . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . • 1 0 00 t 
Pflastersteine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 
Packlage und Bruchsteine. . . . . . . . . . 1 0 
Stahlkonstruktionen . . . . . . . . . . . . . . 
sonstiges Eisen .. :___:___:__:__:___:_:~:._:_:.:_.:____-_·:__·. 

00 t 
00 t 
t 
t 

3150,0 3 280,0 + 130,0 
1 700,0 1 710,0 {- 63,0') 

+ 73,0 
430,2 

49,0 112,0 + 63,0 
97,7 
2,6 

11,7 

31 268 33 823 + 2555 
24097 24691 + 594 
58092 60 300 +2208 
85 641 91 920 + 6279 

1 

4 192 i 5 016 + 824 
321 411 + 90 
115 428 + 313 
51 602 + 551 

762 
3 604 

820 
203 

48.J41 
668 

+ 5.976 54317 
76984 81 015 + 4031 

1 ) Ohne lllutterbodcnabtrag. - ') Abgang infolge Fertigstellung. 

Die Höchstzahl der im Oktober von den Unternehmern 
umnittelbar beim Bau der Reichsautobahnen beschäftigten Ar-
beiter betrug 99 186. Die Verringerung gegenüber dem Vormonat 
ist jahreszeitlich bedingt. 

An Ausgaben waren bis zum 1. Oktober 5-17,G Mill . .'ll.Jt ver-
rechnet, davon 437,6 Mill . .'lt.lt als Zahlungen an Unternehmer 
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nnd 110 Mill .• 1Ut als Ausgaben für Grunderwerb, Zinsen, Frach-
ten und Verwaltung. Die Zahlungen an Unternehmer haben sich 
im Verlauf des Monats September um 38,4 Mill . .Yl.Jt, die Aus-
gaben für Grunderwerb usw. um 6,2 Mill . .Yl.Jt erhöht. Aufträge 
waren am 1. Oktober in Höhe von insgesamt 645,2 Mill . .Yl.Jt 
vergeben. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Oktober 1935 

Die Seefrachten stiegen im Oktober 1935 teilweise beträcht-
lich. Infolge des Krieges in Abessinien und der unübersichtlichen 
weltpolitischen Lage hielten die Reeder mit den Schiffsraum-
angeboten stark zurück. Abschlüsse kamen meist nur zustande, 
wenn die Verlader bereit waren, höhere Raten als in den Vor-
wochen zu bewilligen. Aus diesem Grunde zogen auch die an 
das sogenannte Listensystem gebundenen Getreidefrachten von 
Amerika und Australien stärker an, als für Oktober tariflich 
vorgesehen. Die Gütertransporte waren in der ersten Hälfte des 
Berichtsmonats - zum Teil im Zusammenhang mit steigenden 
Warenpreisen - verhältnismäßig lebhaft, ließen aber später 
infolge der erhöhten Ratenforderungen der Reeder und des 
stockenden Absatzes in Europa größtenteils nach. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
betrug 66,8 (1913 = 100) gegenüber 61,0 im September und 
58,3 im Oktober 1934. Besonders stark (um 27 bzw. 19 vH gegen 
den Vormonat) stiegen die Abschnittsindexziffern Südeuropa-
Versand und -Empfang; die Indizes der anderen Verkehrsgebiete 
bewegten sich langsamer aufwärts, weil die durch das erhöhte 
Risiko bedingte Steigerung der Versicherungskosten usw. dort 
nicht so stark in Erscheinung trat wie im Mittelmeergebiet. Eine 
Ausnahme bildete wieder der Gruppenindex Deutschland-
Außereuropa, der auch im Oktober leicht zurückging, da für ver-
schiedene Güter im Verkehr mit Südamerika und Ostasien ver-
billigte Sonderraten in Kraft gesetzt wurden. 

Jndexzlliern der Seefrachten 
Im deutschen Verkehr 

(1913 = 100) 

Küstenverkehr „ ..• „ „ .... 
Europa.„„ •..•. „.„ .•. „ 

Südeuropa ...•... „. „ .•. 
Nordeuropa .••..•..••.... 

AuJJereuropa •......•.•••.•. 
Amerika„ .••••• „.„.„. 
Asien/Afrika ....••....•.• 

Gesamtindex „ ............ . 

l~ober 19341 

Ver- 1 Emp· 
aand fang 

1 1 

52,;7!'
6 

63,31' 
44,2 66,7 
55,2 62,0 

67,71 47,21 55,5 42,0 
93,2 56,b 1 

58,3 1 

Sept. 1935 1 Oktober 1935 

Ver· 1 Emp· Ver· 1 Emp· 
sand fang sand fang 

1 1 1 
78,0 1 85,2 

61,1 1 63,7 71,21 69,1 
51,6 64,6' 65,5 77,0 
64,2 63,4 i 73,1 66,2 
68,61 48,5 1 67,81 51,7 
56,7 46,51 55,7 48,0 
93,6 52,2 93,1 1 58,4 

61,0 66,8 

Beim Versand nach europäischen Hilfen stiegen die Linienfrachten für 
Ausfuhrgliter nach Spanien, Sudfrankreich, Italien, Französisch-Marokko und 
der Levante um etwa 10 bis 15 vH gegenuber September. Erheblich starker -
teilweise um mehr als ein Viertel gegen September - zogen die Kohlenfrachten 
von Rotterdam und Antwerpen nach Italien an. Da Englands Kohlenausfuhr 
infolge Lohnatrefügkeiten der Minenarbeiter in Sudwales zeitweise gehemmt 
war, nahm die Nachfrage nach Kohlendampfern im kontinentalen Nordsee-
gebiet stark zu, so daß auch die Satze fur Ruhrkohlen uber Rotterdam nach 
Nordfrankreich um rd. 25 vH gegenüber dem Vormonat heraufgesetzt wurden. 
Im Massengutverkehr von deutschen Ostseehafen nach Danemark stiegen die 
Raten fUr Stein- und Kalisalz, Ammoniak und Roheieen - zum 'l'eil der Jahres-
zeit entsprechend - um bis zu 10 v H. 

Die Ladungsangebote von Stideuropa waren Yorwiegend gering. Fur sofort 
verschillbare Guter (Getreide vom Schwarzen Meer, Erz von Sudspanieu) 
waren die Raten um 12 bis 15 vH höher als im September. Ferner wurden die 
Frachten für Apfelsinen vom Valencia-Distrikt nach Hamburg zu Beginn dor 
neuen Schiffahrtssaison auf 1/9 sh je halbe Kiste ff'tgesetzt und damit um 
27 vH gegenüber dem Vorjahr erhbht. · 

Beim Empfang von nordeuropäischen Hafen reiehte der vorhandene Schiffo-
raum zum Kohlentransport von der englfochen Ostkuste nieht aus; ahnliche 
Verhältnisse lagen in den nördlichen finnischen und schwedischen Ilolzverschif-
fungshafen vor, so daß auch im Heimfrachtgeschaft von England uU<i den 
nordischen Ländern die Raten ftir Kohlen mn durchschnittlich 14 vH und für 
Bau- und Schnittholz um etwa 5 vH anzogen. Nur die Satze !ur Eisenerz von 
Schweden blieben unverimdert, da sie au langere Kontrakte gebunden sind. 

Das Frachtgeschäft nach außereuropa1schen Hafen stand auch im 
Oktober unter starkem Wettbewerb internationaler Außenseiter. Um den 
Anteil der Konferenzlinien an der Ausfuhr wichtiger Guter zu erhoben, wurden 
u. a. die Raten fllr Steinsalz, Zinkplatten und -bleche naeh Montevideo und 
Buenos Aires, ferner die Satze für Dungemittel und Weißbleche nach Mittel-
brasilien vorubergehend herabgesetzt. Auch im Ostasienverkehr sanken die 
Kontraktraten fllr Zeitungsdruekpapier nach Schanghai von 15 auf 32/6 sh je t. 
Nur die Kohlenfrachten in Trampschiffen nach Brasilien und Ostafrika waren, 
der vorherrschenden Tendenz entsprechend, etwas höher als im September. 

Da die Knappheit an Sch~ffsrattm auch auf die Frachtenmärkte liir lioh-
stoffe in Nord· und Südamerika, Asien und Australien übergriff, zogen alle 
wichtigen Trampfrachten für Getreide, Rohrzucker, Salpeter, Reis und Ölfrüchte 
weiter an. VerM!tnismäßig stark (um rd. 11 vH) wurden in Amerika die Satze 
für kanadisches Getreide von Montreal erhöht; hier waren auch die Transporte 
nach Nordeuropa infolge des bevorstehenden Schiffahrtsschlusses auf dem 
St. Lorenzstrom ungewbhnlich lebhaft. Dagegen verringerte sich in Indien 
und im Fernen Osten der Umfang des Geschäfts etwa in dem Maße, wie die 
Frachten stiegen. Ftir Palmkerne und ErdnüHse von der MadraskUste nach 
den Nordseehäfen betrug die Tramprate zuletzt 30 Papierschilling, das sind 
60 vH mehr als vor drei Monaten. Ähnliche Unterschiede zeigt die Bewegung 
der Satze fur Reis und Sojabohnen. 

Auch die Frachten im Küstengebiet wurden - unterstutzt durch die 
saisonmäßige Zunahme der Kohlen- und Getreideverschiffungen - weiter her-
aufgesetzt. Die Satze flir Kohle und Koks von Emden und Rotterdam nach 
Stettin stiegen um 16 vH und die Raten für Futtermittel von Hamburg nach 
Königsberg um nahezu 10 vH gegenüber September. Die Sätze für Getreide 
von Ostpreußen blieben auch im Oktober großtenteils unverändert; nur im 
Verkehr von Königsberg nac.h Flensburg wurden sie um 5 vH erhöht. 

Seefrachten Mittlere Fracht Oktober 1935 
gegen Im Oktober 1935 Güter· 

art in lin~.K*) Sept. ! Okt. 
von-nach Landeswährung t oJ3 kg 1935 1934 

(= 100) 

Königsberg-Hamburg ..•• Getrelde 15,00 Jl'.J! je lOOO kg 1 5,00 1001 83 
Emden, Rotterdam-Stettin Kohlen 3,70 » 3,70 116 116 
Rotterdam-Westitalieu .•• . 101/, 'hJe I0!6kg 6,02 127 148 
Hamburg, Bremen-London Sah 13/6 sh Je 1000 kg1) 8,17 100 l!O 
Huelva-Rotterdam ..•..• Erz 6/9 '11 je l0l6 kg 4,06 114 118 
Sildrußland-Nordseehäfen Getreide 11/1'/, » 6,70 113 105 
Tyne-Stettin .•.••.•..... Kohlen 5/6 . 3,31 110 129 
Oxelösund-Stettin ..•••.• Eisenen 2) 2,00.l'l.Kje lOOOkg 2,00 100 80 
Rotterdam-Buenos Aires .• lfohlea 6/- shjelOJGkg') 3,61 100 -
Hamburg-Buenos Aires ..• PaJiier') 14/- sh je 1000 kg 5) 14,30 100 87 

• -Rio de Janeiro •• Zement 10/- • ') l0,21 100 143 . -New York ••..• Kamt 2) 4,00 $ J• 1000 kg 9,95 100 101 
• -Kapstadt .••••• 11..ffüenw • 70/- sh je !Qlfi kg 42,08 100 100 . -Japan, China .• llaseb.·Teile 72/6 sh je !Ol5 kg 43,62 100 100 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Getreide 17/51/, shjelOl!kg•J 10,48 104 113 
San tos-Hamburg .••..•.• 60/- sh J• 1000 kg 36,65 100 120 Kaffee 
Vereinigte Staaten, !U ·Br.-Hamburg • Getreide 10,00 els je !Oll lbs 5,49 105 144 

» . Galrestoo-Bremen • ßanmwolle 36,00 . 19,75 100 106 
, • Gollh.-Nordseehäfen 1 Petroleum 12/71/, shje lOlfi kg 7,fJJ 106 % 

Madrasktiste-Nordseehäfen Qlkerne') 30/- . 18,03 - 111 
Dairen-Nordseehäfen..... Sojabohnen 24/21/, . 14,55 110 92 

*) Umgerechnet über Mittelknrs Berlin. - 1) Plus 10 vH Währungszuschlag 
minus 10 V'H Rabatt. - ') Kontraktraten. - ') Frei löschen. - ') Zeitungs· 
druekpapier auf Rollen. - ') Goldbasis. - ') Durchschn. Fracht für 55()0-8000 t· 
Trampschiffe. Ladetermin Oktober. - ') Nur in Trampsehiffen. 

Die Indexziffer der Binnenschiffahrtsfrachten betrug 
97,9 (1913 = 100) gegenüber 98,2 im Vormonat und 106,2 im 
Oktober 1934. 

Bestimmend fur den leichten Riiekgang war hauptsachlich der durch· 
sehnittlich etwao hohere Wasserstand der mittel· und ostdeutschen Flusse, der 
auch gegen Ende des Berichtsmonats die Wiedereröffnung des regelmäßigen 
Schiffahrtbetriebes auf der Elbe ermöglichte. Da besonders im Elbe-Havel· 
Verkehr die Ausnutzungsmoglichkeit der Transportmittel größer war als im Sep· 
tember, sanken die Frachten nach Berlin um etwa 6 bis 15 vH. Für Transporte 

Blnnenscbl!Jahrtsfrachten') Guterart 1913 119341 1935 
von-nach Okt. Sept. i Okt. 

.K bzw . .9l.Jt je t 
Rotterdam-Ruhrhäfen ....... Eisenerz 0,92 0,47 0,46 0,47 

-Köln ..•......... Getreide 1,39 1,26 1,01 l,18 . -Mannheim ....... . 3,06 2,45 1,89 1,94 
Ruhrhäfen')-Rotterdam . .... Kohlen 0,96 0,91 0,97 

• ')-Antwerpen ..... l,4J 1,46 1,21 l,21 
Rhein·Herne-K.')-Mannheim .. • 2,52 2,23 2,37 
Mannheim-Rotterdam •..... - Salz, Abbrände 1,63 1,771 1,39 l,39 
Hamburg-Magdeburg •....... Massengut 2,19 7,26 6,50 6,35 

-Halle (Transit) •... . 4,05 10,26 1 9,00 8,83 
-Riesa ..•..... „ ... 4,15 11,261 9,70 9,53 

• -Tetschen „ ........ . 5,10 14,26 ll,70 11,53 
Magdeburg-Hamburg ..•..... Salz 1,70 1.10 i'> 1,70 ') 1,70 
Kosel-Berlin, Oberspree ...•.. Kohlen 5,54 5,90 5,90 5,90 

• -Stettin „ „. „ _ „ •.. „ 4,58 4,10 1 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Stettin ..... • ') 2,90 2,18 1 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg .......•... Zellulose 2,50 1,90 ' 1,90 1,90 

Indexziffern der Binnenschilfahrtsfrachten 
Alle Wasserstraßen „ •..•• „ •• - .• „ .. „ „. 1 100 1106,21 
Rheingebiet.:. „ ..... „ .........• „...... 100 92,3 
Elbe-Odergeb1et .....•.......... „ „...... 100 138,0 

98,21 97,9 
82,4 85,2 

132,0 125,2 

Pegelstande in cm 
') 

Rhein bei Caub .....•..•......... „ . . . . . . 1 237 
Elbe • Magdeburg ... , ........••.... „. 144 

• • Dresden ... „ „ „ „ .. „ •. „ . „ . - 91 1 

152 1 183 1 202 - 3 -22 0 
-191 -235 -182 

1) Kahufrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Durchschnittstrachten aus 
Notierungen der Schifferbörse Duisburg. - ') Niederschlesische Kohlen. -
') Durchschnitt aus den Jahren 1896-1930. - ') Ohne Kleinwasserzuschläge. 
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von und nach Mittelelbe- sowie Saalestationen wurden die Raten erst kurz vor 
Monatsende herabgesetzt. Im Mündungsgebiet der Oder stiegen dagegen die 
Frachten für wichtige Massengüter (Kohlen, Briketts, Düngemittel u. a.) von 
Stettin nach Vorpommern sowie die Satze für Getreide von vorpommerschen 
Stationen nach Berlin vorwiegend saisonmäßig um 20:7lpt je t. Die Rhein-
schiffahrt litt besonders im oberen Stromlauf zeitweise noch unter Kleinwasser. 
Da das Herbstfrachtgeschäft saisonmäßig stärker einsetzte und die Steigerung 
der Ruhrkohlenausfuhr ilber Rotterdam und Antwerpen großtenteils weiter 
anhielt, wurde der Kahuraum knapper; die Sätze für Kohlen, Getreide und 

Baustoffe zogen daher leicht an. Auch im Rhein-See-Verkehr wurden die Frachten 
infolge erhöhter Ladungsangebote in fast allen Richtungen heraufgesetzt; für 
Bimssteinprodukte von Mittelrheinhäfen nach Königsberg stiegen sie beispiels-
weise von 7,50 .'lt.lt je t zu Beginn des September anf durchschnittlich 9,00 :ll.J(, 
im Oktober. Im Donauverkehr zu Tal waren die Gütertransporte bedeutend 
stärker als im Vormonat, da viele Verlader dazu ubergingen, für Griechenland 
und die Türkei bestimmte Waren auf den Donau-Orient-Verkehr über Regens· 
burg-Galatz umzulegen und sich dadurch möglichst risikofreie Lademöglich· 
keiten zu sichern. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Novemberhälfte 

In der ersten Novemberhälfte hat die Indexziffer der 
Großhandelspreise leicht angezogen. 

In der Hauptsache handelt es sich hierbei um Auswirkungen 
von Preiserhöhungen für Agrarstoffe, deren Indexziffer seit 
Ende Oktober um etwa 0,4 vH gestiegen ist. Die Preiserhöhungen 
betreffen in erster Linie Brot- und Futtergetreide (monatliche 
Staffelung zur Deckung der Lagerkosten) sowie Brau-, Industrie-
gerste und Industriehafer, deren Angebot nach wie vor im Ver-
gleich zur Nachfrage gering ist. Aber auch die Schlachtvieh-
preise haben sich Anfang November zum Teil noch erhöht. Ins-
besondere gilt dies für Kälber und Schafe, doch ist bei beiden 
Viehgattungen, besonders aber bei Schafen, um die Mitte des 
Monats ein Preisrückschlag eingetreten. Die Rinderpreise haben 
sich bei uneinheitlicher Bewegung an· den einzelnen Märkten im 
Reichsdurchschnitt ebenfalls noch weiter erhöht. Unter den 
Vieherzeugnissen haben die Käsepreise, die bereits in den 
letzten \Vochen aufwärts gerichtet waren, weiter angezogen; 
dagegen sind die Preise für geräucherten Speck etwas zurück· 
gegangen. 

GroBhandelsprelse 
in .11.K •) l ••nge 1 

1935 

Oktober 1 November 
23. 1 so. -6~.~l-13-.~I --19-.-

An den industriellen Märkten haben sich die Preise im 
Durchschnitt wenig verändert. An den Rohstoffmärkten war 
die Beruhigung in der Preisbewegung der in den vorangegangenen 
Wochen zum Teil beachtlich im Preis gestiegenen Einfuhrwaren 
bemerkenswert. So blieben nach den gegen Ende Oktober ein-
getretenen Preisrückschlägen die Preise der Nichteisenmetalle 
nahezu unverändert; Rohseide und italienischer Weichhanf 
haben ihren Preisrückgang fortgesetzt. Bei den Preisen für aus-
ländische Rindshäute ist in den letzten Wochen gleichfalls eine 
Beruhigung eingetreten; Mitte November haben sie allerdings 
wieder etwas angezogen. Zu erwähnen ist sodann die feste Ten-
denz der Lederpreise. Die in den letzten Monaten verschiedent-
lich erfolgten Preiserhöhungen für Unter- und Oberleder wirken 
sich auch bereits hier und da in den Preisen für Lederschuhwerk 
aus. Die Preisindexziffer für Lederschuhwerk hat sich Mitte 
November von 93,2 auf 93,7, d. h. um 0,5 vH erhöht. Im übrigen 
sind unter den industriellen Fertigwaren die Preise für 
Stoffe, und zwar für Gewebe aus Rohseide, Wolle und Baumwolle 
gestiegen. Die Indexziffer für Stoffe lag im Oktober mit 138,2 
indessen unter dem Stand von Oktober v. J. (143,6). 

Großhandelspreise 
in :ll.JI, *) 1 Menge 1 

1935 

Oktober 1----N_o_v_em_b~er __ _ 
23. 1 30. 6. 1 13. 1 19. 

1. Lebens-, Futter· und Genußmittel Noch: 1. Lebens-, Futter· und Genußmittel 
Roggen, mArk„ frei Berlin ••.... 1 1 t [ 165,00 165,001167,00 167,001 167,00 Schmalz, pure lard, Berlin .••.. ·1100kgl - - 1 - - 1 -

• inlaild„ frei Breslau .•.. , I > ' 157,00 157,00 159,00 159,001 159,00 Speck, in!„ geräuch., fetter, Berlin ' 203,00 203,00 203,00 200,00 200,00 
• inHmd„ frei Mannheim „: ; ! 173,00 173,00 175,00 175,001175,00 Eier, in!„ fO!llrlsohe, 55 blsunterGOr, Berlin 100 St 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 

W · ') 'k f 'B 1· 1 120200 20200 20400 20400 4 , inl.,frlsclle,55bisunteraor,löln .. 1 1
1 9,75 9,75 9,75 9,75 9,75 e1zen , m~r „ re1 er m „ „ „ ' 1 , , I , , 20 ,00 

• inländ„freiBreslau„„i • 1 194,00 194,00196,00196,001196,00 R6il,Rangoon·,T•l•I-,1•seh„ten,Hamburg100kg1 19,05 19,05 19,05 19,05 19,05 
, rheinischer, frei Köln„ „ „1 ' 1 208,00 208,00I 210,00 210,00 210,00 Kallee, Roh-,!antossup., unren, Hambnrg„ 50kg1 35,00 35,00 35,00 35,00 35,00 
• Manitoball, <II Hamburg„: • 1 97,90 95,30 94,50 93,20 94,10 • • l>gow Gnatomala,umn.,Hbg • 55,00 55,00 55,00 55,00 55,00 
, Barusso, cif Hamburg , . · , 1 83,50 81,00 81,00 77,60 77,60 Kakao, Roh„ !ccra good rerm., umn., Hbg 100 kg 45,60 45,60 45,60 45,60 45,60 

Gerste, Brau-, gute } Berlln,ab : , l 198,00 20!,CO 202,00 205,00 207,00 • • lrrlbasuper.epoca,unron.,llbg.I » 70,00 68,00 68,001 68,00 68,00 
• I~dustrie: mlrt. Station 1 , 1 189,00 193,00 195,00 199,00 201,50 ErdnußOl, raff„ o. Faß, Harburg„~ » 51,00 51,00 51,00! 51,00 51,00 

Hafer, märk„ frei Berlin„„ „ „, , 1 - - _ _ _ Sojaöl, • • • • „! '' 41,00 41,00 41,00[ 41,00 41,00 
Mais, Donan-(Galfoi), eil Hamburg.···· ·I • 1 - - - - - 2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 

• La Plata, cif Hamburg •... 1 • 1 46,40 45,10 45,60 44,30 44,30 
• • • (l!onoJl<llmkaUfspr.)Hbg\ , 1137,30 136,00 136,50 135,20 135,20 Schrott, Stahl-, Ia} lr.rh.·Y„lf. Ter·1· 1 t j 41,00 41,00 41,00 41,00 41,00 

Roggenmehl, Type997, frei BerlinllOOkg1 23,15 23,15 22,95 22,95 22,95 • Kern-, Ia brancbsw. ' 1 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 
Wei2enmehl, Type 790, frei Berlin: , i 28,80 28,80 28,90 28,90 28,90 • • • wgfr.Vmandstatlon 7

) 1 ' 1· 29,35 29,15 29,15 27,80 27,80 
E 1 1 Maschinengußbruch I a, Berlin .. · I » 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 

Kartoffeln, gelbfi Speise-, Bin. } ~""::?' '50 kg' 2,45 2,45 2,45 2,45 2,45 Kupfer, l!ektrolyt„ eil fümbnrg, Berlln.,, 1100 kgl 50,50 S0,50 51,00 50,25 50,75 
• wtlßß.rotsebol. • • 'v','11b'.· 11 • 11' 2,15 2,15 2,15 2,15 2,15 } } [ 1 44 75 44 75 45 25 44 50 45 00 

lß b 1 B 1 2 15 2 15 2 15 l > t ' ' ' ' ' ' • we "" • "' Empl.·Statf ' 1 • • > 2, 5 2,15 Blei Terminpreise f!r Berlin 1 , 23,25 23,00 22,50 23,25 23,25 
, Fabrik·, Breslau, frei Fabrik „ . 1 ') 1 0,085 0,085 0,086 0,086 0,086 Zink u.lclllle Siebt 1 • 1 21,00 21,25 21,00 21,25 21,00 

Hopfen, Hallert. m. S„ prima,NnmbergjlOO kgi 580,00 480,00 470,00 470,00 460,00 Zinn Hamburg! ' '1 301,00 300,00 298,00 305,00 307,00 
Zucker, gern. Melis, Magdeburg .•• j 50kg 1•) 20,30 ') 20,30 ') 20,30 ') 20,35 20,35 Messingschraubenspäne, Berlin .•. 1 • 31,75 32,00 32,00 32,00 31,75 
Erbaen, Viktoria-, Berl!n, ab81't.. .. ,1tOOkg1 45,00 45,00 47,50 47,50 47,50 Silber, Fein-, Berlin, ab Lager. „ 11kg

1

1 55,25 55,25 55,50 55,25 55,25 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fabr.

1
' » i ~ - - - - Wolle, ••utsehe.l, loeo Lagerort ...... •. i » 

1 
- - 6,58 - 6,58 

~~j~~c:~~!~.B;~~J'~, ~t ~:!;b~;g :1 : : Jgg :~;~g Jgg J~:~g Jgg Kami;izug, ::::,i :;::'~ 1~' ::: ~~::::1 : 1 = = 3,03 = J.04 
Ochsen, au. b, vollfl„ Berlin ... i5okgj 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 Baumwolle,amerti.mlddl.,nnl•,locoBremenltOOkgl 73,39 74,54 74,38 78,16 79,15 

• a, vollfl„ Mtinchen „ „.: ' 1 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 Baumwollgarn,Nr.lO,!ugsburg,aHabrlk 1 kg"I 1,45 1,42 1,42 1,46 1,46 
KUhe, au. b, vollß„ Berlin „ „., , ' 41,50 42,00 42,00 42,00 42,00 Flachs, nm. BKIO, e<f tlseh, Haien, Btrlln„]100kgl - - - - -

• a, vollfi.jung'O, Breslau „' , 1 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 Leinengarn,Flaehsg.Kr.30engl.,la,Berlln11kg1 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
Schweine, 80-100 kg, Berlin •.. : , : 48,50 48,50 48,50 48,50 48,50 Rohseide, lall. Grl1• Exquls 13/15, lreloldl • 1 19,75 18,00 17,50 17,00 16,50 

• 100-120 • • •.. , ' 50,50 50,50 50,50 50,50 50,50 Hanf, Roh-, l.Qoal„ Fnsuu, rre!Fabrtk, .[10okg~ 135,00 131,00 130,00 127,00 127,00 
• 80-100 • Franl:furtal> [ 51,00 51,00 51,00 51,00 51,00 Jute,Roh-, t.Sorte,cifHamburgl • 1 23,00 23,50 24,80 24,60 24,90 

Kalber, b, o, d, Berlin„„„„„; ,',' 1 52,80 55,00 57,30 55,30 54,70 Jutegarn,SSchuß,J,Gm•lt.,abWerk..: , 1 52,00 54,00 54,00 54,00 54,00 
• b u. o, München„. „. „ 1 58,00 62,30 66,30 64,80 62,00 Ochsen- u. Kuhhäute,«"· m. l., Bnlln· '/,kg 0,24 0,24 0,24

1 

0,24 0,24 
Schafe, c u. e, Berlin ...•..•.... i » 1 48,30 49,50 53,00 52,30 45,80 Rindshaute,denlicho,gu.o.l ,l'rauklurta.1 I • 1 0,33

1 

0,33 0,33 0,33 0,33 
Ochsenfleisch, beste Quallläl, Berlin .• : , ! 78,50 80,00 82,00 82,00 82,00 • trocken, Boouos !lres, Hamburrl » 0,47 0,47 0,47 0,48 0,48 
Sohweinetleisch, In hal0enSohwt1neo,Berlm, , , 70,00 71,00 71,00, 71,00 71,00 KalbfeJle, gesalz. m. Kopf, Berlin 1 ' I 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 

') '/ }nnbearb. lreii 1 14 1 0 14 o' 14 6 • gute, gtsJlt. m. iopl, llntben .• 1 ' 0,401· 0,40 0,40 0,40 0,40 
Hlloh • T,rtnk„(!)l,9, oF•tlgoh., Rmpl.-Bhl, 110011 ,60 4,6 •6 ' • O l 4,60 Benzin, in Kesselwagen, Berlin •. : 10011 26,80 26,80 26,80 26,80 26,80 

' ~erk„(B) 3,t /o • Btrlln : ' [ ll,50 11,50 11,so: ll,50 ll,50 Leinöl, roh, o. Faß, Harburg„„.[lOOkgl 33,00 33,00 33,00 33,00 33,00 
Butter, deotscbe feine Holkerol-, m. FaB, Bin 1100 kgi 254,00 254,00 254,00; 254,00 254,00 Kautschuk, rlbb. smok. soerts, Hamburg .. 1 • 73,00 75,00 74,50 74,00 72,50 
S_oh_m_al_z_, a_n_ie_r---'„_u_n_v_er_z---'„_H_a_m_b_u_r;=-g_r _» _1 __ -___ -___ -__ 1_-_~_-____ M_a_u_or_s_te_in_e__c,_m_ar_k_, B_e_rb---'n, __ a_b Wrrk ..•. , JOOOSt.1 23,35 23,35 23,35 23,35 23,40 

*) Nähere Angaben über Sorte, Qualitat und Handelsbedingung sowie die mit den obengenannten Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg, 1935 Nr. 3 
S. 96 und Nr. 4 S. 133. - 1 ) Von den Miihlen ist für jede verarbeitete Tonne inlandischen Weizens eine Ausgleichsabgabe von 6 :ll.J(, je t für eine Bäckeraus-
gleichskasse - ab 1. November für eine Roggenmüllerausglefohskasse - an die Wirtschaftliche Vereinigung der Roggen- und Weizenmilhlen zu zal1len. Diese Abgabe 
ISt in den Preisen nicht enthalten. - ') 1/, kg Starke. - ') 21. Oktober. - ') 28. Oktober. - ') 7. November. - ') 12. November. - ')Durchschnittliche 
Werkseinkaufspreise des mittel- und ostdeutschen Einkaufsgebiets. 
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ndexzlflern der Großhandelspreise 
/ Oktober 19351 November 1985 Indexziffern der Großhandelspreise 1 Oktober 1935 1 November 1935 1913=100 1913 = 100 

Indexgrnppen 23. 1 30. 6. 1 13. 1 19. Indexgruppen 23. 1 30. 6. 1 13. 1 19. 

Agrarstoffe 
--,--1---

111,31 
11. Chemikalien .....•..........• 1)101,4 1)101,4 ')101,4 ') 101,4 ') 101,4 

1. Pflanzliche Nahrungsmittel ... 111,3 111,1 111,2 111,4 12. Künstliche Düngemittel •....• 67,0 67,0 65,7 65,7 65,7 
2. Schlachtvieh •.••...........• 91,2 91,8 92,6 92,6 92,3 13. Kraftöle und Schmierstoffe ... 87,4 87,4 87,4 87,4 87,4 
3. Vieherzeugnisse ............ „ 110,2 110,2 110,4 110,41 110,3 14. Kautschuk . „ ...... „. „ .... 12,0 12,3 12,2 12,2 12,0 
4. Futtermittel •••.••.......... 104,5 104,5 104,9 104,8 104,8 15. Papierhalbwaren und Papier •• 101,7 101,7 101,7 101,7 101,7 

Agrarstoffe zusammen ... 104,3 104,4 104,8 104,81 104,7 16. Baustoffe ••.•.•••.••..•.••.• 110,9 110,9 IJ0,9 111,0 111,0 

5. Kolonialwaren ••.••.••......• 84,2 84,2 84,2 84,2 84,2 
Industr. Rohst. u. Halbwaren zus. 92,6 92,6 92,6 92,7 92,7 

Reagib1o Waren, • , . 74,0 73,7 73,6 73,8 73,9 
Industrielle Rohstoffe 

Industrielle Fertigwaren') und Halbwaren 
6. Kohle .„ ... „ ............ „ 115,2 115,2 115,2 115,2 115,2 17. Produktionsmittel „ „ „. „ .. 113,0 113,0 113,0 113,l 113,l 
7. Eisenrohstol!e und Eisen ...•. 102,4 102,4 102,4 102,3 102,3 18. Konsumgüter ••.•.•••..•...• 123,9 123,9 123,8 124,0 124,0 
8. Metalle (außer Eisen) .•...... 51,5 51,4 51,3 51,5 51,7 Industrielle Fertigwaren zusammen 119,2 119,2 119,2 119,3 119,3 9. Textilien „ „ „ .. „ .......... 86,6 86,3 86,6 87,2 87,3 
O. Häute und Leder ..•........• 61,2 61,4 61,7 61,8 62,l Gesamtindex •••• 102,8 102,9 103,0 103,l 103,0 

1) Monatsdurchschnitt September. - ') Monatsdurchschnitt Oktober. - ') Die wöchentliche Indexziffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel 
der Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldete Veränderung der Preise gegenüber dem Stand vor einem Monat wieder; sie läßt nnr die jeweilige Monats-
tendenz der Preise erkennen. 

Die Tendenz der Weltmarktpreise 
Mitte Oktober haben die seit Juli steigenden Preise am 

Weltmarkt ihren bisher höchsten Stand erreicht. Während 
die vom Statistischen Reichsamt berechnete Indexziffer 
der' Weltmarktpreise für Rohstoffe und Halbfabrikate im 
Monatsdurchschnitt Oktober mit 38,5 (1925/29 = 100) noch 
eine Steigerung um 3,8 gegenüber dem Vonnonat aufweist, 
sind die Preise seit Ende Oktober bereits wieder unter 
Schwankungen zurückgegangen. Die schwächere Gesamt-
tendenz dürfte zum Teil auf die Unsicherheit zurückzu-
führen sein, die der auf den 18. November festgelegte 
Beginn der Völkerbundssanktionen gegen Italien ausgelöst 
hat. In der Hauptsache ist sie jedoch nur als Reaktion 
auf die vielfach sehr starken voraufgegangenen Preis-
steigerungen einzelner Waren anzusehen. Denn abgesehen 
davon, daß nur wenige wichtigere Rohstoffe auf der bis-
herigen Sanktionsliste stehen, sind von der Abschwächung 
fast ausschließlich die seit der Jahresmitte ungewöhnlich 
stark gestiegenen Preise der Lebensmittelrohstoffe be-
troffen worden. An den Märkten der Industrierohstoffe 
hat die Aufwärtsbewegung der Preise im ganzen auch in 
der zweiten Oktoberhälfte und im November noch an-
gehalten, und zwar sowohl bei den Industrierohstoffen 
landwirtschaftlicher Herkunft (vor allem Textilrohstoffe, 
Häute und Felle sowie Kautschuk) als auch bei den 
Industrierohstoffen industrieller Herkunft, von denen nur 
die Nichteisenmetalle gegenwärtig niedrigere Preise als 
Mitte Oktober haben. Trotz der zu erwartenden Störungen 
des internationalen Handels durch die Sanktionen und 
trotz der zum Teil saisonmäßig bedingten Dämpfung des 
Preisauftriebs bei den Lebensmitteln, sind demnach auch 
gegenwärtig noch preissteigernde Kräfte an den Welt-

Indexzi!Yern 
der Weltmarktpreise 

1925/29 = 1001 ) 

Getreide ...... „ ....... 
Genußmittel ........... 
Fleisch ••.............. 
Vieherzeugnisse ........• 
Ölfrüchte u. Ölsaaten ..• 
Eisen und Stahl. ......• 
Nichteisenmetalle ....... 
Kohlen ..•............. 
Erdolerzeugnisse ........ 
Textilrohstoffe .........• 
Häute und Felle ....... 
Kautschuk ............. 
Holz .......•.......••. 

Insgesamt .... 

Landwlrtschl. Erzeugn •.• 
Industrielle Erzeugn ..... 
Lebensmittelrohstolfe') .• 
Industrierohstoffe') ..... 

1 

1934 1 1935 

Auu. 1 Sept.\ Okt. Juni [.Juli 1 AugTse-;;tTokt. 

36,l 134,6132,4 32,0 31,2 ')32,9 3)35,l 36,0 
34,2 33,5 33,0 32,8 32,4 32,5 33,9 35,9 
52,8 51,6 47,8 49,0 48,4 49,I 49,4 50.4 
30,9 31,8 33,6 30,8 31,7 36,9 40,1 44,0 
31,5 30,7 30,l 33,3 31,4 32,5 33,3 36,5 
55,1 54,9 54,8 55,0 55,1 54,9 54,9 54,9 
37,6 36,8 37,2 44,I 43,9 44,0 44,5 45,7 
49,7 49,6 50,0 49,4 49,3 49,1 49,6 51,7 
31,1 31,4 30,6 34,9 34,6 3)32,l 3 )31,8 32,0 
30,4 29,2 29,0 31,4 32,5 32,0 31,9 33,3 
24,4 25,7 26,5 28,8 28,6 29,4 31,0 36,2 
24,0 23,7 21,8 19,4 18,7 18,4 17,9 19,7 
48,9 48,7 47,7 43,8 43,9 44,l 43,8 43,6 
36,4 35,8 35,I 36,0 35,9 8)36,3 ')37,I 38,5 
34,6 33,8 32,9 33,1 33,l ')33,81')34,7 36,3 
42,6 42,3 42,3 45,3 45,l 8 ) 44,4 ') 44,6 45,6 
36,4 35,6 34,4 33,9 33,5 ')35,l ')37,1 38,8 
36,8 36,2 35,9 37,4 37,7 ') 37,3 ')37,3 38,5 

rohstoffmärkten wirksam, die nicht zuletzt auf der in 
verschiedenen Ländern fortschreitenden konjunkturellen 
Wirtschaftsbelebung beruhen. 

An den Getreidemärkten ist der starken Preissteigerung 
während der letzten Monate seit Mitte Oktober ein beträcht-
licher Rückschlag gefolgt. Bis Mitte November haben die Preise 
im Durchschnitt um etwa 10 vH nachgegeben, insbesondere für 
Weizen, Roggen, Gerste, Mais und Reis. Nur die Preise für 
Weizenmehl und Hafer weisen eine größere Widerstandsfähi,e;keit 
auf. Eine grundlegende Änderung der Marktlage, die den Um-
schlag der Preistendenz erklären könnte, liegt nicht vor. Geringe 
Besserungen der Ernteaussichten durch Regenfälle auf der süd-
lichen Erdhälfte können die zn erwartende Entlastung des Welt-
getreidemarktes kaum noch nennenswert beeinträchtigen, so daß 
die unter anderem durch einen erneuten Ausfuhrdruck Argen-
tiniens bedingte Abschwächung der Getreidepreise voraussichtlich 
nur vorübergehend sein wird. 

Von den Genußmitteln sind Zucker und Kaffee während 
der letzten Wochen leicht im Preis zurückgegangen. An den 
Teemärkten hielt die starke Preisbefestigung bis Ende Oktober 
an; seitdem haben die Preise unter Schwankungen wieder 
nachgegeben. Die Kakaopreise sind nach einer zu Beginn der 
zweiten Oktoberhälfte eingetretenen Abschwächung ziemlich 
unverändert geblieben. 

Die Bewegung der Weltmarktpreise für Fette und Fettrohstoffe seit 1930 
100...----,-----.--...,.7.9.-~_:5'/.....,'29_-_-?._Ul~C?-.,.---,.--,.---,---,-100 
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1931- 1935 

Die Aufwärtsbewegung der Preise für die landwirtschaft-
lichen Veredelungsprodukte hat vielfach ihren jahreszeit-

'l An_gaben über den Aufbau vgl. .w. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, s. 21s. _ liehen Höhepunkt erreicht. Infolgedessen sind die Preise während 
•i Ohne Olfrüohte und Ölsaaten. - 8 ) Berichtigt. der letzten Wochen zumeist wieder etwas zurückgegangen, so 
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besonders für Schweinefleisch, Rindfleisch, Butter und Käse. 
Auch Schweineschmalz hat sich auf dem hohen Preisstand von 
Mitte Oktober nicht behaupten können. Weiter gestiegen sind 
dagegen die Preise für Hammelfleisch und besonders für Eier, 
deren Saisonspitze jedoch nunmehr ebenfalls erreicht sein dürfte, 
so daß für die nächste Zeit mit fallenden Preisen zu rechnen ist. 

An den Märkten der Ölfrüchte und Ölsaaten haben seit 
Mitte Oktober die Preisrückgänge das Übergewicht erlangt. Ab-
gesehen von Kopra liegen die Preise gegenwärtig durchweg 
niedriger als zur gleichen Zeit des Vormonats. Besonders stark 
war mit mehr als 10 vH der Preisrückgang für Erdnüsse. Die 
Preise für Leinsaat gaben, unter dem Einfluß einer Heraufsetzung 
der argentinischen Ernteschätzung, um etwa 5 vH nach. 

Infolge steigender Nachfrage macht sich an den Weltmärkten 
für Eisen und Stahl seit einiger Zeit eine festere Tendenz geltend. 
Wenn auch die verbandlich geregelten Preise zumeist unverändert 

geblieben sind, so haben doch einzelne Notierungen, wie z.B. 
für Weißblech, bereits angezogen. Am englischen Binnenmarkt 
sind die Preise für Roheisen, Platinen und Stabeisen heraufgesetzt 
worden. Auch am Weltkohlenmarkt haben die Preise gegen· 
wärtig steigende Tendenz. 

Die :Mltte Oktober unterbrochene Hausse der Nichteisen-
metalle hat noch nicht wieder ihren Fortgang genommen. Nach 
dem zumeist verhältnismäßig geringen Rückschlag sind die Preise 
zwar überwiegend erneut leicht gestiegen, doch ist - wie schon 
aus den Schwankungen der Preise hervorgeht - die Tendenz im 
ganzen unsicher. Insbesondere gilt das für den Zinnmarkt, dessen 
seit Ende Oktober wieder steigende Preistendenz im Widerspruch 
zu der vorauss\chtlichen Entwicklung der Produktion steht, nach-
dem die Produktionsquoten in den letzten Monaten von 50 auf 
80 vH der Gnmdkontingente heraufgesetzt worden sind. Zwar 
kann sich eine volle Auswirkung der Kartellpolitik kaum vor Ende 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Oktober 1935 
-------~-----------------------~-------~-------~--------·---c------

ri~~ts- Marktpreise 1 Prj~881~~ ~fl Ware ri~~ts- ;~-- ---~·~~~preise _______ ! Preise in JY.K *) 
je 100kg1) 

Ware 
ort, Menge IWah-1 Sept. 1 Okt. 1-S-'ep'--t-. -

1

1 ---"0-'-kt-.-ll ort, i Menge j"·ah-1 Sept. 1 Okt. 1 
_________ L_~ ___ _,___ru_n~~,__l,___1_93_5_~_19_3_5_-:--_1_9_35_~_1_93_5_ Land i rung 1935 ! 1935 

Weizen,elnb.gar.aver ... 1 London /112lbs! s d 4 8 510 5,64
1

1 
r nächsteSicht.i Urerpool lOOlbs[ s d 6 21 /,: 6 81/, 8,42 

North.Man.III t.ndon , 480lbs 1 s d 32 5'/,! 33 41 /, 9,17 
• • IIi Winnipeg l 60lbs : cts 87,22 1 88,15 7,94 

ausländ •.... : ßotterdam 100kg 1 ß 4,75 ! 4,95 8,02 
Hardw. II . „ ! Nrw York 60lbs cts 126,81 1 136,74 11,63 
Plata t.ndon 480lbs i s d 27 9'/,: 27 9'/8 7,85 
nächste Sicht; Buenos·!. l lOOkg :Pap.-Prs 8,44 8,90 6,93 

Weizenmehl,sland,exmlll.I J,ondon l 2801bsl s d 26 6 27 73/, 12,84 
• eanad. Ansr.! New Yorl 196lbs1 $ 4,49 4,56 12,61 
" amer. Hard•. • 1 New York j 196]bs: $ 5,67 6,04 15,92 

Roggen, einheim .... ·i Posen j 100kg i Zloty 12,54 : 13,20 5,91 
• ausländ .. , . . Rottcrrlam 1 lOOkg 1 fl 3,00 3,34 5,06 
" Western II .. ' Newfort2) 

1

: 56Jbs) cts 61,84 1 67,83 6,08 
Hafer, Plata, !. a. q .. ·: London 320lbs 1 s d 16 41

/ 8! 17 03/ 4 6,92 
Gerste, Plata ...•.... , London 400lbs i s d 15 7'/,i 15 7'/, 5,31 

ausland ...... ' Rotterdam 'i 100kg: ft 3,23 i' 3,23 5,451 
Mais, Plata, gelb .. „ .' London 480lbsl s d 15101/ 8, 16 61/ 2 4,48 

• Plata . „ „ „ .. , Koprnhagrn 1100kg 1 Kr 13,06 , 12,55 7,18 
" n~chste Sicht .. ,: Buenos-!. I' lOOkg :rav.·Pes 4,62 i 4,58 3,80 
"mixedII .. „ ... : NewYork 561bsl cts 100,03: 102,10 9,83 

Reis, BurmaH ...... ' LondtJu 112Ibs! s d 8 t1/8i 8 81 / 8 9,81 
• Saigon ... , .... , Harsriil• 100 kg : Ir 69,35 ! 62,85 

2
1
2
1,.

8
4

7
1 

" Japan!„ .... „; NewYork 11b 1 cts 4,16 1 4,47 
Hinder, Kühe, altere 1: Kopenhagen 100kg i Kr 32,00 32,00 17,58 

» Farsen u. Ochsen„: Kopenhagen 100kg Kr 58,00 58,40 31,88 
Schweine, leichte„.„: Chteago 100lbs $ ll,51 10,27 63,33 
Rindfleisch, Knhl·, argent: t.ndon 8 lbs 
Hammelfiei•ch,G•fr -,neus, t.ndon 8 lbs 
Schweinefleisch .•.••• ! Kopenhagen 1 1 kg „ emh ••• 1 famdon 1 8 lbs 

nt'Dseel • i London 1 8 l bs 
Bacon, dan ..•.•..... : t.ndon 1' 112 lbs 
Sehmalz, p. Western .. ,' N•w York , 1 lb 
Butter, Molkerei ....• lopenhagen l lOOkg 

» ••••••••••••• l.eeuw (Holl) 1 kg 
» danische . . . . . London 112lbs 
» neuseel. „. „: London II 112lbs 

Eier I ... „ • „ .•.. „ ! Kopenhagen 20 St. 
• „ „ ... „. „ „1 Uornnond 100St. 
» ditnh;ehe •.•..• i London 1120 St. 

Zucker, Kuba 96'0 unverz.
1 

N•w York i 1 lb 
» Java, w. ear. Ind London ) 112lbs 

tschech ..... -! llambnrg2) : 112lbs 
Br. W. J„ 96° i Löndon ! 112lbs 

Kaffee, Rio VII ••.•.• 

1

. New York i 1 lb 
• Santos lY.... New York : 1 lb " „ sup •••• 

1 

L11nrton ! 112 lbs 
» Costa-Rica m.-g. Lomfau 1 112lbs 

Kakao, Accra ..•..... , New York i 1 lb 
» • ff. n. füchti London 1 1121bs 

Tee, IndianPekoe,good: London 1 1 lb 
Leinsaat, Plata „. „. ! Hnl! lt 
Baumwollsaat, lg. sehw. 1 Holl lt 
Kopra, Straits F. M„. London lt 
Palmkerne ..•.•..••. ! London lt 
Sojabohnen, mandseh1rr .. , London r lt 
Ölkuchen, Leinsaat .. ·i Kopenhagen i 100kg 
Kohle, N ortb, unscr.l')I Newcastle 2> 1 lt 

» tout.ren,öO/'l5mmfeU DonaP) 1 t 
» grains, halbfett Belgltu ! t 
» Bunker •••.• , . llotterdam 2J : t 

s <l 
s d 
Öre 
s d 
s d 
s d 
cts 
Kr 
fl 

s d 
s d 
Öre 
fl 

s d 
cts 
s d 
s d 
B d 
cts 
ets 
s d 
s d 
cts 
B d 
s d "s d "s d "s d "s d 

J0 B d 
Kr 
s d 
fr 
fr 
fl 

4 2•;.' 4 0'/, 71,22 
3 211,: 3 41/, 54,04 

162,50 1 171,80 89,31 
4 98/, 4 9'/, 81,07 
4 3 1 / 81 4 01 / 2 72,34 

83 6 1 91 4'/, 101,17 
16,65 15,21 91,67 

225,00 ' 232,40 123,67 
0 58 1 0 66 97,87 

124 4 131 6 1/, 150,65 
110 21/,, 11811'/, 133,58 
190,00 1 242,00 5,22 

3,16 1 3,95 5,33 
1l 51 /,, 13 101/, 5,86 
2,60 1 2,71 14,26 
6 21/, 6 10'/, 7,52 
5 6 6 01;, 6,66 

!.5~ i' :.4~·;, ~:!; 
8,60 8,85 47,32 

35 101/, 36 8'/, 43,47 
59 0 1 60 71/, 71,50 
5,20 1 5,13 28,61 

22 l'/" 22 3'/, 26,78 
0 101;.1 0 11•;, 119,35 

16 7 110 9 5 ll,91 
1 0 6 16 0 8,54 

16 7 13 19 6 14,33 
9 210 110 16 1 11,08 
7 2 ll 7 l 6 9 8,66 

14,63 ' 15,40 8,03 
13 6 II 13 6 8,18 

100,00 100,00 16,45 
155,00 155,00 13,03 

6,10 6,05 10,29 

7,04 
9,10 
9,39 
7,98 
8,35 

12,54 
7,81 
7,27 

13,33 
12,80 
16,96 
6,22 
5,64 
6,67 
7,20 
5,27 
5,45 
4,65 
6,86 
3,74 

10,04 
10,54 
10,34 
24,63 
17,51 
31,95 
56,57 
68,40 
57,14 
93,98 
81,35 
68,12 

110,22 
83,71 

127,13 
111,37 
158,64 
143,46 

6,62 
6,67 
7,10 

14,91 
8,32 
7,28 

10,52 
35,64 
48,70 
44,25 
73,07 
28,24 
26,90 

132,86 
12,63 
8,20 

16,85 
13,03 
9,45 
8,43 
8,14 

16,45 
13,03 
10,21 

Koks, Durham. 
Hochofen 

.... „1 Gr. Brit 4) ! lt 

..... ·1Frankreicb4)' t 
•••••• j ßelg1tn 5~ l~) i t 

sht 
Erdöl, Penn~ylv. Ro 
Leuchtöl, stand. w 
Benzin, 60f&, Bea 
Roheisen, Clevel 

•••••• r Y.St. v.A. J ) : 
höl .. „lv.st.v.A 11): bbl 
hile • • • New Orl. ) ' am. gall. 

1 2 ume .• NewOrJ.2) 1 » " 
andIII, Gr. Brtt.2)•), lt 

P.L.I 
Fonte d. 
2XE 

II .. , · 1 Frankrelrh "> 
m. In lnI Belgien li) : 
ast Pa. Pblladel. 4J : 
asgute,I : Knuppel, Thom 

2-21/, p .••.. •••••• !n1werpen2): 
-3 m. lnl I Gr Brit 5) ') : Stabeisen, s. M. 5/ 8 

Ausf. Gr Bnt. 2) 1 
Thom asgu te1 Frankreich ' 

1 3)10) l'l) 
Inl. 1 1Mgien5) 
!usr.1'1)1 Antwerpen'.!}, 

.•.• „ l.St.v.Al'): 

•" !n>f.. I Antwerpen 2) 
1 

Bleche, Grob-, lf „ Weiß-. """ Gr. Bnt.12) 1 

teel . . Nordengland i Schrott, heavy s 
hravy me-1 bng steel V.St.1'.A. 6) i 

Kupfer, i;tandard, p 
elektro! 

> 
Zinn, per Kasse 

Zink, per Kas1::ie „ ........ . 
Blei, per Kasse 

'II ••••••••• Aluminium ... 

erKJsse. ...... 
spot„ ..... ...... ..... ...... 
..... ...... ...... 

Silber, stand. 023 l'e 
Baumwolle, ostmd 

iu- •••• 
Gnrt.F.G 

ddl. „. amer.mi 
oberagypt 
äg S:tl<e!J 
middl. 

, I'. G„. 
ar.F.G.F. 
upl.„ 
2' •.. Baumwollgarn 3 

Wolle, N.S.W. g 
gr. mer. 6 
gr. ero~sbr 46 
tops 64's 
Buenos-A 

r. sup. 
O'sl1) 
'sl')„ ..... 
• eour •• 
...... Seide, Japan .• 

Kanton . 
italienisch 
Japan I. 

...... 
e ..•• ...... 

Kunstseide, I ge 
Flachs, Rigaer . 
Hanf, Manila , . 

bl.150 ...... 
...... ...... Sisal I „ 

Bol. P. e„ 
Manila .. ····· . . . . . . 

Jute, nat. J. .... 
Haute, Ochoen-, 

··-·· beBte 
• Packern at. I.. 

Kautschuk, smoke dsheets 
" Plant creve •• 

sse,emb, Holzstoff, Papierma 
Salpeter, Chile .. ..... ..... 

London 
London ' ' ' ?tew\'ork 
London : 

Nt>W York 
Londo11 : 

New York 
London 

New York 
New York 

London 
Lmirpo(ll 1 

Lnerpool 1 
Uverpool 
Lherpool 
New York 

Manehestl'r 
London 
London 
hndon 

Bra1lford 
LeHam 
London 
London 
London 

New York 
Manand 
Lontlon 
Lßndon 
London 

Madand 
Nr.w York 

London 
London 

New \'ork 
London 

l'\ew York 
fob Götebg. 

Lol1d()ß 
New fork 

t 
t 
lt 

lt 
lt 
lt 

t 
t 
lt 

1 lb 
lt 

box 
lt 
lt 
lt 
lt 

1 lb 
lt 

1 lb 
lt 

1 lb 
lt 

1 lb 
1 lb 
1 oz 
1lb 
1lb 
1lb 
1lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lh 
1 lb 
11b 

100kg 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
llb 
1 kg 
lt 
lt 
lt 

100kg 
1 lb 
lt 

1 lb 
1lb 
1 lb 
1 lb 
lt 
lt 
lt 

s d 16 0 17 0 
fr 95,00 95,00 
fr 125,00 125,00 
$ i 3,25 3,53 
$ 1 1,72 l,74 

eta 3,88 3,88 
cts 4,89 4,96 
s d 67 6 67 6 
fr : 260,00 200,00 
fr 370,00 370,00 
$ 20,56 20,56 

")J;sd! 2 7 0 2 7 0 
!Os d: 8 12 0 8 12 0 
J;s rl ! 710 0 710 0 

fr i 560,00 560,00 
fr 1 600,00 600,00 

")l:sdi 3 3 9 3 3 9 
cts i 1,80 1,85 

")!Osd: 4 0 0 4 0 0 
s d i 18 51 /,[ 18 7 5/, 

!'. s d 1 2 12 6 12 12 6 
$ 1 13,25 13,40 

"s d 134 1 8 35 5 21/, 

"" d 138 410 3919 4'/, 
cts i 8,24 8,61 

JO s d 1224 3 5 227 8 91/, 
cts 1 49,10 51,14 

JO s d il5 8 5 16 8 91/, 
cts 4,68 4,83 "s d :16 5 3 18 4 21

/, 
cts 1 4,41 4,52 
cts i 20 50 2050 
d 1 29,26 29,37 
d ! 5,74 6,22 
d 6,26 6,47 
d 7,18 7,07 

1 
d 8,24 8,83 

cts 10,80 11,28 
1 d 10,00 10,25 

d 15,00 14,63 
d 11,50 12,00 
d 7,00 7,00 
d 30,78 30,22 
fr 550,00 550,00 

s d 7 8'/, 8 83/s 
s d 7 41/, 7 10•;, 
s d 8 9 8 11•1. 
$ 1,93 2,22 

Lire 19,50 19,50 
"s d 68 17 6 71 6 0 
JO s d 25 6 2 30 18 0 "s d 22 1410 26 17 4 
Lire 420,00 502,00 
eta 8,56 9,50 

tsd 1618 0 1813 2 
d 6,00 5,88 

cts 14,25 15,63 
1 s d 5,53 6,17 

cts ll,74 12,88 
1 Kr 67,00 67,00 

1 "$ d 
715 0 715 0 

23,50 23,50 

Sept. 1 Okt. 
1935 1935 

9,69 10,25 
15,63 15,63 
10,51 10,51 
8,94 9,71 
2,69 2,72 
2,56 2,56 
3,23 3,26 

40,89 40,70 
42,77 42,77 
31,10 31,10 
50,52 50,52 

47,24 47,24 
104,20 103,71 
90,88 90,44 

92,12 92,12 
50,43 50,43 
64,09 64,09 
99,09 101,85 
80,42 80,42 

231,85 233,10 
31,81 31,66 
32,56 32,93 
41,30 42,50 
46,32 48,19 
45,37 47,41 

271,63 274,29 
270,28 281,58 

18,68 19,82 
25,74 26,57 
19,70 21,96 
24,26 24,91 

112,87 112,87 
48,25 48,23 
64,93 70,00 
70,74 72,81 
81,26 79,57 
93,27 99,46 
59,44 62,13 

113,16 115,22 
169,64 164,58 
129,67 135,30 
79,00 78,82 

347,92 340,22 
90,48 90,48 
I0,47 11,75 
10,02 10,67 
11,87 12,09 
10,56 12,22 
3,97 3,96 

83,45 85,98 
30,67 37,26 
27,56 32,40 
85,53 101,98 
47,13 52,22 
20,48 22,50 
67,93 66,24 
78,43 86,02 
62,49 69,43 
64,63 70,93 

4,19 4,17 
9,39 9,34 
5,77 5,77 

Handelseinheiten: llb 453,593g; 1oz (Unze) Feinsilber 31,3g; 1t1000kg; llt 2240lbs 1016,048kg; 1sht 2000lbs 907,19kg; lbbl (barre!) 42gall; lamerik. 
gall. 3,7851, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .'lUt sind aus den - in den Entwertungsfändern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Paritat 
zur Reichsmark gewonnen - 1 ) Fur Kohle Rohei8en und Walzwaren je 1 000 ka; fur Silber, Seide und Kunotseide je 1 kg; fur Petroleum und Benzin Je 100 l, fur Eier 
je 100 Stück. - •) fob. ___: ') Frei Wagen._.:.. ')Ab Werk. - ') Frei Bestimmung';;station. - ')Frei Werk. - ') Conneloville. - •) Middlesbrough. - ')Ab Longwy. - ")Ver-
bandpreis. - ") Ab Pittsburgh. - ") Cardiff. - ") Ab ostl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - 15) Höchstrr erzielter PrPis. - 18

) In Goldpfund. - ") llfonatsende. -
18

) Durch-
schnittspreis. 
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Vorrite an den Welirobstoftmlrkten. Stand am Monatsende in 1000 t 'J 

1934 

1 
1935 

Ware 
1 Augnst 1 1 1 Augnst 1 Juli Sept. Juni Juli Sept. 4 ) 

Weizen .••• 14406 15043 15 718 10 854 10 513 II 278 13 015 
Roggen ..•• 1 231 1431 l 621 1 534 1 346 1 570 l 710 
Gerste .••.• 631 825 1 132 420 425 615 %3 
Hafer ..... 592 660 708 396 339 654 993 
Mais „ ...• 2 490 3 052 3 249 1 600 l 531 l 748 1 688 
Zucker ...• 7611 6980 6301 7 338 6397 5 794 5 142 
Kaffee ..... 1 436 1 369 1 310 1 382 1 401 1 458 
Kakao ...•. 138,5 127,6 120,1 126,8 120,3 117,4 111,6 
Tee ... „„ 98,6 103,6 109,4 106,1 102,8 101,6 101,0 
Schmalz .•. 95,0 75,ll 58,1 38,4 31,0 24,4 20,5 
Butter •..•. 97,2 100,0 92,2 70,3 98,0 98,2 88,5 
Baumwolle. 1576 1506 1 635 1 134 970 955 1 180 
Seide„ .„. 16,3 17,1 17,1 11,4 12,0 12,8 14,2 
Kautschuk') 691 694 711 703 711 711 693 
Blei. .. „ „ 243 235 229 227 ') 225 218 213 
Zink .. „„ ') 100 ') 104 ') 108 ') 113 ') 115 ') 112 ') 106 
Zinn .„„. 20,8 19,8 18.9 15,7 15,9 15,8 ') 13.8 
Steinkohle . 18965 18 973 18420 16 792 17112 17 lll 16175 
Erdöl..„ •• 498 490 486 468 461 452 443 
Benzin ...• 52,B 48,4 46,0 51,7 48,6 42,2 43,2 

1) Erdöl und Benzin in Mill.hl. Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. .w. u. St.• 13. Jg.1933, Nr. 4, S.112. - ')Berichtigt. - ')Nur Vorräte in den Ver-
Staaten von Amerika und Großbritannie.n. - ')Zahlen für Oktober: Weizen 13701, 
Tee 103,6, Baumwolle l 601, Zink 95, Zinn 15,4. - ') Bestände außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten. 

des Jahres einstellen, doch sind die sichtbaren Weltvorräte an 
Zinn bereits im Oktober von 13 800 t auf 15 400 t gestiegen. Die 
Aufgabe der Silberwährung in China ist auf die Entwicklung des 
Silberpreises bisher ohne Einfluß geblieben. 

Eine, allgemeine Preisbefestigung ist gegen~ärtig a1.1 den 
Märkten der Textilrohstoffe zu beobachten. Sie geht teils auf 
Veränderungen des Angebots, teils auf eine Belebung der Nach-
frage zurück. Verschiedentlich, so für Seide und Jute, ergaben 
sich zwar Mitte November wieder leichte Rückgänge, doch sind 
die Preise gegenwärtig fast durchweg höher als Mitte Oktober. 
Nur am Hanfmarkt haben die Preise seit dem Höhepunkt Anfang 
Oktober um etwa 10 vH nachgegeben, obgleich Italien vorüber-
gehend ein Ausfuhrverbot erlassen hatte. Die Preisbefestigung 
für Baumwolle erstreckte sich zunächst hauptsächlich auf ägyp-
tische Sorten, deren Absatz durch eine starke Nachfrage Italiens 
begünstigt war. Im November hat die Herabsetz_ung der ameri-
kanischen Ernteschätzung von 11,46 auf 11,14 Mill. Ballen auch 
zu einer Befestigung für amerikanische Baumwolle gefüh~t. ~m 
Rohseidenmarkt ist die Aufwärtsbewegung - vermutlich im 
Zusammenhang mit der italienischen Verordnung über einen 
Ausfuhrzwang für Rohseide und Rohseidenwaren - Ende Ok-
tober zum Stillstand gekommen. 

Häute und Felle sind seit Mitte Oktober am Weltmarkt 
weiter stark im Preis gestiegen. Die Befestigung der Kautschuk-
preise ist in den letzten Wochen durch einen leichten Rückgang 

abgelöst worden. Trotz Erhöhung der Ausfuhrabgabe und des 
Ankaufs von Ausfuhrlizenzen ist die Kautschukausfuhr Nieder-
ländisch Indiens noch nicht der festgesetzten Quote angepaßt 
worden. 

Amtliche Indexzifl'ern der Großhandelspreise wichtiger Linder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern !Ur verschiedeM Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech-
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) heeinllußt sind. 

Land 1 Basis 1 :~:~ IJuni 1Juli1 Aug.jSept.I ~::~IJunilJuli IAug.J Seyt lokt. (=!00) *} 
in der Landeswährung in Gold 1) 

Deutsches 1 -1-1-1-1-Reich .„. 1913 D. 101,2/101,a 102,4 102,3!102,8 
Belgien ••••• IV.t!lll 2.H. 555 553 552 560 574 5~615~4 5!!l 5~215~ Bulgarien .•. 1911 D. 1 89611 892 1 887 

• 19!6 D. 64,3 64,2 64,0 
Dänemark •• l913 D. 130 131 134 136 139 .„„.„ ""'T"' Finnland ••• lil6 D. 90 90 90 46,l 46,2 46,4 • . 
Frankreich •• 1913') E. 330 322 330 332 342 67,0165,4 67,0 67,4 69,4 
Groß-

britannien Im') D. 88,4 88,0 88,4 89,6 91,1 53,2 53,1 53,5 54,0154,6 
Italien.„„. 1918') D. 67,7168,0 69,l 

67,81 10,0 
63,0 63,0 64,0 • . 

Jugoslawien 1926 E. 63,9 63,3 64,8 
4;6 4~6 s;o s~r;o Niederlande 1913 D. 75 1 74 73 77182 • !9!6-301) D. 60,9160,6 60,6 61,6 62,8 

Norwegen .•• 1913 M. 126 127 128 128 130 69,4 69,9 70,8 70,7 71,l 
Österreich ••• l ll.t9U M. 

'"·T"' 
111,3 109,91108,8 86,6 87,4 85,8 85,9 85,0 

') 
Polen •• „ •• l9l8 E. 52,6 52,9 53,6 54,2 54,5 - - - - -
Schweden ••• 1913 D. 116 116 115 115 117 65,3 65,5 65,2 64,9 65,7 
Schweiz •••• VIl.IW E. 88,6 89,9 91,4 92,2 93,3 - - - - -
Tschecbo- Vll.l9U 

slowakei •• 'l') E. 722 705 705 703 708 88,0 86,0 85,9 85,6 86,2 
Ungarn •.•.• !913 E. 87 90 89 92 95 52,4i 54,8 55,6 59,l 61,l 
Brit. Indien Ende VII. 

(Kalkutta) t9fl E. 91 91 89 89 61,9162,3 61,1 60,51 
China ••• „. 

92,I 90,5 91,9 91,11 : (Shanghai) 19!6 M. 46,3 42,8 41,8 42,51 • Japan ••••.• 1913 D. 136,2136,2138,2 142,71 • 47,1 47,2 48,2 49,3 • 
Ausualien •• 

(Melbourne) 1913 

1 ß: 134,7r35,9
1
137.7 • • 64,8 65,6,66,'l 

42,7142,9 Canada •• „ !926 71,5 71,5 71,6 72,3173,l 42,4 42,3 42,4 
Ver. Staaten 

v.Amerika t9!6 D. 79,8 79,4180,5, 80,7, 80,5 47,3 47,0 47,7 48,0 47,8 

*) M. =Monatsmitte, E. =Monatsende, D. = Monatsdurchschnitt, 2. H. = 
2. Monatshälfte. - 1) Parität des Basisjahrs der Indexziffer. Die für die Um-
rechnung auf Gold benutzten Goldwerte der Valuten sind bis Ende 1932 auf 
Grund der Devisennotierungen in New York, ab Januar 1933 auf Grund der 
Devisennotierungen an anderen Platzen, hauptsächlich in Paris, Amsterdam 
und Zlirich, errechnet worden; seit April 1935 erfolgt die Umrechnung auf 
Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich flir den Monatsanfang be-
rechnete Indexziffer ist hier zur besseren Ver~leichbarkeit jeweils als Indexziffer 
für Ende des Vormonats eingesetzt. - 'J Von der bearbeitenden Stelle 
gegebene Goldziffer. - •) Gewogener Index, 126 Preisreihen. - ') Neue 
Berechnung auf Grund des Produktionszensus von 1930, 200 Preisreihen. -
') Landesdurchschnitt. Gewogen, 125 Waren, 1 600 Notierungen. - ') Ge-
wogene Indexziffer, etwa 270 Preisreiben. 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland 
Die Beschäftigungslage hat sich auch im Frühjahr und Sommer 

1935 nahezu in allen Ländern merklich gebessert. In einer Reihe 
von Staaten, z. B. in Frankreich, den Niederlanden, der Schweiz, 
der Tschechoslowakei und Polen, lag der Stand der Arbeitslosigkeit 
zwar Ende Juni noch über dem entsprechenden Stand des Jahres 
1934, jedoch zeigte die weitere Entwicklung von Juli bis Sep-
tember abweichend vom Vorjahre in den meisten Ländern einen 
günstigen Verlauf. Nur in der Schweiz, den Niederlanden und in 
Dänemark machten sich bereits in den Sommermonaten Anzeichen 
einer Verschlechterung bemerkbar. Die Gesamtzahl der Arbeits-
losen in der Welt dürfte sich, soweit sie sich überhaupt mit einiger 
Sicherheit erfassen läßt, im Laufe des 2. Vierteljahrs um rd. 
2,3 Mill. auf etwa 20,5 Mill. verringert haben. Über den Gesamt-
umfang der Arbeitslosigkeit im 3. Vierteljahr läßt sich Abschlie-
ßendes noch nicht sagen, da für eine Reihe von Ländern genauere 
Angaben fehlen. Es darf jedoch angenommen werden, daß bis Ende 
September ein weiterer Rückgang der Arbeitslosenzahlen um etwa 
eine halbe Million eingetreten ist, und daß am Ende des 3. Viertel-
jahrs als Ergebnis von teilwrise entgegengesetzten Bewegungen 
schätzungsweise eine Million weniger Arbeitslose in der Welt vor-
handen waren als zur gleichen Zeit des Vorjahrs (21,0 Mill.) 1). 

1) Die Sehatzungen umfassen. die in der Übe;sicht a?f S .. 847.(r~cbte Spalte) 
angegebenen Lander. Bertlcksrnhtigt man auch die Arbeitslosigkeit m Bulgane~, 
Portugal, Spanien, Chile, Mexiko und Japan, llber deren Umfang nur zum Teil 
Angaben vorliegen, so würde sich die Gesamtzahl fltr September 1935 um 
schlitzungsweise 1'/4 Mill. erhoben. 

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen wird wie folgt ge-
schätzt: 

1931 Marz . . . . . . . . . . 22,5 Mill. 
Juni. .......... 20,5 • 
September ..... 21 ,O • 
Dezember ...... 23,0 • 

1935 Marz . . . . . . . . . 22,8 Mill. 
Juni. ..... „ „ 20,5 • 
September . • . . 20,0 • 

In Großbritannien (einschl. Nordirland) ist während der 
Sommermonate eine in zögerndem Tempo fortschreitende Besse-
rung der Arbeitslage festzustellen. Von den gegen Arbeitslosigkeit 
Versicherten (16- bis 64jährigen) waren Ende August 1,95 Mill. 
arbeitslos gegen 2,0~ Mill. Mitte April. Im September war die 
Zahl der Arbeitslosen (1,953 Mill„ davon 1,619 Mill. Männer und 
334000 Frauen) fast unverändert. Gegenüber dem gMchen Zeit-
punkt des Vorjahrs hat sich der Stand der Arbeitslosigkeit 
um rd. 127 000 gebessert. Von den einzelnen Gewerben hatten 
den größten Anteil an den Arbeitslosenzahlen Ende September 
der Bergbau mit 260 972 Arbeitslosen. Es folgen die Metall-
industrie (Maschinenbau, metallverarbeitende Industrie, Bau 
und Reparatur von Fahrzeugen, Schiffbau) mit insgesamt 243 687, 
der Zwischenhandel (Warenhandel) mit 215 546, die Textil-
industrie mit 207 681, das Transport- und Verkehrsgewerbe mit 
150 172 und das Baugewerbe mit 144 047 Arbeitslosen. Im Be-
kleidungsgewerbe wurden 75 369 und in der Hüttenindustrie 
56 929 versicherte Arbeitslose gezählt. 



Insgesamt betrug die Zahl der versicherten Arbeitslosen 
(in 1000): 

1934 23. April. .... „ . „ 2 148 
14. Mai . . . . . . . . . . . 2 097 
25. Juni . . . . . . . . . . 2 124 
23. Juli.......... . 2 162 
20. August . • . . . . . • 2 135 
24. September . . . . . 2 080 

1935 15. April . • . . • . . . • 2 030 
20. Mai . • • . . . . . • • 2 024 
24. Juni.......... 2 004 
22. Juli • . . . . • • • • • 1 992 
26. August . • • • . . . l 950 
23. September . . • • l 953 

Die Zahl der in Beschäftigung stehenden 16- bis 64jährigen 
gegen Arbeitslosigkeit versicherten Arbeitnehmer hob sich nach 
amtlichen Schätzungen (ausschl. Nordirland) von 10,320 Mill. 
Mitte April auf 10,361 Mill. Ende Juni und auf 10,435 Mill. 
zum Ende des 3. Vierteljahrs 1935. 

In Frankreich ist seit dem höchsten bisher erreichten Stand 
der Arbeitslosigkeit von Februar 1935 mit 503 502 unterstützten 
Arbeitslosen bis zum September eine Verminderung um 130 056 
(= 25,8 vH) auf 373 446 eingetreten. Trotz dieser nicht unbedeu-
tenden Besserung sind aber rd. 50 000 Arbeitslose mehr vorhanden 
als Ende September 1934. Die Entlastung dieses Jahres 
dürfte zum Teil jahreszeitlich bedingt, zum Teil aber auf 
die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (Durchführung des Baupro-
gramms) zurückzuführen sein. Von den am Ende des 3. Viertel-
jahrs gemeldeten unterstützten Arbeitslosen !lntfallen auf Paris 
91 973 (62 730 Männer und 29 243 Frauen). Über den Beschäfti-
gungsstand gibt die Statistik der französischen Gewerbeaufsichts-
behörden Aufschluß. Hiernach belief sich Anfang Oktober in 
8 527 erfaßten Betrieben mit mehr als 100 Arbeitern die Zahl der 
Beschäftigten auf 2,218 Mill., davon waren rd. 929 000 Kurz-
arbeiter. Der Anteil der 48 Stunden und mehr beschäftigten 
Arbeiter ist von Anfang April bis Anfang Oktober von 52,96 v H 
auf 58,10 vH gestiegen, der Anteil der verkürzt arbeitenden von 
47,04 vH auf 41,90 vH gesunken. 

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Belgien zeigt seit 
Jahresbeginn im Zusammenhang mit der Belgaabwertung im 
allgemeinen ein günstiges Bild. Die Zahl der versicherten 
Vollarbeitslosen ist seit dem winterlichen Höchststand im 
Januar 1935 (223 300) bis Ende Juni um rd. 1/ 3 auf 146 581 
gesunken. Die Abwärtsbewegung setzte sich in den beiden 
folgenden Monaten, wenn auch verlangsamt, fort. Am 31. August 
waren bei 138 Versicherungskassen mit zusammen 909 194 Mit-
gliedern 14,9 vH unverschuldet arbeitslos gegen 15,1 vH im 
vorhergegangenen Monat und 17,1 v H im August 1934. Die Zahl 
der Kurzarbeiter betrug Ende August 1935 106 627 oder 11,7 vH 
gegen 11,9 vH im Juli und 17,5 vH im August 1934. 

In den Niederlanden neigt die Gesamtentwicklung der 
Beschäftigungslage bereits seit Jahren zur Verschlechterung. 
Die Zahl der Arbeitslosen betrug im Jahresdurchschnitt: 

1931.... 138 200 
1932 •••. 271 100 

1933 •... 323 000 
1934.... 332 800 

1935 hat die Arbeitslosigkeit saisonmäßig ihren günstigsten Stand 
im Juni mit 333 580 Arbeitslosen erreicht (gegenüber 291 913 im 
Juni 1934). Von Juli bis September nahm die Beschäftigungslosig-
keit wieder zu. Am Ende des 3. Vierteljahrs betrug die Zahl der 
Vollarbeitslosen 366045 gegenüber 309623 im gleichen Zeitpunkt 
1934. Produktive Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sind als Ab-
hilfe von der Regierung angekündigt, aber bisher nur zögernd in 
Angriff genommen worden. 

Die Lage in der Schweiz hat sich trotz des in den Sommer-
monaten erwartungsgemäß einsetzenden Rückgangs der Arbeits-
losenzahlen verschlechtert. Die Zahl der Arbeitslosen stellte 
sich im Durchschnitt der ersten 6 Monate auf 82 200 gegen-
über 67 600 während der gleichen Zeit des Vorjahrs. Der nied-
rigste Stand wurde im Jahre 1935 im Juni mit 59 678 Stellen-
suchenden erreicht (1934 im Mai mit 44 087 Stellensuchenden). 
Bis zum September stieg die Zahl der Stellensuchenden auf 
69123 (September 1934 51 387). An der Verschlechterung ist 
vor allem das Baugewerbe beteiligt, in dem am Ende des 3. Viertel-
jahrs 23 659 Stellensuchende gezählt wurden; einen erheblichen 
Anteil an der Gesamtarbeitslosigkeit haben ferner: die Metall-
industrie, die Uhrenindustrie und die Textilindustrie. 

In Italien war der Rückgang der Arbeitslosigkeit im 1. Halb-
jahr 1935 verhältnismäßig stark. Die Zahl der Vollerwerbslosen 
sank in dieser Zeit von 1011711 auf 638100 (um 36,9vH). Diese 
Entwicklung ist in der Hauptsache auf die Belebung der Rüstungs-
industrie und auf die kriegerischen Ereignisse in Abessinien 
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zurückzuführen. Bis zum September hat sich die Entlastung, 
wenn auch nicht in dem gleichen Umfange, fortgesetzt. Die Zahl 
der Arbeitslosen war im September auf 609 094 gesunken; gegen-. 
über September 1934 bedeutet dies einen Rückgang der Arbeits-
losenzahl um 278 251. 

1 

1Veränderung1 Letzte Zahl der 1935 (Ende des Monats) 1 in vH vorliegende 
Arbeitslosen Sept. gegen Arbeitslosen· 

April 1 Juni 1 August 1 Sept. ! April 1935 zahl 1935 

Deutsches Reich') 2233255ll l 87657911 706230)! 713 912 - 23,31 Okt. 1828814 
Belgien')........ 181 110 146 581 136 1391 136 726 - 21,5 Sept. 136 726 
Dänemark')..... 88 168 62 821 68 478

1 
71 582 - 18,8 Sept. 71 582 

Danzig')........ 18 410 16 212 14 445 14 610 - 20,6 Sept. 14 610 
Estland') . • . . . . . 2 247 856 592

1 

593 - 73,6 Sept. 593 
Finnland') „.... 8 369 3 948 4 003 4 755 - 43,2 Sept. 4 755 
Frankreich') . . . . 452 367 402 918 380 664 373 446 - 17,4 Okt. 380 719 
Großbritannien'). 2030272 200400011 94980311952734 - 3,8 Sept. 1952734 
Irischer Freist.')') 125 847 130 244 82 6971 83 191 - 33,9 Sept. 83 191 
Italien')') ..•.... 803 054 638 100 628 335 609 094 - 24,2 I Sept. 609 094 
Jugoslawien') • . . 16 112 10 9351 12 260[ 12 544 - 22,1 1 Sept. 12 544 
Lettland') . . . . . . 5 975 l 812 l 5951 1 819 - 69,61 Sept. 1 819 
Niederlande').... 368 183 333 5801 353 0761 366 045 - 0,6 Sept. 366 045 
~orwegen')').... 40 450 28 930! 27 8201 31 754 - 21,6 Sept. 31 754 
Österreich') . . . . . 372 141 319 1421 292 5601289 944 - 22,1 1 Sept. 289 944 
Polen')')........ 473 249 364 8561 270 158 257 550 - 45,6 Sept. 257 550 
Rumanien') . . . . . 15 140 11 3321 . f • • 

1 

Juli 10 792 
Schweden')'•) . . . 78 852 54 6551 50 576

1 

52 990 - J2,8 Sept. 52 990 
Schweiz") . . . . . . 72 444 59 6781 66 656 69 123 - 4,6 Sept. 69 123 
Tschechoslow.12) • 734 550 605 956! 557 566 573 362 - 21,91 Sept. 573 362 
Ungarn') ..•... · 1 55 361 50 504 46 480 48 707 - n,o Sept. 48 707 
Austral. Bund') •. ")805481")77177! . 116)68 890, - U,513.Vj35 68890 
Neuseeland')')... 44 672 48 6411 51 072f")51 0721 + 14,3 Aug. I 51 072 
Kanada')....... 27 562 24 991: 23 7141 21 710, - 21,2 Sept. 21 710 
V.St.v.Amerika13))9621 000 97490009852 000,9466 ooo: - 1,6 1Sept.19466000 

1 ) Bei den Arbeitsamtern. - ')Versicherte Vollarbeitslose. - 3 ) Unerledigte 
Stellengesuche. - ') Untersttitzte. - ') Die Zahlen beziehen sich nur aui die 
gegen Arbeitslosigkeit versicherten Arbeitslosen. Sie enthalten nicht die von der 
Pflichtversicherung ausgeschlossenen Personen, wie insbesondere arbeitslose 
Landarbeiter, Heimarbeiter und Hausangestellte, ferner die aus Mitteln der 
Armenpflege unterstutzten Arbeitslosen, von denen aber ein Teil den vorgenannten 
Berufsgruppen angehören durfte. Über die Zahl dieser Arbeitslosen liegen für. 
die Berichtsmonate keine Angaben vor. - ') Vollarbeitslose. - ')Monatsmitte. 
- ') Zur Vermittlung Vorgemerkte. - ') Gewerkschaftsmitglieder. - 10) Ohne 
Wald- und Floßcreiarbeiter. - 11) Bei den Verbandsämtern angemddete Stellen· 
suchende. - 12) Nicht untergebrachte Bewerber. - 13 ) 8chatzung des National 
Industrial Conferenee Board. - ") 1. Vierteljahr 1935. - ") 2. Vierteljahr 1935. -
16 ) 3. Vierteljahr 1935. - 17 ) August 1935. 

In Ungarn hat sich die Beschäftigungslage gegenüber dem 
Vorjahre nur wenig verändert. Nach den Berichten der Arbeiter-
organisationen über die Arbeitslosigkeit macht sich eine allmähliche 
Besserung bemerkbar. Die Zahl der Stellengesuche betrug Ende 
September 48 707 (September 1934 46 715). 

In Österreich hat sich die seit März erkennbare, zunächst 
jahreszeitlich bedingte Besserung bis in den September hinein 
fortgesetzt. Am Ende des 3. Vierteljahrs wurden insgesamt 
204 908 unterstützte Arbeitslose gezählt, darunter 95 023 in Wien. 
Damit ist die Zahl der unterstützten Arbeitslosen um 38 966 
niedriger als im gleichen Zeitpunkt des Vorjahrs und um 74145 
geringer als im September 1933. Für Oktober wird eine anfangs 
schwächere, später stärkere Zunahme der Arbeitslosigkeit ge-
meldet. Die Auswirkungen des im Juli in Kraft getretrnen 
Gesetzes zur Erleichterung der Wiederbeschäftigung von Arbeits-
losen bleiben abzuwarten. 

Die saisonmäßige Entspanmmg der Arbeitslage führte in der 
Tschechoslowakei zu einer Verminderung der Zahl der Arbeits-
losen (nicht vermittelte Arbeitsuchende) von 804 794 im :März auf 
557 566 im August. Im September wurde eine Zunahme um 
2,8 vH auf 573 362 gemeldet. Diese Zahl liegt um 2 905 = 0,5 vH 
unter der vom September des Vorjahrs. Besonders stark leiden 
unter Arbeitslosigkeit die deutschstärnmigen Gebiete. Nach den 
Ermittlungen des deutschen Hauptverbandes der Industrie 
waren am Ende des 3. Vierteljahrs von je 1 000 der Gesamt-
bevölkerung 38,8, in den deutschsprachigen Gebieten 77,9 und 
in den tschechischen Gebieten 28,6 arbeitslos, wobei als deutsch-
sprachig nur die Gebiete gezählt werden, deren Einwohnerschaft 
zu mehr als 50 vH ans Deutschen besteht. 

In Polen betrug die Zahl der registrierten Arbeitslosen 
zur Zeit des winterlichen Höchststandes im Februar 515 555; 
für September wird sie nach neuer Berechnung mit r<l. 258 000 
angegeben. Auf Ostoberschlesien entfielen in drr 2. September-
woche 104 068 Arbeitslose. 

Von den skandinavischen Staaten zeigt Schweden die 
günstigste Beschäftigungslage. Die Zahl der von den staatlichen 
Arbeitslosenkommissionen gemeldeten Arbeitslosen ist bis zum 
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Ende des 1. Halbjahrs (51 157) ungefähr auf die Hälfte des ent-
sprechenden Standes vom Vorjahr (99 628) zurückgegangen. Die 
konjunkturelle Belebung hat auch im 3. Vierteljahr angehalten. 
Ende September waren nur noch 41000 Stellensuchende gemeldet. 
Von diesen werden nach Zeitungsberichten rd. zwei Drittel mit 
Notstandsarbeiten beschäftigt, so daß die tatsächliche Zahl der 
Arbeitslosen nur wenig über 10 000 liegen dürfte. 

Arbeitslosigkeit In den wichtigsten Gewerbezweigen einiger außerdeutscher Länder 

Monat 
Berg- lelall-
bau tndustrie 

1 1 1 Nah· 1 Be- rungs. f 
Bau· Kotz- Textil· Leder- klel- imd: 

gewerbe I ~·· lnduslrie !ndu-1 dungs· Genuß-
! werbe 1

1 strie gP· mittel-! 1 werbe ge· 
1 1 werbe 

i 
f Vcr-

Land· 1 kehrs-
w1rt· 1 ge· 

schatt i werbe 
1 

lns-
ge!W.mt*) 

Belgien (Vollarbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 

April 193J 8,0 

1

, 20,4132,4125,8115,l 111,9113,7 I 9,41 120,41119,3 Juni • 8,2 17,7 22,5 19,3 12,5 10,6 9,8 1 9,4 18,7 15,8 
Juni 193 7,1 19,0 23,6 23,3 15,0 13,3 14,2 i 8,6 18,3 17,l 

Großbritannien 
(in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten 16- bis 64jahrigen Personen) 

April 193523,1 
Juni • 29,3 
Sept. • 24,1 
Sept. 193425,7 

') ') 1 1 14,8 15,5 14,l 17,8 12,8 8,9 11,9 
14,5 14,4 13,l 17,6 11,3 10,7 10,7 
13,5 15,5 12,4 17,0 9,2 12,3 10,4 
15,7 16,8 13,4 19,6 110,7 13,8 110,7 

Italien (Vollerwerbslose in 1000) 

1 
,19,2 
/17,4 
117,3 
17,9 

15,7 
15,5 
15,1 
16,l 

April 193527,68 82,22 252,3842,85 78,501' • i . 18,31 144,7025,73 803,05 1 ') 1 ') ' 1 1 
Juni » 124,63 69,39 205,0538,42 74,67 . 1 . 16,31 65,7021,4 638,10 
Sept. • 119,47 59,34 177,65134.97 68,88 . 1 . 12,90 102,6420,05 609,09 
Sept. 193429,42 106,95 274,17149,65 89,231 • ! • 18,58 140,0626,03 887,35 

Niederlande (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen)') 

April 19351 • 143,8139,0142,0 139,6122,9 :20,0125,5110,7136,l 1134,6 Juni • • 42,0 36,3 40,2 38,2 26,6 119,7 26,6 • 35,1 32,9 
Juli • • 41 ,8 37,9 43,0 41,8 35,8 120,9 26,0 , . 35,8 33,9 
Juli 1934 • 39,3 34,6 139,7 41,3 ,42,6 ,26,9 21,6: . ,32,1 30,9 

Österreich (stellensuchende Arbeitslose in 1000) 

1

6

) 

1

) 

8

) ') 1 1 ! April 1935 4,25

1

51,03 81,9721,90 18,79 3,4021,951121,77 8,8212,23 372,14 
Juni » 3,47 45,84 58,1518,24 18,89 3,22 22,7419,00 6,46 9,68 319,14 
Aug. • 2,89 41,45 50,9116,46 17,07 2,9923,6216,94 5,61 8,41 292,56 
Aug. 1934 3,61 50,64 60,66 20,30 l 9,11 3,57 26,63 17,07 5,57110,6 328,92 

Polen (bei den Arbeitsnachweisen registrierte Arbeitslose in 1 000) 

April 1935!32,76fl 32,511 29,lll . 21,82 3,01
1

~,46 473,25 
Juni • 129,60 25,69117,971 . 20,45 1,72 7,14 364,86 
Aug. • 128,34 19,04 10,45

1 

. 13,90 0,45 5,45 270,16 
Aug. 193428,26[ 24,17 14,11 . 12,91 1,31 7,00 289,39 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 

j 'U) l 112) 
April 193 24,4 8,8 28,9 34,3 7,2112,2 1 8,2 iJ4, 7 
Juni • 22,0 6,2 10,7 19,l 6,6 15,3 1 9,5111,l 
Aug. » 19,8 6,0 6,0 19,0 5,7 7,6 112,9 10,6 
Aug. 193 33,4 9,6 12,4 23,2 4,5 11,4 [11,6 12,9 

1 
'21,2 
:la,6 
117,6 
]21,9 

") 
16,l 
11,2 
10,l 

. 13,3 

Schweiz (bei den Verbandsamtern angemeldete Stellensuchende in 1 000) 

1 

! 1 ,„) I I") j April 1935 0,251 10,88123,4413,58 5,02 0,47 0,65 1,12 l,01 1,2 72,44 
Juni • 0,141 8,63 17,83

1 

2,88 4,50 0,34 0,78 0,82 0,73 1,01 59,68 
Sept. » 10,221 9,24 23,66I 3,11 5,52 0,431 0,83 0,94 l.l6 0,97 69,12 
Sept. 1934 D,141 7,53, 12,97, J,851 4,01 0,391 0,53 0,72 0,85 0,8 51,39 

Tschechoslowakei (nicht untergebrachte Bewerber in 1 000) 

April 1935j15,561"to,451 a2,ao1
1

3o,37 73,68 2,98i1,03!12,65149,2313,62 
Juni ' 114,26 60,73 60,1525,40 69,82 2,4619,54111,14 31,19 4,42 
Juli » 

1
13,79 57,721 54,87124,05 68,16 2,2919,29110,83 24,83 3,00 

Juli 1934114.231 63,70 53,46,22,90 69,39 1,8918,291 9,52 26,61 2,75 

734,55 
605,96 
566,56 
569,45 

*) Einschl. einiger weiterer hier nicht aufgefuhrter Gewerbe; so betrug 
die Zahl der Arbeitslosen in einigen typischen Industrien an dem jeweils neuesten 
aufgeftihrten Termin in Belgien: Steinbruche 14,9, Glasindustrie 23,5, keramische 
Industrie 19,8, Kunstgewerbe 17,7. - Großbritannien: Stahlgießereien usw. 
19,4, Kabelherstellung usw. 6,8, Baumwollmdustrie 20,9, Wolle- und Kamm-
garnindustrie 10,3. - Niederlande: Diamantenbearbeitung 66,9. - Österreich: 
Chemische Industrie 6 3i4, Hotel-, Gast- und Schankgewerbe 14 849. - Schwe-
den: Papierindustrie 10,5. - Schweiz: Uhren-, Bijouterieindustrie 8 691, Hotel-
und Gastwirtschaftsgewerbe 1 595. - Tschechoslowakei: Glasindustrie 18 830. 
- ') Maschinenbau, metallverarbeitende Industrie, Bau und Reparatur von 
Fahrzeugen und Schiffbau. - ') Einschl. Sägemühlen. - •) Einschl. Erzeugung. 
- •) Einschl. Bekleidungsgewerbe. - ') Einschl. einer geringen Anzahl nicht 
versicherter Personen. - ') Herstellung von Eisen-, Stahl- und Metallwaren, 
Maschinen- und Fahrzeugbau und Elektroindustrie. - 1 ) Einschl. Tapezierer-
gewerbe. - 8 ) Einschl. Erzeugung. - ') Einschl. Putzwarenindustrie. - ") Ein-
schließlich Dienstboten. - 11) Einschl. Schuhindustrie. - ") Einschl. Tabak-
waren. - 13 ) Ausschl. Wald- u. Fldßereiarheiter. - ") Einschl. Glasindustrie. -
10) Einschl. Reinigungsgewerbe. - ") Einschl. Erzeugung von Maschinen, 
Apparaten, Instrumenten und Fahrzeugen. 

In Norwegen erreichte.die Arbeitslosigkeit ihren günstigsten 
Stand bereits im Juli. Der Überschuß an Arbeitsuchenden betrug 
zu diesem Zeitpunkt 25 600 gegenüber 25 386 im Vorjahr. Seitdem 
wird über eine saisonmäßige Zunahme der Arbeitslosen berichtet 
(September 31 754). 

In Dänemark lagen die Arbeitslosenzahlen in den ersten 
9 Monaten des Jahres jeweils unter dem entsprechenden Stand 
des Vorjahrs. Am Ende des 2. Vierteljahrs waren 62821 registrierte 
Arbeitslose gemeldet, Ende September 71 582 (September 1934 
79 071). 

In Estland, Finnland und Lettland hat sich der Rück-
gang der Arbeitslosigkeit auch in diesem Jahre fortgesetzt. 

In Danzig ist die Zahl der Arbeitslosen bis zum September 
auf 14 610 zurückgegangen. Sie war damit um 11,9 vH geringer 
als zur gleichen Zeit des Vorjahrs (16 588). 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich die 
jahreszeitliche Entlastung infolge der Unsicherheitsfaktoren in 
der Wirtschaftspolitik im Laufe des 1. Halbjahrs nicht auswirken 
können. Nach den Schätzungen des National Industrial Con-
ference Board lag die Zahl der Arbeitslosen nach einer geringen 
Abschwächung in den Frühjahrsmonaten im Juli mit rd. 10,12 Mill. 
fast auf der gleichen Höhe wie im Januar (10,14 Mill.). Seither 
haben sich die Tendenzen einer Wirtschaftsgesundung ver-
stärkt, so daß die Arbeitslosigkeit bis September auf rd. 9,5 Mill. 
Arbeitslose sank. Vor allem hat im Gegensatz zu dem bisher 
weitgehend von der Initiative des Staats getragenen Auf-
schwung die private Unternehmungstätigkeit den Wohnungsbau, 
die hraftwagenindustrie, den Maschinenbau und andere wichtige 
Industriezweige belebt. Nach den Feststellungen des Federal 
Reserve Board stellte sich der Beschäftigungsgrad in der 
Industrie (1923/25 = 100) im Juli auf 79,5 gegenüber dem 
Höchststand von 82,4 im März und April und 78,7 im Juli des 
Vorjahrs. 

Die günstige Entwicklung der Beschäftigungslage in Kanada 
hat 1935 angehalten. Der Anteil der Arbeitslosen unter den Ge-
werkschaftsmitgliedern betrug am Ende des 1. Vierteljahrs 16, 7 v H, 
Ende Juni 15,4 vH, im August 14,2 vH (Aug. 1934 16,5 vH). 

Auch in Australien hält die seit dem Jahre 1932 beob-
achtete stetig rückläufige Bewegung im Jahre 1935 weiter an. 
Nach den Berichten der Gewerkschaften waren im Durchschnitt 
des Jahres 1932 29,0 vH, 1933 25,1 und 1934 20,5 vH der Mit-

Die Bewegun~ der Arbeitslosigkeit seit Anfang 1932 
vH m vH der gesamten Bevolkerung vH 
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glieder ohne Beschäftigung. Im 1. Vierteljahr 1935 betrug der 
Anteil der Arbeitslosen 18,6 vH, im 2. 17,8 und im 3. Vierteljahr 
15,9vH. 

Bei Bewertung der nebenstehenden Zahlenangaben ist zu 
berücksichtigen, daß sie für eine Reihe von Ländern, insbesondere 
für solche, deren amtliche Feststellungen Teilangaben darstellen 
(z. B. Frankreich), auf Grund von geschätzten Arbeitslosenzahlen 
errechnet werden mußten. Die Zahlen können infolge der 
Verschiedenartigkeit der Erhebungsmethoden bei der Fest-
stellung der erwerbstätigen Bevölkerung und der Erfassung der 
Arbeitslosen sowie mangels einer lückenlosen und nicht bis in 
die letzte Zeit reichenden Berichterstattung nur ungefähr einen 
Anhalt bieten, in welchem Umfang die Länder im ganzen und 
im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung durch die Arbeitslosigkeit 
betroffen sind. Diese Einschränkung gilt insbesondere für die 
am Anfang des Berichts angegebenen Gesamtzahlen, die im all-
gemeinen als untere Grenzwerte anzusehen sind. 

Die Abweichungen von den früher veröffentlichten Zahlen 
(vgl. »Wirtschaft und Statistik«, Jahrg. 1935, Heft 11, S. 408ff.) 
sind auf nachträgliche Berichtigungen oder inzwischen bekannt-
gewordene Angaben zurückzuführen. 

Anmerkung zu nebenstehender Übersicht. 
1 ) Den Zahlen liegt eine schätzungsweise Berechnung zugrunde, nach der 

ein Gesamtumfang der Arbeitslosigkeit von mehr als eine Million anzu-
nehmen ist. 

Die Arbeitslosen 
im Verhältnis 
zur gesamten 
Bevölkerung 

Deutsches Reich 1 
Belgien ••...... 
Dänemark ..... 
Danzig ...... „ [ 
Estland •....... i 
Finnland •..... 
Frankreich ') ... 
Großbritannien . 

! 

Irischer Freistaat 
Italien„ ....... 
Jugoslawien .... 
Lettland ....... 
Niederlande .... 
Norwegen ...... 
Österreich ...... 1 

Polen ......... 1 

Rumänien ..... 
1 Schweden ...... 

Schweiz •...... 1 

Tschechoslowakei 
Ungarn ........ 
Austral. Bund .. 
Neuseeland .... 
Kanada ....... 
Ver.St.v.Amerika 

-
Ende Juni Ende September 

vH der vH der vH der vH der 
Gesamt- Erwerbs· Gesamt· Erwerbs· 

bevolkerung tatigen bevolkerung tatigen 

1934 f 1935 1934 f 1935 1934 f 1935 1934 f 1935 

3,8 2,8 7,6 5,7 3,5 2,6 7,0 5,2 
2,2 l,9 5,2 4,5 2,3 1,8 5,3 4,2 
2,0 1,7 4,8 4,1 2,1 1,9 5,1 4,7 
4,4 4,0 10,0 9,1 4,1 3,5 9,3 8,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 
0,4 0,2 0,8 0,3 0,3 0,2 0,7 0,3 
3,0 3,5-3,9 5,6 6,5--7,4 3,1 3,2-3,7 5,8 6,1-6,9 
4,6 4,3 9,7 9,1 4,5 4,2 9,5 8,9 
3,0 4,3 6,8 9,8 3,7 2,8 8,3 6,3 
1,9 1,5 4,6 3,6 2,1 1,4 5,0 3,4 
0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,2 0,2 0,3 0,1 0,2 0,2 0,3 
3,8 4,4--4,8 9,6110,9-12,0 4,1 4,8-5,2 10,2 11,8·13,0 
1,0 1,0 2,4 2,4 1,1 1,1 2,6 2,7 
6,8 6,3 14,4 13,5 6,4 5,9 13,7 12,5 
1,2 1,5-1,7 2,3 2,8-3,3 1,2 1,2-1,4 2,3 2,2-2,7 
0,1 0,1 O,l 0,1 
l,6 0,8 3,6 1,9 1,3 0,7 2,9 1,5 
1,1 1,4 2,4 3,0 1,2 1,7 2,6 3,5 
4,9 5,1 10,4 I0,8 4,9 4,9 10,3 10,2 
0,7 0,7 1,6 1,5 0,7 0,6 1,5 1,4 
2,1 1,8 5,0 4,2 2,0 1,7 4,8 3,9 
3,1 3,1 7,6 7,6 3,2 3,2 7,8 7,8 
4,2 3,7 11,7 10,4 3,9 3,7 110,8 10,l 
8,2 8,7 20,5 .. -1lL __8_,~~~ 20,9 __ 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Einkommen- und Körperschaftsteuerveranlagung für 1933 

Fü.r die Einkommensteuerveranlagung für 1933 ist eine Reihe von neuen 
Vorschriften maßgebend gewesen, die bei einem Vergleich mit 1932 zu berück-
sichtigen sind. Die wichtigsten von ihnen sind die Vorschriften über die Steuer· 
freiheit !Ur Ersatzbeschaffungen, über die Abzugsfähigkeit der geleisteten Spende 
zur F6rderung der nationalen Arbeit und aller Aufwendungen für Zwecke des 
zivilen Luftschutzes, über die Steuerermäßigung !Ur Hausgehilfinnen und über 
die Steuerermäßigung für Instandsetzungen und Ergänzungen an Betriebs· 
gebäuden. Sie alle gehören zu den Maßnahmen der Reichsregierung, die zur Ver-
minderung der Arbeitslosigkeit dienen und damit gleichzeitig die Voraussetzungen 
für eine gr6ßere Ergiebigkeit der Steuerquellen schaffen sollen. Ferner ist noch 
zn erwähnen, daß wegen der am 1. Juli 1933 eingeführten Ehestandshille der 
Ledigenzuschlag für die Einkommensteuer 1933 nur in Höhe der Hallte des 
Jahresbetrags bertleksichtigt worden ist. Die Ehestandshilfe wird zwar gleich· 
zeitig mit der Einkommensteuer veranlagt, aber besonders nachgewiesen und 
ist daher in der festgesetzten Einkommensteuer nicht enthalten. 

Wie bisher werden auch 1933 in der Hauptstat.istik nur die unbeschrankt 
Steuerpfüchtigen, soweit sie nicht nach ihrem Verbrauch besteuert sind, nach-
gewiesen, für die eine Steuer festgesetzt worden ist„ Mit dieser Einschrankung 
umfaßt die Statistik alle Einkommensteuerveranlagungen (einschl. der ver-
anlagten Arbeitnehmer) für die Steuerabschnitte, die im Kalenderjahr 1933 
geendet haben. 

Die Einkommensteuerveranlagung 
Die nach der Machtübernahme durch die nationalsozialistische 

Regierung beschrittenen neuen Wege in der Wirtschafts- und 
Steuerpolitik führten noch in dem gleichen Jahre zu Erfolgen, 
die in den vorliegenden Ergebnissen der Einkommen- und Körper-
schaftsteuerveranlagung für 1933 zum Ausdruck kommen. So 
ist die Zahl der veranlagten Einkommensteuerpflichtigen, für die 
eine Steuer festgesetzt worden ist, 1933 gegenüber 19321) um 
rd. 167 000 oder 9,3 vH auf 1,962 Millionen gestiegen. Das Ein-
kommen hat sich um 366,6 Mill . .Jl.Jt oder 5,8 vH auf 6,740 Milli-
arden .Jl.Jt und die festgesetzte Steuer trotz der zahlreichen 
Steuererleichterungen um 24 Mill . .Jl.Jt oder 3,2 vH auf 
762 Mill . .:1Ut erhöht. Im einzelnen ist eine Zunahme an Steuer-
pflichtigen und Beträgen aber nur in den Einkommensgruppen 
unter 8 000 .Jl.Jt festzustellen. Hier haben Steuerpflichtige und 
Einkommen um etwa 10 bis 13 vH und die festgesetzte Steuer 
um etwa 11 vH zugenommen, während die Besetzung der höheren 
Einkommensgruppen sich gegenüber 1932 kaum verändert hat. 
Der beginnende wirtschaftliche Wiederaufstieg hat also zunächst 
nur zu einer Erstarkung der kleineren Einkommen geführt und 
die höheren noch unberührt gelassen. Unter dem Einfluß dieser 
Entwicklung ist auch in der Einkommenschichtung eine Ver-
lagerung eingetreten, so daß die unteren Einkommensgruppen 
auf Kosten der mittleren und oberen anteilmäßig stärker besetzt 
sind als im Vorjahr. Es entfielen: 

') Vgl. •W. u. St.«, 14 . .Tg.1934, Nr.16 S. 548. 

Steuerpflichtige Einkommen Festgesetzte Steuer 
1933 1932 1933 1932 1933 1932 

auf die Einko m· in vII mensgruppen 
unter 8 000 J't.ft 90,86 90,04 51,94 49,56 27,59 25,55 
von 8 000 b. unt. 

50 000 j'{.J{ „ .. 8,82 9,62 38,19 40,37 44,23 45,76 
von 50 000 J'tJt 

und mehr .... 0,32 0,34 9,87 10,07 28,18 28,69 

Im Zusammenhang mit dem Zurückbleiben der Steigerung 
des Einkommens und der festgesetzten Steuer hinter der Zunahme 
der Steuerpflichtigen haben sich das Durchschnittseinkommen 
je Steuerpflichtigen von 3 550 .JlJt auf 3 435 .Jl.Jt und der durch-
schnittliche Steuerbetrag je Steuerpflichtigen von 411 .Jl.Jt auf 
388 .JlJ/t vermindert. Auf 1 000 der Bevölkerung (Stand vom 
16. Juni 1933 ohne Saarland) entfielen 1933 30 Steuerpflichtige 
gegen 28 im Vorjahr. Die Belastung des Einkommens durch 
die festgesetzte Steuer ging infolge des stärkeren Gewichts der 
unteren Einkommensgruppen im Gesamtdurchschnitt von 11,6 vH 
auf 11,3 vH zurück. In den einzelnen Einkommensgruppen 
unterschieden sich die Belastungsziffern, soweit überhaupt eine 
Abweichung festzustellen ist, meist nur wenig von denen für 1932. 
Lediglich in den beiden obersten Gruppen ist ein etwas stärkerer 
Rückgang zu verzeichnen. 

-~-----·--·--------~-----

Steuerplllehtlge, Steuer- Ein- Festgesetzte Veranlagung 
Einkommen und pflichtige kommen Steuer für 1932 = 100 

festgesetzte Steuer 
(Einkommensteuer- -~-1-~ ---1- 1 1 H : 1 F st ' !Ein· c. veranlagung 1933) Mill. Mill. des Sl•uer· , g„ 

Einkommens- 1000 vH .71.J{ vH J'{J{ vH 1 fillkcm· pfüebligelkom·1 selll• 
gruppen in .71.Jt j mrns ! men Steutr 

unter 1500 1 880,o! 44,9-;;;~~~~ -3~ 11,-~~~r-~.~ ·;;~-1~9]~~1.~ 
1500 bis 3000 1 593,l 30,2 1231 18,3 67, 8,81 5,4 109,6 109,81111,2 
3000 » 5000: 211,310,8 80412,0 5717,4! 7,1 112,1112,11111,7 
5000 » 8000 98,5 5,0 614 9,1 501 6,6; 8,2 l 13,0 112,91111,6 
8000 » 12000 84,6 4,3 838 12,4 77 10,1: 9,2 100,6 100,3:110,3 

12000 » 16000 39,8 2,0 547 8,1 58' 7,6i 10,7 100,0 100,11100,2 
16000 • 25000 31,5 1,6 615 9,1 85111,21 13,8 99,3 99,3 98,9 
25000 » 50000 17,1 0,91 5741 8,5 117 115,3; 20,3 100,3 100,5199,9 
50000 » 100000 4,6 0,2 310'1 4,6 87'11,4: 28,0 100,5 100,8 99,7 

100000J't./iu.mehr 1,7 0,1 356 5,3 128 :16,8[ 36,0 98,71106,3102,7 
Deutsches Reich') l 962,2[ 100 6 7401 100 762 f 1001 11,3 l09,3f105,8f 103,2 

1 ) Ohne Saarland. 

Ebenso wie 1932 sind auch 1933 die Steuerpflichtigen wieder 
nach dem Umfang der von ihnen in Anspruch genommenen 
Familienermäßigung gegliedert worden. Bei einem Vergleich 
der Ergebnisse zeigt sich, daß sich die Anteile derer, die eine 
Ermäßigung für zwei und mehr Kinder erhalten haben, verringert 
haben, während der Anteil der Steuerpflichtigen mit einer Er-
mäßigung nur für die Ehefrau gestiegen ist„ Dies ist in der Haupt-
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2Kinder--·· 

1Kind ____ : 

Ermäßigung 
nurfür die Ehefrau 

ohne 
Familienermäßigung 

§ 8 
0 

"' lO 
U1 

:ö 
Einkommensgruppen~ 

8 § "' M 

w.uSt35 

~--~-

Steuerpllichtige davon in vH Familien-
nach Umfang der 

In Anspruch Steuer· mit Er_I mit Ermaßigung ermaßi· 
genommenen pflich- ohne malli· fur •... Kinder gung für 

Familienermäßigung tige Fa· gung -------- ------
(Einkommensteuer- milien- nur für 1 1 1 1 Ehe· \ Kin-
veranlagung 1933) • ermäßi· die 1 i 2 3 

1

: und frauen der 
Einkommens- m gung Ehe- h ------

gruppen in fi.J{, 1000 frau 1 ! me r in 1000 

unter 1500 
1500 bis 3000 
3000 • 5000 
5000 • 8000 
8000 • 12000 

12000 • 16000 
16000 • 25000 
25000 , 50000 
50000 • 100000 

100000 .YIJ{ u.mehr 

1 1 1 1 880,0 27,9 38,0 120,9! 10,5 2,0 0,7 615,3j 448,8 
593,l 19,5 34,7 23,3115,0 6,1 1,4 462,5 457.7 
211,3 18,3 34.7 l.zz,s 15,2 5,8

1

3,2 167,4

1

1 179,1 
98,5 18,0 M,Z l 22,2 16,J 6,2 3,1 78,6 86,3 
84,6 15,9 33,7 1Zl,7'17,8 7,4 J,5 69,7 80,7 
39,8 15,3 33,5 121,7 18,1 7,81 3,6 33,01 38,8 
31,5 15,6 33,6 120,3 18,5 8,11 3,9 26,0 31,3 
17,1 1166,,11 1 33,4 '20,0 17,6 8,41 4,6 14,01 17,3 
4,6 34,0 111,9 17,3, 9,11 5,6 3,7 4,8 
1,7 17,4 31 • .J 15,8 15,6! 9,8 6,9 1,3 1,8 

Deutsches Reich') 1962,2 22,7 1 36,1 i21,9i13,3I 4,4\ 1,6 1471,511346,6 
1) Ohne Saarland. 

sache darauf zurückzuführen; daß die Zunahme an Steuerpflichtigen 
gegenüber 1932 fast ausschließlich auf die unteren Einkommens-
gruppen entfällt und dadurch eine anteilmäßig stärkere Be-
setzung gerade der Gruppen eingetreten ist, in denen die Zahl 
der Steuerpflichtigen mit einer Ermäßigung für zwei und ins-
besondere für drei und mehr Kinder nur verhältnismäßig gering 

lß33 1933 
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ist. So haben 1933 von den 
Steuerpflichtigen mit einem Ein-
kommen unter 1 500 :Jl.Jt nur 
2,0 vH eine Ermäßigung für drei 
Kinder und 0,7 vH für vier und 
mehr Kinder in Anspruch ge-
nommen, dagegen von denen 
mit einem Einkommen von 
100 000 J'l.Jt und mehr, und 
zwar nach einein fast ununter-
brochenen Anstieg der Anteil-
ziffern von Einkommensgruppe 
zu Einkommensgruppe, 9,8 vH 
und 6,9 vH. Bedingt durch den 
weiteren Rückgang der Geburten-
ziffer im Jahre 1933 ist aber 
auch die durchschnittliche Kin-
derzahl je Steuerpflichtigen ge-
sunken. Umgerechnet auf den 
Kopf des Steuerpflichtigen betrug 
die Zahl der steuerlich berück-
sichtigten Kinder: 

in den 1933 1932 Einkommensgruppen 
unter 1500 .11.J(, 0.51 0,53 

1 500 bis 3 000 > 0,77 0,79 
3 000 • 5 000 • 0,85 0,87 
5 000 • 8 000 • 0,88 0,88 
8000 • 12 000 • 0,95 0,97 

12 000 • 16 000 • 0,97 1,00 
16 000 . 25 000 • 0,99 l,00 
25000 • 50 000 . 1,01 1,04 
50000 > 100 000 . l,05 1,04 

100 000 .JIJ( und mehr 1,08 1,08 

Wie im Gesamtdurchschnitt 
blieben auch in fast allen Ein-

kommensgruppen die Zahlen für 1933 hinter denen für 1932 
zurück. Nur in den Gruppen 5 000 bis unter 8 000 J'l.Jt und 
100 000 .5?..Jt und mehr war die Zahl der steuerlich berücksich-
tigten Kinder im Verhältnis zur Zahl der Steuerpflichtigen ebenso 
hoch wie im Vorjahr, und in der Gruppe 50 000 bis 100 OOOJ'l.Jt 
ist eine leichte Erhöhung festzustellen. Im Hinblick auf die an 
sich nur kleine Kinderzahl wird daran erinnert, daß die Land-
wirtschaft in beiden Jahren fast völlig einkommensteuerfrei 
gewesen fat. Weiter bringen die Zahlen zum Ausdruck, daß die 
durchschnittliche Kinderzahl mit der Zunahme des Einkommens 
wächst. Dementsprechend ist auch das Durchschnittseinkommen 
bei den nach der Familienermäßigung gebildeten Gruppen von 
Steuerpflichtigen nicht etwa annähernd gleich hoch, sondern 
erhöht sich mit der Zahl der Familienangehörigen, für die eine 
Ermäßigung gewährt worden ist. Gegenüber dem Gesamtdurch-
schnitt von 3 435 J'l.J{ betrug es 1933 für einen Steuerpflichtigen 

ohne Familienermaßigung ..• „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 789 .7Ut 
mit nur ftir die Ehefrau. . . . . . . . . 3 280 » 

fdr ein Kind • . • • . . . . . . . . . . . 3 329 " 
• zwei Kinder . . . . . . . . . . . . 4 088 • 
• drei • . . . . . . . . . . . . 5 185 • 
• vier und mehr Kinder. . 7 392 • 

Von den Steuerpflichtigen waren 1932 74,65 vH und 1933 
74,99 vH verheiratet. 

Das Einkommen setzt sich aus den Einkünften aus den ein-
zelnen Einkunftsarten zusammen. Die Summe aller Einkünfte 

Veranlagung 
fur 1932 = 100 Die Einkunftsarten *) 1------c--------- ____________ , _____ , 

(Einkommensteuer- Steuer· 1 Einkunfte Steuer· Einkimfte Ste.uer-1 Ein· 

Einkünfte 
je Steuer-
pflichtigen 

eines Steuerpflichtigen ergibt 
aber nicht schon sein steuer-
pflichtiges Einkommen, vielmehr 
sind vorher noch etwa bei 
einzelnen Einkunftsarten ent-
standene Verluste und die Son-
derleistungen (jetzt Sonderaus-
gaben) abzuziehen. Bei der Dar-
stellung der Einkünfte werden 
Steuerpflichtige mit Einkünften 
aus mehreren Quellen bei jeder 
für sie in Betracht kommenden 
Einkunftsart mitgezählt. Gegen-
über 1932 hat sich die Gesamt-
zahl der mit Einkünften veran-
lagtenSteuerpflichtigen um9,6vH 
und die Summe aller Einkünfte 
um 7 ,2 v H erhöht. Sieht man von 
den Einkünften aus Land- und 
Forstwirtschaft und aus anderen 

in $Jf 
veranlagungen) ____R..fiichtige ~----- -- _pflichti~ ------ fl 

Zahl 1 vH 1in1000 i vH Zahl 1 vll m 10001 vH p/ch- 1 kunfte 1933 1932 
___________ 1 ___ $_._ff_I -~'-__ . __ $_.H_-'----__ • __ r_ge-----'! ___ • ___ ~-~ 

Land- und Forst- 1 1----- 1 1 1 1 
wirtscha!t . . . . . . • 3 781 0,1 32 172: 0,4 3 6631 0,1 26 480, 0,4 103,2 1 121,5 8 509i 7 229 

Gewerbebetrieb„„. 1322677 42,4 3823842 49,9 1196775142,13187589144,6 II0,5 l 120,0 2891:. 2663 
Sonstige selbstandige 1 1 

Berufstil!igkeit . • . 162 235 5,Z 721 798 9,4 153 6991 5,4 746 6281' 10,.J 105,6 96,7 4 449, 4 858 
Nichtselbstandige 

Arbeit'). „ „ „ „. 108 472 3,5 1295651 16,9 118 623 4,2 l 455 416 W,4 91,4 89,0 11 945, 12 269 
Kapitalverm6gen1 ) • • 637 240 20,4 977 153 n,s 581 269, 20,4 980 551 13,7 109,6 : 99,7 1 533: I 687 
Vermietung und Ver· 1 1 

pachtung „„„„ 705001 22,6 556927 7,3, 642873 22,6 527947 7,4 109,7 105,5 790 821 
Sonstige Einkünfte') 179433~249029_~ 148844 5,2 216224 3,0 120,61115,2 13881 1453 

Deutsches Reich') 3 ll8839I 100 17 6565721 100 2845 7461 100 .__17_1_40_8_35~1 _1_0_0___.____10_9'--,6--'lc_____l0_7'--,2-'---2-45 ___ 5_,1 __ 2_5_09 
*) Die Gesamtzahl der Steuerpflichtigen ist hier hoher als beim Einkommen, da Steuerpflichtige mit Einkunften 

aus mehreren Einkunftsarten bei jeder fur sie in Betracht kommenden Einkunftsart gezahlt werden. - 1 ) Soweit 
veranlagt. - ') Andere wiederkehrende Bezüge und sollßtige Leistungsgewinne. - ') Ohne Saarland, 
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wiederkehrenden Bezügen und sonstigen Leistungsgewinnen 
wegen ihrer geringen Bedeutung ab, so war die Steigerung be-
sonders groß bei den Einkünften aus Gewerbebetrieb. Hier haben 
die Steuerpflichtigen um 10,5 vH und die Einkünfte um 20,0 vH 
zugenommen. Nur bei einer Einkunftsart, den Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit, sind die Ergebnisse für Steuerpflichtige 
und Beträge zurückgegangen. Die Einkünfte aus sonstiger selb-
ständiger Berufstätigkeit und aus Kapitalvermögen weisen zwar 
für die Steuerpflichtigen höhere, für die Beträge aber niedrigere 
Zahlen auf als im Vm:jahr. Diese verschiedenartige Entwicklung 
führte auch zu einer Anderung im Verhältnis der einzelnen Ein-
kunftsarten zueinander. An der Gesamtzahl aller mit Einkünften 
veranlagten Steuerpflichtigen und an der Summe aller Einkünfte 
waren insbesondere die Einkünfte aus Gewerbebetrieb stärker, 
dagegen die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit und aus 
sonstiger selbständiger Berufstätigkeit schwächer beteiligt als 
1932. Die Durchschnittseinkünfte je Steuerpflichtigen sind bei 
den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft und aus Gewerbe-
betrieb höher, sonst aber überall niedriger als im Vorjahr. 

Die Körperschaftsteuerveranlagung 
Von den eingangs erwähnten neuen Vorschriften waren einige 

(Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen, ziviler Luftschutz, 
Arheitspende, SteuerPrmäßigung für Instandsetzungen und 
Ergänzungen an Betriebsgebäuden) auch für die Körperschrift-
steuer maßgebend, ohne allerdings zu einer erheblichen Beein-
trächtigung des Ergebnisses geführt zu haben. Von d<'r im 
Jahre 1933 einsetzenden Wirtschaftsbelebung sind die Kiirper-
schaftsteuerpflichtigen weit stärker berührt worden als die ver-
anlagten Einkommensteuerpflichtigen. Ihre Zahl hat sich gegeu-
über 19321) um 4 000 oder 13,4 vH auf 33 741 erhöht. Das 
Gesamteinkommen (Einkommen und zu VPrsteuemdes .Mindest-
einkommen) ist um 189 Mill . .Jl.J( oder 18,3 vH auf 1,223 Milli-
arden .Jl.J( und die festgesetzte Steuer um 36, 7 .Mill . .JlJ( oder 
18,5 v H auf 235,2 Mill . .Jl.J{ gestiegen. Von den drei Haupt-
körperschaftsarten haben die Erwerbsgesellschaften und die 
übrigen Körperschaften und Vermögensmassen des bürgerlichen 
Rechts gleichfalls einen Zuwachs an Steuerpflichtigen und Be-
trägen zu verzeichnen, während bei den Betrieben und Ver-
waltungen von Körperschaften des öffentlichen Rechts nur die 
Zahl der Steuerpflichtigen zugmommen, das Gesamteinkommen 
aber abgenommen hat. 

Steuerptllchtlge, Gesamt- ! Steuer- Gesamt- Festgesetzte 
einkommen und fest· 

1 

pflichtige einkommen Steuer 
gesetzte Steuer naeh , - ---~ ------- · 

Hauptkörperscha!tsarten 1 M"ll ' 11•Plllch· M"ll I ljePilich·11
vHdesGe-

(Korperschaft- Zahl vH :111 vH 11<"1 !n Jl 'g.' vH _t„en In '3mte!n· 
steuerveranlagung 1933) 1 · .11.Jt • : 1 .1U( lommcns 

;r~erbsgesellschaflen1 ) i24937,~3~ 1153,0i94,3!46235 ~24,21-;~~T8 989 - 1.9,-4 
Betriebe u. Verwaliung. : : ~ 

1 

1 ' 

v. Korperschaften d. 1 1 [ ' 
oflentlichen Rechts') 12 868[ 8,5 55,2, 4,5il9263 9,51 4,1( 3 321 17,Z 

Alle ubrigen Korper· 1 ' 1 : 1 
schafton u. Vermo- j , , 

1 gensmasl'en d. bürger- 1 
, , , 1 

liehen Rechts') ..... 15936117,6 15,l 1,212 544 l,sl 0,6! 2ssl 10,0 

-----· Iusgesamt iJ374liJOo 1223,3J 100[36256 235,2! 10016 970i 19,2 
1 ) § 4 KStG. - ') § 2 Ziff. 3 KSW. - ') § 5 KStG. 

Im einzelnen sind die Beträge am stärkstm (um 21,7 vH) 
bei den Erwerbsgesellschaften. die Steuerpflichtigen aber bei den 
übrigen Körperschaften und Vermögensmassen des bürgerlichen 
Rechts (um 34,4 vH) gestiegen. Dementsprechend waren auch 
die Erwerbsgesellschafteu an der Gesamtzahl aller Körperschaft-
steuerpfiichtigeu schwächer (73,9 vH gegen 76,4 vH), am Gesamt-
einkommen (94,3 vH gegen 91,6 vH) und der festgesetzten 
Steuer (95,3 vH gegen 93,0 vH) aber stärker beteiligt als im 
Vorjahr. Auf die beiden anderen Hauptkörperschaftsarten ent-
fielen 1933 zwar noch rd. ein Viertel der Steunpflichtigen, aber 
nur 5,7 vH des Gesamteinkommens und 4,7 vH der Steuer. 
Bei den Erwerbsgesellschaften (§ 4 KStG.) geben die Aktien-
gesellschafteu, zu denen auch die Kommanditgesellschaften auf 
Aktien und die Kolonialgesellschaften gezählt werden, sowie die 
Gesellschaften m. b. H. den Ausschlag. Vom Veranlagungs-
ergebnis der Erwerbsgesellschaften entfielen 1933 in vH 

Steuer-
pflichtige 

auf Aktiengesellschaften . . . 20,4 
J> !~e.~ell'lehuften m. b. H. 51,7 

Gesamt- Festgesetzte 
einkommen Steuer 

63,8 64,4 
32,0 31,5 

1) Vgl. 1W. u. St.•, H. Jg.1934, Nr. 22 8 757. 

Die Zahl der veranlagten Aktiengesellschaften war 1933 
etwas kleiner, das Gesamteinkommen aoor um 21,4 vH größer 
als im Vorjahr, während sich bei den Gesellschaften m. b. H. 
sowohl die Zahl der Steuerpflichtigen (um 18,3 vH) als auch das 
Gesamteinkommen (um 23,8 vH) erhöht hat. Im Gegensatz zu 
der Einkommensteuer sind bei der Körperschaftsteuer, faßt man 
alle Körperschaften und Vermögensmassen zusammen, die Zu-
nahmen im Vergleich ziun Vorjahr in den höheren Einkommens-
gruppen größer als in den unteren. Bei den Einkommen unter 
200 000 .Jl.J( betrug die Erhöhung etwa 13 v H, bei den Ein-
kommen von 200 000 .JlJt bis unter 1 Mill . .Jl.J( aber über 20 vH 
und bei den höchsten Einkommen (1 Mill . .Jl.Jt und mehr) mehr 
als 15 vH. Ähnlich war der Verlauf bei den Erwerbsgesellschaften. 
Bei den Betrieben und Verwaltungen von Körperschaften des 

. öffentlichen Rechts ist zwar gleichfalls die Steigerung verhältnis-
mäßig am größten bei den Einkommen von 200 000 .Jl.J( bis 
unter 1 Mill . .Jl.Jt, in der obersten Einkommensgruppe wird aber 
das Vorjahrsergebnis nicht erreicht. Bei den übrigen Körper-
schaften und Vermögensmassen des bürgerlichen Rechts sind 
die Ergebnisse am stärksten in der untersten Einkommensgruppe 
gestiegen. Das erklärt sich daraus, daß in dieser Gruppe von 
Körperschaften durchweg einkommenschwache Unternehmungen 
auftreten und Steuerpflichtige mit einem Einkommen von 
mehr als 8 000 .Jl.Jt verhältnismäßig selten sind. 

Sle~~;:;fllohtlge, Ge~~t~i;;:Tß;.,uc~:- --· ~,;;nt~ feslge,ehtc Yeranlagun~ 
kommen u. !estgesetzte Steuer 1 pflichtige emkommen Steuer lilr 1932 = 100 

nach Einkommensgruppen ------- ------

1
---,-~ 

und Körperschaftsarten i 1 in 1 in i Stmr- Gesamt-1 Festge· 
(Korperochaftsteucr- : Zahl vH Mill. vH Mill.i vH pflleb· ein· setzte 
veranlagung 1933) ; .fUt .1U( ; ll~e kommen; Steuer 

Körperschaften nnd Vermogensmassen insgesamt 
unter 8 000 .fU( .... 25502i 75,6 43,9[ 3,6 6,3! 2,7113,4'l l l3,2,109,7 

8 000 his 50 000 • .... 5 541 116,4 110,2: 9,0 20,01 8,5 112,4 l 13,9111 l ,8 
50 000 • 200 000 » . • . • 1 7501 li,2 173,5! 14,2 34,0, 14,5 113,6,

1 
l 13,6113,3 

200000 • 1 Mill. • .... 764! 2,3 318,9:26,1 61,7!26,2122,2 123,9i123,l 
1 Mil!.J!',K un1l mehr..... 184: 0,6 576,8147,1113,2!48,1115,7118,11119,4 

Insges~nrt-lJ3741l 1001223,3l 100235,2l 100113,4[ 1!8,3!tlB,5 

Erwerbsgesellschaften (§ 4 KStG.) 
unter SOOOJ!'.!t .... 117439169,9 33,91 2,9 5,012,2108,01' l12,4il08,3 

8 000 bis 50 000 • .... 
1

4 973120,0 99,71 8,6 18,4 8,2 112,7 114,21112,0 
50000 • 200000 " ... „ 162216,5 162,2,u,132,1 114,3113,8114,31113,6 

200000 • 1 Mill. • ····i 729 2,9 304,3126,4 59,5,26,5122,3 124,1:123,4 
1 lliill . .11.K und mehr .... · I 174 0,7 552,9148,0 109,2148,8 l20,8i 124,8!125,3 

Insgesamt 1249371100 1153,0! wo 224,21100 109,7! 121,1!121,4 
Betriebe und Verwaltungen von Korperschalten 

des öffentlichen Rechts (§ 2 Ziff. 3 KStG.) 
unter 8000.l!'./t ... : 2423:84,5 3,81 6,9 0,71 7,9ll0,6i 110,01110,5 

8 000 bis 50 000 > ••.• : 314; 10,9 5,9i10,S l,2,J2,3109,41108,7,J09,4 
50000 • 200000 " .. . 91: 3,2 8,5,/5,4 l,6,16,9113,8 110,4,113,8 

200 000 • 1 Mill. • . . . . 30' 1,0 13,lj2.1,7 2,1 21,6120,0 120,41116,0 
l llfill . .11.Jt und me~i~ 23,9;43,2 3,911,3 66,71 52,3! 51,8 

Insgesamt i 2 868: 100 55,21100 9,51100 110,41 75,61 76,0 
Alle übrigen Korperschalten und Verm6gensmassen 

des bilrgerlichen Rechts {§ 5 KStG.) 
unter 8 000.:JlJ{ ... ·15 640195,0 6,2 41,0 0,6141,1136,li l20,5il21.3 

8 000 bis 50 000 ' . . . 2541 4,3 4,6 30,3 0,5130,2109,01113,5\l13,l 
50 000 • 200 000 ' . . . . 37j 0,6 2,8 18,9 0,3118,8102,Bi 88,81 88,5 

200000 • 1 lliill. • ... 

1 

Si 0,1 1,5 9,B ~1; .1:..:91:::.:0
1
, l~,o:,1~7 

1 Mt!!. .:Jl-1{ und mehr . . . . . - , - -
Insgesamt 5 9361100 15,11100 1,51100134,4! l09,5jl09,6 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien, 
Kolonialgesellschaften 

nnter 8 000J!'.K •.. ·12 358' 46,4 7,0, 0,9 l ,4i 1,0 98,ll 98,7197,7 
8 000 bis 50 000 • . . . . 1 391 ( 27 ,4 29,3 4,0 5,8, 4,0 92,2 95,8, 94,6 

50 ooo • 200 o_oo • . . . . 75o1 u,s 79,3 10,s 15,61 !o,IJ !07,1 l 11,2p 10,1 
200000 • 1 Mill. • „ .. 1 4491 8,8 198,3127,0 38,5

1
,.6,7123,71126,61125,9 

1 Mill. J!'.J( und mehr .... · 1 131, 2,6 421,4:57,3 83,0 57,.5120.2 124,01124,7 

Insgesamt So79l JOO ?JS.-31100144,3j JOO 99,9l 121,4li21,4 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 
unter 8 000 .ßJ{ ..•. 1 8 736i67,7 19,9 5,4 2,6: 3,7115,5

1
' 121,5,115,5 

8000 bis 50000 » •••• ! 3096124,0 61,316,6 ll,Oi15,5125,4 l25,9il23,7 
50000 • 200000 » ····I 781i 6,0 74,120,1 l4,7JZ0,8!22,01 l18,8

1
ll8,3 

200 000 • 1 Mill. • .... ~ 2531 2,0 96,1 26,1 19,01:?6,a 124,6
1 

124,5124,0 
1 Mill. J!'.K und me_li_'_:_:_:_:..:., 38

1 
0,3 ll7,2 31,8 23,41.33,1122,61125,9!125,5 

_____ --~_f"<amt 1129041100 368~_100 70,71100 llB,31123,81122,9 

Das Gesamtbild der Einkommenschichtnng hat sich gegen-
über dem Vorjahr kaum wesentlich verändert. Lediglich bei den 
Betrieben und Verwaltungen von Körperschaften des öffentlichen 
Rechts haben sich die auf die einzelnen Einkommensgruppen 
entfallenden Betragsanteile infolge des großen Einkommens-
verlustes in der obersten Gruppe etwas stärker verändert. Wie 
bisher war auch 1933 die Hauptmasse aller Körperschaftsteuer-
pflichtigen (75,6 vH) in der untersten Einkommensgruppe. Am 
Gesamteinkommen war diese Gruppe aber nur mit 3,6 vH untl 
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an der festgesetzten Steuer mit 2,7 vH beteiligt. 184 Steuer-
pflichtige gegen 159 im Vorjahr hatten ein Einkommen von 
mehr als 1 Mill . .7U{. Auf sie allein entfielen 47,l vH des Gesamt-
einkommens und 48,1 vH der Steuer. Das Durchschnittsein-
kommen je Körperschaftsteuerpfiichtigen hat sich im Gesamt-
durchschnitt von 34 776 .71.Jt auf 36 256 .:!Ut erhöht. Bei den 
Erwerbsgesellschaften stieg es von 41 684 .71.Jt auf 46 235 :Jl.Jt, 
fiel dagegen bei den Betrieben und Verwaltungen von Körper-
schaften des öffentlichen Rechts von 28146 :Jl.Jt auf 19 263 :Jl.Jt 
und bei den übrigen Körperschaften und Vermögensma8sen des 
bürgerlichen Rechts von 3 122 :Jl.!t auf 2 544 .71.!t. Dement-

sprechend war auch der Durchschnittssteuerbetrag je Steuer-
pflichtigen im Gesamt.durchschnitt (6 970 .71.Jt gegen 6 675 :Jl.Jt) 
und bei den Erwerbsgesellschaften (8 989 :Jl.Jt gegen 8 123 :Jl.Jt) 
höher, bei den beiden anderen Hauptkörperschaftsarten aber 
niedriger als 1932. 

Die Belastung des Gesamteinkommens durch die festgesetzte 
Steuer ist im Gesamtdurchschnitt (19,2 vH) unverändert ge-
blieben. Bei den Betrieben und Verwaltungen von Körper-
schaften des öffentlichen Rechts (17,2 vH gegen 17,1 vH) hat 
sie etwas zugenommen, dagegen bei den Erwerbsgesellschaften 
(19,4 vH gegen 19,5 vH) etwas abgenommen. 

Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder, 
der Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände 

von April bis Juni 1935 
Die wichtigsten' steuerreohtllohen Neuregelungen für das Rech-

nungsjahr 1935/36 betrafen: 

Einkommen-, Körperseha!t- und Umsatzsteuer. Die Länderanteile an der 
Einkommen-, Körperschaft· und Umsatzsteuer werden schlüsselmaßig verteilt 
bis zum Höchstbetrage von 1100 Mill . .:J!J( bei der Einkommensteuer, 240 
Mill . .71.lt bei der Körperschaftsteuer und 573 Mill . .71.lt bei der Umsatzsteuer. 
Die Verteilung darüber hinausgehender Anteile wird gesondert geregelt ( Ges. z. 
Änderung des Finanzausgleichs v. 26. 2. 1935, RGBI. I, S. 285). - Im ersten 
Viertel des Rechnungsjahres sind die Umsatzsteuerüberweisungen von der 
Neuregelung nicht berllhrt worden, da sie den Höchstbetrag nicht erreichten 
Von den Länderanteilen an der Einkommen· nnd Körperscbaftsleuer wurde 
1/11 des Höchstbetrages von insgesamt 1 340 Mill . .:J!J( ausgesehbttet. 

Kraftfahrzeugsteuer. Im Zusammenhang mit der Neuregelung der Au! 
gaben· und Lastenverteilung im Straßenwesen sind die Überweisungen an Länder 
und Gemeinden (Gemeindeverbände) auf insgesamt 90 Mill. .JlJ( festgelegt, 
von denen 81 Mill • .:J!J( schlüsselmäßig und 9 Mill. :!Ut in vierteljährlichen Raten 
über einen Härteausgleichstock verteilt werden (2. Kraftfahrzeugsteuer-Ände· 
rungsges. v. 28. 2. 1935, RGB!. I, S. 314). 

Sehlachtsteuer. Tarüermäßigung f!ir Schweine und Schafe (Anderungs·VO 
v. 21. 3. 1935, RGBI. I, S. 391). 

Ktlrzung der Relehssteuerllberwelsungsantelle im Zusammenhang mit der 
Übernahme der Landesjustizverwaltungen auf das Reich. Von den Anteilen 
jedes Landes an den Reichssteuerüberweisungen insgesamt erfolgt ein Abzng 
in Höhe des Zusehußbedarfs der bisherigen Landesjustizverwaltung, bererhnet 
nach dem Durchschnitt der Jahre 1925126 bis 1933/34. - (§ 9 des 3. Ges. z. Über· 
leitung der Rechtspflege auf das Reich v. 24. 1. 1935, RGB!. I, S. 68.) 

Gebiudoontsehuldung-(Hauszlns-)steuer. Von den Steuerpflichtigen ist dem 
Reich zur Förderung des Wohnungsbaus eine Anleihe zu gewähren in Höhe 
der Beträge, die durch die Senkung der Gebäudeentschuldungsteuer um 25 vH 
ab 1. 4. 1935 frei werden. Die Gebäudeentschult!ungsteuor wird zu diesem 
Zweck nach den bisherigen Vorschrüten weitererhoben; 25 vH der Steuerbetrage 
sind von den Hebestellen als Anleibeeinzahlung an das Reich abzuführen ( Ges. 
z. Förderung des Wohnungsbaus v. 30. 3. 1935, RGB!. I, S. 469). 

Bürgersteuer. EinfUhrung von Kinderermäßigungen ab 1.1.1935 (Ges. v. 
16.10.1934, RGB!. I, S. 985). Zur Entschädigung der Gemeinden fUr den 
Einnahmenausfall erhalten die Länder 1935/36 aus Reichsbausbaltsmitteln 
25 Mill . • 7U( (Steueranpassungsges. v. 16. 10. 34, Abschn. IV, RGBI. I, S. 940). 
Da es sich bei diesem Betrag nicht um eine • Steuereinnabme• handelt, ist 
die daraus erfolgte Teilzahlung in Höhe von 6,25 Mill. J'l.Jt April/Juni 1935 in 
den folgenden Übersichten nicht mit nachgewiesen. 

Die Steuereinnahmen der Länder 
Reichssteuerüberweisungen. Die Verbesserung des Einnahmen-

eingangs, die im Zeichen der allgemeinen Wirtschaftsbelebung 
für die Gesamtheit der Steuerwirtschaft kennzeichnend ist, 
kommt insbesondere in dem Ansteigen der Einkommen- und 
Körperschaftsteuerüberweisungen April/Juni 1935 gegen April/ 
Juni 1934 zum Ausdruck; die Mehreinnahme beträgt etwa 1( 5, 
obwohl die Reichsüberweisungen aus der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer ab 1. 4. 1935 auf einen Höchstbetrag begrenzt 
sind. Auch aus der Umsatzsteuer haben die Länder höhere 
Überweisungen als im ersten Vorjahrsviertel erhalten. Die Ein-
nahmen aus Schlachtsteuerüberweisungen im April/Juni l!J.35 
sind mit den entsprechenden Einnahmen im April/Juni 1934 
nicht zu vergleichen, da die Landesschlachtsteuern am 1. 5. 1~3"1 
auf das Reich übernommen wurden. Der Rückgang der Kraft-
fahrzeugsteuerüberweisungen ist eine Folge der veränderten 
Verteilungsregelung. Die Gesamteinnahmen der Länder aus 
Reichssteuerüberweisungen haben sich - von den nicht ver-
gleichbaren Einnahmen aus der Schlachtsteuer abgesehen -
im April/Juni 1935 gegen April/Junf 1934 um rd. 35 Mill. :Jl.Jt 
erhöht. Das leichte Absinken der Überweisungseinnahmen, das 
gegenüber dem Vorvierteljahr Januar/März 1935 eingetreten ist, 

erklärt sich vor allem aus einem in der Tarifermäßigung be-
gründeten Rückgang des Schlachtsteueraufkommens und damit 
der Schlachtsteuerüberweisungen, sodann aus dem vorüber-
gehenden Nachlassen der Umsatzsteuereinnahmen. Die Über-
weisungen aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind 
dagegen weiter gestiegen. Zum Ausgleich für die Übernahme 
der Justizverwaltung auf das Reich und die damit verbundene 
Entlastung der Länderhaushalte wurden im ersten Viertel des 
Rechnungsjahres von den Reichssteuerüber~eisungen an Länder 
und Hnnsestadte 80,6 Mill . . J'U(, von thn Überweisungen an die 
Länder ohne Hansestädte 76,6 Mill. :Jl.J( abgesetzt. 

Kassenm!ißlge Steuereinnahmen April/! Jan./ 1 April/ Veränderung im 
Juni März Juni April/Juni 1935] 

der Länder 1935 1935 193<1 gegen 1934 
(ohne Hansestädte) Mill. J'lJ( Mill.J'l.KI in vH 

Einkommen· u. Körperschaftsteuer 183,l 177,2 151,8 + 31,3 + 1!0,6 
Umsatzsteuer ••..•.............. 65,3 72,5 60,2 + 5,0 + 8,4 
Kraftfahrzeugsteuer .............. 4,4 4,9 5,7 - 1,3 - 1!2,9 
Biersteuer ......... , ......•..... 16,6 18,3 16,9 - 0,3 - 1,9 
Schlachtsteuer .....•.•.......... 47,6 54,6 16,9 + 30,7 + is,6 Sonstige ······················· 6,3 8,3 5,5 + 0,8 
Reichssteuerüberweisungen ....•.. 1)323,2 335,81257,0 + 66,2 

Grund· und Gebäudesteuern ..... 100,0 103,7 94,3 + 5,7 + 6,1 
Gewerbesteuern .•••.•.........•• 14,5 17,l 114,6 - 0,1 - 0,5 
Gebaudeentschuld.·(Hausz.· )steuer. 88,3 128,2 118,9 -30,5 - 25,7 
Stempelsteuern •..... „ ......... 6,1 6,8 10,2 - 4,1 - 40,2 
Sonstige ······················· 1,9 2,5 29,1 - 27,2 - 93,5 

Landessteuern................... 210,9 I 258,2 1 267,0 1 - 56,21- 21,0 

Insgesamt 1)534,0 1 594,1 1 524,0 1 + 10,0 • 
1) Davon ab für die Justizverwaltung 76,6 Mill . .71.1(. 

Landessteuereinnahmen. Die Grund- und Gebäudesteuer, 
nach der Minderung der Gebäudeentschuldungsteuereinnahmen 
ab 1. 4. 1935 die ertragreichste Landessteuer, hat im April bis 
Juni 1935 höhere Einmhmen erbracht als im ersten Viertel des 
Rechnungsjahres 1934/'35; das Nachlassen der Einnahmen im 
Vergleich zum Vorvierteljahr, Januar bis März 1935, entspricht 
der üblichen jahreszeitlichen Bewegung. In der Entwicklung der 
Gebäudeentschuldungsteuereinnahmen steht dem Einnahmen-
ausfall für die Länder infolge der rechtlichen Neuregelung der 
durch den Rückgang der Arbeitslosigkeit herbeigeführte Auftrieb 
der Einnahmen entgegen, der den Einnahmenrückgang ab-
schwächen kann. Ein genaues Bild über das Ergebnis aus den 
entgegengesetzten Einwirkungen ist aus den Einnahmen des 
1. Vierteljahrs nicht zu gewinnen, da in den Kasseneingängen 
von April bis Juni auch Resteeingänge für das Vorjahr enthalten 
sind. Außerdem hat in Preußen durch eine Überweisungs-
umbuchung von 7 Mill. :Jl.J{ zu Lasten des Landes und zugunsten 
der Gemeinden eine Verschiebung zwischen Landes- und Ge-
meindeeinnahmen stattgefunden, die den Rückgang bei den 
Landeseinnahmen größer erscheinen läßt. Insgesamt sind die 
Landessteuern unter den Vorjahrsstand zurückgegangen, haupt-
sächlich infolge des Ausfalls für die Länder bei der Gebäude-
entschuldungsteuer. Im Vergleich zum ersten Viertel des Vorjahrs 
ist außerdem zu berücksichtigen, daß in den Einnahmen von 
April bis Juni 1934 noch das Aufkommen aus den bis zum 
30. 4. 1934 erhobenen Landesschlachtsteuern und die Resteingänge 
aus Landesschlachtsteuern, insgesamt 27,5 Mill. :Jl.J( enthalten 
sind; schaltet man diese Einnahmen aus, so sind die Landes-
steuereinnahmen im April/Juni 1935 um 30,5 Mill. :Jl.Jt hinter 
den entsprechenden V orjahrseinnahmeu zurückgeblieben. 
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1 Länder Preußen Bayern Sachsen Wtirttem· Baden Thüringen Hessen "Obr. Länder Hanse· 
Die kassenmißlgen ~gesamt berg (o. Hanseat.) Städte•) 

Steuereinnahmen der Ge· Dem Ge· Dem Ge- Dem Ge· Dem Ge- Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem 
deutsohen Länder samt- Lande samt· Lande samt- Lande samt· Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande 

April bis Juni 1935 1 ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein„ ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver- ein- ver-
1 nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah· blie- nah· blie· 

me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben 

Reichssteuer· MHl.$.K') flberweisungen 
Eink:'!'ü': Körpersohaftsteuer 370,01 201,5 213,9 105,91 42,6 25,0 36,5 15,7 14,5 9,5 12,0 6,6 8,4 4,6 7,2 4,7 15,9 11,0 18,9 18,4 
Umsatzsteuer ••••.••.•.... 134,3 69,6 8l,5 36,7 14,5 ll,2 ll,7 5,3 6,1 3,0 5,0 2,7 3,3 2,0 2,8 1,4 4,9 2,9 4,5 4,3 
Grunderwerbsteuer ...••..• 5,4 3,0 •)- ')- 1,9 1,0 ')- ')- 0,9 0,5 0,6 0,3 0,4 0,2 0,3 0,2 0,7 0,4 0,6 0,6 
Rennwett.steuer •••..•...•• 4,3 4,3 2,6 2,6 0,4 0,4 0,4 0,4 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 O,l 0,0 0,0 0,1 0,1 0,5 0,5 
Kraftfahrzeugsteuer ••..•••• 20,6 5,1 13,4 - 0,3 2,7 l,5 0,1 0,1 0,9 0,9 0,8 0,8 0,6 0,6 0,4 0,0 l,l 0,8 0,7 0,7 
Biersteuer•) ••• „ ......... 19,5 16,8 4,4 2,2 10,3 10,3 0,7 0,7 1,9 1,5 1,2 1,2 0,2 0,2 O,l O,l 0,3 0,2 0,2 0,2 
Sohlaoht.steuer ••••••.••••• 49,2 49,2 28,8 28,8 6,2 6,2 4,2 4,2 2,0 2,0 1,7 1,7 l,4 l,4 1,l l,l 2,2 2,2 1,6 1,6 

Zusammen 603,31 349,5 344,61175,9 78,71 55,6 53,71 26,4 26,31 17,5 21,41 13,5 14,31 9,1 12,ll 7,6 25,21 17,6 27,11 26,3 
Kürz. f. Justizverwaltung10) - 80,61- 80,6 -48,7 -48,7 ~.7-10,7 - 6,8 - 6,8 - 2,8 - 2,8 - 2,3 - 2,3 ~4- 1,4 ~3- 1,3 - 2,6 - 2,6 - 4,0 - 4,0 

Verblieben 522,7 268,9 295,91127,2 68,0 44,9 46,91 19,5 23,5 14,7 19,1 ll,2 12,9 7,7 10,7 6,3 22,6 15,0 23,I 22,3 
Landessteuern 

Grund- und Gebäudesteuer •• 108,5 108,4 64,31 64,3 18,8 18,8 3,8 3,8 1,9 1,9 4,5 4,5 1,3 1,3 2,2 2,2 3,3 3,3 8,5 8,4 
Gewerbesteuern') ••••••••• 19,l 18,9 ') 0,9,') 0,9 4,3 4,3 2,4 2,4 l,3 l,3 2,1 2,1 1,3 l,3 1,7 1,7 0,6 0,6 4,4 4,3 
Gebäudeentschuldungsteuer. 173,2 102,4 113,51 51,0 9,7 6,5 ') 16,6 ') 13,3 3,4 3,4 2,9 2,9 4,3 2,8 3,4 3,4 5,1 4,9 14,3 14,1 
Stempelsteuern ...••••••.. 6,3 6,3 5,4 5,4 - 0,21- 0,2 0,7 0,7 - - - - - - - - 0,3 0,3 0,2 0,2 
Schlacht.steuer (Reste) •••.• 0,1 0,1 - 0,2 - 0,2 0,3 0,3 '0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - -
Sonstige Landessteuern ••.. 9,9 9,8 o,o, 0,0 ') 0,7 ') 0,7 - 0,3 0,3 0,1 0,1 O,l 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 •) 8,1 ') 8,0 

Zusammen 317,11 245,9, 183,91 121,4 l;~:;I 30,3 ') 23,41') 20,1 6,91 6,9 9,61 9,6 7,11 5,6 7,61 7,6 9,61 9,3 35,51 35,0 
Insgesamt 839,8 514,7 479,8 248,6 75,2 ') 70,3f') 39,7 30,51 21,7 28,7, 20,8 20,0, 13,3 18,4 13,9 32,2 24,3 58,6 57,4 

1 ) Abweichungen in den Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - ') In den Landern Preußen und Sachsen wird die Grunderwerbsteuer von den Gemeinden 
erhoben. - ') Überweisungen gemaß § 42b des Finanzau•gleichsgesetzes und Sonderentschädigungen. - ') Allgemeine Gewerbesteuer und Sondergewerbesteuern (insbesondere 
Wandergewerbe- und Wanderlagersteuer). - ') Die Stadtgemeinden Hamburg, Bremen und Lubeck, bei denen eine Trennung zwischen Staats- und Gemeindehaushalt nicht 
durchführbar ist, werden in dieser Aufstellung zum Land gerechnet. Die ubrigen Hansegemeinden sind nicht berilcksichtigt. - ')Nur Wandergewerbesteuer: die Gewerbesteuer 
ist den Gemeinden voll überlassen. - ') Wohlfahrtsabgabe. - ') Einschl. der in den Stadtgemeinden erhobenen Gemeindesteuern, insbesondere Bürgersteuer, Gemeinde-
Biersteuer und Gemeinde-Getrankesteuer (vgl. Anm. 5). - ') Einschl. 2,4 Mill. J?.{(, Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks aus der 
Aulwertungsteuer. - 10) Nach der Übernahme der Justizverwaltung au! das Reich werden die Landesanteile an den Reichssteuertiberweisungen für jedes Rechnungsjahr, 
erstmals 1935/36, um den Zuschußbedarl der bisherigen Justizverwaltung des betreffenden Landes, berechnet nach dem Durchschnitt der Rechnungsjahre 1925/26 bis 1933/34 
gekürzt (§ 9 des 3. Ges. z. "Oberleitung der Rechtspflege auf das Reich, v. 24. 1. 1935, RGBl. I, S. 68). 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände 

Reichssteuerüberweisungen. Bei den Einnahmen derGemeinden 
(Gemeindeverbände) aus Reichssteuerüberweisungen haben sich 
im ersten Viertel des laufenden Rechnungsjahrs im allgemeinen 
dieselben Tendenzen geltend gemacht wie bei den Einnahmen der 
Länder. Für die Gesamtheit der Gemeinden und Gemeinde-
verbände fällt vor allem das - wenn auch durch die Über-
weisungshöchstbeträge begrenzte - Ansteigen der Einkommen-
und Körperschaftsteuereinnahmen, die Erhöhung der Umsatz-
steuerüberweisungen über den entsprechenden Vorjahrsstand und 
ihr vorübergehendes Nachlassen im Vergleich zum Vorvierteljahr, 
schließlich die Beschränkung der Kraftfahrzeugsteuerüberweisun-
gen im Zuge der Neuregelung des Straßenwesens ins Gewicht. 
Die Reichssteuerüberweisungseinnahmen insgesamt haben sich 
im April/Juni 1935 gegenüber April/Juni 1934 erhöht; im Ver-

Preußen Bayern 

gleich zu dem Vierteljahr Januar/März sind sie etwas zurück-
gegangen. Da die Nachweisungen über die kassenmäßig verein-
nahmten Reichssteuerüberweisungen bei den Gemeinden infolge 
der rechtlichen Regelungen über die Schulbeiträge u. dgl. l) eine 
Reihe von Lücken aufweisen müssen, werden nachstehend die 
von den Ländern als überwiesen gemeldeten Beträge angegeben; 
diese Uberweisungen umfassen auch die an Gemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern ausgeschütteten Beträge. 

Gemeindesteuern (einschl. Landessteuerüberweisungen). Im 
Vergleich zum ersten Viertel des Vorjahrs ist (ebenso wie bei 
den Landessteuern) ein Steigen der Grundsteuereinnahmen zu 
beobachten; die gemeindlichen Gewerbesteuern verzeichnen 
eine merkliche Erholung(+ 11 vH). Die Bürgersteuer brachte 
trotz der Einführung von Kinderermaßigungen im ganzen höhere 
Erträg~. Auch bei den übrigen Gemeindesteuern ist allgemein 

1) Vgl. die Anmerkungen zur untenstehenden tl'bersioht. 

Wtirt-
Sachsen tem- Baden Thüringen Hessen 

berg 

Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. Ins- Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. 
gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt G.-V. 

Die kassenmäßlgen Steuer-

1

1 Länder 
einnahmen der Gemeinden mit I insgesamt 
mehr als 5000 Einwohnern und _(_oh_n_• '-''~"'-"_tad_l•_>_, ___ ~ __ 1 
der Gemeindeverbände ( G.-V.) Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. 

von April bis Juni 1935 1 gesamt! G.-V. gesamt G.-V. 

Reichssteuerüberweisungen 11) 184,3 1) 49,0 1) 133,8 1) 41,l 
davon 

Eink.·, Körperseh.-, Umsatzst. 
Grunderwerbsteuer 8 ) ••••••••• 
Kraftfahrzeugsteuer •........ 

Gemeindesteuern*) •....•.•. 
Grund- und Gebäudesteuer •.. 
Gewerbesteuern') ••.••.••.••. 
Gebäudeentschuldungsteuer •• 

davon ftir Bautätigkeit •.•. 
Bürgersteuer ....•....•...... 
Zuschlag z. Grunderwerbsteuer, 

W ertzuwaehssteuer •) .....•. 
Gemeindebiersteuer .....•.••• 
Gemeindegetränkesteuer ..... . 
V ergn tigungsteuer .•..••..... 
Hundesteuer ...•..••••••..•. 
Sonstige ..•...•..•..•....... 

Insgesamt einschl. Ausgleich-
stock .•..••••..•.••...•..•.. 

')') 157,6 
14,0 
12,6 

480,2 
159,9 
108,5 
67,8 

') 
0,7 

79,0 

13,2 
27,51 
7,1 
7,0 
7,3 
3,l 

666,0 

1)1)32,4 1) 1) 111,9 ')')26,7 
5,3 11,6 5,0 

11,3 10,3 9,5 
38,3 348,1 21,8 
9,8 121,9 
3,1 83,6 

17,0 47,8 14,5 
0,0 
0,1 52,2 

4,2 10,3 4,0 
l,l 16,8 l,O 
0,0 4,7 0,0 
0,4 4,8 0,2 
1,5 4,8 l,3 
l,l l,2 0,8 

87,3 481,9 62,9 

16,7 2,5 ') 

15,5 2,2 
0,5 0,0 
0,6 0,3 

39,1 7,9 
12,6 
9,4 
3,1 

5,8 
2,1 

0,1 
') 6,7 

l,O 
4,0 0,0 
0,5 
0,6 0,0 
l,l o,o 
0,1 0,0 

55,8 10,4 

Mill. J?.K 
15,7 

14,0 
0,9 

2,7 ') 4,6 5,1 1 
0,2 1) 1,1 0,3 2,8 1,0 

2,l ') 4,3 5,0 0,2 1,0 0,2 2,1 0,3 
0,0 0,3 0,1 - 0,2 0,1 0,1 o,o 

0,8 0,7 - - - - - 0,7 0,7 
31,6 2,2 16,6 16,4 1,3 6,4 l,O 9,7 1,5 

4,5 
2,9 
8,4 

8,9 

0,0 5,5 6,8 1,0 1,1 0,4 3,6 1,0 
0,0 5,l 2,4 0,3 1,0 0,2 1,7 0,3 
1,9 0,9 2,9 - 1,2 0,2 2,1 0,2 - 0,0 0,5 - 0,0 - 0,0 -
0,0 ') 2,6 2,4 - 1,9 - l,5 -

1,0 
2,6 
0,8 

0,0 0,4 0,2 - 0,2 O,l 0,1 0,0 
0,0 l,l 1,0 - 0,7 0,0 0,4 -
0,0 0,4 0,3 - 0,1 0,0 0,1 -

0,8 
0,4 
l,3 

0,1 0,1 O,l - 0,2 0,1 0,1 0,0 
0,0 0,3 0,1 - 0,1 0,0 0,1 0,0 
0,1 - 0,0 - 0,1 o,o - -

47,4 5,0 22,0 21,5 1,5 7,6 1,3 12,8 2,4 
*)Einschl. Landessteuertiberweisungen. - 1 ) In Preußen: einsebl. Dotationen, ausschl. der aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer vom Lande einbehaltenen 

Beiträge der Gemeinden zur Landesschulkasse. In Sachsen: ohne die vom Lande aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer einbehaltenen Beiträge der Ge-
meinden zum persönlichen Volksschulaufwand. In Thi!ringen: ohne die Beitrage der Gemeinden und Stadtkreise zum persönlichen Schulaufwand und zu den 
Kosten ltir une?tgeltliche Lernmittel. Ferner ohne die ge_m. § 15 des Land~sabgabengesetzes ~inbehaltenen Anteil? au! die L~hrerbesoldung im ~hemaligen Meck-
Jenburg-Schwerm. - '} In Preußen und Wtirttemberg: ernsohl. der ü?erwe1sungen aus ~er Mmeralwasser- und. Biersteuer, die .von den Üb!rwe1sungen aus . der 
Einkommen-, Korperscbalt- und Umsatzsteuer aus verrechnungstechnischen Gru?rlen meht getrennt :verden können. - ~) Bei den Gememden des ehemaligen 
Mecklenburg-Schwerin und Anhalt kann der Zusc1'.lag zur Grunderwerbsteu~r mcht von den Überweisungen aus der Re1.chsgrunderwerbsteuer getrennt werden 
und ist deshalb in der Reicb•grnnderwerbsteuer m1tenthalten. - ') Allgememe .Gewerbesteu~r und Sondergewerbesteuer!', msbesondere Wand~rgewerbe-? Wander-
lagersteuer; auch Sonderzuschläge auf Warenhäuser und Filialbetriebe. - ') Emschl. 0,2 Mill. $.K Wohlfahrtaabi!'be m Bayern und O,O Mill. $.lt Einwohner-
steuer in Wflrttemberi:. 
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ein besserer Einnahmeneingang als im entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahrs zu verzeichnen, eine Ausnahme machen nur 
die Gebäudeentschuldungsteuer infolge der gesetzlichen Neu-
regelung und die Hundesteuer. Im ganzen sind die Gemeinde-
steuereinnahmen (einschl. Landessteuerüberweisungen) gegenüber 
April/Juni 1934 gestiegen. 

Uberwelsungen der Länder (ohne Hanse· 
s1idie) an die Gemeinden (Gemeinde-

verbände) aus Relchssieuerüberwelsungen I
April/JuniJ Jan./MärzlApriJ/Juni 
_ 1~_3_5_ 1935 1 1934 __ 

Mill . .!lt.lt 

Einkommen- und Korperschaftsteuer ...... : 168,0 1 167,I ! 136,4 
Umsatzsteuer • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,5 !' 73,5 ' 58,0 
Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : 2,3 2,2 1,8 
Kraftfahrzeugsteuer ..................... : 15,5 16,l 19,2 
Biersteuer. „ ........................... [ 2,6 2,9 2,7 
s_onstige .•........•. ~-·_· ....•• ~~:g· ~s·~~~ 1 0,0 1 o,o 0,1 

~------- -~-2_53~,1 1 ~6t,8 L 21a,1 

Kassenmilllge Gemelndesieuer- April/ ! Jan./ 1 April/ ! Veränderung im 
elnnahmen 1 ) der Gemeinden Juni März Juni April/Juni 1935 

mit mehr als 5 000 Einwohnern 1935 1935 1934 gegen 1934 
und der Gemeindeverbände Mill • .7l.lt !Mill . .!IU' f in vH 

Grund- und Gebaudesteuern ...• · 1 159,9 165,2 I 151,8 + 8,1 + S,3 
Gewerbesteuern .••.....•......•• 108,5 111,6 98,0 + 10,5 + 10,7 
Gebäudeentschuldungsteuer') ..... 

1 
67,8 83,0 76,8 - 9,0 - 11,r 

Bllrgersteuer') ...•.•.......•..•. 1 79,0 78,8 74,3 + 4,7 + 6,3 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 1 

und Wertzuwachssteuer • • . • . • . ! 13,2 12,6 10,81 + 2,4 + 22,6 
Gemeindebiersteuer ••••••••••••• 1 27,5 28,0 26,9 + 0,6 + 2,4 
Gemeindegetränkesteuer . . . . . . . • • 1 7,1 7,2 6,5 + 0,6 + 9,6 
Vergnugungateuer .......••••.••. 7,0 9,8 6,2 + 0,7 + 11,9 

7,3 5,2 7,3: - 0,1 1 - 0,8 H undesteuer . . • . . . . . • • . . • • • • . . . . 1 
Sonstige···············~ 3,1 2,9 2,6 1 + 0,5 + 18,0 

Insgesamt (ohne Ausgleiohstock) 1 480,2 I 504,1 1 461,I 1 + 19,1 1 + 4,1 
1 ) Mit Landessteuerüberweisungen. - ') Hauszinssteuer. - 'l Einschl. 

bayerische Wohlfahrtsabgabe, April/Juni 1935 in Höhe von 0,2 Mill . .!ll.J(. 

Die Schulden der größeren gemeindlichen Körperschaften am 30. Juni 1935 
Die seit längerer Zeit rückläufige Schuldenbewegung bei den 

größeren gemeindlichen Körperschaften (Gemeinden mit mehr als 
50 000 Einwohnern - ohne Hansestädte - und Provinzial-
verbände) hat sich auch im ersten Viertel des Rechnungsjahres 
1935 fortgesetzt. Der Gesamtschuldenstand, der sich am 31. März 
1935 unter Berücksichtigung der neu erfaßten Stadt Saarbrücken 
auf 6 919 Mill.$.,/{ belief, ist bis zum 30. Juni 1935 auf 6 902 
Mill. $.J( gesunken. Außerdem verminderten sich die Zahlungs-
rückstände um rd. 12 Mill.$.Jt auf 59 Mill.$.!{. Der Schulden-
abbau erstreckte sich auf rd. 2la der in die Erhebung einbezogenen 
Körperschaften (82 von 120), während im Durchschnitt nur 
noch jede dritte Gemeinde steigende Schulden meldete. 

Die Schuldneuaufnahmen von April bis Juni 1935 beliefen 
sich auf insgesamt 45 Mill.$./(, sind also gegenüber dem Vor-
vierteljahr (70 Mill . . 1Ut) nochmals stark eingeschränkt worden, 
namentlich, soweit es sich um öffentliche Mittel handelt (rd. 21 
gegen 39 Mill.$.!{). Die neuen Kreditmarktschulden waren zu 
rd. 60 vH langfristige Anleihen. Die früher ausschlaggebenden 
Hypothekenschulden sind stark zurückgetreten. Unter den An-
leihezugängen befintlen sich nach längerer Zeit wieder Inhaber-

Die Schulden der größeren gemeindlichen Körperschaften 

Gemeinden mit 
50000biS100000 

100000 • 200000 

200000 "500000 

über 500000 
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Provinzialverbande 

50 

am 30.Juni 1935 SR.Jflje Einwohner 
100 150 200 250 300 

W.u.St 35 

schuldverschreibungen (rd. 4 Mill. $.J(), die allerdings größten-
teils zum Umtausch höher verzinslicher Papiere bestimmt waren. 

Bei der Neukreditgewährung sind die öffentlichen Kredit-
institute und auch die übrigen Bankgläubiger weitgehend aus-
geschaltet worden. Dagegen waren die von Versicherungen und 
von industriellen Firmen, Organisationen u. dgl. aufgebrachten 

---------------------------------
Großstädte'} Mittelatadte Provinzialverbände Größere gemeindliche Körperschaften zusammen 

Die Schulden der größeren 
gemolndliehen Körperschalten 

(Gemeinden mit mehr als 
50 000 Einwohnern') und 

Provinzialverb:inde) 

, - - - Veranderung i 1 Veranderung - ---- i Veranderung j [ Veränderung vom 1. April ! 
! Stand V?m 1. Apri} i Stand Stand v~m 1. Apri\ Stand Stand, v~m 1. Apri! Stand Stand i bis 30. Juni 1935 i Rein- : Stand 
1 am bis 30. Jnm 1 am am 1 bis 30. Juni am am 1 bis 30. Jum f am am 1 1 zu- , am 
i 31. 1935') : 30. 31. 1 1935') 30. 31. !~i'i_1__1 30. 31. i __ Zugang _ _Abgang I fang ! 30. 
'1~3'jf:) Schuld· 1-s,-hu-lde-n-! t:~ 1~~:, '1 S<buld-1 S<hu!den- I~~ 1~:fs~)il Scahuurl-d· 'I! Schulden·! i~r~ Mlir~ 1 Schuld-1 Schuld· Schulden 1 Schuld- 1 -ab- '. Juni 

an!· , ' 1 an!· 1935 ) au!· umwand. "! · nmwaml- 1 gang) : 1935 
________________ na_hm_e_! __ m_gu_ng_: _____ :_n_•b_m._,_u_Igun_g ___ ___, _____ : _na_h_mc_i _u_iin_•_r _I --'-----':_•_ah_m_e-',_I_un~g-') ~·-gu_"_' _1 _1u_ng_•1_ ----------

Altverschuldung')...... . . . . . . . 468,6 O 1 : 

Neuverschuldung 

3,7 465,l 78,4 
0,3 ' 34,9 15,5' 

1,0 76,3 
0,0' 15,5 

28,7 
0,0 

Mill.J!'.Jt' 
-1 
-! 

1 

0,2 ; 28,6 575,8. 
0,0 ' 0,0 50,71 

0,21 -
0,0 -Festwert- und Valuta.schulden . 35,l' o;o 1

1 

Auslandsschulden . . . . . . . 348,5; 2,4 8,B , 342,0 28,3' __ci.0
11

1 0,6 ' 27,7 3.4 - i 0,0: 3,4 380,3, 2,5 

Anteile an Sammelanleihen ... ! 580: 0,0 1,3 i 56,8 13,5: 0,0: 0
0

,,5
0

: 13
5

,,o
2 

12 1 - ! 0,0 1 1,2 72,6 0,1 

4,81 0,3 
1 

9,4 
3,5 
1,7 
4,2 

1,2 - 5,91 569.9 - - 0,3, 50,4 
1 
1 

0,1 - 7,1 ', 373,2 
- - 2,31 244,5 - - 1,7: 71, 0 
0,1 - 3,1: 57, 7 

Einzel-undGemeinschaftsanl.., 237,3: 1,1 3,3 235,l 9,6 0,2, 9,5 - - i -
1 

246,9
1

1

1 1,1 

Sonstige .•.....••......... ' 53:2: 1,3 4,2 [' 50,2 5,2: - 2:3: - 1 - 1 2,3 60,7 1,3 -
Inlandsschulden .•........ i3792,9; 12,9 22,I 3782,9 720,6 i 11,3: 5,3 '727,9 506,4: 3,7 12,5 \ 497,7 5020,0 27,9 71,1 ' 
Schuldverschreibungen ....... [ 421,3 0,5 3,91 417,8 61,5' - 0,2 61,3 75,1, 3,5

1 
0,91 77,7 557,9! 4,0 - - - 1,0; 556,9 

Schulden an den Umschuldungs-: 1 ' '1 
verband .................. '1516,S: 2,D - j1562,3 207,5: 5,91 0.3 216,4 157,6 - 1 l,91155,7 1881,61' 7,9 - !+52,8 1934,4 

39,8 
5,0 

70,6 -11,515008, 5 

471 1 

Sonstige langfristige Anleihen')!! 064,5, 6,5 4,0 
1

1084,4 337,9: 2,4
1 

2,2 339,7 215,7 0,0 1,5 1 214,2 1618,1 8,9 4,0 l + 20,2 1 1638,3 
Hypotheken n. Restkaulgelder1 241,5: 2,3 4,8 238,6 33,9: 0,3 0,7 33,3 2,3 0,01 0,1 1 2,2 277,7[ 2,6 0,5' - 3,61 274,2 
Schatzanweisungen') •........ : 91,8

1 
- 0,41 48,4 7,0i - 1 - 5,4 4,7 - 0,41' 4,3 103,51 - 44,71-45,4 58,l 

2,2 22:91 7,7 - ' 5,6 
0,8 -

Sonstige mittelfristige Schulden! 373,9, 1,0 2,9 1 353,5 55,9; 0,31 0,8 54,7 34,9 0,2 6,2 29,6 464,7' 1,5 19,2 'l-26,9 437,8 
Kurzfristige Schulden •••..... , 83,4f 0,7 6,1 1 77,9 16,9: 2,4; l,l 17,1 16,1 0,0 1,5 13,9 116,41 3,1 2,3 - 7,5 108,9 

Zusammenl414l,4: 15,3 30,814124,9 749,0' 11,4
1 

6,0 
1 
755,6 509,9, 3,71 12,5: 501,1 5400,2 30,4 70,8 i - IB,6l 5381,7 

0,7 i 9,9 
0,4 i 8,7 

71,1 1 49,2 
SchuldenausKreditmarktmittelnl4645,li 15,5 i 34,8 /4624,9 843,o: 11,41 6,9 f847,4 538,6: 3,7 12,61529,7 6026,71 30,61 72,01-24,7,6002,0 
Schnlden aus ö!!entliohen Mitteln 589,8, 15,7 i 9,0 I 597,5 137,9, 3,1 1.5: 139,5 164,1: 2,6 ! 3,7

1
' 163,0 891,9

1 

21,4 0,0 + 8,li 900,0 
Aus Hauszinssteuermitteln. ··( 177,8; 2,0 : 0,6 179,1 56,3, 0,1: 0,1 f 56,3 0,4: - i 0,0 0,4 234,5 2.1 - + 1,41 235,9 
Sonstige') ••••....... :_:_-_:_:_:__:: 412,t: 13,7 i 8,4 f 418,3 81,6' 3.o: 1,4: 83,2 163 7' 2,6 1 3,7 ! 162,6 657,4 19,_3 __ ~ ____ o_,o~_+_6_,7~:_6_M __ ,1 

71,1 1 54,31 1,0 1 14,2 

l.o 1 
0,7 

13,5 

Gesamtverschuldung .•...•... is235,01')31,2

1

1 43,815222,3 980,9·110)14,5!, -a,4-1986,9 702,7 !") 6,31 16,41692,7 6918,61")52,01
1 

72,0 1, - 16,6ll 6902,0 
Außerdem: 1 , 

Zahlungsrtickstände.... .... 43,01 . . 1

1

• 37,6 27.2 ! . . 20,7 1,1 [ • 1,0 71,3 • : - 12 0 13) 59 3 
Gehaltseinbehaltungen') ... __ 4_3-''-o'-----'1 

__ ~_4_2~,8~_4-',_5~1 ____ _,___4'-,6--'----6'-,2_1 __ ..ci __ -'---_6.:.,_l -'---5_3,__,s'----'-I --'-----'----''--1 _-_o-"-:2_l _5_:_3'-'-':6 

72,01 68,61 

1 : 
1) Ohne Hansestädte. - ') Ohne Ablosung von Neubesitz. - 'J Einschl. Anteile an Sammelanleihen und Darlehen auf der Grundlage von Kommunalschuld-

verschreibungen bzw. Sammelschatzanwei<ungen. - ') Reichs· und Landerkredite fur Wohnungsbau, wertschaffende Erwerbslosen!ürsorge und Arbeitsbescha!fun", Kredite 
kommunaler Werke u. dgl. - ') Preußische Verordnung zur Sicherung des Haushalts Yom 8. Juni 1932 (GS. S. 199). - 6 ) Gegenüber lrtlheren Veröffentlichungen 
teilweise berichtigt, in der Gesamtverschuldung+ 15,7 Mill . .7/Jt (davon 10,9 Mill. :Jl.J( bei den flroßstädten, 1,7 Mill. Jl.J( bei den Mittelstädten und 3,1 Mill . .JUi bei 
den Provinzialverbanden). Diese Berichtigungen sind insbesondere zurückzuführen au! das Hinzutreten einer neuen Großstadt (Saarbrücken 20,3 Mill. J!'.K) und Em-
~emeindungen bei einer Mittelstadt (Degsau 0.9 Mill . .71.K). - ') Ohne Srhuldumwandlungen. - 8 ) Insbesondere gesetzliche und freiwillige Umschuldung. - ') Die Schuld-
aufnahme ohne Umschuldung von Zahlungsrilckstanden usw. belauft sich auf 29,1 Mill . .71.Jt, 10) 9,5 Mill . .!11.J(, 11) 6,3 Mill . .71.K, 11 ) 45,0 Mill. .!11.Jt'. - 18 ) Darunter 
3,0 Mill. .71.J( Rückstände aus Lieferungen und Leistungen, 21,2 Mill. .!!Uf rllckstandige Zinsen, 14,S Mill. .!II.lt rück•tandige Tilgungsraten und 20,4 ]l[i!l . .!11.K rrlohstandig-e 
nffentliche Abgaben u. dgl. 
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Kredite fast ebenso hoch wie im Vorvierteljahr. Die Zinssätze, die 
vorübergehend etwas angezogen hatten, sind für die Kredit-
marktschulden wieder von 5,09 auf 4,64 % zurückgegangen, für 
die Schulden aus öffentlichen Mitteln liegen sie bei 3%. 

Erstmals erfaßt wurden die Tilgungssätze der neu aufge-
nommenen Schulden. Von den beiden Tilgungsformen, der 
jährlich um die Zinsersparnis steigenden Annuitätentilgung und 
der Tilgung in jährlich gleichbleibenden Raten (Serien), ist die 
erstere namentlich bei den Kreditmarktschulden am meisten 
üblich. Der durchschnittliche Tilgungssatz beträgt hier 1,99% 
unter Zuwachs der ersparten Zinsen, während die in Annuitäten 
tilgbaren öffentlichen Mittel eine weit höhere Tilgungsquote 
(2,76%) aufweisen. Es kommen jedoch bei beiden Schuldarten 
auch ansehnliche Beträge mit niedrigeren Tilgungssätzen, z. B. 
1 o;., vor. Bei den Serienanleihen beträgtder Durchschnitt rd. 25% 
des Nennbetrages für die Kreditmarkt- und rd.13% für die öffent-
lichen lllittel. Diese viel höheren Sätze als bei den Annuitäts-
anleihen erklären sich in der Hauptsache daraus, daß sich unter 
den auf diese Weise tilgbaren Krediten verhältnismäßig hohe 
mittelfristige Beträge befinden. Die durchschnittliche Laufzeit 
beträgt bei den in Serien rückzahlbaren Kreditmarktmitteln nur 4 
und bei den öffentlichen Mitteln etwa 8 Jahre. 

In der Verwendung der neu aufgenommenen Gelder treten 
mit dem steigenden Wohnungsbedarf immer mehr der Wohnungs-
bau und Grundstückserwerb in den Vordergrund; in der Berichts-
zeit wurden hierfür mehr als 1/, der Gesamtbeträge aufgewandt. 
Dagegen sind für den Straßen- und Wasserstraßenbau infolge 
Rückgangs der Arbeitsbeschaffungskredite nur 23 v H gegen 35 v H 
der Gesamtbeträge im Vorvierteljahr verwendet worden. 

Arten, Bedingungen i i 'i Pro II -und Verwendungszwecke : Groß- 1 Mittel- . . -1 Zu-
der von April bis Juni 1935 1 städte1) 1 städte Vl~~lJl. ~ samroen') 

neu aufgenommenen Schulden __ ~ ______ i _ _ ver n e _ 

Art der Schulden .Mill. .il.Jt 
Langfristige Anleihen .......•.... 6,9 2,4 3,5 12,8 
Hypotheken und Restkaufgelder .. 2,3 0,3 0,0 2,6 
Mittelfristige Schulden . . . . . . • . . . 1,0 0,3 0,2 1,5 
Kurzfristige Schulden ............ 1,8 2,4 0,0 4,2 

davon Kassenkredite ........... 0,1 2,3 2,4 
Schulden aus öffentlichen Mitteln 15,7 3,1 2,6 21,4 

Glaubiger 
Öffentl. Kreditanstalten } au.• 1,1 2,2 0,2 3,5 
Ve_rsicherungen......... Kredit- , 2,4 2,2 0,0 4,7 
Privatbanken . . . . . . . . . markt- 1,6 0,8 3,5 ') 5,9 
Industrie und Private . . mitteln i 6,9 0,3 0,0 7,2 
Finanzierungsinstitute } aus 

I ., 
der Arbeitsbeschaffung bffent- ; 11,0 1,7 2,6 15,3 

Gebietskörperschaften... liehen 1,4 0,9 2,3 
Sonstige. . . . . . . . • . . . . . . Mitteln 3,3 0,4 3,7 

'/, 
Zinssatz') (Durchschnitt in Ofo) •• 3,496 4,839 3,986 

1 

3,839 
davon aus Kreditmarktmitteln. 4,401 5,224 4,527 4,636 

aus öffentlichen Mitteln •. 2,806 4,152 3,208 3,049 
Tilgungssatz (Durchschnitt in 

'/, +•) bzw. '/,')) 
aus Kreditmarktmitteln ....•• 2,20+ 1,66+ 2,00+ 11,99+ bzw.25,5 bzw. 10,5 bzw.50,0 bzw.25,0 
aus offentlichen Mitteln ...... 2,82+ 2,30+ 2,91+ 2,76+ 

bzw.12,5 bzw.11,5 bzw. 17,2 I bzw. 12,8 
Verwendungszweck Mill. .JU 

Wohnungswesen') .............. · i 9,1 2,1 1 
11,2 

Straßen und Wasserstraßen ...... 6,6 1,1 
1 

2,2 9,9 
Sonstige Kammereiverwaltungen j 

6,1 1,9 0,4 8,5 und Anstalten .....••........ · 1 
1 Versorgungs- und Verkehrsbetriebe 3,0 0,7 0,1 3,9 

Übrige Betriebe') ..•.•........•. .i 0,7 0,1 

1 

0 1 0.8 
Kasse?-reserve •.•....•.....•..... / 1,5 2,6 4,1 

Sonstiges.~~~~;,;:~· ·i;::~~~~~~ · 1 
0,6 0,1 3,5 4,2 

27,7 8,6 1 6,3 42,6 
1 ) Ohne Hansestädte. - ') Ohne Umschuldung von Zahlungsrllckstanden 

(7,9 Mill. !IU(), Werterhöhung bei Auslandsschulden (1,3 Mill . .il.Jt) und neu 
festgestellte Altverschuldung (0,2 Mill . .il.Jt). - ') Nominalzinssatz einschl. 
etwaiger Verwaltungskostenbeiträge. - ') Für Schulden, die in Annuitaten 
unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt werden. - ') Für Schulden, die in 
Serien getilgt werden. - ') Einschl. Grundvermögen. - ')Insbesondere Banken, 
Sparkassen, Land- und Forstwirtschaft. - ') Darunter 4,0 Mill . .il.Jt Inhaber-
schuldverschreibungen. - ') Darunter 2,1 Mill . • il.Jf Schuldes aus Hauszins-
steuermitteln. 

Getilgt wurden von April bis Juni 1935 rd. 69 Mill . .Jl..J( gegen-
über 122 Mill . .Jl..J{ von Januar bis März 1935. Dieser scharfe 
Rückgang, der die Einschränkung bei den Schuldaufnahmen noch 
übertrifft, erklärt sich dadurch, daß gegen Ende eines Rechnungs-
jahres die Tilgung wegen der Abtragung von kurzfristigen Krediten 
regelmäßig höher ist als zu Beginn eines neuen Rechnungsjahres. 
Dazu kommt, daß die außerordentlichen Rückzahlungen auf die Um· 
schuldungsanleihe fast aufgehört haben (2,2 gegen 21,3 Mill. .JU(). 

Die Umschuldungstätigkeit war im ersten Viertel des laufenden 
~echnungsjahres wieder sehr lebhaft, nachdem das Dritte 
Anderungsgesetz zum Gemeindeumschuldungsgesetz vom 
29. März 1935 (RGBl. I, S. 456) neue Möglichkeiten geschaffen 
hatte, die zunächst für einige größere Schatzanweisungsemissionen 
verwirklicht wurden (Dresden, Breslau). Der Zugang bei den 
Schulden an den Umschuldungsverband betrug rd. 55 Mill.&..J{, 
wovon 45 Mill . .Jl..J{ auf die Umschuldung von Schatzanweisungen 
und der Rest in der Hauptsache (7,9 Mill . .J1'..J{) auf Zahlungs-
rückstände entfiel. Damit sind die Schulden an den Umschuldungs-
verband bei den erfaßten Körperschaften auf rd. 1,93 Mrd . .)11.1{ 
gestiegen und stellen mit 28 vH der Gesamtschuld unter allen 
Schuldarten die wichtigste Schuldform dar. 

Durch die neuen Umschuldungen und die freiwillige Um-
wandlung von rd. 25 Mill . .Jl..J{ zumeist mittel- oder kurzfristigen 
in langfristige Schulden ist die Fundierung namentlich hin-
sichtlich des Anteils der mittelfristigen Beträge noch erheb-
lich günstiger geworden. Sie machten am 30. Juni nur noch 
9,9 gegenüber 11,3 vH der gesamten Inlandsschulden am 
31. März 1935 aus. Da auch die kurzfristigen Schulden noch etwas 
zurückgingen, sind nun rd. 88 vH (am 31. März 1935 86,4 vH) 
aller Schulden endgültig fundiert. 

Nach Gemeindegruppen gegliedert, entwickelten sich die 
Schulden von April bis Juni 1935 wie folgt: 

Gemeinden (Provinzialverbände) Vermm-
mit hoheren mit niedrigeren 1 derung 

insgesamt 1 der 
ppe 1 Schulden Schulden i Zahlungs-

~Rein- An-f Rein- An- 1 Reinabg. 1 ~U,c~-
zahl IMllf'.W}t zahl abgang zahl 1 ( ~ugang) ! M\1f n.il eli 

Mill . .il.Jt MiJJ..il.J(, 1 • • 

Gru 

te ...... 1 15 i 
1 1 

11,5 35 - 24,2 ! ~! - 12,6 - 5,4 
dte ..••. 19 : 9,6 29 - 3,6 1 

22 I 
+ 6,0 - 6,5 1-

4\ - 10,9 I de •.••• 0,9 18 - 10,0 - 0,1 

Großstad 

Provinzia 
verbän --

Mittelsta 

1 Zusammen 38 1 22,0 1 82 1 - 38,6 1 120 i - 16,6 1 - 12,0 

Die günstigste Entwicklung, sowohl nach der Zahl der be-
teiligten Körperschaften als auch nach der relativen Höhe der 
Entlastung, zeigt sich bei den Provinzialverbänden. Bei ihnen 
betrug die Entlastung für Schulden und Zahlungsrückstände zu-
sammen von April bis Juni 1935 rd. 1,4 vH, bei den Großstädten 
dagegen nur rd. 0,3 vH. Bei den Mittelstädten, von denen immer 
noch 40 vH steigende Schulden aufweisen, hat sich eine Herab-
minderung nicht ergeben, da die Schulden fast um ebenso viel 
höher geworden sind, als die Zahlungsrückstände durch die Um-
schuldung abgenommen haben. 

Verhältnismäßig hoch waren die reinen Schuldaufnahmen im 
Berichtsvierteljahr in den außerpreußischen Ländern (18,7 
Mill . .9?..J{, davon 9,8 llfül . .Jl..J{ in Bayern), in denen gleichzeitig 
aus der Umschuldung von Zahlungsrückständen noch größere 
Beträge hinzukamen (3,7 Mill.&.J{). Der Gesamtzugang geht 
in diesen Ländern noch um einige Millionen über die Schulden-
tilgung hinaus, während sich in allen übrigen Reichsteilen 
Reinabgänge zeigten. Bei Berlin und den ausschlaggebenden 
westlichen preußischen Provinzen ist dieser Schuldenabbau 
hauptsächlich auf Zurückhaltung mit Schuldneuaufnahmen, im 
übrigen Preußen dagegen mehr auf erhöhte Anstrengungen bei 
der Tilgung zurückzuführen. Bemerkenswert ist, daß in Rhein-
land-Westfalen bedeutend mehr Zahlungsrückstände reguliert 
wurden, als in die Umschuldung kamen (Rückgang insgesamt 8,1, 
davon durch Umschuldung nur 2,4 Mill. $.J{), was auf die fort-
schreitende Besserung der Haushaltlage auch in den Industrie-
städten schließen läßt. 

Veranderung vom 1. April bis 1 
Die Veränderung 
der Gesamtver-
schuldung der 

____ 3_(), Juni 1935 ____ 
1 

, 

Stand der Schuldaufnahme i ~ 1 Stand der: ler.mde· 
Scholdeo Aus Um--

1 

~] Schul-! -1 R • _ Schulden 1 rung der 
größeren gemeind-

lichen Körper-
schaften') nach 

Gebieten 

am 1 1 Schulden em am 1 Zahlungs:· 
schuldung 1 den- 1 um· zu- 1 31. l•n YOR Son- . 1 30. Juni 1 rdek· 

1935 Zahlun ·1 . t1l- 1 "andlung, (-ab-) im stände 

,9 
,9 
,5 
,0 
,2 

Berlin •...••...... ! 1 044 
Westfalen .......•. i 659 
Rheinprovinz . . . . . 

1
1 623 

Übrige preuß. Prov. f I 859 
Außerpreuß. Länder 

1

11 731 

Deutsebes Reich 6918,61 

rllck~ stige gung 1 ') : gang 
ständen 1 1 : __ 

Mill JU(, 
- 6,1 13,6 -
1,7 1,0 3,2 0,2 
0,7 5,1 7,9 18,6 
1,9 13,3 24,9 25,2 
3,7 18,7 18,9 28,1 

- 7,511037,4 -- 0,61 659,3 -- 2,l,1621,4 -
- 9,811849,2 + 
+ 3,4 1734,6 -

0,1 
3, 
4, 
1, 
5, 

8 
3 
6 
4 

7,9 1 44,1 1 68,6 1 12,0 1- l6,6l6902,o!-12,o 

l) Ohne Hansestädte. - 1) Die Beträge gleichen sieh in Zu- und Abgang aus. 
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Die Reichsschuld im September 1935 
Nachdem die Reichsschuld im Zusammenhang mit der Kon-

solidierung der Arbeitsbeschaffungsverpflichtungen seit längerer 
Zeit zugenommen hat (zuletzt im August um 169 Mill. :ll.Jt), 
zeigt sich im September erstmals wieder eine Abnahme. Sie 
war ähnlich auch im Vorjahr festzustellen und beruht in der 
Hauptsache auf der um diese Zeit in der Regel günstigen Kassen-
lage. Die Gesamtverschuldung verringerte sich um 65,0 Mill.Jl.'.Jt 
auf 13,47 Milliarden Jl.'.Jt. Die in dieser Summe nicht ein-
geschlossene Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte ging 
gleicPJalls nominal um 2,3 Mill. Jl.'.Jt auf 69,9 Mill. Jl.'.Jt zurück, 
und zwar durch Umwandlung in 46/oige Anleihe von 1934. 

Bei der Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsrechten 
wurden von den im Juni ausgelosten und im Oktober fällig 
werdenden Stücken 6,0 Mill. :ll.Jt diskontiert. Ferner wurden 
die am 2. September fälligen Schatzanweisungen von 1923 mit 
ihrem Restbetrag von 9,1 Mill. Jl.'.Jt zur Einlösung fällig. 

Die Auslandsschulden nahmen um 13,4 Mill. :ll.Jt ab. Infolge 
erneuter Abschwächung der abgewerteten Auslandsvaluten 
verminderte sich der Reichsmarkwert der Anleihen um 
6,4 Mill. Jl.'.Jt. Auf die Dawes- und Young-Anleihe erfolgte die 
übliche Tilgung von 3,0 Mill. Jl.'.Jt. Fern.~r wurden aus einem 
besonderen Anlaß Stücke der 60/oigen Außeren Anleihe von 
1930 (Kreuger-Anleihe) mit einem Reichsmarkwert von 5,0 Mill. 
vorzeitig zurückgekauft. 

Die lang- und mittelfristigen Inlandsschulden wiesen einer-
seits Zugänge von 200,4 Mill. :ll.Jt und anderseits Abnahmen 
von 182,6 Mill . .'lt.lt auf, so daß sich als Ergebnis dieser gegen-
läufigen Bewegung ihre Gesamtsumme um 17,8 Mill. Jl.'.Jt erhöhte. 
Bei den Zunahmen standen im Vordergrund die Einzahlungen 
der Sparkassen auf die 2. Ausgabe der 41/ 26/oigen Anleihe von 
1935 mit einem Betrag -von 150 Mill . .'lt.lt, und weitere Ein-
zahlungen von Versicherungen auf die 1. Ausgabe dieser Anleihe 
im Betrage von 27,2 Mill. Jl.'.Jt. Zu erwähnen sind weiter noch 
die Unterbringung von 9,4 Mill . . 7Ut 41/ 2"foiger Schatzanwei-
sungen bei Trägern der Sozialversicherung und am offenen 
Markt, die Begebung von 4,5 Mill. Jl.'.Jt 46/oiger Schatzanweisungen 
in Weiterführung der Zinserleichterung des landwirtschaftlichen 
Realkredits und die Zunahme der 46/oigen Anleihe von 1934 um 
0,5 Mill. :ll.Jt (nachträglicher Umtausch von Neubesitzanleihe). 

Zurückgegangen sind die lang- und mittelfristigen Inlands-
schulden, abgesehen von der Vierteljahrstilgung auf das Schuld-
scheindarlehen von 1932 (0,9 Mill . . 11.Jt), in der Hauptsache 
wegen des Rückflusses von 172, 7 Mill. Jl.'.Jt Arbeitsschatz-
anweisungen. Damit ist rd. ein Fünftel davon durch die Ein-
lösung von Arbeitsbeschaffungswechseln in Wegfall gekommen. 

Bei den kurzfristigen Inlandsschulden machte sich, wie 
bereits erwähnt, die Flüssigkeit der Kassenlage bemerkbar. 
Die Kassenkredite verminderten sich durch Einlösung von 
35,8 Mill . .'lt.lt unverzinslicher Schatzanweisungen für Zahlungs-
verpflichtungen. Ferner flossen von verschiedenen Banken 
20 Mill. :ll.Jt unverzinsliche Schatzanweisungen für Sicherheits-
leistungen an das Reich zurück, so daß sich bei einer Neuausgabe 
von 1,5 Mill . .Jl.Jt auch hier eine Reinabnahme um 18,5 Mill.Jl.'.Jt 
ergab. Die kurzfristigen Inlandsschulden sanken dementsprechend 
um insgesamt 64,3 Mill. :ll.Jt auf 2,84 Milliarden Jl.'.Jt. 

An Steuergutscheinen wurden im September 0,3 Mill. Jl.'.Jt 
neu ausgegeben. Infolge von Berichtigungen war jedoch der bis 
Ende September ausgegebene Gesamtbetrag mit 1476,5 Mill. Jl.'.Jt 
um 0,1 Mill. Jl.'.Jt niedriger als Ende August. Hiervon waren in-
zwischen 7,0 Mill. Jl.'.Jt au:f Grund §§ 13, 14 StGDurchführungs-
bestimmungen wieder zurückgegeben worden. Auf Steuerzah-
lungen wurden im Berichtsmonat nominal 1,9 Mill. :Jl.J(, mit 
Aufgeld 2,1 Mill Jl.'.Jt angerechnet. Die auf Steuerzahlungen 

angerechneten Gesamtbeträge an Gutscheinen beliefen sich damit 
bis Ende September auf nominal 573,5 Mill • .71.Jt, mit Aufgeld 
auf 607,9 Mill . .'lt.lt. In Umlauf befanden sich zum gleichen 
Zeitpunkt noch 895,9 Mill . .'lt.lt und bei der Reichsbank als 
Deckung für Arbeitsbeschaffungswechsel noch 410,6 Mill . .'lt.lt. 

Die Reichsschuld*) 
in Mill . .71.Jt \ 

Septbr. \ August 1 Septbr. 
1935 1935 1934 

I. Anleiheablösungsschuld m.Auslosungsr. 1) •• 

II. Sonstige v. d.1. 4.1934 entstand. Schulden 
3 254,7 3 2W,7 3 397,8 

a) Darlehen von der Rentenbank . . . . • . . . • • . . . 408,9 408,9 408,9 
b) Schuld an die Reichsbank „ ......... „ . . . . J 76,5 176,5 177 ,5 
c) Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 •K• 0,3 0,3 0,3 
d) Schatzanweisungen von 1923, fäl_li_1<_1_93_5_._._._.

1 
__ --' __ 9_,_l,--_10_,7 

Summe II 585,6 594,7 597,4 
III. Neuverschuldung 
1. Auslandsscbuldeu') 

368,0 385,1 

1 008,0 1 025,1 
311,3 309,6 

a) Deutsche Äußere Anleihe von 1924 ......••. 1) 363,9 
b) Internationale 51/,6/.ige Anleihe 1930 - ohne 

.71.K -Anteil -') .....••.........•••....... 7 ) 1 004,4 
c) 6'f,ige Äußere Anleihe von 1930............ 306,0 

50,6 114,6 

1 737,91 

d) Kurzfristige Auslandsschulden') ....•....... , __ 50_,_2~-~---
Zusammen (1) 1 724,6 1 634,4 

2. Inlandsschulden 
345,8 353,3 

33,1 33,5 
• a) 5°/,ige Anleihe von 1927 . . • • . . . • . . . • . • . . . . 345,6 
b) Intern.51/,'/oigeAnl v.1930-.71.K-Anteil-') 33,1 
e) Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

978,8 978,7 1 008,9 scbadenschlußgesetzes vom 30. Marz 1928 .... 
d) Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen„ 

209,7 schadenverordnung vom 14. Juli 1930 ...•... : 187,4, 187,4 
e) Schultlbuch1orderungen f. freiw. Arbeitsdienst')I 6,1 6,1 4,7 
i) 4°/,ke Anleihe des Dt. Reichs vou 1934 ..•• 297,0 2%,5 329,1 
g) 41/,'/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1935. „1 752,6 725,5 -
b) Desgl. 2. Ausgabe ............••...• „ ..... 150,0 - -
i) 6'/oiges Schuldscheindarlehen vom 31. 12. 1932 41,l 42,0 44,5 
k) 4'/o • • vom 25. 7. 1935 50,0 50,0 -
1) 7'/oige Schatzanwsg. v. 1929 (F.I), 1930 (F.I), 

177,9 1931 (F.III u. V) ......•..........•......• - -
m) 6'1oige Schatzanweisg. v. 1932 (F. I-III), 

173,0 1934 (F.I), 1935 (F.II). „ ................. 143,0 143,0 
n) 5'/oi~e Scbatzanweisg. v. 1932 (F. VII-XI) .. 13B,2 138,2 158,7 
o) 41/,ige Schatzanwsg. v. 1933 {F. VI-VIII u. 

XI), 1934 (F.III, V-XII u. XIV), 1935 
267,3 (F.III-VI, X, XII-XVII u. XX) ........ l 079,0 1 069,6 

p) 4'/oige Arbeitsschatzanwsg. v.1933 (F.1-5) .. 769,l 941,6 913,I 
q) 4'/oige Schatzanwsg. v. 1933 (F. II, IV, JX, 

95,61 
XII), 1934 (F.II, IV, XIII u. XVI), 1935 (F.I, 
IX, XI, XVIII, XXI-XXIII) ..•.•.•.....• 91,l 38,8 

Summe (a-q) 5 066,715 048,9 3 712,4 
urzfristige Inlandsschulden 
r) Unverzinsliche Schatzanweisungen') 

a) föhlungsverpfticbtuugen ................. ., . ""·' I" „„ .• 10)1317,6 
{3) Sicherheitslerntungrn usw ................ 414,6 433,I 350,4 

s) Reichswechsel . . . . . . . . . . . • . . . . . . ......... 400,0 400,0 399,5 
t) Sonstig-e Darlehen ...•..................... 56,5 56,5 61,4 
u) Betriebskredit bei der Reichsbank .......•.. - -

K 

Summe (r-u) 2 836,81 2 891,ll 2 128,9 
Summe der Inlandsschulden (2) 7 903,51 7 939,91 5 841,3 

Summe III 9 628,ol 9 677,91 7 675,7 
Zusammen I-III 13 468,4 13 533,3 11 671,0 

ußerdem A 
Anleiheahlosungsscbuld ohne Auslosungsrechte 69,9 72,2 73,8 
Umlauf an Steuergutscheinen ........ , ....... 895,9 897,8 l 182,6 
Steuergutscheine bei der Reichsbank ......•.. 410,6 410,6 579,9 

*) Stand am Monatsende. - 1 ) Einlosungsbetrag der Auslosungsrechte. -
•) Bei den auf amerikanisrlie, engfüche und schwedische Wahrung lautenden 
Schulden umgerechnet zu den Mittelkursen am Stichtage. - 8 ) Davon '/3 mo-
bilisierte Repaiationsverpflichtungen. - ')Dieser Betrag (Überbrückungskredit 
vom November 1930) erscheint in rlen vom Reichsfinanzministerium veroffent-
lichteu Übersichten tiber die Reichsschuld unter den schwebenden Schulden 
(>Unverzinsliche Schatzanweisungen«). - ') VO über die Forderung des frei-
willigen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931.- 8) Ohne Auslandsanteil am amerika-
nischen Überbrückungskredit (unverzinsliche Auslands-Scbatzanwefoungen). -
') Ferner 26,l bzw. 84,7 Mill . .7i.Jt nicht transferierte, auf ein Sonderkonto 
bei der Reichsbank tlberwiesene Tilgungsbetrage. - ') Außerdem 155,2, 
') 155,2, 10 ) 220,0 Mill . • 1Ut unverzinsliche {Inlands-) Scbatzanwefoungen des 
Tilgungsfonds für den (125 Mill.$-) Überbruckungskredit. 

Die Staatsfinanzen Dänemarks seit Beginn der Weltwirtschaftskrise 
Dänemark gehört zu den wenigen Staaten, deren öffentliche 

Finanzwirtschaft auch in den Zeiten der Weltwirtschaftskrise 
verhältnismäßig gesund geblieben ist. Die Auswirkungen der 
Krise machten sich im dänischen Staatshaushalt erst im Finanz-
jahr 1931/32 bemerkbar. Durch entsprechende Gegenmaßnahmen 
(Steuererhöhung, Ausgabesenkungen) gelang es der Regierung, 
bis 1932/33 den Haushalt nicht nur im Gleichgewicht zu halten, 
sondern auch noch kleine Überschüsse zu erzielen. Erst 1933/34 
weist die Staatsrechnung einen Fehlbetrag aus. Charakteristisch 
für die in Dänemark übliche vorsichtige Haushaltsführung ist 
die Tatsache, daß die ordentlichen Staatsrechnungen selbst in den 
Krisenjahren günstiger abschließen als die Voranschläge. 

Ordentllcher 
1 

Haushaltsplan 
einschließlich Nachträge 

Staatshaushalt 
1 Über-Dänemarks 

1 Ein- 1 
Aus- schuß(+), 

in Mill.Kr. nahmen gaben Fehlbe-
, trag(-) 

1928/29 .••.••• • 1 313,41 325,2 - 11,6 
1920/30 •.•.••.• 332,4 326,9 + 5,5 
1930/31 ..•... „ 340,0 1 321,l + 18,9 
1931/32 ....•. „

1 

329,61 334,9 - 5,3 
1932/33 „ ..•... 330,1 331,0 - 0,9 
1933/34 .•..•••• 373,7 397;2 - 23,5 
1934/35 ....••.. 367,4 377,5 - 10,1 

Staatsrechnung 

1 Über-Ein- 1 Aus- schuß ( +) 
nahmen gaben Feblbe-

1 trag(-) 

312,l 323,0 - 10,9 
336,1 324,l + 12,0 
343,0 317,4 + 25,6 
332,7 332,6 + 0,1 
335,3 327,5 + 7,8 
376,5 393,0 - 16,5 
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Die Überschüsse des ordentlichen Haushalts werden in Däne-
mark dem sogenannten Kassenfonds (Budgetausgleichsfonds) zu-
geführt, der auch die Fehlbeträge der Kapitalrechnung (außer-
ordentlicher Haushalt) deckt. Die auf diese Weise zu Investitions-
zwecken verwandten Überschüsse stellen jedoch noch nicht die 
Gesamtheit der zur Vermögensbildung verwandten laufenden 
Haushaltsmittel dar, da dem Kapitalhaushalt noch die Erbschaft-
steuer und die (aus dem ordentlichen Haushalt übertragenen) 
Rücklagen für die Erneuerung des Staatsvermögens als ständige 
Einnahmen zugewiesen sind. 

Kapitaleinnahmen Kapitalhaushalt 
Dänemarks 
in Mill. Kr. 

1

, darunter 
insgesamt laufende 

Einnahmen 

Kapital-
ausgaben 

Überschuß 
(+), 

Fehlbetrag 
(-) 

1930/31 Rechnung .••.••••• 
1931/32 • • •• „ .... 
1932/33 • • .••••..• 
1933/34 Haushaltsplan*) ..• 
1934/35 • • •.•• 

68,6 
131,5 
143,3 
361,6 
64,7 

29,l 
1) 47,4 

34,0 
1) 55,2 

26,9 

92,8 
171,1 
225,9 
312,3 
125,8 

- 24,2 
- 39,6 
- 82,6 
+ 49,3 
- 61,1 

*) Einschl. Nachträge. - 1 ) Darunter 19,1 Mill. Kr. Ertrilgnisse der Ver-
mögenssondersteuer zur Bekämpfung der Landwirtschaftskrise. - ') Darunter 
26,8 Mill. Kr. vom Fonds der Kraftfahrzeugsteuer. 

Im Finanzjahr 1933/34, al.so inmitten der Krise, schloß der 
Kapitalhaushalt mit einem Überschuß ab. Da diese Mehr-
einnahme (Anleiheüberschuß) dem Kassenfonds zufloß, war 
dieser in der Lage, den Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts 
zu decken. Im übrigen ist die Einnahme- und Ausgabebewegung 
des Kapitalhaushalts sehr schwankend, da sich in ihr die Y er-
mögens- und Schuldenbewegung des Staates widerspiegelt. In 
den Jahren 1931/32, 1932/33 und 1933/34 sind größere Um-
schuldungsaktionen vorgenommen worden. 

In dem Jahre 1931/32, noch mehr aber 1932/33, gingen die 
Steuereinnahmen zurück (Verbrauchsabgabe ab 1931/32, Personal-
steuern ab 1932/33); gleichzeitig erhöhten sich die Fehlbetiage 
der Staatsbetriebe. Der hierdurch entstehende Ausfall an Ein-
nahmen wurde jedoch durch die Einführung von Sonderzuschlägen 
zu den ordentlichen Einkommen- und Vermögensteuern und 
durch die Neueinführung und Erhöhung von Verbrauchsabgaben 
ausgeglichen. Unter den letztgenannten Maßnahmen, die sich 
zum Teil erst 1933/34 auswirkten, sind zu erwähnen: die Er-
hebung von Sonderzuschlägen zur Benzinsteuer, die Abgabe auf 
Kaffeesurrogate, die Erhöhung der Biersteuer, der Schokoladrn-
nrnl Tabaksteuer, die Sonderzuschläge zur Zuckerstelwr und dir 
Einführung einer Abgabe auf die Y crwendung von Öl- und Fett-
stoffen zur l\Iargarinefobrikation. 

In den angeführten Zahlenreihen kommt die tatsächliche 
Entwicklung nur unvollständig zum Ausdruck, da bei den .Fehl-
beträgen der Staatsbetriebe die vom Ministerium für öffentliche 
Arbeiten übernommene Zinslast des abgeschriebenen Staatsbahn-
kapitals sowie beim Schuldendienst die Kursverluste nicht in allen 
Jahren gleichmäßig berücksichtigt wurden. Im folgenden wird 
die Entwicklung beider Ausgabearten, bereinigt von den buchungs-
technisch bedingten Störungen der Zahlemeihe, dargestellt: 

Vergleichbare Abschlüsse 1931/3211932133 1933/34 1934/35 
der dänischen Staatsbetriebe Haus- 1 Haushalts- Haus-

in Mill. Kr. Rechnung hal ts- i plan rmllrhl halts· 
p]an l'laehtrJge plan 

Ursprüngliche Fehlbetrage ........ 1 37,31 44,2 40,4 

1 

21,8 
1 

25,3 
Staatsbabnzinsen zu Lasten des 

1 

Ministeriums f. offentl. Arbeiten 2,4 2,1 2,2 11,8 1 11,8 
Wirkliche Fehlbetrage .. ~:= 39,7146,3 42,6 1 33,6 1 37,1 

Vergleichbare Zinssalden _19_3-'1/_3_2, 1_1_93_2~/3_3_,_~_1_93_3_/3_4 ___ 1934135 

Dänemarks Haus- f llaushaltsplan f Ha
1
us-

halts· einschl. 1 ha ts-
plan 1 N;ichtr:ige plan in Mill. Kr. Rechnung 

Zinseinnahmen') •.......••••.... 1 58,4: 58,5 60,81 58,21 61,6 
Zinszahlungen einschl. Kursverluste 

1 
64,4 ') 73,6 78,6 78,0 71,3 

ftir inländische Schuld ..•...... 1 27,2 26,7 25,81 26,5 ! 27,7 
für auslandische Schuld .•...••. 

1

, 36,2 ') 45,9 51,7 50,41 42,4 
dav.: Kursverluste.......... 4,9 ') 15,1 21,5 19,5 12,0 

für sonstige Ausi;aben . . . . . . . . . 1,0 1,0 1, 1 : 1, 1 1,2 
Wirklicher Zins<aldo •............ - 6,0 ')-15,1 - 17,81 19,8 - 9,7 

1) Einschl. der Zinsen fur das im Besitz der Verwaltun~ und der Staatsbetriebe 
befindliche unbewel(licbe Vermögen. - ') EinRchl. der -Kursverluste von 12,1 
Mill. Kr., die im Kapitalhaushalt(§ 26 des Budgets) verbucht werden. 

Auf der Ausgabenseite wurden 1932/33 folgende Sparmaß-
nahmen vorgenommen: Herabsetzung der eigentlichen Wehr-
ausgaben, Senkung des Zinsfußes für das im Besitz der Ver-
waltung befindliche Staatsvermögen von 5 vH auf 41/ 2 vH, 

Einnahmen des Ordentlichen 1931/3211932/33 1933/34 1934/35 

Haushalts Dänemarks Haus-1 Haushalts· 
Haus-
halte-

in Mill. Kr. Rechnung halte· plan einschl. plan plan Nachträge 

Grund- und Gebaudesteuer .•••••. 11,8 11,4 11,3 11,6 11,4 
Personalstenern .••••..•...•••... 104,8 129,0 87,0 114,4 95,7 

dar. Sondervermögensteuern usw. - 33,7 26,4 - 5,7 
Z<ille, Verbrauchs-u. Stempelsteuern 252,3 234,4 239,7 280,8 290,3 

Steuern insgesamt 368,9 374,8 338,0 406,8 397,4 
Staatsbetriebe') •.•.••.•••••••••• -37,3 -44,2 -40,4 - 21,8 - 25,3 
Domanen 1 ) und Forsten .•..•..•. - 2,0 - 1,3 - 1,0 - 0,8 - 1,0 
Zinssaldo')') .•.•••.••••......•.. - 6,0 - 3,0 -17,8 - 19,8 - 9,7 
Verschiedenes .•••.•..•••.......• 0,6 0,7 0,6 0,6 0,6 ----

Erwerbsvermdgen insgesamt -44,71-47,8 -58,61- 41,8 1- 35,4 
Sonstige laufende Einnahmen ••.• 8,5 8,3 5,6 8,7 5,4 

Einnahmen insgesamt') 332,71335,3 285,0 1 373,7 
1 

367,4 
dazu: Kraftfahrzeugsteuer') .... 9,9 6,9 6,6 ') 9,1 7,0 

1) Netto. Die Fehlbeträge der Staatsbetriebe und der Zinsrechnung werden 
auf der Einnahmeseite des Staatshaushalts verbucht und von den Steuer- und 
sonstigen Einnahmen abgezogen. Der Zinsendien•t wird dabei gegen die Zins-
einnahmen und die fiktiven Zinserträgnisse des Verwaltungsvermögens aufge-
rechnet. - 1) Zinseinnahmen abzüglich Schuldendienst. - ') Sonderrechnung. -
') Der Staatsanteil an der Kraftfahrzeugsteuer wurde dem Kapitalhaushalt über-
wiesen. 

Kürzung der Gehaltszulagen der Beamten. Ihre Wirkung wurde 
aber mehr als aufgehoben durch das Ausmaß der außerordent-
lichen Bewilligungen (a. o. Gemeindezuschüsse, krisenbedingte 
Unterstüt.zungen) und den Mehraufwand in der Sozialversiche-
rung. Überdies hat man die Gehaltszulagen (Regulierungs-
zulagen) mit Wirkung vom 1. April 1934 wiederum erhöht. Beim 
Sozialministerium ist das Anschwellen der Ausgaben vor allem 
auf die inmitten der Krise zum Abschluß gelangte Sozialreform 
zurückzuführen. Nach dieser ist der Staat u. a. zur Deckung des 
Fehlbetrages der Arbeitslosenversicherung verpflichtet, während 
er früher nur Zuschüsse nach bestimmten vH-Sätzen der Mit-
gliederbeiträge gewährte. 

Lautende Ausgaben 1931/3zli932/33 1933/34 1934/35 
(Originalhaushalt) Haus-1 Haushalts· Haus-

in Mill. Kr. Rechnung halts· plan emscbl. halts-
plan Nachträge plan 

Oberste .s~aat~organe 1) •••••••••••• ! 3,8 3,9 3,6 3,7 3,8 
Außenmm1stermm ......•.....•••. · 1 5,3 6,1 4,6 6,3 4,5 
Landwirtschtftsministeriurn ........ 12,2 11,8 10,4 12,9 11,5 
Innenministerium ................. 40,8 41,2 24,7 47,8 30,5 

tlar.: außerordentl. Gemeinrlezusch. 12,9 15,8 - 22,2 5,6 
Gesundheitswesen ..••.••... i 12,0 11,4 11,3 11,8 13,0 

Sozialministerium .....•..........• 75,5 83,1 109,5 130,9 131,6 
dar.: Altersrenten (Fursorge) ..... 34,8 35,0 34,9 35,8 39,0 

Invalidenversicherung ....... 4,0 4,4 5,0 1,8 2,9 
KrankenvArsicherung, Arbeits~ 

losenversicherung und Be· 
k:impf. d. ArbeitsJo,il!keit') 5,4 12,4 32,2 40,3 38,0 

Krisenbedingte Unterstütz .•. - - 8,0 15,4 -
Ministcrinm für öffentliche Arbeiten 8,1 6,8 6,2 16,0 15,5 
Ministerium ftir Handel und Inrlustrie 5,5 4,0 3,9 4,3 4,0 
Mmisterium für Seefahrt u. Fischerei 2,4 3,3 2,7 2,8 2,7 
Justizministerium •.••••••...•.••.. 16,4 16,5 16,2 17,6 17,8 

dar.: Polizei .•.••...•.•..•.•.... 5,9 6,0 5,9 6,7 6,8 
Kirchenministerium ....•........... 2,9 2,7 2,5 2,5 2,4 
Unterrichtsministerium ............• 65,6 63,8 64,0 65,3 65,1 
Kriegsministerium ................. 34,6 36,3 36,0 36,7 36,0 
Marineministerium 1 ) ••••••• , ••••••• 22,2 22,0 21,9 22,7 22,1 
Finanzministerium ••............•.. 26,l 24,1 22,9 25,1 27,7 
Pensionswesen') ..•....... ~I 11,2 1,9 2,6 2,6 2,3 

Laufende Ausgaben') insgesamt 1332,6 1327,5 331,71 397,2 1377,5 
Dazu Sonderauggaben ftir Wegebau 6 ) 9,9 6,9 6,6 ') 9,1 7,0 

1 ) Kg!. Zivilliste, Apanagen, Reich•tag, Staatsrat. - ') Nur Notstands-
arbeiten Daneben werden von einzelnen Ministerien -vor allem vom Ministerium 
!ur olfentliche Arbeiten (Sonderfonds der Kraftfahrzeugsteuer) - Bauprojekte 
ausgefuhrt, die ganz oder teilweise mit der herrschenden Arbeitslosigkeit be-
grimdet werden. (Bau drr Verkehrsbrucke bber den kleinen Belt, Neubau von 
Wegen usw.) - ') Einschl. des zivilen Teils. - ')Nettopensionen, d. h. gesamte 
Pensionsausgaben abzilglich der von den einzelnen Ministerien geleisteten Ver-
waltungskostenzuschusse und der von den Beamten und Angestellten entrichteten 
Pensionsbeitral!e. Die Pensionen der Staatsbahn und Post sind jedoch in den 
oben aufgefuhrten Zahlen nicht enthalten. Desgleichen werden ab 1932/33 die 
Pensionen der Heeres- uud Marineverwaltung, der Pulverfabriken, der militari-
schen Kleiderwerkstatten, der Kgl. Mtinze und die der Gr<inlandverwaltung auf 
die Spezialbudgets der betreffenden Verwaltungszweige verrechnet.-') Laufende 
Ausg-aben nach Abzu~ gewisser Verwaltungseinnahmen (Examensgebühren, Ein„ 
nahmen aus Dienstwohnungen. kleineren Materialverkaufen usw.). - ') Staats-
anteil, Kraftfahrzeugstener. - ') 1933/34 wurde der Staatsanteil im Kapital-
haushalt verrechnet. 

Die Senkung des Wehrhaushalts im Jahre 1932(33 .tritt 
infolge der gleichzeitig erfolgten buchungstechnischen Über-
führung der Militärpensionen vom Pensionshaushalt auf die 
Heeres- und Marineverwaltung nicht unmittelbar in Erscheinung. 
Zieht man aber diese Pensionslast von den Wehrausgaben ab, 
so zeigt sich der aus der Heeres- und Marinereform (Gesetz vom 
23. März 1932) folgende Rückgang der militärischen Ausgaben. 



r ... j „ ., 

856 

Wehrausgaben Diillemark& 1931/32 \ 1932/33 1933/34 1934/35 Haus- Haus-(Heer u. Marine, militärischer Teil) Rechnung 
haltsplan halts-

in Mill. Kr. einschl. plan Na.chträge 

Wehrausgaben •.••••••.•.••.••••.••• 49,5 

1 

51,4 52,0 

1 

50,9 
Pensionen d. Heeres- u. Marineverwal-

tung •••••••••••••••••.•••••••••• - 8,5 8,6 8,7 

Wehrausgaben ohne Pensionen •.•••• 49,5 1 42,9 43,4 1 42,2 

Eine weitere Bereinigung zur Herstellung der Vergleich-
barkeit ist im Haushalt des Ministeriums für öffentliche Arbeiten 
notwendig. Hier wird durch die Übernahme der Verzinsung 
eines bedeutenden Teils des Anlagekapitals der Staatsbahnen im 
Finanzjahr 1933/34 der Eindruck erweckt, als ob die Ausgaben 
des Ministeriums außerordentlich gestiegen wären. Das ist je-
doch, wie die folgende Übersicht zeigt, nicht der Fall gewesen. 

Haushalt 1931/32 l 1932/33 1933/34 1934/35 
des dinlsehen Ministeriums Haus- 1 Haushalts· 

Haus-
für 6llentllche Arbeiten Rechnung halts- plan emsehl. halts-

in Mill. Kr. plan Nachträge plan 

Originalnachweisung .•.•••••• 8,1 

1 

6,8 

1 

6,2 

1 

16,0 

1 

15,5 
Davon ab: 

Eisenbahnzinsen ••••.••••••• 2,4 2,1 2,2 11,8 11,8 
Vergleiohbarer Haushalt •.•.• 5,7 1 4,7 1 4,0 1 4,2 1 3,7 

Der Abschluß des Finanzjahres 1933/34 mit dem Fehlbetrag 
von 16,5 Mill. Kr. im ordentlichen Haushalt dürfte eine Aus-
nahmeerscheinung gewesen sein. Der Rechnungsabschluß für 
1934/35 ist nach den bisherigen Schätzungen des Finanzministers 
jedenfalls ausgeglichen (voranschlagsmäßiger Fehlbetrag 1934/35 
10,1 Mill. Kr.), und der dem Parlament zugegangene Voranschlag 
für 1935/36 weist bei Einnahmen von 385,1 Mill. Kr. und Aus-
gaben von 382,2 Mill. Kr. einen Überschuß von 2,9 Mill. Kr. auf. 
Unter den vorsichtig veranschlagten Einnahmen sind u. a. er-
höhte Erträge aus den Staatsbetrieben (Überschuß der Staats-
bahnen von 3,6 Mill. Kr., Wegfall des Fehlbetrages der Post-
verwaltung) und Mehreinnahmen an Steuern von rd. 7 bis 
8 Mill. Kr. vorgesehen. Auf der Ausgabenseite rechnet man 
allerdings immer noch mit hohen Soziallasten und starken Kurs-
verlusten beim ausländischen Schuldendienst. Geringe Verände-
rungen dürften sich beim inländischen Schuldendienst ergeben, 
da die zu vorteilhaften Bedingungen vorgenommenen Um-

Die Aktiengesellschaften 
im Oktober 1935 

Im Oktober 1935 wurden 7 Aktiengesellscliaften mit einem 
Aktienkapital von zusammen 3, 7 Mill . • 7U{ gegründet. Unter 
den Neugründungen befindet sich die Sächsische Spinnfaser A. G. 
in Chemnitz mit einem Kapital von 2,1 Mill . .Jl.Jt, eine Gemein-
schaftsgründung von 129 Firmen des sächsischen Bezirks, von 
denen die meisten der Textilindustrie angehören. Ferner wurden 
23 Kapitalerhöhungen um zusammen 11,5 Mill . .Jl.Jt durch-
geführt. Von den 32 im Oktober vorgenommenen Kapitalherab-
setzungen um zusammen 29,7 Mill . .Jl.Jt waren 9 mit gleich-
zeitigen Barerhöhungen des Aktienkapitals um zusammen 
4,2 Mill . .Jl.Jt verbunden. 

Die Porzellanfabrik Kahla in Kahla setzte ihr Kapital um rd. 7,2 Mill . . 7Ul 
im Verhältnis 3: 1 herab und erhöhte es wieder um rd. 1,8 Mill . .11,.f(, gegen 
Verrechnung mit Bankverpflichtungen. Ferner nahmen großere Kapitalherab· 
setzungen vor: die Heidelberger Straßen- und Bergbahn·A. G. in Heidelberg 
nm rd. 3,6 Mill . .71.Jt, die Königstadt A. G. !ur Grundstücke und Industrie 
in Berlin um 3 Mill . .71.Jt, wovon ein Teil durch Hergabe von im Besitz der 
Firma befindlichen Beteiligungen erstattet wurde, die Niederrheinische Braun· 
kohlenwerke A. G. in Rheydt um 2,4 Mill . .7/J( bei gleichzeitiger Wiedererhöhung 
um 2,8 Mill. !11.K, die Görlitzer Waren-Einkaufs-Verein A. G. in Dresden um 
rd. 2,2 Mill. !11.Jt bei gleichzeitiger Wiedererhohung um rd. 0,8 Mill. !11.Jt gegen 
Einbringung von Forderungen, die Sachsische Metallwarenfabrik August Wellner 
Söhne A. G. in Aue um 2 Mill . .71.Jt, die Bedburger Wollindustrie A. G. in 
Bedburg um rd. 1,4 Mill. !11.Jt im Verhaltnis 4: 1, die Hermann Schott A. l!. 
in Rheydt um 1,3 Mill. !II.lt, die Westdeutsche Licht- und Kraftwerke A. G. 
in Erkelenz um 1 Mill. !11.Jt und die Düsseldorfer Waggonfabrik A. G. in Dussel· 
dorf um 1 Mill. :Jl.J(. 

62 Aktiengesellschaften wurden im September aufgelöst; 
davon hatte eine mit dem Sitz im Saarland ihr Kapital noch 
nicht auf Reichsmark umgestellt. Die übrigen 61 Aktiengesell-
schaften verfügten über ein Nominalkapital von 64,1 Mill . .Jl..J(. 
Eine Aktiengesellschaft mit einem Nominalkapital von 
0,05 Mill . .Jl.Jt wurde in eine offene Handelsgese11schaft, 7 Aktien-
gesellachaften mit einem Kapital von zusammen 1,7 Mill . .W.Jt 

schuldungsaktionen des Kapitalhaushalts die Mehrbelastung an 
Zinsen durch Anleiheneuaufnahme im allgemeinen ausgleichen. 

1931/3211932/33 
-

1933/34 1934/35 
Kapllalhaushalt Dänemarks Haus· 

baltsplan Haus-
haHs-in Mill. Kr. einschl. Rechnung Nachträge plan 

------~~--~-~--~----

Einnahmen ..•••••••.•.....•.•.•.. 131,5 143,3 361,6 64,7 
davon: 

Anleiheaufnahme ................. 50,0 90,1 ') 187,1 29,9 
dar.: Umschuldung ............. 50,0 90,0 65,5 -

Abschreibungen •••...........•.... 17,2 20,7 15,7 13,9 
Erbschaftsteuer .......•........... 11,1 12,5 13,0 
Einmalige Steuern ................ ') 19,1 

13,3 - ') 26,8 -
Ausgaben •••.•..•.... „ „ ........ 171,1 225,9 312,3 125,8 

davon: 
Tilgung einschl. Umschuldung ...•.. 75,8 129,2 92,8 31,5 
Investitionen .•.••..•••...•••••••• 44,4 44,1 51,8 45,7 

dar.: Staatsbetriebe ....•........ 35,3 37,0 43,0 38,1 
Darlehensgewahrunl •............. 9,9 16,4 31,7 ') 46,6 
Aullerord. Ausg. z. risenbekilmpfung 

d. Landwirtschaft •....•......... 24,0 16,5 0,1 -
Saldo der Kapitalrechnung ._, ........ - 39,6 - 82,6 + 49,3 - 61,1 

') Darunter 85,0 Mill. Kr. zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, 33,9 Mill. 
Kr. Anleiheaufnahme flir die Staats· und Privatbahnen und 2,7 Mill. Kr. für den 
Erwerb von Aktien. - ') 1931/32 19,1 Mill. Kr. Sondervermögensteuer zur Be· 
kämpfung der Landwirtschaftskrise. 1933/34 26,8 Mill. Kr. aus dem Fonds der 
Kraftfahrzeugsteuer zu besonderen Wegebauten in den Gemeinden. - 8 ) Darunter 
21,0 Mill. Kr. für besondere Wegebauten in den Gemeinden und 15,0 Mill. Kr. zur 
Förderung des Wohnungsbaus. 

Die aufgegliederte Kapitalrechnung zeigt, daß Dänemark die 
Krise ohne erhebliche Erhöhung seiner Staatsschulden über-
standen hat. In den Jahren 1931/32 und 1932/33 sind keine Neu-
aufnahmen erfolgt, und die Neuverschuldung der Jahre 1933/34 
und 1934/35 wird durch die Tilgung in den Vorjahren nahezu 
ausgeglichen. Das Reinvermögen des Staates hat sich bis Anfang 
1933 erhöht. 

Vermögens- und Sehuldensiand 
Dänemarks 1) 
in Mill. Kr. 

Aktiva „ •. „ ••••.... „ .•••.• „ ...• ! 
Passiva ........................... : 

darunter ' 
inlandische Schulden ••............ : 
auslandische Schulden ............. , 
Sonstige Verbindlichkeiten ......... , 

Reinvermögen „ •••.... „ ._._ ..•.... i 

1933 1934 1931 1 1932 1 

1 +-'--~-
! 630,911 616,411 
1 402,5 1 381,5 

578,1 564,8 1 
702,7 690,71 
121,7 126,0 
228,4 234,9 

1 592,3 
1 341,9 

55o,9 } 1 292,0 665,5 
125,5 
2~'2_,_4_ __ ._ 

1 ) Stand am 31. März des angegebenen Jahres. 

wurden in Kommanditgesellschaften, 13 mit einem Kapital von 
zusammen 1,5 Mill . .Jl..J( in Einzelfirmen und 3 mit einem Kapital 
von zusammen 0,3 Mill . .Jl.Jt in Gesellschaften bürgerlichen 
Rechts umgewandelt. Bei 3 Aktiengesellschaften wurde das 
Liquidationsverfahren eröffnet, weil der Konkurs mangels Masse 
abgelehnt worden war (darunter eine Gesellschaft mit Franc-
Kapital und 2 Gesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
0,15 Mill . .Jl.Jt); 3 Gesellschaften mit einem Kapital von zu-
sammen 0,23 Mill . .Jl.Jt wurden auf Grund des Gesetzes vom 
9. Oktober 1934 von Amts wegen gelöscht. 
------~---- --

1 

i August \ Okt. Sept. Monats-
Grilndungen und Kapitalerhöhungen durch-

von Aktiengesellschaften schnitt 
1935 1934 

Gründungen .............• Anzahl 1 71 1 6 5 
Nominalkapital ......... } · i 3 700 4000 5 650 17734 

da v. Sacheinlagen . . . . . 1 ~~O 1 35 817 8304 
Barzahlung . . . . . . . :II K 3 665 4000 4 833 9 430 

Kurswert der Barzahlung') •' 3 465 4600 4 913 1 930 
1 

22 : Kapitalerhöhungen„ „ „ „ Anzahl 1 23 16 21 
Nominalbetrag .......... ) 11 485 8514 21 439 20 089 
dav. Sacheinlagen . . . . . . f in 2 800 410 5 044 9 122 

Fusionen •....... „ . 1 000 1 100 513 
Barzahlung. . . . . . . . . !11.Jt 1 8685 7004 16 395 10 454 

Kurswert der Barzahlung') 8 689 7 016 17 495 9 962 
Kapitalbedarf')nach Gewerbegruppen in 1 000 !11.Jt 

Industrie der Grundstoffe') ...•....• 1 245 25 1 1 190 
Verarbeitende Industrie ............ 6365 6164 : 9 541 6 463 
Wasser-, Gas- u. Elektrizitatsgew ... 2 900 391 
Handel. .. „ ....... „ ............. 1 240 257 ' 1 362 854 
Geld-, Bank-, Borsen- und Versiehe-

8 940 2 674 rungs,vesen .... , ...... , . , . . . . . . • , 570 1 Verkehr ..•............ „ ......... 1 4~00' 2 415 159 
Sonstige Gewerbegrnppen .. ~1 404 150 161 

Insgesamt 12 154 1 11 616 1 22 408 1 II 892 
1 ) Eingezahlter Betrag. - ') Kurswert der Barzahlung von Grundungen 

und Kapitalerhöhungen zusammen. - ') Bergbau und Hüttenbetriebe, Bau-
•toffindu•trio und Papierhentellung. 
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Kapltalherabletnngen Oktober') 1 September / August Monats-
durchschnitt 

und AußOsungen von 1935 1934 
Aktiengesellschaften 

Zah1!1000.?1..1t!Zahl!1000.?l.1tJZahlJ1000.?l.Jt Zahl! 1000 .?l.Jt 

Betrag Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzungen ••• 32 29685 28 47029 37 25660 54 86545 

damit verbunden Kapi-
talerhöhungen1) •••••• 9 4185 5 379 5 1125 8 5415 

Auflösung') wegen Nominal· lomlnal· lomlnal· lomlnal· 
Einleitung des Liqui- bpltal bpltal bpltal kapital 

dationsverlahrens •••• 16 7381 20 4480 16 4191 26 9405 
Konkurseröffnung •••.. 
Beendigung ohne Liqui· 

2 1188 2 651 1 400 3 1241 

dation oder Konkurs 43 55513 29 9365 36 12674 21 11376 
darunter wegen Fusion 6 46290 5 5515 4 7090 2 8960 
1) Kapitalerhöhungen gegen Bareinzahlung. - ')Bei tätigen Gesellschaften.-

') Anßerdem im Saarland eine .Auflösung mit 25 000 fr. 

Die im Jahre 1929 gegritndete Rollmann & Mayer .A. G. in Köln mit 
einem Kapital von 1 Mill . .:ll.Jt geriet in Konkurs. 

Bei der zum Interessenkreis der Gutehoffnungshütte gehörenden Fritz 
Neumeyer .A. G. mit einem Kapital von 6 Mill . .:ll.Jt in Nitrnberg wurde das 
Liquidationsverfahren eröffnet. 

.Auf Grund des Umwandlungsgesetzes vom Juli 1934 wurde das 
Vermögen der Interessengemeinschaft Holzschraubenwerke .A. G. in Nenß 
(Kapital 3,2 Mill . .71..lt) auf eine bestehende Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung übertragen; ferner wurden auf Grund des gleichen Gesetzes die Deutsche 
Holzverzuckerungs- und Chemische Fabrik .A. G. in Tornesch mit einem Kapital 
von 1 Mill . .:ll..lt verstaatlicht und die J. Schönheim's Wwe • .A. G. in Bleiche-
rode (Kapital 1 Mill. .?l.J(,) in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt. 

4 größere .Aktiengesellschaften wurden auf Grund des Umwandlungs· 
gesetzes fusioniert: die Überlandzentrale Pommern .A. G. mit einem Kapital 
von 35, 7 Mill . .:ll.Jt mit der Märkisches Elektrizitätswerk .A. G. (Landesver· 
sorgung von Brandenburg, Pommern, Mecklenburg und Grenzmark Posen-
Westpreußen) in Berlin, die Stahl- und Walzwerk Hennigsdorf .A. G. in Berlin 
mit einem Kapital von 8 Mill . .:Jl.J(, mit der Siegener Eisenindustrie .A. G. in 
Ditsseldor!, die Zuckerfabrik Calbe A. G. in Calbe a. S. mit einem Kapital 
von 1 Mill . .71.Jt, mit der Zuckerraffinerie Genthin .A. G. und die Erdöl .A. G. 
in Hannover mit einem Kapital von 1 Mill. !II.lt mit der Preußischen Bergwerks· 
und Hütten-.A. G. in Berlin. 

Die Bewegung der Unternehmungen 
im Oktober 1935 

Im Oktober 1935 haben die Gründungen und Auflösungen 
von Unternehmungen gegenüber dem Vormonat zugenommen; 
nur die Auflösungen von Genossenschaften sind zurückgegangen. 

Bewegung der Gründungen .Auflösungen 
davon .Auflösung 

ohne Löschung 
Unternehmungen von .Amts wegen 

1935 Okt. 1 Sept. Okt. 1 Sept. Okt. 1 Sept. 

.Aktiengesellschaften •• 7 1 62 53 
J06 Gesellschaften m. b. H. 116 99 570 549 390 

Genossenschaften ••.. 121 115 137 163 . 
Einzelfirmen, Off.Han-
delsges.u.Komm.-Ges. 1 387 1 135 1407 1126 1265 924 

Eine Zunahme der Auflösungen läßt sich in jedem Jahr im 
Oktober beobachten; der Ablauf langfristiger Mietverträge 
zum Oktobertermin führt in vielen Fällen zur Auflösung der 
Unternehmungen. In Einzelfirmen und Persona}e:esellschaften 
wurden im Oktober 21 Aktiengesellschaften (im Vormonat 16) 
und 118 Gesellschaften mit beschränkter Haftung (im Vormonat 
ebenfalls 118) umgewandelt. Von den im Oktober gegründeten 
und aufgelösten Genossenschaften waren: 

Gründungen 
Kreditgenossenschaften • . • . . . . . . . . . . . . • 2 
Landwirtschaftliche Genossenschaften. . . • 92 
Gewerbliche Genossenschaften . . . . . . . . . . 16 
Verbrauchergenossenschalten • . . . . . . . . . . 4 
Baugenossenschaften ......... „ „ . . . . . . 3 

Die Rendite der Aktien 

.Auflösungen 
36 
54 
8 
8 

14 

Effektenmärkte Oktober und Anfang November 1935 
Die rückläufige Bewegung am Aktienmarkt, die Ende August 

eingesetzt hatte, hat im Oktober angehalten und sich Anfang 
November verschärft. Der Aktienindex, der schon von 95,5 vH 
im Durchschnitt August auf 92,7 vH im Durchschnitt September 
gesunken war, ist weiter auf 91,0 vH im Durchschnitt Oktober 
und 89,1 vH am 9. November zurückgegangen. Der Kursdurch-
schnitt aller an der Berliner Börse gehandelten Stammaktien 
ist von 110,5 vH Ende September auf 109,7 vH Ende Oktober 
gesunken. 

Kune und Dlvfdenden Zahl Nomi· Dividende Kurs-nal- Ren-der an der Berllner der wert 
Barse gehandelten Pa.· kapital Kurs dito 

piere Mill. 
1 Mill. Mill. Aldlen .?ut .,, 

.?U .,. .?l..lt 

3 
3 

1. Oktober 1932 •• 670 10 528,4 2,75 289,4 60,19 4,57 6 336,6 
1. • 1933 .• 603 9 861,7 3,18 313,2 68,73 4,63 6778,3 

31. • 1934 •. 566 9 160,5 3,50 320,4 92,81 3,77 8501,7 
31. August 1935 „ 502 8327,2 4,20 349,9 114,13 3,68 9 503,7 
30. September 1935 •• 501 8313,8 4,23 351,3 110,54 3,83 9189,9 
31. Oktober 1935 •• 500 8 308,4 4,28 356,0 109,73 3,90 9 116,8 

Aktien-Index 
1924/1926 = 100 

1 

Okt. 1 Sept.11 

1935 

Kursniveau 
lestv6rzlnsllcher 

Wertpapiere 1 

Okt. 1 Sept. 

1935 

Metallgewinnung •...• 
Steinkohlen •••.•.•. 
Braunkohlen •••..•.. 
Kali„ •• „„„„.„. 
Gemischte Betriebe •• 
Bergbau u. Schwerind. 

64,43 65,86 
104,46 106,01 
155,31 157,18 
132,96 135,91 
85,97 86,45 
98,75 99,84 

41/1°/o Wertpapiere 
Pfandbriefe „ .• „ „ „. 95,73 95,94 
dav.: Hyp . .Akt.Banken 96,13 96,35 

öff.-r.Kred.-.Anst. 94,77 94,96 
Kommunalobligationen. 93,62 93,91 
dav.: Hyp . .Akt.Banken 93,48 93,81 

öff.-r.Kred.-.Anst. 93,71 93,98 
Metallverarb.-,Masch.- Öffentliche Anleihe~ ~O 92,64 

u. Fahrzeugind„. • • 58,52 59,75 Gewogener Durchschnitt 94,92 95,14 
Elektrotechn. Ind.... 99,70 100,24 
Chem. Industrie • • • • • 103,71 106,07 

Baugew. u.ä. Betriebe 
Papierindustrie ••••• 
Öle und Wachs • „ „ 

57,89 59,20 
61,47 63,42 
76,98 77,83 

Textil·u. Bekleid.-Ind. 63,30 64,60 
Leder, Linoleum und 

Gummi........... 133,86 137,96 
Nabrungs·u. Genußm. 113,24 114,64 
Brauereien.......... 103,66 105,74 
Vervielfältigung • • • . • 90,25 92,50 
Verarbeitende Ind... . 83,84 85,48 

Warenhandel........ 59,73 60,65 
Terraingesellschaften. 132,59 138,03 
Wasser, Gas, Elektr. • 146,26 149,61 

Eisen- u. Straßenbahn 93,88 96,38 
Schiffahrt........... 10,87 10,73 
Kreditbanken • • • • • • • 71,68 73,65 
Hypothekenbanken • • 132,13 135,07 
Handel u. Ve~ 96,26)98,63 

Insgesamt 90,98J 92,68 

5°/0 Wertpapiere 
Plandbriefe ....•..•..• 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen. 
dav.: Hyp . .Akt.Banken 

öfl.-r. Kred.-.Anst. 
Öffen !liehe .Anleihen .... 
Industrieobligationen .•. 

Sonstige 
Anl.·.Abl.·Sch. d. Reichs 
.Abl6sungsanl. d. Länder 
Kom.-Sam.-Abl.-Anleihe 
51/ 2°/0 Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp. Akt. Banken 
51/ 1°/0 Liquid. Pfandbr. 

bff.-recbtl.Kred.-.Anst. 
6'/0 Industrieobligation. 
41/1°/o • 1

) 
4°/, Gemeindeumschuld. 

Anleihe. „ „ .... „ •• 

99,62 99,73 
98,86 99,08 

100,38 100,38 
98,93 99,23 
98,21 98,62 
99,64 99,84 
98,94 98,43 
97,32 98,50 

111,73 110,50 
108,24 109,19 
113,63 114,06 

100,62 100,84 

100,49 100,38 
101,38 101,43 
92,95 93,30 

87,19 86,96 

Steuergutscheine . 
• 

1936 109,30 108,98 
1937 108,18 108,42 
1938 107,78 107,94 

1 ) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Nach den im Oktober bekanntgegebenen Dividendenver-
änderungen hat sich der Ertrag der Aktien emeut gehoben. Drei 
Gesellschaften haben die Dividendenzahlungen wieder aufge-
nommen und acht weitere Gesellschaften zahlen eine höhere 
Dividende als im Vorjahr. Die Durchschnittsdividende aller an 
der Berliner Börse gehandelten Stammaktien hat sich dadurch 
auf 4,28 % erhöht. Sie ist somit um 0, 78 % höher als am gleichen 
Termin des Vorjahrs. Da gleichzeitig die Kurse sich gegen Ende 
September ermäßigt haben, ist die - aus dem Vergleich von 
Kurs und Dividende rechnerisch sich ergebende - Rendite auf 
3,90 % gestiegen. Sie ist höher als vor Jahresfrist. 

Dividende, Kurs nnd Rendite der Aktien 
Stand am 31. Oktober 

Dividende 1 Zahl der Papiere 1 Kurs 1 Rendite 
.,. 1933 J 1934 l 1935 1933 1 1934 1 1935 1933 J 1934 J 1935 

0„„„„.„„ 343 250 142 35,63 58,39 72,59 0 0 0 
2') .• „„„„. 7 5 5 46,66 71,02 69,72 4,09 2,68 2,62 
2'/,') .... „ ..• 3 6 8 49,90 72,10 72,29 5,31 3,48 3,50 
3') „.„„„„ 23 26 16 66,97 92,63 96,50 4,48 3,24 3,11 
S'/,') „„ „„. 2 4 4 56,40 85,58 97,04 6,21 4,09 3,61 
4 ........... „ 35 55 50 86,20 94,73 102,10 4,64 4,22 3,92 
4'/,'l ......... 2 5 8 73,91 92,12 96,27 5,71 4,67 4,50 
5„„ •. „ .. „. 39 53 58 79,33 99,39 103,77 6,30 5,03 4,82 
5'/,„ .•••..••• 1 2 4 

84,35 
78,34 107,42 

1:11 
7,02 5,12 

6.„ •..••..• „ 40 48 76 121,13 118,57 4,95 5,06 
6'/, ..........• 2 3 7 102,28 121,10 126,10 6,36 5,37 5,15 
7.„„ ........ 18 23 22 114,18 134,71 146,03 6,13 5,20 4,79 
7'/,„ ......... 5 7 8 132,59 146,18 160,34 5,66 5,13 4,68 
8„ •....... „. 26 23 ') 50 119,95 129,38 148,50 6,67 6,18 5,41 
9„„„„„„. 2 4 2 123,66 176,66 169,29 7,28 5,09 5,32 

10.„ ........ „ 21 20 16 119,49 149,93 159,92 8,37 6,67 6,25 
12„.„.„ .. „. 13 14 11 164,51 170,60 184,12 7,29 7,03 6,52 
über 12„„ „„ ')21 ')18 ') 13 263,39 325,00 283,35 6,53 5,62 5,49 

Zusammen :1 :1 500 68,73, 92,81, 109,73 4,6313,77 J 3,90 
Dav. Aktien mit 

Dividende •••• 358 103,30 118,88 126,43 6,28 5,17 4,91 
1) Einschl. 1'/,; - ')einschl. 2'/,; - ')einschl. 2,975; - ') einschl. 3'/,; -

')einschl. 41/ 5 ; - ')einschl. 1 Aktie mit 81/, 0 / 0 Div. - ') Durchschn. Div. 17,20, 
8) 18,27' ') 15,55. 

• 
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Jedoch ergibt sich aus einer 
Berechnung, bei der die Aktien 
nach ihrer nominellen Divi-
dendenhöhe gegliedert sind, daß 
diese Steigerung der Rendite vor 
allem auf die Wiederaufnahme 

Kurse und Dividenden der Aktfen Rendite und Dividenden der Akt(en 
Stand am 31. Oktober % 

300--~~~~~~~~~~~~300 9 9 

der Dividendenzahlungen bei 
den bisher dividendelosen Aktien 
zurückzuführen ist. 

250 ~--------------„~------------ 250 
8 ---------- -------·-7l~~~~----.- 8 

7 ~------------? ·:-·---/ -1934- ---- 7 

In vorstehender Übersicht 
sind für die Stammaktien, die 
an der Berliner Börse gehandelt 
werden, Kursdurchschnitt und 
Rendite jeweils am 31. Oktober 
der Jahre 1933, 1934 und 1935 
festgestellt und nach der Divi-
dendenhöhe gegliedert worden. 
Es ergibt sich ohne weiteres, 
daß der Kursstand stark von 
der Dividende abhängig ist. Je 
niedriger die Dividende ist, um so 
niedriger sind - von Sonder-
fällen abgesehen - auch die 
Kurse und umgekehrt. Die 
starke Erhöhung des Kursdurch-
schnitts in den letzten Jahren 

200 -------------------------------- 200 6 ---------, ---/ -- . ~f;~) 
__ 1935 _____ 6 

„ „ ._ 
~150 

50 .. :.~.:.:. ---- ---- 50 

15 ----)j v~"g.,,R"""'~"';.;°'?' -- --
XI 

5 g 
Q. 

~ C: ... 
4 !i - - ----- ---- 4 

3 ----- - - ---- ---- 3 
'· 

2 ---- ---- ---- 2 

1 - -- - ---- ---- 1 

o~o~--L...U...1...J....JL..l..J...L...l...U..._.L-1..---l~-J..o 
2345678910 12% Q.J.-~z.u...31...J....J4L..1..J5...1....1.s...1....1.7..u.8_9.._1~0~~1Z-%~~o 

Dividende w.uSt35 Dividende 

(von 68,7 vH Ende Oktober 1933 auf 109,7 vH Ende Oktober 
1935) ist in erster Linie darauf zurückzuführen, daß mit der Ren-
tabilitätssteigeruug innerhalb der Industrie die Aktien in höhere 
Dividendengruppen mit höherem Kursstand aufgerückt sind. 

Jedoch beschränkt sich die Hebung der Aktienkurse nicht 
auf diese Bewegung. Vielmehr hat sich auch in allen einzelnen 
Dividendengruppen der Kursdurchschnitt zum Teil erheblich 
erhöht. Dies gilt namentlich für das Jahr 1934. Aber auch am 
31. Oktober 1935 liegt - trotz des merklichen Kursrückschlags 
der letzten Wochen - der Kursdurchschnitt in fast allen Divi-
dendengruppen noch über dem Stand vor Jahresfrist. Die Ren-
dite der Aktien hat sich dadurch - vor allem gegenüber dem 
Stand vor 2 Jahren - verringert. 

Der Kursstand der Aktien richtet sich zwar nach ihrer Divi-
dende, aber eine Gleichmäßigkeit äer Rendite wird dadurch 
nicht in vollem Umfang herbeigeführt. Eine Aufgliederung der 
Renditen nach Dividendengruppen ergibt vielmehr für die letzten 

drei Jahre folgende Beobachtungen. Gegenwärtig sind bei den 
Aktien, die eine Nominaldividende mittlerer Höhe erbringen, 
die Unterschiede der - aus Kurs und Dividende rechnerisch er-
mittelten - Renditen nicht sehr groß. Aber im allgemeinen ist 
- von Einzelfällen abgesehen - die Rendite um so niedriger, je 
kleiner die Dividende ist. Vor allem haben Aktien mit sehr 
kleiner Dividende einen verhältnismäßig so hohen Kursstand, 
daß ihre Rendite sehr gering ist. Auf den Kursstand der Aktien 
ohne oder mit kleiner Dividende ist es also zurückzuführen, daß 
im Gesamtdurchschnitt aller Aktien die Rendite auch gegen-
wärtig noch unter 4 % und damit unter dem Zinsertrag fest-
verzinslicher Papiere liegt. Läßt man aber die Aktien ohne Divi-
dende unberücksichtigt, so ist die Rendite der dividendentragen-
den Aktien zwar in den letzten 2 Jahren erheblich gesunken, 
beläuft sich in der Gegenwart aber noch auf 4,91 Ofo. Bei den 
225 Aktien mit einer Dividende von 5 % bis 8 % geht die Rendite 
mit 4,98 % über den Zinsertrag der Rentenpapiere hinaus. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die tödlichen Verunglückungen im Deutschen Reich im Jahre 1933 

Von 1929 bis 1933 war die Zahl der tödlichen Unfälle 
im Deutschen Reich ständig zurückgegangen. Im Jahre 1933 
verunglückten tödlich insgesamt 22 460 Personen gegenüber 
22 734 im Jahre 19321), 274 oder 1,2 vH weniger; die auf 
100 000 Einwohner berechnete Unfalltodesziffer ging von 
35,0 auf 34,4 zurück. 

veiu~~t~:kte 1 männliche 1 weibli:he II insgesamt ___ I "';fn!~~~~~ 
Personen 

1929 ............ 21285 6394 27679 43,3 
1930„.„„.„„ 19653 6067 25720 40,0 
1931. ........ „. 16796 6039 22 835 35,3 
1932„ .......... 16764 5 970 22734 35,0 
1933.„.„ ... „. 16149 6311 22460 34,4 

Die Unfalltodesziffer war von 1929 bis 1933 um über 
20 vH gesunken. Während aber in den Jahren 1930 und 
1931, offenbar im Zusammenhang mit der immer ungünstiger 
werdenden Wirtschaftslage, die Abnahme ziemlich beträcht-
lich war, blieb der weitere Rückgang in den Jahren 1932 und 
1933 erheblich geringer, trotzdem die Wirtschaftsnot ihren 
Höhepunkt erst Ende 1932 erreichte. Wenn sich die Zahl 
der tödlichen Unfälle im Jahre 1932 im Vergleich zu 1931 
nur mäßig verringerte, so lag das daran, daß der an sich 
erhebliche weitere Rückgang an tödlichen Arbeits-, Betriebs-
oder Verkehrsunfällen - Unfallarten, in deren Zahlen sich 
größere Schwankungen des wirtschaftlichen Lebens wider-
zuspiegeln pflegen - für 1932 durch eine besonders starke 

') Vgl. •W. n. St.« 14. Jg. 1934, Nr. 14 S. 468. 

Zunahme bei tödlichen V erunglückungen anderer Art 
ausgeglichen wurde. Hierbei handelt es sich hauptsäch-
lich um Unfälle, deren Zu- oder Abnahme stark von 
den sommerlichen Witterungsverhältnissen eines Jahres 
abhängt; zu ilmen gehören vor allem tödliche Verun-
glückungen durch Ertrinken, Tod durch Blitzschlag, 
Sonnenstich, Hitzschlag. · 

Für das Jahr 1934 dürfte eine Zunahme der tödlichen 
Unfälle zu erwarten sein; denn die Steigerung des Verkehrs 
und die größere Zahl von Beschäftigten, die eine Folge 
der erhöhten Wirtschaftstätigkeit sind, bringen erfahrungs-
gemäß auch eine Zunahme der Verkehrs- und Betriebs-
unfälle mit sich. Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen 
aus den Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern1) ist 
die Zahl tödlicher Verunglückungen in diesen Gemeinden 
von 7 369 im Jahre 1933 auf 8 064 im Jahre 1934 oder 
um 9,4 vH gestiegen. 

Schon für das Jahr 1933 war mit einer neuen Senkung der 
Gesamt-Unfalltodesziffer durch weitere Abnahme der wirtschaft-
lich bedingten tödlichen Unfälle nicht zu rechnen. Denn mit 
der Wiederbelebung der Wirtschaft mußte die Abnahme töd-
licher Berufs-, Betriebs- und Verkehrsunfälle zum Stillstand 
kommen. So haben tödliche Unfälle durch Maschinen, im Berg-
bau sowie durch Steinfall, Verschütten oder Einsturz von Bau-
werken, Verunglückungen, die man als ausschließlich oder 
wenigstens überwiegend als beruflich bedingt ansehen kann, im 
Jahre 1933 gegen das Vorjahr um rd. 16 vH zugenommen. 

1) Vgl. •W. u. St.« 15. Jg. 1935, Nr. 12 S. 458. 
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Die Sterbelälle'duroh VerungUlckung 
sowie Mord und Totschlag und mn- Männlich 

rlchtung Im Jahre 1933 
Todesursachen Zahl \vH 

Vernnglückung durch 
Verletzungen durch giftige Tiere 3 0,02 
akute Pilzvergiftungen •.•..... 13 0,1 
sonstige Nahrungsmittelvergif-

tungen „.„„.„„„„„„ 42 0,3 
Einatm. v. Leucht- oder Kochgas 208 1,3 
Einatmen sonstiger giltiger Gase 125 0,8 
andere akute Vergiftungen ..•. 100 0,6 
Brand „ .•..... „ ............ 267 1,6 
Verbruhen, Veratzen, Strahlen-

sohadigung .. „ ..... „. „ ... 417 2,6 
Ersticken „ .................. 224 1,4 
Ertrinken .................... 2 140 13,2 
Feuerwaffen .................. 
stechende oder schneidende In-

584 3,6 

strumente .. „ „ .....• „ ... 79 0,5 
Maschinen ................... 235 1,5 
Einstnrz, Fall, Überfahronwerden 9888 61,2 
typische bergbanliche Zufälle in 

Schächten n. Stollen .....•• 568 3,5 
Steinfall, Verechütten, Einsturz 

von Banwerken . „ . „ . „ „ • 535 3,3 
Lawinen u.AbsturzindenBergen 65 0,4 
sonstige Sturze, sofern nicht aus 

oder mit Fahrzeugen .....••• 2 721 16,8 
Eisenbahn „„„„„„„„„. 622 3,8 
Straßenbahn ................• 143 0,9 
Kraftwagen .. „ ....•......... 2473 15,3 
Krafträder .............. „ . „ 1 350 8,4 
sonstige FahrriLder ..•......... 483 3,0 
sonstige oder nicht bezeichnete 

Landfahrzeuge •••••........• 852 5,3 
Wasserfahrzeuge .•...........• 9 0,1 
Luftfahrzeuge ................ 67 0,4 

Verkehrsunfalle insges. 5 999 37,1 
Naturereignisse . „ ............ 5 0,03 
Verletzungen durch Tiere ...... 291 1,8 
Verhungern n. Verdursten ..... 16 0,1 
Erfrieren„. „ ................ 81 0,5 
Hitzschlag oder 8onnenstich ... 63 0,4 
Blitzschlag „ ................. 
sonstige V erungluckungen durch 

91 0,6 

elektr. Strom .............. 237 1,5 
Fremdkbrper ................. 55 0,3 
sonstige V erungluckuugen ..... 
Gewaltsamer Tod, dessen Natur 

802 5,0 

unbekannt ist „ .•.......... 183 1,1 ---
V erunglücknngen insges. 16149 100,0 

Mord und Totschlag 
an Untereinjahrigen ........... 119 14,0 
an V-bereinjahrigen 

durch Feuerwaffen .......... 343 40,4 
durch stechende oder schnei-

dende Instrumente .......• 
anf andere oder nicht angege-

155 18,3 

bene Arten„. „. „ „ „ „. 232 27,3 
-----

Mord und Totschlag insges. 84?1100,01 
Hinrichtungen auf Grund eines 

Gerichtsurteils .... „ ...... „ . 61 . 

Weiblich 

Zahl \vH 
1 

2! 0,03 
61 0,1 

30 0,5 
289 4,6 
68 1,1 
79 1,3 

370 5,9 

310 4,9 
145 2,3 
398 

6,31 52 0,8 

15 0,2 
33 05 

3 831 60/ 

5 0,1 

53 0,8 
9 0,1 

2377 37,7 
89 1,4 
52 0,8 

744 11,8 
193 3,1 
119 1,9 

184 2,9 
1 0,02 
5 0,1 

l 387 22,0 

2 0,03 
52 0,8 
17 0,3 
12 0,2 
25 0,4 
37 0,6 

II 0,2 
21 0,3 

421 6,7 

85 

Ins-
ge-

samt 

5 
19 

72 
497 
193 
179 
637 

727 
369 

2 538 
636 

94 
268 

13 719 

573 

588 
74 

5 098 
711 
195 

3217 
1543 

602 

1 036 
10 
72 

7386 
7 

343 
33 
93 
88 

128 

248 
76i 

Da-
gegen 
1932 

2 

-

7 
6 

10 1 
8 
9 

58 
20 
1 83 

7 54 

72 
36 

9 
4 

3 681 
47 7 

6 7 
231 

12 951 

515 

48 7 
73 

462 4 
623 
203 

3 094 
1640 

564 

1074 
6 

48 
7252 

2 
319 

18 
85 

186 
155 

275 
63 

268 222 1,3 

1 2231 1 239 

f---------

6 311 100,0 22460 22734 

111 24,7 230 296 

123 27,4 466 449 

50 11,1 205 235 

165 36,8 397 406 

44:110~,ol 12981 1386 

64 3 

Eine allerdings nur geringe Zunahme von nicht ganz 2 vH 
zeigen auch die tödlichen Verkehrsunfälle; da sie aber rd. ein 
Drittel der gesamten tödlichen Unfälle ausmachen, so ist selbst 
diese verhältnismäßig geringfügige Steigerung (von 7 252 auf 
7 386 Fälle) nicht ohne Bedeutung. 

Die Zahl der durch Straßenbahnen tödlich Verunglückten 
ist von 203 auf 195 zurückgegangen, auch tödliche Unfälle durch 
sonstige oder nicht genannte Landfahrzeuge (überwiegend von 
Tieren bewegte Fahrzeuge) haben mit 1 036 gegen 1 074 etwas 
abgenommen. Gestiegen ist dagegen die Zahl der durch Wasser-
fahrzeuge tödlich Verunglückten von 6 auf 10 (außer Ertrunkenen) 
sowie der durch Luftfahrzeuge Umgekommenen von 48 auf 72. 
Durch Fahrradunfall kamen 1933 602 Personen ums Leben, fast 
7 vH mehr als im Jahre zuvor. Bei dem für Verkehrsunfälle 
immer mehr ausschlaggebend gewordenen Verkehrsmittel, den 
Kraftfahrzeugen - fast zwei Drittel aller Unfälle dieser Art 
werden durch Kraftfahrzeuge verursacht - ist nur eine un-
bedeutende Zunahme von 26 Fällen oder 0,6 vH nachweisbar. 
Sie. fällt allein den Kraftwagen zur Last, die bei einer Be-
standszunahme von rd. 4 vH gegenüber 1932 ein Mehr von 123 
tödlichen Unfällen oder ebenfalls rd. 4 vH aufweisen; bei den 
Krafträdern hat sich, trotz einer gleich starken Bestands-
zunahme die Zahl der tödlichen Verunglückungen um 97 oder 
rd. 6 v H vermindert. 

Seit dem Jahre 1927 haben die tödlichen Unfälle durch Kraft-
räder, wenn man sie auf die jährlichen Bestandszahlen an Fahr-
zeugen dieser Art bezieht, um fast 50 v H, und zwar stetig, ab-
genommen; bei den Kraftwagen ist die Unfallziffer jedoch nur bis 
zum Jahre 1931, und zwar um etwa 35 vH zurückgegangen. 

Es darf allerdings nicht verkannt werden, daß eine Beziehung 
dieser Unfälle auf die Bestandszahlen an Kraftwagen und Kraft-
rädern kein zuverlässiges Bild der zunehmenden oder geringer 
werdenden Gefährdung von Menschenleben durch Kraftfahr-
zeuge zu geben vermag; denn Verkehrsunfälle verursacht nur 
das sich bewegende Fahrzeug, wobei auch seine Geschwindigkeit 
eine Rolle spielt. Mit der zunehmenden Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse könnte die durchschnittliche Be-
nutzung der Kraftfahrzeuge eine gewisse Einschränkung erfahren 
haben, die dann auch eine Verminderung tödlicher Unfälle nach 
sich ziehen mußte. 

Tödllehe Ver- Bestand an Kraft- Tödlich verun- Auf 1 000 Fahr· 
fahrzeugen gluckte Personen zeuge kamen unglückungen in 1000 mit oder durch Todesfalle 

mit oder durch 

1 
Kraftfahrzeuge Kraft- 1 Kraft· Kraft- 1 Kraft· Kraft- Kraft-

wagen') riLder wagen · rRder wagen rädor 

1929 ..... · ........... 606 608 3 7(,9 2 098 6,2 3,5 
1930. „„. ····· ... „ 689 731 3641 2226 5,3 3,0 
1931. ............. „ 715 792 3 170 1 749 4,4 2,2 
1932 .... „ ..... „ ... 681 819 3 094 1 640 4,5 2,0 
1933 ................ 710 853 3217 1 543 4,5 1,8 

1 ) Einschl. Zugmaschinen, Kraftwagen für Feuerlöschzwecke und Straßen· 
reinigungsmaschinen. 

Todllche Verungluckungen mit oderdurch Kraftfahrzeuge1928bis19l3 
Kraftwagen Ja.Krafträder 

Bestand an Kraftfahrzeugen Tödlich verungluckte Auf 1000 Fahrzeuge ::::i Personen kamen Todesfälle 7 90000(1 
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Unter weiteren häufigeren Unfallarten, die im Berichtsjahre 
gegenüber 1932 einen Anstieg aufweisen, sind zunächst die 
tödlichen Unfälle durch Brand zu nennen (+ 16 vH), ferner 
tödliche V erunglückungen durch Feuerwaffen ( + 33 v H) und 
durch Tiere verursachte tödliche Verletzungen(+ 7,5 vH). Eine 
erhebliche Zunahme zeigen die tödlichen Stürze (sofern nicht 
aus oder mit Fahrzeugen), und zwar um 10 vH auf 5 098. 

Abgenommen haben im Jahre 1933 die tödlichen Verun-
glüc.kungen durch elektrischen Strom, überwiegend Berufs-
unfälle, die dank einer sorgfältigen Aufklärungs- und Vorbeu-
gungsarbeit trotz vermehrter Anwendung des elektrischen 
Stroms zu Beleuchtungszwecken wie auch als Kraftquelle in 
Industrie, Land- und Hauswirtschaft sich in den letzten Jahren 
ständig vermindert haben. 1933 sind sie auf 248 Fälle oder um 
rd. 10 vH zurückgegangen. Unter den Vergiftungen, die auf 
965 oder um 15 v H sanken, sind die tödlichen Verunglückungen 
durch Leucht- und Kochgasvergiftung hervorzuheben, die auf 
497 (15 vH) zurückgingen. 

Den weitaus stärksten Rückgang gegen das Vorjahr weisen 
jedoch jene Unfallarten auf, die infolge der besonders warmen 
Sommerzeit im Jahre 1932 eine überdurchschnittliche Zahl von 
Todesopfern gefordert hatten. Den Tod durch Ertrinken fanden 
1933 2 538 Personen oder 31 vH weniger. Durch Blitzschlag 
verloren 1933 128 gegen 155 Menschen im Vorjahr ihr Leben 
und durch Hitzschlag und Sonnenstich smrben 88 gegen 186 Per-
sonen im Jahre zuvor. Wenn das Jahr 1933 trotz einer leichten 
Zunahme der Berufs- und Verkehrsunfälle im ganzen einen 
kleinen Rückgang an tödlichen Verunglückungen gegenüber 
dem Jahre 1932 aufweist, so kommt das daher, daß die 
Witterungsverhältnisse 1933 ein Wiederabsinken der witterungs-
bedingten Unfälle mit sich brachten. 

Durch die starke Abnahme der tödlich verunglückten männ-
lichen Personen (insgesamt 615), besonders verursacht durch die 
Abnahme an männlichen Ertrunkenen (um 1014 Personen), 
verringerte sich die Unfallziffer des männlichen Geschlechts von 
53,2 auf 51,0 je 100 000 männliche Einwohner. Beim weib-
lichen Geschlecht hat die Zahl der gesamten tödlichen Ver-
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unglück.ungen um 841 zugenommen; die weibliche Unfallziffer 
stieg von 17,9 auf 18,8 je 100 000 weibliche Einwohner. Sie 
hat damit einen Stand erreicht, der in den letzten 6 Jahren 
nur noch von der außergewöhnlich hohen Ziffer des Jahres 1929 
übertroffen wird. 

Auf Je 100 000 Lebende jeder Altersstufe kamen tödlich Verungltlckte 

Jahr 
1 

im Alter von • • . bis unter •.. Jahren 1 Ins· 

0 [ 1 [ 5 1 15 1 30 [ 60 170 und gesamt 
bis 11) bis 5 bis 15 bis 30 bis 60 bis 70 mehr 

Mannliche 
1929 ••••.. 41,3 65,5 33,2 73,0 67,4 104,5 163,5 68,5 
1930 •.•. „ 51,2 66,6 29,7 67,0 61,4 88,5 147,8 63,0 
1931 ••.. „ 48,7 60,3 27,9 53,1 50,9 75,8 150,4 53,5 
1932 .•.... 43,6 62,7 28,8 52,9 49,8 75,6 148,6 53,2 
1933 •. „ •• 36,5 60,3 25,6 49,7 49,2 73,7 141,9 51,0 

Weibliche 
1929 ...... 38,6 40,5 11,3 9,1 10,7 34,3 144,1 19,4 
1930 •.•... 38,0 40,I 11,4 8,3 9,3 31,4 138,0 18,3 
1931 ••••.. 34,0 40,4 9,9 7,2 9,0 30,8 150,8 18,2 
1932 ..•••. 31,2 39,9 9,6 7,5 9,1 30,2 142,5 17,9 
1933 ...... 32,1 40,2 9,3 7,6 9,1 29,9 156,3 18,8 

1) Auf 100 000 Lebendgeborene berechnet. 

Die Gesamtabnahme beim männlichen Geschlecht erstreckt 
sich auf alle Altersklassen; am stärksten war der Rückgang bei 
den Knaben von 0 bis 1 Jahr und bei den über 70 Jahre alten 
Männern. Beim weiblichen Geschlecht ist trotz des Gesamt-
anstiegs nicht in allen Altersklassen eine Zunahme zu verzeichnen; 
so ist bei den Mädchen von 5 bis 16 Jahren und bei den Frauen 
zwischen 60 und 70 Jahren ein kleiner Rückgang festzustellen, 
und die Unfallziffer der 30- bis 60jährigen Frauen ist unverändert 
geblieben. Der Anstieg gegen 1932 beschränkt sich demnach 
auf 3 Altersgruppen. Bei den Frauen zwischen 15 und 30 Jahren 
ist eine geringe Zunahme, eine etwas stärkere bei den Mädchen 
von 0 bis 1 Jahr nachweisbar; maßgebend jedoch für die Ge-
samtzunahme an tödlichen Unfällen beim weiblichen Geschlecht 
war ein erheblicher Anstieg bei den Frauen von 70 und mehr 
Jahren, deren Unfalltodesziffer mit 156,3 gegen 142,5 auf 100 000 
einen besonders hohen Stand erreichte. Diese ungewöhnliche 
Steigerung ist überwiegend durch tödlich verlaufene Stürze 
verursacht, auf deren Zunahme schon hingewiesen wurde. Der-
artige Unfälle, oft bloßes Hinfallen durch Stolpern oder Aus-
gleiten, gewöhnlich mit Bruch des Hüftknochens verbunden, 
bilden die Haupt-Unfalltodesart Hochbetagter; sie machen bei 
den Männern von über 70 Jahren etwa die Hälfte und bei den 
Frauen gleichen Alters rd. zwei Drittel aller tödlichen Unfälle 
dieser Altersgruppe aus. Im Berichtsjahre ist bei den Frauen 
von über 70 Jahren die Zahl der tödlichen Unfälle durch Sturz 
auf 1 531 oder um rd. 22 v H gestiegen, während sich bei den 
Männern gleichen Alters nur eine Zunahme von etwa 3 vH fest-
stellen läßt. Auch an dem Anstieg der tödlichen Unfälle durch 
Brand sind vornehmlich über 60 Jahre alte Personen beteiligt, 

insbesondere wieder alte Frauen. Die tödlichen Verunglückungen 
durch Brand gehören zu den wenigen Unfallarten, an denen 
das weibliche Geschlecht stärkeren Anteil hat. Trotz des erheb-
lichen Rückgangs der tödlichen Unfälle männlicher Personen 
durch Ertrinken war die verhältnismäßige Abnahme bei beiden 
Geschlechtern gleich groß; sie beträgt etwa 32 vH. In der-
jenigen männlichen Altersgruppe, in der solche Unfälle beim 
Baden, Schwimmen, Wasserfahren weitaus am häufigsten vor-
kommen, bei den 15- bis 30jährigen jungen Männern, macht die 
Abnahme gegen das Vorjahr mehr als 40 vH aus. 

Tödliche 
VerungUlckungen 

nach Ländern 

Ostpreußen ••••••• „ 
Berlin •••....•....•. 
Brandenburg ...••... 
Pommern .....•..... 
Grenzm. Pos.·Westpr. 
Niederschlesien ••.•.• 
Oberschlesien •••••..• 
Sachsen .•......•.•. 
Schleswig· Holstein •.. 
Hannover ••••••••..• 
Westfalen ......••.•• 
Hessen· Nassau •....• 
Rheinprovinz 1) •••••• 

Hohenzollern .••.••• 
Preußen') 

Bayern r. d. Rheins .• 
Bayern!. d.Rh.(Pfalz 1 ) 

Bayern') 
Sachsen ••..•••.••.• 
Württemberg ........ 
Baden ••••.......•. 
Thüringen ..•......• 
Hessen ••........... 
Hamburg ........... 
Mecklenburg ........ 
Oldenburg •......... 
Braunschweig ....•.. 
Bremen •••.........• 
Anhalt ............• 
Lippe .....•........ 
Lübeck ............• 
Schaumburg-Lippe ..• 

Deutsches Reich 1) 

1) Ohne Saarland. 

1 

1933 1 Auf je 100 000 Einwohner 

männl. I weibl. 1913 1 1930 1 1931 1 1932 1 1933 

668 300 46,2 40,2 39,0 40,5 41,5 
912 589 27,5 36,2 31,8 32,5 35,4 
795 356 35,2 46,5 45,8 44,9 42,2 
495 228 35,6 37,5 33,0 35,3 37,6 
95 33 33,6 31,6 33,6 33,9 37,9 

808 401 39,1 45,5 40,1 39,2 37,7 
375 158 53,0 45,2 38,1 35,0 35,9 
827 411 35,3 38,2 37,1 36,6 36,4 
408 186 41,6 41,1 38,1 36,2 37,4 
825 334 38,6 39,0 34,8 36,2 34,4 

1328 386 56,4 40,1 33,5 32,2 34,0 
551 222 28,3 30,2 28,8 29,0 29,9 

2066 649 43,2 45,2 36,7 37,2 35,6 
18 7 26,4 46,7 41,0 39,5 34,3 

10171 4260 40,7 40,6 36,l 36,0 36,1 
1676 607 31,9 42,2 38,1 38,0 34,l 

225 52 29,6 40,3 31,9 30,0 28,1 
1901 659 31,6 42,0 37,3 37,0 33,3 
1 055 396 28,0 37,3 31,2 29,9 27,9 

734 180 30,5 39,7 35,4 35,3 33,9 
656 175 35,0 47,8 40,2 35.9 34,4 
321 123 33,2 27,9 26,3 28,3 26,8 
298 88 30,3 29,8 28,8 28,2 27,0 
294 125 53,1 43,3 35,5 36,2 34,4 
216 94 23,9 36,7 33,4 39,3 38,5 
105 28 40,7 27,9 28,2 26,7 23,2 
145 78 31,7 31,6 32,6 27,2 43,5 
94 30 51,6 46,1 40,3 32,8 33,4 
93 40 30,1 39,9 28,9 23,6 36,5 
34 17 27,3 27,8 15,2 25,61 29,1 
23 16 43,9 33,9 36,7 39,5 28,6 

9 2 44,4 43,4 47,3 20,5 22,0 
16 1491 6311 38,0 1 40,0 1 35,3 1 35,0 1 34,4 

.Mord und Totschlag. Durch Mord und Totschlag kamen im . 
Jahre 1933 insgesamt 1 298 Personen um gegen 1 386 im Jahre 
1932, d. h. 2,0 gegen 2,1 auf 100 000 Einwohner. Die Zahl der 
gewaltsamen Tötungen war bisher hauptsächlich infolge der 
Verschärfung der innerpolitischen Spannungen seit dem Jahre 
1929 (1176) ständig gestiegen. 

Die Abnahme im Berichtsjahr beruht vor allem auf einem 
Rückgang der Tötungen von Kindern unter 1 Jahr, deren Zahl 

von 296 auf 230 gefallen ist. 

Die Häuf(gkeit dertodlfchen Verungluckungen In den einzelnen Altersstufen 
(m Deutschen Reich 1933 363 ... 

Zum erstenmal seit einer Reihe 
von Jahren ist damit die Häufig-
keit dieser Fälle etwas geringer 
geworden; auf 100 000 Lebend-
geborene kamen nur 24,0 Tötun-
gen von Kindern unter 1 Jahr 
gegenüber 30,3 im Jahre 1932, 
27,2 im Jahre 1931 und 26,2 
im Jahre 1930. Von über 1 Jahr 
alten Personen kamen durch 
Mord und Totschlag ums Leben 
im Jahre 1933 (1932): im Alter 
von 1 bis 15 Jahren 189 (178), 

_von 15 bis 30 Jahren 369 (405), 
von 30 bis 45 Jahren 286 
(257), von 4ö bis 60 Jahren 141 
(160) und von über 60 Jahren 
81 (90). 
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Blleherallllelpn llehe 3. U'mseblapelte 

Hingerichtet wurden im 
Jahre 1933 insgesamt 64 Per-
sonen, darunter 3 Frauen; im 
Jahre 1932 war eine Hinrichtung 
nur an 3 männlichen Personen 
vollzogen worden. Todesurteile 
wurden namentlich in den letzten 
Jahren vor 1933 nur selten voll-
streckt. 
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